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Uber diefe andere ausfertigung 
der Fleinen Eirchen=hiftorie. 


5 Tefes Eleine buch führer 






| I N faft einerley auffſchrifft 
mit hen ei unpar⸗ 
—Otkheyiſchen kirchen⸗hi⸗ 
ſtorie / welche in dieſen beyden letze 
tern jahren in zweyen Voluminibus 
in folio heraus gekommen iſt. Und 
dahero moͤchte wohl einer oder der 
andere ſchlieſſen / als waͤre diß Fleine 
werck nur ein kurtzer auszug von je⸗ 
nem groſſen; abſonderlich wenn er 
ſiehet Daß dieſes den titel einer 


urtz⸗ gefaßten hiſtorie vorzeige 


Allein / es iſt zu wiſſen / daß ſolche 
muthmaſſung ohne grund ſey. 
Denn dieſes kleine compendium 
hat mit der kirchen⸗ und ketzer⸗hiſto⸗ 
rie keine andere verwandſchafft / 
als daß es in denen erſten deculis ein 
geringer grund⸗riß von jener gewe⸗ 
ſen. Dieſer aber iſt nachmals in 
der ausarbeitung dermaſſen geaͤn⸗ 


dert worden / daß man indercollati- 


on gegen einander keine oder ſehr ge⸗ 
ringe aͤhnlichkeit antreffen moͤchte. 


Zudem ſo iſt die beſchreibung de⸗ 


rer beyden letztern jahrhundert all⸗ 
hier gantz anders / und faſt wie ein 


Sceleton anzuſehen gegen dem / was 
in den I, Il und IV theilen der ketzer⸗ 
hiſtorie nach allen auch den gering⸗ 
ſten umſtaͤnden vor augen geleget 
worden; daß ich nicht gedencke / wie 
die geſchichten der religions⸗ irrun⸗ 
gen und ketzereyen in jenen durch- 

| — gie 


NEN Vor 
dehends gar einandersausfehen ge- 
wonnen / alsimdiefen kleinen buch 
anfänglich entworffen iſht. 
Dieſes duͤnckte mich allhier deß⸗ 
wegen noͤthig zu ſeyn / daß es eriñert 
wuͤrde / damit niemand meyne / er fin⸗ 
de in gegenwaͤrtiger ſchrifft / als in 
einem extract kuͤrtzlich beyſammen / 
was in denen. beyden fohanten nur 
weitlaͤufftiger ausgefuͤhret ſey. 
Sondern dieſes buch iſt hauptſaͤch⸗ 
lich nur vor ſolche aufgeſetzt / die ei⸗ 
nen allgemeinen und ummariſchen 
begriff von allen kirchen⸗haͤndeln 
verlangen / und inſonderheit vor 
ſtudirende liebhaber ſolcher wiſſen⸗ 
ſchafft / am meiſten aber vor die ju⸗ 
gend. Die ketzer⸗hiſtorie aber er⸗ 
ſtrecket ſich uͤber unzaͤhliche andere 
materien/und præſuppomret gleich⸗ 
ſam ſchon bey denen leſern einige 
Chronologiſche connexion der zei⸗ 

ten und geſchichten nach einander. 
R63 Uber⸗ 
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Vorrede. 

Aberdiß ſo hat man allhier eine 
ulängliche/gründlieheumd vernem- ⸗ 
liche einleitung in die hiftorie des 
Alten Teſtaments welche anders 
wo nicht zu finden iſt. Weßwegen 
man abermal leicht ſehen Fan / daß 
beyde buͤcher faſt unzertrennlich zu⸗ 
ſammen gehoͤren / und eines des an⸗ 
dern maͤngel fuͤglich erſetzen koͤnne. 

Und eben dieſes verurſachet mich / 
daß ich bey gegenwaͤrtiger Edition 
eben keine erweiterung oder fortſe⸗ 
tzung anſtellen moͤgen. Weil ein 
geſcheider leſer ſich aus dem groſſen 
buche sum überfluß erholen kan; 
die: continuation aber biß auf 
das ende dieſes feculigu machen mir. 
aus denen urfachen bedencklich fal⸗ 
len will’ welche ich in dem IH theil 
der feper-hiftoricangeführet habe. 
Mein wunſch iſt hiebey / daß 

Go0ott viel auffrichtige gemuͤther er⸗ 


& 





2 


thieret worden iſt. — 
GOtt vermehre die macht ſeines lichtes in 
und auſſer uns allen zu ſeiner groß 
fen ehre! | 





Beinmerung 
anden Leſer. 


7 XR Eneigter leſer! Es koͤmmt die⸗ 

| \ & ſe hiſtorie / ſo zu reden / in einer 

PN Eleinen ſtatur ans licht / und re⸗ 
der nur unſere gemeine mut⸗ 

4 ter⸗ſprache. Beydes verſichert 
uns alsbald / daß es nicht vor groſſe und ge⸗ 
lehrte leute abgefaſſet ſeyn muͤſſe. Und 
dieſes iſt auch an ſich ſelbſt wahr / indem 
der Autor ſich von etlichen unlaͤngſt uͤber⸗ 
reden laſſen / einen kurtzen deutlichen be⸗ 
‚griff. vor junge und andere leute aufzufes 
gen/ die ſich ausden Lateinifchen buchern 
nicht erholen können. Deßwegen wird 
der verftändige lefer von einer £leinen ar: 
beit feine groffe ſache erwarten. 

2 Denn man kan ihm bier wohl nicht viel 
mehr verſprechen / als eine unpartheyi⸗ 
ſche unterſuchung der geſchichten / treue 
nachrichtungen davon / wie auch eine 
gruͤndliche verknuͤpffung derſelben / * 
— * ie 
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Erinnerung andenLefer. 

die. dabey beliebte kuͤrtze. Ein mehrers 
hat weder die kurtze zeit / noch der raum 
bißmal vergoͤnnet. In der methode iſt 
der Autor ſeinem zweck nach gegangen / 
welcher ſo bewandt iſt / daß er mit denen 
umſtaͤnden der zeit / perſonen / desorts / 
u. ſ. f. auch einen zulaͤnglichen begriff von 
den haupt⸗ ſachen darlegte. 
Er hat die materien zuſammen geſetzt / 3 
die. ein fleißiges gemuͤthe beyſammen ſu⸗ 
chet. Und daher iſt die eintheilung eines 
jeden Seculi in 5. haupt⸗ſtuͤcke kommen. 
Worein auch meines erachtens wol alles 
laͤufft / was davon zu wiſſen noͤthig iſt. 
Denn eine änderung hierinnen hätte die 
jungen und einfältigen leſer confus ges 
macht / zumal wo feine dedudion. dazu 
fommen wäre/ als weiche doch zus viel 
plag würde weggenommen. haben. 

Hingegen bat der Autor in den fachen 4 
felber aus begierde die warheit zu lernen 
nicht allemal andern nachgehen koͤnnen. 
Die frenheit dazu hat ihm dag gemeine 
recht gegeben / das ein ieder in quaftione 
fatti genieffen mag. Da nemlich die frage 
von einer gewiffen gefchichteift/fofern fie 
nur auf.diefer umdjener perſon beruhen 
| 2C5 un 





- Erinnerung : 

NE rear EEE ee 

und fie beſchuldiget oder frey ſpricht. Denn 

ſo weit gehet wohl insgemein der Hiſto⸗ 
ricus mit ſeiner erzaͤhlung / und laͤſt die 
application andern uͤber / Die. hernach eine 
allgemeine regel Daraus machen koͤnnen 
oder nicht. — 

Und gewiß / wo die kirchen⸗hiſtorie ins⸗ 
gemein ohne die gar zu vielen und ſchaͤdli⸗ 
chen vorurtheile getrieben wirde man 
ſolte ſich in Furgen:über den nutzen vers 

wundern, Ich will hie nur ein exempel 
geben. In der hiſtorie derer. Feger / die 
von den Papiften vor Luthero darzu ge> 
macht wurden / nahmen die meiſten auch 
unter den Proteſtirenden ſcribenten die 
greulichen beſchuldigungen aus den Pa⸗ 
piſtiſchen relationen; wenn man aber aus 
der ſtetigen praxi voraus ſetzte / daß jene 
herren allezeit den zeugen der warheit zu 
viel gethan / und niemals gerade zu berich⸗ 
tet haben / ſo wuͤrden offt ſeltzame hiſtorien 
heraus kommen / die dem ietzigen gemeinen 
bericht gantz entgegen lieffen. 

6 In den hiſtorien von bekehrungen der 
Heyden und andern dergleichen puneten 
wuͤrde e8 eben auchrichtig eintreffen / wo 
man nicht ohne bedencken alles aus den 

| Ppar⸗ 
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EEE EEE nn 


anden nden Leſer 


metbenifcyen: Referenten holte. Id muß 
eeennen 7. daß ich offt bin ſtutzig worden / 
enn ich geſ Per wie insgemein denen bes 
deuten unterm Pabſtthum ſo ſchwe⸗ 
aufflage deſchehen / und zwar von fols 

AAuteribus,,. die eine ‚gemeine ſache 
ider jenes zu behaupten vorhaben. 
e gruͤ IDlich.aber £önte in vielendie un« - 



















verden wenn bierinn unparthenifch ver⸗ 
ren würde? Aber hier ift;nicht weiter: 
won eeden. Genug daß unſere kir⸗ 
en hiſterie ſo wenig / als andere ſtuͤcke der 
hren voͤlligen grad erreichet 
ben / od r in ihrem rechten gebrauch 


Deß weg n weiß der Autor auch wohl); 7 
ab. Flinfftig viele über diefe und andere. 
iftogien fommen werden / die von dem 
jenem einen genauern bericht geben 
chten Er wird auch vermuchlichfich 
nichtentfchuldigen/ oder durch viel 
itens lange wehren / daß er viel 
mehr mi beyden Händen ergreifen wird / 
was: aus redlichen abſichten und mit 
grund der warheit ohne ſchmaͤhung und 
OR erinnert wird. -Denm "ann 
hr em 


Erinnerung 
chem fall verbindet er fichallein die erin⸗ 
nerung anderer anzunehmen. ZU an⸗ 
derm gezaͤncke wird er / wie bißher niayte 
beytragen und die zahl der ſtreit ⸗ſchriff⸗ 
ten nicht mit einem blat vermehren. Es 
giebt ohne dem ſchon andere mittel / die 
warheit zu behaupten. — 
s Wem im uͤbrigen etwan die nachrich⸗ 
tungen von dem urſprung gewiſſer kir⸗ 
chen⸗gebraͤuche oder von andern geſchich⸗ 
ten nicht gefallen / dem bleibt ſeine mey⸗ 
nung ungekraͤnckt. Zumahln da die 
kuͤrtze verboten hat / mehr gruͤnde darzu⸗ 
legen. Denn dieſe wurde dem Autori ſo 
ſehr empfohlen / daß er weder einigen lo- 
cum der Autorum dazu ſchreiben / noch in 
den 2 letztern Seculis die letzten capitel 
reht nach wunſch ausführen Fonnte, 
Deßhalben hat er alles auff eine andere 
gelegenheit ausfegen müffen / indem diefe 
und andere dergleichen dinge einer Weis 
tern unterſuchung wohl nötbig haben. 

- Denn wie es bigherin unferer ſprache 

an manden nöthigen buͤchern beyder uns 
endlichen menge dennoch gemangelt hat; 
fonicht weniger an ſolchen. Und da ſo 
viel unnuͤtzes / aͤrgerliches und — 

| wort 





unden Lefer. 


iich eug in Teutſcher ſprache auch 
nſe uldigſten gemuͤthern vorgeleget 
Vimdet ſich Doc kaum eine kleine 
firhen »hiftörie in den haͤnden der unge⸗ 
lehrten Zwar iſt neulich dergleichen 
nie der verteutſchten Gothiſchen kirchen⸗ 
vie verſuchet worden. Sie hat auch 
res unter den gelehrten mit der Latei⸗ 

hen Edition groffen nugen gefchaffet/ 
md pleir in ihrem groffen werth. | 
teaber eben bey jungen und einfältigen 

uten it * zweck fo erreiche / laͤſt man an⸗ 



























un will man zwar gegenwaͤrtiges to 
huch noch viel weniger vor vollkommen 
Högebenr ſondern gern eine beſſere ar⸗ 
it von andern erwarten. Doch fan 
man dieſes einige verſichern / daß der Au- 
ior bloß auff den captum der jugend und 
anderer zu ſehen von guten freunden ba 
— * Oder kurtz zu ſagen / er 
at vor Teutſche auch Teutſch und deut⸗ 
ſich ſchreiben muſſen. Hätte man gleich 
eine andere Lateiniſche hiſtorie uͤberſetzen 
wollen / ſo moͤchte man vielleicht in keiner 
den zweck erreichet haben. — fe | 
a | on 


F Etinnerung 

ſonſt freylich alle das ihrige thun / nur daß 
es der am beſten dabey hat / wer ſie alle mit 

einander conferiren / und das beſte daraus 

brauchen kan. Aber dieſes iſt den wenig⸗ 

ſten moͤglich. J — 


11. Die fleißige unterſuchung der bißher 
edirten kirchen⸗hiſtorien giebts daß die 
wenigſten vor ungelehrte und einfaͤltige 

gemuͤther taugen. ch will nicht fagen/ 
von den Univerfal-bifforien / weldye welt⸗ 
liche undficchen » gefchichte init einander 
vermengen / und damit dem lefer gleidy eis 
nen etwas confufen begriff von den fadyen 

geben. Unter den firchen - bifforien / die 
bon der reformation an inter den Protefti- 
renden befandt worden find die Magde⸗ 
burgifhen Centuriz vor ſolche Leute zu 
groß und weitläufftig und vielleicht auch 
die epitome Oſiandri, davon ein ſtuͤck Das 
vid Fœrter verteutſchet hat. | 

12 Die folgenden Eleinern Autores haben 
auch das ihrige gethan / aber gleichwol 
nicht allezeit einen ieden leſer vergnuͤget. 
Denn im vorigen Seculo mangelte: eg 
noch in vielen an gnugſamen nachrichtun⸗ 
gen. Ihre abſicht gehet auch ſelten * | 

nd Ich 








a “> >33 -— zu. y 


an den Leſet. 


tr als auff die entdeckung des Pabſt⸗ 
thums. Einige fiengen nur an die alten 
controverſien / ihrer parthey zu gefallen / 
genauer zu durchſuchen / die etwa wieder 
auffgeruͤhret wurden. Und mancher hat 
zwar wol den willen / aber nicht die gele⸗ 
genheit und freyheit gehabt / etwas un⸗ 
partheyiſch zu ſchreiben. Die wenigſten 
ſind auch in dieſem Seculo durch das 9— 





3 
heure meer hindurch biß an das ufer 
kommen / und Haben die hiforie zuende 
gebracht, | J 


Es iſt daher auch niemand fo leichti⸗ 
zu verargen / wo ers hier und dar nicht ſo 
enau trifft. In betrachtung / daß die⸗ 
es ſtudium fd gar weitlaͤufftig und duns 
ckeliſt / daß es auch wol dem geſchickteſten 
kopff manchmal viel auffzurathen giebt / 
und von einem gar freyen und geuͤbten 
menſchen will gehandelt ſeyn. Deßwe⸗ 
gen ein verſtaͤndiger leſer auch bey dieſem 
buch die gehörige manier brauchen wird. 
Gefällt es jemanden etwas zu erinnern/ 
fo wolleer fo gütig ſeyn / und feine rationes 

Im herrn verleger uͤberſenden. Dis 


bey 


Erinnerung ar anden Leſer. 


bey er verſichert t lebenfan/daßi in der nech⸗ 
ſten edition ihm in allen nach billigkeit ge⸗ 
nuͤge geſchehen ſolle. Wie denn auch / ſo 
ſonſt etwas von ungemeinen obfervationi- 
bus in dieſem paſs bey handen waͤre / ſel⸗ 
biges geneigt zu communiciren 
gebeten wird. 








Vorbereitung. 


EEE Ze ganze Hiſtorie des Alten Teſtaments 


% N laͤſſet ſich fuͤglich in ſieben Epochas oder 
RE heile abfaſſen / deren ordnung folgende 
feyn magıfaft nach Anleitung Matthäi Cap. 17. 


I, Bon erfchaffung der welt biß 
auf die fündfluth. 





I. Von der fündfluth biß auf A⸗ 


brahams auszug. 


IU Von Abrahams auszug biß 
auf den ausgang der kinder 


Iſtcrael aus Egypten. 


IV. Von dem ausgang der kinder 


Iſrael biß auf die zeit ihrer koͤ⸗ 


V. Von dem anfang der koͤnige biß 
au die Babyloniſche gefäng: 
nis. | 


AVI.Von 


— 


’ 

“ 

4 

; ‘ 

’ ‚ 

1 
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2WVorbereitung. 

VI. Bon der Babylonſchen ge: 
faͤngnis biß auf die Maccabeer 
VI. Von den Maccabeern biß auf 
Jeſum Chriſtum. 
Bey einem edweden theil oder periodo wollen wir 
zufoͤrderſt auf die wahre ordnung derjenigen perſo⸗ 


nen und ſachen ſehen / welche in der Bibel ftehen: 


und zwar nach ihren vornehmften umfländen / Die 
ettva zur erläuterung der goͤttlichen wercke und weiſ⸗ 
fagungendienen. Daneben ſollen die Synchroni- 
{mi der andern’bekanteften dinge mitgenommen 
werden , die aufferhalb- in der welt zur felben zei 
vorgangenfind. Alles aber foll mit anziehung dei 


ſchrifft⸗ oͤrter und aus den Juͤdiſchen / Ehriftl. und 


Heydnifchen bemährteften feribenten / fonderlic 
dem Jofepho ‚fo dann den Patribus, Hifloricis und 


Cyhuronologis beiviefen werden. Und nathdem die 


fe wenige blätter eine kurtze Kirchen - Hiftgrie ent: 


werffen follen fo wird hauptfächlich auf den zuftand 


der wahren kirche mit gegenhaltung Der falfchen zu 


ſehen ſeyn. Deßwegen man auch gleich anfangs 


die umftändeder fchöpffung übergangen hat / Die oh; 
ne dem allein und leicht aus Mofe zu nehmen ſind. 
Bon denen Biblifchen Büchern und ihren urhebern 
ift etwas mehr zu fagen nöthig befunden worden! 
weil dergleichen nachrichtungen in unferer fpracht 
nd in der Türgenicht Teichtlih 
gefunden werden. 


| Das⸗ 


Kirchen⸗Hiſtorie 3 


Das 1. Capitel. 


Bon erfhafung der 





welt biß auff die ſuͤnd⸗ 
fluth. 
| | F. I, 
AAchdem Adam / der erfte Einher 
menſch / durch ungehorfan von yerfanen 


* 


B GoOtt und feinem willen abge: 


\ fallen mar / theilten fich ſeine nachkom⸗ 


130 


men bald in zwey hauffen. Dereine 
fuchtewiederummit GOTT durch den 


glauben vereiniget zu werden. Der anz 


dere wiche immer weiter Durch fünden 


don ihm ab. | Fromme 
SG.2. Unter jenen war Abel der an: Erkväter. 


Dre Er Adams / und die er-väter vor 


‚Der fündfluch / nehmlich Seth / Enos / 


Kenan ı Mahalaleel / Jared / Enoch . 

Mathuſalem / Lamech / Noah, Seth 
SG. 3. Seth der dritte ſohn Adams * 
ward gebohren im ızoften jahr feines 


vaters / 1. B.Mof. / 3. lebte 912 jahrer / 


und Adam 930. Er ſoll denen nach⸗ deſſen zwey 
kommen zum beſten zwey ſaͤulen auffge⸗ faͤulen. 
richtet haben / eine von ſtein / die andere 

von leimen / und darein ſeine lehre und 


erfundene wiſſenſchafften gegraben / da⸗ 
—— 22 ‚mit 


4 Rieden» Hiſtore 


mit fie entweder vom feuer oder waſſer J. W. 
unverloſchen und fortgepflanget würden, ' 
| Fofepbus ‚Cedrenus,©c. — 
Enos. S. 4. Enos / Seths ſohn lebte 905 jghr / 
+ B. Moſ.5/ . zu deſſen zeiten der Na⸗ 235 
me des HERMAN verkuͤndiget ward / c. 
4/26. wiewohl man auch den anfang der 
abgoͤtterey hieher feget. Seldenus.. = 
Kenan. $. 5. Kainan oder Kenan Enos ſohn 
Mahala- ward 910. jahr alt 1. B. Moſ.5/ 14. zeue zn. 
leel. gete Mahaialeel / welcher 995 jahr alt 5 
Wwaard / n. B. Moſ.5/ 17. eim vater des 1, 
Jared. Jared / der im 962 jahr feines alters 
ſtarb / 1. B.Mof.sı 20. ur 
$. 6. Enoch / Faredsfohn / war der 5, 
ſiebende von Adam / nachdem er Methu⸗ 
ſalah gezeuget hatte + blieb er in einem 
Goͤttlichen leben / und ward deswegen 
von GOtt hinweg genommen und nicht 
mehr geſehen / 1. B. Mof.s / 2r. ward 
alſo 365 jahr alt / und weiſſagete ſonder⸗ 
lich von der zukunfft des HERRNM / J-. 


DA 9.14.18. | 
3 Drethufe $. 7. Methufalah febte am längften __ 
| gameg,. unterallen. ı nemlic) 969 jahr. ©ein 688 
pohn Lamech ı Rod vater / ward 777 875 
jahr alt und ftarb go jahr vor der fünd» 
fluth / verlangte auch feht nachdem troſt 
aller voͤlcker in ihrer arbeit / 1. B. Mof 


| 5129. u k . 
— 8.8. Noah 


——— — — —ñ — 
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3% 8. Noah ein fromm mann und | 
= ohne wandel / der ein Goͤttlich leben fuͤh⸗ ;; 
vete zu feiner zeit » Daher er auch gnade 
fand für dem Herten. B. Moſ. 618.9. 
Diefer ward bey der boßheit der mens 
fen / von welcher bald folgen fol, ein 
-prediger der gerechtigkeit/ 1. Petr. 3/19. 
2. Dett.2/5.und felb achte bewahret in der 
ſundfluth nachdemer auf HOT Tes 
befehl diearche zurüfteter 1. B.Mof.6. 
Er lebete 950 jahr, und ward als ein va⸗ 
ter der. andern welt nach der fündfluch 
fo beruͤhmt / daß ihn die heyden / nach der 
meiften meynung / den ziwenfüpffigen Ja- deſen na⸗ 
num hieſſen. Item den Ogygem,Deu- men bey 
caliorıem ‚Saturnum , Prometheum, Bac- den heyden. 
chum &c,  ‘- Ä — 
5 6, 9. Unter denen gottloſen war Das boͤſe 
Cain / der erfte fohn Adams / J. B. Moſ. gefchlechte 
4/1. ein unglaͤubiger / Ebr. ı1/ 4. neidi⸗ Cains. 
100 ſcher und grimmiger bruder⸗ moͤrder / 
—1. B. Moſ. 4/5-8. Joh. 3/ 12. Judaͤ 
v. i1. B. Weiß. 10/3. weßwegen er 
unſtaͤt und fluͤchtig werden muſte / 1. 
B. Moſ. 4ſ11⸗16. = — 
S. io. Cains Nachkommen waren — nad): 
nach einander Hanoch / Irad / Mahu⸗ men. 
jael / Methuſael / Lamech / Jabal / Jubal / | 
Thubalkain. Und von diefem böfen ge, Neue erfin⸗ 
ſchiechte kommt her das ftädter bauen, dungen 
93 inſtru⸗ | 
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— —— —ñ— — —— 
inſtrumental⸗ muſie / ertz⸗ und eiſen⸗V. W. 


| Verfau der werck rLB. Moſ. 47.21.22. 


menſchen. S. ız. Bon dar fieng ſich die ſchei⸗ 
dung der kinder GOttes von den kin⸗ 

| dern der menſchen anı 1. B. Mof. 4/26. 

auch der c,6112. Wiewol bey dem wachsthum. 

nachkom̃en. der boßheit jene zu diefen verfielen und 

im gemeinen leben tyranney /  fveflen 
fauffenrund unzucht herefchete :v. 34-5 

Matth. 24138: WBoraus endlich uns 
bußfertigkeit und verſtockung entftundz- 

1. B. Moſ. 6/5. 6.11. 12. Matth. 24139. 

Per. | 


+20, Patri⸗6. 12. Die 10 patriarchen vor der 
archen. ſumdfluth folgen einander alſo: — 
— * Adam: 


00 Kain Abd Seth 

Hanoch Enos 
Irad— Cainan 
Mahujaek Mahalaleel 
Methuſael — 
e 
AI Mathuſala 

 Subel Thubalkain 
— ch Lamech. 


| 
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z8. Das I. Capitehch 
Bon der ſuͤndfluth 

biß auf Abrabams 


gu J 
6 3‘ ſuͤndfluth Fam über alemen- —— ei 





ſchen / ohne die acht feelen / ſo mit 
Noain den kaſten giengen im 
Kooten jahr des alters Noaͤ um Die 
herbſt⸗zeit / twa im November unfers cas 
lenders / d. i. am 17 tag des u monden 
uB. M.7 / in. Sie waͤhrete no tages 
nachdem es 40 tagelang geregnet hatte / 
v.17. 24. und hörte auf nach ein jahr und 
zotagen von dem eingang Noaͤ in den ka⸗ 
ſten zu rechnen/c. 8/ 13. 14: 
S.2. Nach. der ſuͤndfluth gieng 
Noah mit gfeelen aus dem kaſten ı ers 
bielten.neuen unterricht und verheiſſun⸗ 
gen von GOtt. c.913. 4.12.14. Die 
menſchen waren. abermal in zwey haufs 
fen eingetheilet / da unter den fühnen 
Noaͤ abermal einer böfe wars die andern 
beyden fromm. | | 
83 Diefe waren Sem und Ja⸗ 

58 phet / c.5 32. c. 9/18. c. io.. Sem ward Sem 
gebohren / als Noa so2 jahr alt war / | 
und lebte nach der fündflurh soo jahr 

| 14 C.IJjIT, 


— 
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c. ii / in. alſo / daß er wenig jahre vor A⸗J. 2, 


Melchiſe⸗ 
deck. 


Arpharad 


Salah. 
Heber. 
Hebraͤer. 


Pd - 


brahamerftlich ſtarb. Dahero ihn vie⸗ 
le vor den Melchiſedeck haleen. 


— 


‚5. 4. Gem zeugete den Arpharadı 1058 
diefer den Salah / und diefer den Heber / 1693 
von dem der name der Hebraͤer her= 1723 


* 


koͤmmt / wie auch ihre ſprache. Indem 


bald hernach die ſprachen derwirret 
wurden / c.10 / 24. und die Hebraͤiſche 


— 


allein hey dieſer familie blieb. 


§. 5. Von Heber Fam her Peleg / von | | 


dieſem Regu / von diefem Serug / von 


Abraham. 


neunte von Noah. 


dieſem Nahor / Abrahams groß⸗ vater, 1878 
als deſſen vater war Tharah / der 
S.. Abraham ward gebohren zu Ur 1948 
in Chaldda in Die 2000 jahr vor 


Chriſti geburt /auch zuerſt in dem aber ⸗ 
‚glauben der Chaldaͤer oder Araber ers 


zogen  Sof24 12. Bon darzogernach 


Haran mit feinem vaterı .B.M. II/ zi. 


und hat darnach in die 15 mahl feine 
wohnung verändert/ c.u/biß 237. davon. 


weiter unten. 


S. 7. Soviel vom gefchlecht der 
frommen, Cham trug den fluch von 
feinem vater weg / megen feines ſpoͤt⸗ 


tiſchen böfen gemüths / c.9 / 22725. 


Woher ihn Die Juͤden der erfinder der 
= 2 Yale 


) 


| Altes Teſtaments. 
zIW3auberey/ und die heyden den Ham⸗ 
mon — ie - ; 
S. 8. Geine nachkommen zogen au 
prient über den Auß- Tigris- ins (and mmune) 
Sinear ı fonderlich unter anführung 
mg des gewaltigen herren und tyrannen 
 Nimegdsie.IorR.9.c. 112. Alda fiens 
gen ſie / kaum 100 jahr nach der ſuͤnd⸗ 
fluth / an / einen thurn zubauenmit det 
1757 ſtadt Babel / Dadurch der grund der ty⸗ Babel. 
ranniſchen herefchafft geleget ward, / 
v. 3. f. Jofephus, | — 
$, 9. GOtt aber verwirrete und thei⸗ 
lete die ſprachen / daß ſich die leute in alle 
laͤnder zerſtreueten und mit ihnen zus | 
gleich- die. abgötterey und. gottlofigkeit Abgötterey 
ausbreitete und zunahm. Denn ob; uriprung. 
wohl unter dem nahmen Baal oder 
Herr / Adonai und dergleichen noch im» 
mer der dienft des. einigen GOttes 
überblieben zu ſeyn ſcheinet; fo. febliche - 
ſich Doch bey. offenbahrer- gottlofigkeic 
auch die vielgötterey mit ein. Da die 
leute anfiengen / die geifter undengel ans 
zubeten ı auch. aus vermunderung über. 
ſonn und mond und andere feheinbare Zu 
und nügliche geichöpffe fie zu verehreny _ °_ 
und die menfchen felber wegen ihrer tha⸗ 
ten ı erfindungeh  flifftungen / gabenv 
uff nach ihrem tode vor goͤtter zu hal⸗ 
— Ar... ten. 
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ten. Denen man hernach aus berlan⸗J.We 
gen / ſie immer bey ſich zu haben ı ger 4 
. und bilder formirte. Welches alles | 
man ſchon unfer.die zeiten. Gerugs fes 
tzet. Siehe Joſ. 24 1.2. Herodorus, Eu- 
ſebius, Epiphamius. 
ns 8.9. Eine gute zeit vor Abraham fol 1727 
iiin Aſſyrien fchon Das Babplonifche 
reich angefangen haben / und. diefes heift 
&fe mo⸗ man die erfte Monarchie der Chaldaͤer 
narchie. oder Aſſyrer / weldhehernachinzreihe . 
getheilet worden / in das Babyloniſche 19-0 
und Mediſche. Senes. hat fonderlich 1905 
SHelbefeftiget / deffen fohn Ninus auch 
fehr mächtig geweſen ift.. _Diodorus Sicu- 
dus, Dionyfius Halicarnaffens, Herodotus, 
qulius Africanus, 
8.10. Diez patriarchen nach der 
—— folgen einander alſo: 
oa 


X Jacob. | 





Altes Teflamentse u 
IBM. Das HH. Capitel. 


B 
Von Mbrahams aus⸗ 
gang biß auff den auszu—g 
der Ifraeliten aus gy.. 
pten. J | 
| $. Ir | | | 
2023 Braham gieng auf GOttes bes Abrahams 
fehlaus Chaldaͤa und von den auszug. 
ſeinigen / empfieng die verheiſ⸗ 
ſung von dem geſegneten ſamen und den 
bund vor feine nachkommen / . B. M. . 
nf. Es werden auch 8 erſcheinungen ger 
meldet: / die ihm vom Herrn gefchehen 
ſind / 1. B. M. 2. biß 22. Diefer andere 
auszug aber geſchahe nach ſeines vaters 
tod im 75 jahr ſeines alters / c. 12 / 4. Ap. 
Geſch.72. 3.  Jofepbus: 
S.2. Wenn hier im B. Moſ. 157 13: 
und Ap. Geſch.7 / 8. nur von 400 jah⸗ | 
ren. der dienftbarkeit Iſraelis ſtehet / 
gleichwohl aber im 2. BM. 12/40. und 
_ Salat. 3177. von 430 jahren: fo iſt jenes 
von dem auszug Abrahams / diefes von 
der geburt Iſaaes an-zurechnen / daß ak 
ſo Paulus nicht widerfpricht. 

247 —*. 3. Abraham nimmt die: beſchnei⸗ Beſchnei⸗ 
dung an + dacerys jahr alt iſt jahr dung. 
wor Iſaaes geburt / 1. B. M.17 / — U. 

| oͤm. 
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Iſaae 


zu opffern 


befohlen. 


— — — —— —— 


Rom. 411, Worinnen hernach auch dieg W. 
heyden nachgeaͤffet und ſich beſchnitten 


haben; Und zwar zuerſt die Eghpter / 


hernach die Iſmaeliter oder Araber / I⸗ 


dumaͤer / Phoͤnicier / Syrer und ſof. 
Herodotus, Strabo ‚Jofepbus, Philo. 
8.4. Iſaac wird wunderbarer weiſez2048 


nach GOTTes verheiffung gebohren / 


nachdem ſein vater engel beherberget 


und vor Sodom gebeten hatte. Eben 
damahls wurden auch Moab und Am⸗ 


mon von Loth und ſeinen beyden toͤchtern 
gebohren. y 2 
85. Bald daraufverfuchte GOTT ? 
Abraham / und befahlihm feinen fohn - 
zu ſchlachten / erließ ihn aber diefes bes 
fehls. / und wiederholte die verheiffuns 

gen .B.M,22. Halffiymauhby - 
allen feinen veifen  Eriegen und haͤußli⸗ 
chen ungemach. Er ftarbidaerı7s jahr 2123 
alt war. B. M. 25/in. Jofephus. 

8,6. Serner ward Sfaac ein frembd⸗ 

king in Gerar / da ihm GOtt die verheiſ⸗ 

ſung vom Meßia wiederholter 1. B. M. 


26. Im ooſten jahr feines alters wur⸗ 


den ihm die beyden ungleichen ſoͤhne E⸗ — 
fauund Jacob gebohren. Jener bes 109 


freundete ſich mit heydniſchen toͤchtern / 
c. 26. und machte / daß fein bruder flie⸗ 
hen muſte. Ban ie £ 


$,7. 
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8. 6.7. Jacob zug in-Mefopotamien, 


‚ag; Diente allda dem Laban / und fam-mit 
207 feinen. Eindern wieder in. das gelobte 


land. Seine föhne waren: en 
. Ruben _ . Benjamin Jacobs 
Simon ' Dan =. Pbme 
Levi Maphthali | 
Sud Sad | 
Iſaſche Aſſer 
—Sebulon Joſeph. 


Von dieſen kamen die ſtaͤmme in Zfradl 
her 1. B. Moſ. 46. f. 2. B. M. n/2.f. 
8.8. Joſeph ward von feinen bruͤdern Joſeph. 
2217 in Epppten verkaufft / hieit ſich daſelbſt·· 
fromm und keuſch / und ward aus dem 
2229 gefaͤngniß zur regierung erhoben. 
Beachte darauff feinen water und fein F 
gantzes hauß in Epypten / die er inde 
2238 theurung ernehrte / 1. B. M. 46 ar N 
2255 Jacob aber ſtarb / da er 147 jahr alt = 
war / e —83. | 
86.9. Die kinder Jacobs oder Iſ⸗Iſrael in 
rael blieben zıs jahr. in Eghpten. Jo⸗ Egppten. 
ſeph ftarb indeflen im ıro jahr. feines 
3309 aftersic.sos Worauf die Egypter die 
Sfraeliten zu knechten machten und fehe 
plagten. Indeſſen mehrten fich diefe 
zuſehends / alfo Daß von 7o perfonen in⸗ Groſſe an- 
nerhalb zoojahrenfechs hundert mahl zahl. 
tauſend und asso manns ⸗ bilder / die uͤber 
| z — 20 jahr 


I 


ln ui 2 Ze Be a A —— 





Moſes. 


Wubelchiſe⸗ 
M — 


Hiob. 
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20 jahr waren / gebohren find / 2.B.N.3.8.: 


38126.4.Bd.M. 1/46. €. 3/39. dazu noch 


dje 22000 £eviten und die erfäufften 


Einder nicht gerechnet worden. Jofepbur. 


1 


$, 10. Mofes ward gebohren und ver: 2327; 


borgenı 2, B.M. 2. auchvon Pharao 


nistochter erzogen. Flohe darauff nach 
Arabien in Midian / und ward ein hirte / 
biß ihn der HErr berieff das volck auszu⸗ 
fuͤhren und vor Pharao die wunder zu 
thun / 2. B. M. 3. und 4. Jofephus, Phi- 
lo, Arlapanus ap. Euſeb. de præpar. Evang. 


Moſis gedencken auch die heydni⸗ 


ſchen ſeribenten / als Diodorus , Beroſus, 
Juflinus , Plinius, Strabo, Tacitus. 


$. ır. Auſſer den kindern Iſrael war 


um dieſe zeiten Abrahams bekant Mel⸗ 


chiſedeck 1. B. M. 14 /18.f. von dem man 
nichts gewiſſes ſagen kan / ohne was von 


dem geheimniß Ebr. 771. f. ſtehet. 
$. 12. Man rechnet auch hieher den 


Hiob / der aus der familie Utz von den 
nachkommen Nahors / des bruders 


Abrahams / : gervefen,: Gleichwie Eli⸗ 


phas von Theman aus Eſaus nach⸗ 
kommen / und Bildad von Suah aus 
der Kethuraͤ kindern ſeyn ſoll / 1. 8B. M 
25/2, Sonſt weiß man nichts gewiſſes 
von Hiob / ohn daß fein buch nicht von 
ihm ſelbſt / noch von Moſe geſchrieben 
u" | wars 
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J w. worden / ob es wohl ſeine warhaffte hiſto⸗ 
= und zwar in gebundener rede vor⸗ 
tagt. E | 
$.- 13. Unter den heyden hatten die Heydniſche 
Egypter ſchon ihre eigene koͤnige. Am 
1997 Aſſyriſchen veiche Find fonderlich bes — cn. 
ruͤhmt die -Semiramis , Nini gemahlin 
Ninyas ihr fohn / und Sardanapalus der 
unflätige und letzte monarch in Aſſyrien. 
Diodorus, Trogus Pompejus, Athenaus, Ju- 
finus. Fu e 
2169 , 9.14. In Öriechenland fol Ogyges Griechen; 
in Boͤotien regieret haben/und bey den land. 
Giconyern / Argivern einige Föniges 
darunter Apis uud Argus geweſen feyn. 
Unter jenem ift Sparta, und unter Cecro- 
pe Athen gebauet worden. Diefer mar 
auch der erfte koͤnig allda nach welchem 
fonderlich Thefeus und Codrus der legte 
befant find. 2 \ | 
$. 15. Die abgötterey nahm da⸗ Abgoͤtte⸗ 
mahls unter -allen fehr zu. In Afien rey der 
waren die Chaldder oder Syrer und Chaldeer. 
Babylonier die vornehmften drinnen. . 
Dahero die fternfeher / weiſen / zeichen⸗ 
deuter oder magi alle Chaldaͤer hieſſen. 
Sie befliſſen ſich ſonderlich aufs geſtirn / 
und auf die bilder und deren deutung 
oder ſymbola. Weßwegen man von 
dem Teraphim / Rimmon / Bel / u. ſ. f. 
n in 


⸗ 


" Egypter Hide und. Ofiride, Apide und 


ie Kirchen⸗Hiſtor ie 
in der ſchrifft ſo viel lieſet / item von 
Baal / Moloch / Melecheth / Aſtaroth / 


Dagon. ltem bey den heyden von der 


Serapide, Bon welchem auch die Iſ⸗ 


Voſſius, Seldenus, Bochartus. 


$. 16. Folgen die 


nige big, auf Cyrum. 


* 


Nimrod we 
Amraphelund 


Kedor Lanınar 
Evechous ı Belzu 


Babylon 


Die Araber 


Bel von Aſſyrien 
Ninus 


Semiramis 


Ninyas 


Phul 
Sardanapalus. 


Abraham. | 
SHaac 
Moſes 


Debdra | 
Gidenn 


Jephtha 


Samſon 


Meden Aſſyrien Babylonien. 
Arbaces Ninus der Baladan oder 


jungere oder Rabonaſſer. 
Tiglat Pileſar 
Salmanaſſer — 
Sennacherib. Merodachh 


Aprien und Babyfonien 


pe 


4.28. 


| 
| 


raeliten ihe gülden kalb her hatten. 


orientaliſchen koͤ⸗ 


| Altes Teſtaments. 17 
| AB Phraortes Aſſarhaddon 


Saosduchin 
Cyhaxares Sarack 
Aſtyhages Nabopoiſſaer 
| Nebucadnezar 
Cyaxares Evilmerodach 
Darius Me: 
dus | | | 
Nabonad oder Belfazer 
Cyaxares / Darius Medus. 
Curus der Perſer. 
Das W. Capitel. 
Von dem ausgang der 
Kinder Iſtael biß aaf 
ihre koͤnige. 
6G.1 


EI Dfes und Aaron führen die Iſ⸗ mat 
Ye racliten aus/naddemfiemit  " 
. Pharao und den zauberern 
Jannes und Jambres lange geftritten >. - 
2. Tim, 3/8. undıo plagen vom HErrn 10 plagen. 
über die Egypter kommen laſſen. 1.3.M, 
3. biß i2. Jofopbus. | 
$. 2. Den.abend vor der nacht des Paſſah. 
ausjugesam 14 Aprill (welcher mond 
Abib oder Niſan bieffe) affen fie das 
Paſſah / c. 12. nachdem fie und ihre väter 
430 jahr fremdlinge gemefen? v. 40.42. 
B Sie 





Wunder 
werde. 


Sie zgen aber nicht gerades weg 
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das verheiffene land zu / fonft waren fie 
bald hinein kommen. Sondern fiemus 
ften an das rohte meer und gegen Die A⸗ 
rabiſche wüften lencken / damit fie GOtt 
pruͤfele / und zwar 40 jahr lang. 
5 3. Die wunderwercke dabey wa⸗ 
ren vornehmlich die theilung und aus⸗ 
trocfnung des meets c. 14116, f. Die wol⸗ 
cken⸗ und feuer⸗ſaͤulen / Dharaonis unters 


gang / c.1xö / 23. die verſuͤſſung des waſſers 


in Mara / c.e / 2. die ſpelſung durch wach⸗ 


es auf. W 


teln / c. 16 / 13. und manna / c. 16/ 15. das | 


wider. die Amalekiter / u. ſ. ſ. Zyyepbus. 
S, 4. Auf dem berge Sinai giebt 


Gott das gefeßr2-d.M. 19. 24. Auf 


, waſſer aus dem felſen / c. 17 /6. der fie " 


diefes folgeten Die ceremonialsund polis 


tifchen gefeßerc.20. u. f. Jſcphus. 
5. 5. Auf der uͤbrigen reiſe find vor⸗ 


gangen die aufrichtung der ſtiffts⸗huͤt⸗ 
‚ten und des prieſterthums 7 das oͤfftere 


murren des volcks / und die abgoͤtterey 
mit dem kalbe / ſamt deſſen ſtraffen / die 
aufrichtung der ehrnen ſchlangen / der 


Aufruhr Kork / diekriegemit den hey 
den / diehiftorie Blleams / dieausfens 
dung der kundſchaffer / Aarons tod / wie 
auch Moſis / welcher gleich im gr 


2493 
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W. jahr nach dem auszug geſchehen / 5. B. 
Moſ. 3417. Jofephus, ne 
8.6. Unterwegens haben fie das lager 
bis an den Jordan 42 mal forfgefchlas 
gen’ 4. B. Mof. 33 und find wunderba⸗ 
ter weile Die gantze zeit über geſpeiſet / in 
kleidung erhalten am leibe und füffen 
geftärcfet und durch die sraufamften 
wuͤſteneyen geführet worden / 5.B.M. 
813.4. c. 29/5. 6. Nehem. g/2ı. Be 
$. 7. Daß inzwiſchen Mofes feine Buͤcher 
fünff bücher geſchtieben bezeugen Zus Mofis. 
den Ehriften / Samaritaner / wie auch 
die Heyden / Beroſus, Diodorus, Juftinus, Anfang ” 
Ce//us, Lucianus, Porphyrius. . Und dies des ges 
ſes ift der anfang des gefehriebenen ſchrichenen 
worts / nachdem Die frommen faft in torte. 
Die dritthalb faufend jahr ohne daſſelbe 
durch unmittelbare goͤttliche offenba— | 
sungen waren gelehret worden, | 
$.8. So hat nun Mofes erfilich den DA 1. B. 
urfprung der creaturen und die hiftorie I > 
‚ ber gemeine GOttes im ı Buch befchries 
ben’ und damit ferner nach GOttes bes 
"fehl fortgefahren 2.B.M, 17114. c. 24 
47.6,34127. 5. B.M.319.f.Ymerften. 
"Buch begreiffet et 2368 jahr ; im andern das. 
bon Joſephs tod biß anf die ftiffts-hütte 
141 jahr / im Dritten nuceinenmonatr(2. ;; 
B. M. 4017, 3. B. 1. 4. B. in.) mm 
| 82. vier⸗ 


24* 


# 


\ 
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vierten 39 jahr (4. B.uL. 5.8. / 3.)J. x 
im fünfften einen monat und etliche tage 
biß auff ſeinen todt / 5.8. 34/5. Wozu . 
das übrige. von einem andern gefeßet | 
worden / oder vonihmfelbft prophetifcher.. 
weiſe antieipiret ſeyn kan. Jofephus. —- 
Joſua. I 9. Moſi folgte Joſua oder Jeſus 
neben dem hohen⸗prieſter Eleazar / 4. B. 
| 27118. 5.9.3419. Joſ. 1/ 2. Sener 249; 
führte die Iſraeliten über den Fordanz 
Joſ. 4 119. im 41. jahr nach dem aus⸗ 
zug / ließ ſie nochmahls befchneiden, und 
Enrrit in hieltdaspaffah. Da denn das manna 
auaan. aufhoͤrte / und ſie am 16 tag des erſten 
monden / oder am 25 Aprilı brodtzueflen 
En —— 5/ 1.2. 
Einneh⸗ $. 10, Hierauf nahmen fie das (and 
mung deg einmach vielen Friegen / dabey Das wun⸗ 
landes. der mit dem ftillftehen der.fonnen vor⸗ 
gieng / c.ıo. ie vertilgeten aber vors 
eine nemlich 7 voͤlcker ı die Hethiter / Amo⸗ 
riter / Gergeſiter / Cananiter / Phereſiter / 
Heviter und Jebuſiter / 5. B. M.7/ 1 
| Rof.24r 11. Die Gibeoniter Famen 
| durch lift davon c.9. Rahab durchihren 
glauben / c. 2/1. c.6/2.3. Ebr. 117 31. 
Austhei⸗ $. ı1. m ſiebenden ‚jahre nach der 
lung ar — in — (welches das efe2499 
| abbatheroder jubel- jahr war und das 
abehah st Ai jahr der welt!) hole —* 
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IW.das land durchs loß auß / c. 13. zum fürs 
bild, Ebr. 4/8. und zwar allesnah Zar | 
cobs weiſſagung / 1. B. M. 49. daby 
den Leviten 48 ſtaͤdte gegeben wurden; 
und darunter 6 freyſtaͤdte / 4. B. M. 35. 


xtz Sof. 21. | 
: $,125 Nach diefen ftirbt Joſua / c. 24. Joſuaͤbuch 
deſſen buch langehernach voneinemans ⸗ 
dern muß gefchrieben feyn / wie. wohl aus 
feinen und andern gemiffen urkunden _ 
Joſ. 4 / 26. c. 10 / 13. Denn es ftehen viel " 
dinge drinnen / die auch ihm geſchehen 
find, ſiehe c. 1716.21, c. I5/ 16. c. 19/ 47. 
24/29. und die worte: biß auff den heuti⸗ 
gentag it. Welche lange zeit lebeten 
nad) Joſua / v. . | 
$. 13. Nach Joſua werden Die 12. Hichter in 
richter in Sfenel erzehlet / deren hiſtorie Ffrael. 
300 jahr in fich hältyund etwa unter Sa⸗ Bud der 
muel gefehrieben ſeyn mag, Shrenamen Richter. 


waren: Ä — 
1. Othoniel oder Athniel. 
2. Ehud. | | 
3. Deboraund Barad. 
4.Gidenn. ee 
5. Abimelech. Ä 
. 6. Thola. | 
* er Ä | | 
8. Jephtha. wen 
9, Edzan oder Abefan. | 
8 10. Elon 
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10. Elon oder Ajalon. W 
| U. Abdon. A; > | 
= } Eng R ge * 

- 8. 14. Unter dieſem fielen bald ans 
vers fang die Zivaeliten von GOtt ab Joſ. 
2418. B. Richt. 277.10. Daher gerier 

then ie in groß elend und in die ſelgverey 
der heyden / mit denen fie fich einmahl ver> 
menget hatten. Denn da diein der wuͤ⸗ 
ften bewaͤhrte leute todt waren / verfielen 
die rohen nachkommen in die greulichſten 
fuͤnden / zerrüttungen und kriege. Siehe 
| DB. Richt. 2 kS: 6. IO, 18, f. b. 8, I, f 
| Jofepbus. | | 
‚auf. 6.15. Bald im: anfang unter Gi 2692 
deon nnd Debora muß.die Ruth gelebet 
haben, des Boas weib / welcher ein fohn 

der Rahab vun Salmone war / Mattin 

175. Ruth. 1. 44 20, deffen fohn Obed 

und enckel Seffe,der vater Davids / ge⸗ 

weſen. Die übrige gefchichte find im buch 

der Richter zulefen x in deren zeitsrcche 

nung auch die gefchickteften leute niche ..\ 

Simſon. vecht gewiß.werden fönnen. ‘Den Sims 
- fon fegen fie um Das jahr der welt 28004 
Hercules. don dem dieheyden wohlihre fabeln mit 
Ei. dem Hercule genommen haben. Eli war 2810 
zuerft regent und priefter zugleich -in 
Die 40 jahre / und I ESS ' 


ee 
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zen, 


3:8-hohepriefter samt auf eine andere fami⸗ zer 


320 $,16, Unter den ausmärtigen voͤl⸗ 


82 


"ces oder Cananiter inGrieehenland un 


lie gebracht. Er ſtarb anno 2851. 


| N » Phasnices, 
ckern find zuden zeiten Joſuaͤ Die — — 
Boͤotien gezogen / nachdem ſie von Joſua 
vertrieben worden. Ihr anfuͤhrer war 
Cadmus, der die Griechiſchen buchſtaben 
erfunden. Diodorus ;Herodor. Paufanias. 
_$.17. Und daher rühmten fich die ren 
Spartaner einer antunffi mit den Ebrä+ yeratıpen. 
ern’. Macc.1ı2/2u. und hatten viel fa⸗ 
bein durch dietradition aus der Iſraeli⸗ 
tiſchen hiſtorie genommen. Dikinfonus, 
Seldenus, Huetius, Vosfius, Bochartus. 
F. 18. In dieſen zeiten find auch die 
meiften leute unter den Griechen u. fonft 
befandt worden / von Denen fo viel bey * 
den poeten ſtehet / als Minos koͤnig in Si⸗ Kinige der 
eilien / Tros koͤnig der Dardanorum, wel⸗ Heyden. 
cher ng gebauet / und fein ſohn = 


us, 
Perſeus Fönig der Myeenarum, 
Midas der Phrygier / 


Picus, 
Faunus und | 
Latinusin Italien. 


) RER 
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. 19. Item Deedalus und Orpheus Der’. W. ü 
kuͤnſtler / Jaſon der anführer DerArgonau-2727° 
 tarum, Id welche i in Colchis nad) dem guͤl⸗ 


Argonautæ. 


Trojaner. 





denen vlies ſollen geſchiffet feyn. Apollo 


NIS, Didorus Siculus. 


| 


6. 20, Troja ſoll zur zeit Jair des2767 


richters in Iſrael ſeyn verwuͤſtet worden / 
worauf Æneas in Italien ar rail ! und 
daſelbſt regiret habe. 


Das V. Capitel. 


Vom anfang der koͤni⸗ 


Samuel. 


ge Iſrael biß m; die Baby: 
lonifche gefängniß. 
SL 


Le ° Amuct fieng an —— 
EN. given / da alees ſehr verderbet 






tern Baalim und Aſtaroth dienten. Die 
urſache war der prieſter gottloſigkeit / wie 


unter ihnen die ſoͤhne Eli zum aͤrgerniß boͤ⸗ 


fe thäten /1.&am. 2. 13.14.22. 25: 
5. 2. Er regierte aber mit Saul 40 


jahr Ap. Gefch. 131 21. 1. Sam. 117.15. 


und tar ein priefter  prophet und richter 


zugleich / c.3120. c, 716.1. Chron. 91/22. 


Jofephas. 


war / und dieleute den abgoͤt⸗ 


2851* 


$. 3. Das regiment der koͤnige (wel⸗ 2875 


de dem ne nuwider war / c. 7.) 
Nnieng 


Altes Teftaments, 25 
18. fieng fich an mit Saul der dach bald Saul. 
verworffen mardı und eine kurtze und un« 
gewiſſe zeitregieret hat. — 
90 $.4. Davidmward erſt koͤnig über Zu, Darjd. 
2897 da / 2. Gam.2i 4. und nach 7 jahren | 
auch über Sfraelın. Sam.sı 4. errichtes - 
te den gottesdienft an 1. Chron. 13/ 24. 
- 29.26. und die refideng in Sion / ꝛ. Sam. 
s16. Auch hielt er mit Dem fünig von Zo⸗ 
ba Hadadeſer deu dem Kuphrate eine — 
groſſe ſchlacht 2. Sam. 8. wieauh 
mit andern ebenallda, Jofephus. 
S. 5. Deſſen hiſtorie von Elianbißauf wer... 
feinen tod. befchreiben die zwey bücher —— 
Samuelis / welche die Griechen und La⸗ — 
teiner Die zwey erſten bücher der Koͤnige 
nennen. | ' 
$.6. Bonden Pfalmen werden ihrer Palmen. 
Srdem David. felber zugefehrieben/ wie 
deſſen lieder gedacht werden .Chron.z. 
6. Hingegen haben ihrer 25 Feinen au- 
torem in der Überfchrifft und die uͤbrigen 
werden Mofir Salomo ı Aſſaph / De 
manund Ethan den Eindern Cord zuge 
fehrieben und wenn der 126. und 127. _ 
„ nicht prophetiſch follen gefchrieben ſeyn/ 
ſo — ſie erſt nach der Babyloniſchen 
gefaͤngniß gemachet ſeyn. Ihre ord⸗ 
nung ſchreibet man insgemein dem Eſcaͤ 
nach der gefaͤngniß zu. —— 
Ds $7. 


b 
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Salomd.  $.7. Salomonis weißheit / friedliche JI W 
„und glückliche regierung / tempels- bawı 2930 
ruhm bey den auswertigen / verführung | 
Dutch heydnifche weiber. u.ſ.f. iſt aus 
| den büchern der Königebefant. 
deſſen bi, S. 3 Seine ſchrifften / die man in der 
cher. Bibel hat / find das Hohelied / ec. 1/v.1. fo 
in gebundener rede abgefaſſet und kei⸗ 
nem Juͤden unter feinem 30. jahr zu leſen 
vergännet worden. Hieronymus. | 
Spruͤche. S. 9 Die ſpruͤche ſiud wohl vermuth⸗ 
lich aus ſeinen reden ausgezogen / c.n/ 1. 
1. Koͤn. 4132. dazu die zwey letzten capit. 
| von andern kommen ſeyn moͤgen / c. 25/ . 
Prediger. Der prediger iſt auch gewiß feine + wie 
dieſe oͤrter weiſen / c.1/16.c. 2/3. 4. 7 e.26. 
| c.8 / 16.c. 12/ I1. | 
Andere buͤ . 10. Über dieſe fol er aud) andere - 
cher. huͤcher gefchriebenhaben, ais 00 bie 
cher / gleichniſſe und ſonſt andere aus 1. B. 
| Kön: 4133: Fofephus. Man hat ihm auch 
Buch der das buch der Weißheit zueignen wollen / 
Weißheit. welches andere Dem Philoni geben / it. 
Sirach. den Sirach / der aus feinen fprüchen fol - _ 
verfaſſet feyn. 9933 
Tempe 5. i1. Dertempel ward gebauet 480. ””? 
jahr nach dem ausgange aus Eghpten / 
. 3.800.671. ſo viel jahreauch faft biß auf 
den anderntempel verlauffen find. Sei⸗ 
netheile waren vornehmlich (x) Die in- 
J— neren / 
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a TE TEE Tre ENGE ———————— 
IW.neren / das alkerheiligfte / fo mit einer 
mauren und fürhang abgefondert / auch 
dunckel war / 2. Ehron.3. 14. und das 
heilige, oa der altarı leuehter u. ſ. f. war. 
(2; Die Auffern theile waren der vorhoff 
der prieſter / des volcks und der heyden / da 
wiederum ſo viel kammern / gaͤnge / keller 
u.ſ. f. waren. — | 
296 $.12. Nach Salomonis tod ward durch Trennung 
ſeines ſohnes Rehabeams verſehen Iſra⸗ des reichs. 
el getremnet / und dem Jerobeam I0 
ſtamme davon unterworffen  ı. Koͤn. 12. 
Juda aber / Benjamin und Levi dem Re⸗ 
habeam. *38 kaͤlber zu Dan 
und Bethel nad) der Egypter weiſe von 
denen Jerobeam kommen war / aufge⸗ 
richtet / und Die Iſraeliter zur abgötterey 
— ne; Ben iepeie ö J 
§. 13. Hier auff wurden Die prieſter n 
leviten abgeſchafft / 2. Chron ii 14. hin⸗ im 
‚gegen die Syriſchen / Sidoniſchen und | 
- andere gögen eingeführet. AUlfe / daß 
. Baum:etliche propheten miteinigenfchw ⸗ 
len dann und wann übrig waren / die von 
GOttes willen zeugeten / 1. Koͤn. 18/ 14. 
0.19118.2.R8N.213.0.4138 
$.14. Diefe trennung aber hat gewaͤh⸗ Koͤnige Ju⸗ 
ret 250 jahr / biß auf Diemegführungder daund 
ſtaͤmme unter Hoſea/ dem letzten fünig > al 
Iſraels. Die Könige Sana ind die - 
’ a ad 


23 8 Rente + l 


| Davidnadı einander herkommen / und. 28. 


von Rehabeam biß auff Zedefiamzo _ ° 
gewefen. Iſrael aber von Jerobeam | 
biß auff Hofeam 19/7 mit denen es im 

ſtamm undfonft ſehr abgemechfelt hat / 

wie fie nun nach einander folgen ſollen. 


Raten 8. 15. Rehabeam war gottloß und ab» 


goͤttiſch / vegierte 17 jahr 2. Ehron.1272969 | 
13. und führte mit Siſack dem Egypti- 


ſchen Fönige Erieg ; den Herodotus und 


Jerobeam. 


Jonas. 


andere Sefoftrem nennen! 2. Chron. 12. 
ofephus, Julius Africanus ,Eufebius. 
In Iſrael regierte Serobeam 22 jahr / 
deſſen refideng Thirza gervefen! ehe Sa 
maria gebauet ward. 
‘8.16. Unter Diefem mag Jonas der 


er prophet gelebet Haben, wie deffen weiſſa⸗ 
gung gedacht wird / 2. Kön.14/ 15. unter 


Nadab u. 
Baeſa. 


Amazia / dahin ihn andre ſetzen aus Jon. 

1. Item der prophet Semaja/ I, Kön. 
Ey 

‚17. Abia Rehabeams fohn führte 2985 


wit gerobeam krieg und regierte drey 
| Re: Chron. 13/2. 1. Rön.13. Joſcob. 


.. 18. Afa regierte loͤblich 41. jahr 2989 


1 Kir 15/16. Eriegte mit den Möhren 


oder Arabern / und mit Iſrael / deſſen koͤ⸗ 
nige waren Nadab und Baeſa / 2. 
Chron. 1a] Y. I. Koͤn. 6123, hernach 2 

- fahr 


\ 
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z8.lah / Simri / Amri / der. Samarien ges 
bauet hat / . Koͤn. 16. | 
30 S. 19. Joſaphat / Aſiaͤ ſohn / regirte 25 Joſaphat. 
jahr / und brachte den Gottesdienſt und 
das regiment wieder zu recht / 1. Koͤn. 22. 
2. Chron. ı7.f. In Iſrael regirte Ahab Ahab. 
»026 und Die gottloſe Jeſabel / 1. Koͤn. 2ı., her⸗ 
nach Ahaſiah und Joram. | 
| $.20. Propheten find damahls ge- Elias. 
wefen und haben gezeuget in Iſrael Elia. g1.0 | 
der Thesbite Micha und Elifa / 1. Kön. liſa, 
12. In Juda aber Micha (nicht der / 
deſſen weiſſagung wir noch haben) 
item Jehu / Jehaziel und Eliezer / 1. Koͤn. 
22/ 2. Chron. 19 / 20. auch nach etlicher 
Meynung Obadias aus 2. Koͤn. 18/3.4. Obadias. 
3048 s.21. Unter Joram dem König Iſrael Joram in 
ward Samaria wunderbarlich von der Iſrael. 
belägerung befreyet 12. Koͤn.s 7. Jofe-. .. 
Phus. Um diefe zeit foll unter den heyden 
Homerus Der Griechiſche poet gelebet Homerus. 


haben. BG — | 
3052 8. 22. Joram Joſaphats fohnregier- Joram in 

fe allein 8 jahr / ward von ſeiner gemah⸗ Juda. 

lin Athalia zum boͤſen verfuͤhret / 

2. Chron. 21/22. Unter ihm fielen die 

Edomiter von Juda ab / 2. Kin. | 

3009 $. 23. Ahafia oder Azaria regiertein af. 

Juda ein jahr machte mit Sorameinen 

böfen bund / m, Chron. 22. ward aber 

Sr | mit 


zo» Kirden- Hifere 
Seht. mit ihm zugleich von Schu dem koͤnigey. W. 
Iſrael umbracht / der auh das hauß . 
\ hab ausrottete / und darunter Athaliam / 3000 
Ahaſiqaͤ mutter / die 6 jahr regieret hatte / 
2. Koͤn. 9/11. 2. Chron. 22/ 24. Jofephas, 
9.24. Dieſer Jehu zwar war auch 
ein abgoͤtter / bekam aber doch den ſegen 
vor ſeine treue biß ins vierte glied 2. Koͤn. 
| h un Zefa — ihnen Fans fich die: 
Rechabiten Weile der Rechabiten an / Jerem. 25. 
* | ? Da Jonadab aus dem geſchlechte Jethro 
ein Keniter war / der dem Jehu entgegen 
kam / 2. — Pr % { 
Joas. S. 25. In Juda herrſchete Joas 
— Auhaſiaͤ ſohn 40 jahr / der nach dem ode066 
Jojadaͤ oder Barachiaͤ des hohenprie⸗ 
ſtters gottloß ward. 2. Koͤn. mn 12. 3. 
Zacharias 2, Chron.23. 24. daher er feinen ſohn Za⸗ 2008 
chariam zwifchen dem tempel nnd altac” 7°. 
tödten ließ. / 2. Chron. 24122. Matth. 
% Ss 


3! 35- | | 
- S. 26. Unter ihm überziehet und ftrafr3077 
Haſael. fer der Syrer koͤnig Haſael Juda / 2. 
Chron. 24. und damals ſoll auch Arba- 
ces ein Meder Sardanapalum den Aſſy⸗ 
riſchen koͤnig umbracht haben. ( Piodorus 3088 . 
Aiculus) In Iſrael regierte Joahas und 3107 
ſein ſohn Joas. 9 BEER 
Amafia. S. 27. Amafia Tönigin Zuda regiers 3186 
te s jahr / und kriegte mit Jonsdemki 
FE —91 nige 


Sardanapu- 


\ _# 
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Wnige Iſrael / und mit den Edomitern. Er 
ſelber war gottloß / und Jeruſalem ward 
daher von Joas verwuͤſtet. Zu feiner 
zeit war ferner in Sfrael Jerobeam der | 
U, Koͤnig. — | 
1938 8. 28. Afaria oder Uſia / Amaſiaͤ ſohn / — 
regirte in Juda in groſſen frieden s2 jahr, hi. 
ohne Daß er durch den eingriff ing pries 
ſterthum eine firaffeuber fih 309: Die 
glücklichen, zeiten aber verführten das 
volck zu groffen fünden / damider dazu⸗ 
mahl die propheten Eſaias ı Hofeas / A⸗ 
wos und Joel eiferten / wie es ihre bücher 
zeigen. — 
3192 5. 29. Eſaias hat meiſt unter Hiß⸗ Eſaias. 
kia geweiſſaget / wiewohl die Ebreer und F 
einige feribenten der kirchen meynen / er 
habe auch unter Manaſſe gelebet / und 
ſey damahls mit einer ſaͤge zerſchnitten 
worden. Er hat unter Uſia / Jothan / 
Ahas und Hißkia geweiſſaget / faſt in die 
90 jahr. Im erſten ſabbatiſchen jahr 
des funffzehenden Juͤdiſchen jubel⸗ jahrs 
2138 faheer den HERAN c. / . BE 
. . 30. Hoſes / Joel und Amos has Hoſeas. 
ben unter eben diefen Bönigen gelebet. „I 
#7 zZ Iſrael regierten nach Jerobeam II, 
acharias ı Sallum / Manahem Peka⸗ 
jahund Pakah. RZ 
5 31, Unter Menahem brach Phul Ä 
— Fo 





* 
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der Aſſyrer koͤnig in Iſrael ein / 2. Koͤmg. DE 
15/19. den. man vor den Fünig von Nini⸗ 


. vein Yonabält. Sein nachfolger Tir 320% 


Hlato Phul Affar nahm hernach Sy; 
rien / das land uber den Sordanunddas 
obere Galilea weg / daher die ſtaͤmme 


Iſrael hernach weggefuͤhret worden / 


Rom. 


Babylon. 


Ahas. 


J. Chron. 5126. 2 Kon. IS. 


‘ 


8,32. Um diefe zeit haben fihbey - 
den Griechen die Olympiades angeho> 68 
ben/welches Fampff-fpiele Dem Herculi | 
zu ehten waren 7 und alle vier jahr wie⸗ 
derholet wurden / Daher die rechnung . - 
nach dem Olympiadibusfommenift.. 

$. 33. Jothan koͤnig in Juda regiert 3190 
mol 16 jar zu einer verderbten zeit / wie 
Eſaias und Micha klagen 2. Koͤn. 15. 

9. Chron. 27. Unter ihm ſind ſchon drey 
ſtaͤmme Iſrael von Den Aſſyrern wegge⸗ 
fuͤhret worden. — 

S:34. Damals iſt die. ſtadt Rom 3197 
gebauet von Romulo / etwa im fünfften 
jahr Jothan. Auch bat Nabonaffar 
das Babylonifchereich aufgerichtet / der 


Berodach Baladan heift 2. Koͤn. 20/12. 
daher die Ara der Babylonier oder ihre 


zeitrechnung anfängt »jonderlich beyder 

Babyloniichen gefängniß. 

S. 35. Ahas ein gottlofer und Daher „ng 

ungluͤcklicher Bönig Sat nglrieic hehe 
* | z 


t + 


3229 fechften Hißkiaͤ Salmanaffer die übri- | 
gen ftämme Iſraels wegfuͤhrete und Zfraclsge 
Samarien einnahm 12.Kön.ı7. wie ih⸗ faͤngnis. 
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18.2/ Kön, 16. 2. Chron. 28. Ihn haben 
Rezin aus Syrien und Pekah aus Sf 
rael befrieget / wobey Ahas Doch durch ee 
zwey zeichen geftärcket worden, Efa. 7. 
und 8. Den Affyrern zu gefallen-bauete 
er einen neuen altar / beraubet und vers. 
fchleuffer dentermpel. | BR 
2 $.36. Hißkias oder Ezechias ein Hißkia. 
frommer und gefegneter regente 29 jahr | 
u 12. Koͤn. en 19. er 2. Chron. ae 
viegte mit Den Philiftern und dem Aſſy⸗ 
zer Sanherib 1. Kön. 18, 19. den GEi Sanherib. 
mit 185000 Mann fchlug. Erzerbrach 
die ehrne fehlange um der abgötteren 
willen / und hielte Das lang unterlaffene 


ofter=feft. Unter ihm hat Nahum ges Nahum. 


weiffaget von Sanheribs untergang: 
c. J/ 13. 


320 5, 37, In Ifrael war der letzte koͤnig 


Hoſeas / in deſſen neuntem jahr und im Hoſeas. 


nen der HErr gedrohet hatte 1. Koͤn. 14, 

15. 2. Koͤn. 181.4. Sie find aber weit 
über den Euphratem in: orient hinein 
zerftreuet , und von dar in Egypten und 
Africam gefuͤhret worden / 2. Kön. gun 
Und zwar alſo / Do fie nicht wiederkom⸗ 
-menfind 7 wie di — zwo name 

| na 


x 


nn ———————— 


34. Rirden- Hifforte 
nach der Babylonifchen gefängniß mix. 2, 


Manaſſes. 


Habacuc. 


denen nur etliche zuruͤck kehreten / Eſa ıy - 


12. Jer. 14. | 

$. 38. In Juda, vegierte ferner Mar 325, 
naflesss jahr / ein gottlofer koͤnig dee - 
aber durch die Babylonifche gewalt und 


gefängniß gedemüthiget / buffe that und 


' 
a 


eine veformatien anftellete / 2. Koͤn. 2ı, 


2. Chron.33. | 


8 39. Hieher ſetzen einige den Pros 


pheten Habacue / andere unter. Sofia, 
Er hat zum menigften von der Babylo⸗ 
niſchen gefängniß geweiflaget/e.1/ s. und 
alfo auch vor derfelben gelebt. Sonſt 
werden auch andere propheten damals 
erwehnet 2. Kön.2ı/ıo. von Eſaia ift 


oben gedacht. Unter den heyden foll 3236 


-Numa, 


Lycurgus. 
Draco, 
Solon, 
‚Amon. 
Joſias. 


Numa der andre koͤnig zu Rom geweſen 

ſeyn und ihr geſetzgeber / wie zuvor zuz070 
Sparta Lyecurgus, und hernach zuAthen 3390 
Draco und Solon. 3359 
. 40. Amon regierte uͤbel doch nur 3306 


zwey jahr / 2. Koͤn. 22. 2. Ehron.z. 


Nach ihm Joſias fein fohn zi / oder in Als 3308 
len ſich ſehr fromm und eifrig erwieſen. 


2.Koͤn. 22. 2. Chron. 34. Wie von ihm 


mit namen geweiſſaget war / 1. Koͤn. 137 


2. ſonderlich hat er im gottesdienſt allees 


wieder zurecht bracht / ob es wol nach ihm 


täglich mit allem aͤrger worde //⸗/ 
ei. .. 94, 
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IB. 5. 4r. Unter ihm im 13 jahr hat Je⸗ 
oremias zu weiſſagen angefangen / Je⸗ 
rem. ı. welcher Damit vor und nach) der 
Babpionifchen gefängniß fortgefahren 
bat / fo wohl in Judaͤa als Egypten. 


\ 


Jeremias 


Daruͤber er viel verfolgung erlitten 


von den boͤſen prieſtern und falſchen pro⸗ 
pheten / ſonderlich cap. 28.29. Die Klag⸗ 


lieder hat er über der gefängniß Fojakim 


gefchrieben / und noch andere über Joſiaͤ 
Dod / 2. Chron. 35/ 285. | 

$.42. Auch hat damahls geweiſſaget 

der prophet Zephanias oder Sophoͤnias 

- £9p, 1/1. und zwar ſo wohl von der gefan⸗ 

genfchafft als der erlöfung daraus. tem 


Zephania, 


dieprophetin Hulda / 2. Koͤn. 22/14. Hulda 
S. 43. Joachas oder Johanan / Jo⸗ Joachas. 


ſia ſohn / war kaum 3 mongt koͤnig / da er 


um feiner fünden willen in: Eahpten ge⸗ 
führet ward ı ‘2. Kön. 23.2. Chron.g6. . 
Ser. 22. Sein bruder Zojakim oder Jojakim. 


Eliakim mar eben auch böfe,regierte Doc) 


njahr / und mufte endlich dem Nebucad- 


nezar unterthan ı und zinßbar merden, 


Damit ſich denn die Babylonifche ger Babylon 
faͤngniß anhub / 2. Koͤn. 24. Jer. 25/46, —— Zr 
1 | 


Jofephus. Damabls ward Urias ein pros 


phet wegen feiner fcharffen weiſſagungen 
umbracht / Jeremias aber muſte viel lei 
den. Jerem. 2 | 


4 


3— 9.44: 


u 
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Jojakim. S. 44. Jojakim oder Jechonias war. X 
— nur 3. monat lang koͤnig / darauff er gen 3350 
Babel gefuͤhret und 37 jahr gefangen 
gehalten ward/2.Kön.24.25.'ferem.29. 

$. 45; Endlich Zedefias oder Mat⸗ 335 
tanias ein gottlofer koͤnig regierte zı jahr / 
„da er imgjahr feines reiche wider Ne⸗ 
Gefaͤngniß Hucadnezar rebellirte.. Worauff Jeru⸗ 
ſalem gewonnen / der tempel zerſtoͤret / der 
koͤnig ſeiner augen beraubet / und mit dem 
volck weggefuͤhret ward / 1. Koͤn. 25. 2. 
FN Chron. 36. Ser. 43152. E 
Nebnead.  S. 46: Diefer Nebucadnezar iſt Des 3345 
naar. vorigen fohn und'gleiches nameng gewe⸗ 
ſen. Senerhieß auch fonft Nabopolaf 
far. (Fofepbus. )Diefer aberhatauchhers . - 
nach Eghpten und Tyrum eingenoms 
J men nach den weiſſagungen Ezech. 26/ 
29. 30. Jerem. 43 / 6. 
Roͤmiſche - $. 47. Unter den heyden find um Dies 
koͤnige. fezeiten zu Nom nach Numa geivefen 
Tullius Hoftilius,Ancus Martius, Tarqui- 
niusprifcus ‚Servius Tullius biß auff Das 
2oo jahr der ftadt. Hernach Tarquinius 
"Superbus, In Griechenland waren bes 
kant der weiſe Solon zu Athen / und Æſo⸗ 
pus zu Delphi. Zu Agrigent derty 
tann Phalaris, . oa 
S. 48. In Meden ift der letzte mo⸗ 3350 
narch Aftuages geweſen und Cyrus * 3391 
Mei. 2 ul j erſte 


Zedekias. 
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1B.erflei irn Perſien. Evilmerodach war un⸗ Eoiimers 
* ter. den Babyloniſchen koͤnigen der bes dach. 
ruͤhmteſte / welcher auch Jechoniam her: 
nach wieder aus dem gefaͤngniß hervor 
zog. Unter ihm iſt das reich von den Aſ⸗ 
ſyrern auf die Meder kommen/ Dan. 
— F 
S, 49. Im uͤbrigen hat die abgoͤtte⸗ Abgötteren 
rey und Das fabelwerck mit den Goͤttern 
nunmehro überall völlig uͤberhand ges 
nommen 7 ſonderlich in Griechenland, 
dahin es pon den Ehaldaern / Phöniz 
ciern und. Eghptern gebracht worden; 
hernach in Stalien ı dazu Nom das _ 
wahrſagen fo fehr beliebt Und unter Nu- 
ma und weiter hin mit nen gröften greus - _ 
ein verknuͤpffet ward. Wesmwegen auch 
die flügften unter ihnen öffentlich wider - | 
die thorheiten jeugeten / und von einem Zeugenda 
eingigen GOtt lehreten / aber als athei⸗ wider. 
ſten verfolget wurden. Dergleichen 
waren Socrates, Diagoras, Anaxagoras. 
Protagoras, &c. item die ge / der 
Philofophus Pythagoras, u 
$. so. Noch von den Samariten Sanrark 
in dem lande Iſraelis etwas zu geden⸗ tem 
cken  fo.fegten die feinde an ftatt der | 
Degbefüheten Sfeaeliten allerhand hey⸗ 
denbinein 4 Die denn die juͤdiſchen und 
heyduiſchen er ee daher 
3 Der 
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nn — — — - 
der Samaritanifmus Fam 2.8 oͤn. 17124. (3, W 
Dieſe leute woltens hernach den Juͤden 
nachthun / und trenneten ſich endlich in 
viele fecten / wurden aber den Juͤden ſl⸗ 
ber ein abſcheu / Joſ. 8/48. = | 
S . 51 Die koͤnige Iſtael und Juda | 

folgen einander in der ordnung alſo 

Judaund Flugelch ; 


aul Ä F 
David N 
Salomo 
in Kuda in Iſrael 
Rehabeam Jerobeam 
Mia 2 Bir 
la & Nadab 
.e 8 2».  DBada 
1 “vr Ela — 
⸗SGSanmri / Abni / Tihu 
⸗ 2 Ahab — 


Joſaphat Ahaſiah 


2 Jora 
Joram a 
Ahafia + e — 
eu ,e Sehu i 


Amaſias | F . 9 — 
⸗Jerobeam BU. 
Alarias oder Uſias ⸗⸗ Zacha⸗ 


’ 
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IB ⸗ 5 Zacharias | 
Zr Br .e Oallum Menachem 
⸗ ⸗Pekajah | | 
Shan “5 e 
⸗ ⸗2Pekah 
Ahas Re | * 
Hiskias Hoſeas der letzte 
Manaſſes koͤnig in Iſ⸗ 


Amon | rael. 
Sofas. 5 005 
Joahas / Jojakim | 
Jechonias F | 
Zedekias der teste koͤnig in duda. 
Das VI.Capitel. 
Bon der Babyloni- 
fhen gefängniß biß auf die 
Maccabäer. 
_ Su 0.0, Zabder 
SEEN IE Babyloniſche gefängniß has Daonlanr 
gewaͤhret 70 jahr / 2.Chron.36. Fängu, 
> Oerem. 25/29. Dan. 9. 2. und —J 
wird entweder nach Dan. 9/ . von denn 
vierdten jahr an des koͤniges Jojakim ge⸗ J 
rechnet / oder nach Ezech. 178. 20. und 38. 
don der wegfuͤhrung Jechoniaͤ und derx 
18000 perſonen / oder auch von der gaͤntz ⸗/ 
- lichen zerftörung der ftadt u. des tempels. 
Unter diefen ft Die andere zeitzrechnung 
—— C4— die 


€ 
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die gemeinſte / und faͤnget an vom jahrJ. 

der welt 3349. ! 
Zuftand, 3-2 In der gefangenfchafft felber 
des voicks. ward das volck nicht beffer,fondern meift- 
durch die verfuͤhrung zur abgoͤtterey noch 

ärger / wiedie prophetenklagen / Ezech. 

20. 21. 23. 36. und die nachkommen dar: 
auuf bekandten und buͤheten / Nehem.9. 10. 
ubrige Eſct. 9. Dan. 9. 
> ftomme. S. 3. Jedoch waren noch etliche from̃e 
* uͤbrig / als Baruch / Mardochai / Eſra / 

u. ſ. f. it. die propheten / Eſaias / Jerem 
as / von denen oben Daniel / Ezechiel. 
Dieſe und andere trieben die uͤbrigen an 
zum gebet und heimlichen gottesdienſt / 
leſung der e fheifft su. f. f-Dan. 6) 10. ır. 
€. 912.3. Jerem. 291.3. Ezech.8/ 1. c. 1411 
— 33/31. ri 8/ 19, Pſalm 102, 137° 
| und dergleichen. 
Daniel. 5. 8. Daniel war unter Jojakim mied3 4 
—andern weggefuͤhret worden / fieng an zu 
weiſſagen mit der auslegung des traums 

unter Nebucadnezar im andern jahr / biß 

aufdaßdrittejahr Cyri 7 Dan. % r 

e.10/3 von feinem prophetenzamt zeus 
— gen Ezechiel 2873. und Chriſtus Math. 

24115. wie aud) feine eigene weiſſagun⸗ 

gen / ja Joſephus felber / der ihn einen von 

den groͤſten —— Lib. ads: 
UL SMES, 


5 
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1W. S. 5. Ezechiel war erſtlich prieſter / her⸗ Ezechiel. 
249 nach ein prophet zu Babel / c.v / 3. aer 
Das erſte gefichte im fuͤnfften jahr nach 
Jechoniaͤ wegfuͤhrung hatte / 6 jahr vor 
Dem untergang der ſtadt / den er geweiſſa⸗ 
get hatte / zuſamt deſſen leiblichen und 
myſtiſchen aufbauung. Don feinen 
weiſſagungen findet man noch biß ins 
27ſte jahr nach Jechoniaͤ wegfuͤhrung / | 
EL Getktinfiieig willigen 
8.6. Bey dieſer zerſtoͤrung müffen wol H Schrifft 
die ſchrifften Mofis und der propheten ur 
im original mit, bem tempel verbrant | 
ſeyn + deren abfchrifften hernach Efra 
wieder foll geordnet und herbor gebracht . 
haben. Die kirchen⸗vaͤter und das4. B. 
Eſraͤ e. 14. ſagen / es waͤren auch die ab⸗ 
ſchrifften verdorben und von Eframuns 
derlich wieder erſetzet worden. 
5. 7. In dieſe zeiten ſetzt man auch den 
urſprung der bücher Tobiaͤ / Judith / 
— &ufannd ı Baruch / ſtuͤck in Eſther / von 
Belund Drachen zu Babel / gefang der 
drey männer zu. ff. Tobiaͤ buch erzehtet eher 
von der wegführung Tobid unter Sal, Cobiaͤ. 
manaffer / c. u 10. gedencket aber fehon 
der zerfiörung Ninive Durch Nebucad⸗ 
near / daderfohnzummenigftenmüfte : 
140 jahr ſeyn alt worden / c. 14:6. 3 J 
$.8. Das Buch Such ia von de⸗ Judith. 
5 nen | 


> 


I 
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| 


\ 


nen meiften auch vor ein geiftfichger. W 


| Sufannd. 


Dom Bel. bel / auch die flüche in Efther den andern " 
wahren hiſtorien und viel wichtigen ums 
ſtaͤnden widerfprechen. | 


\ 


Baruch. 


dicht gehalten / auch von den Ebraͤern und 
Joſepho felbernnieht ermehnet. Wie die 
biftorid Suſannaͤ und Des Bels zu Bas 


$. 9. Baruchs buch foll zwar im ſuͤnff⸗ 
ten jahr der gefängnig gelefen. fennı c. n/ 


1.2. aber aus Jer. 437 6. iſt gewiß / daß 


er damals nicht zu Babel / ſondern in E⸗ 
gypten geweſen. Von Eſther ſoll bald 
folgen. | 


Buͤcher der $.10, Bald nach der gefaͤngniß find 


Ehronica. 


gefchrieben worden die bücher der Ehro«e 


Nnica / unter denen das erfte fonderlicy 


handelt von dem leben Davids das ans‘ 
dere von. Salomon an bikauf das ende 


der gefaͤngniß. Die Griechen nennen 


fie Paralipomena,, weil: unterfchiedliches 


Darinnen gedacht wird / das in den vo⸗ 


rigen buͤchern uͤbergangen worden. Es 


fol fie aber Efra geſchrieben haben / wie 


man aus zufammenhaltung der ütter 
2 EEE 23. Eſraͤ y 1.2.3. ſchlieſ⸗ 


H 
. 
wi 
! 
i 
1 


| 
| 


* | 


fenwil. | | 
8. u. Das. buch) Eſra felber erzehlet zy51 


die hiſtorie von dem gebot Cyri anbiß 


auuf das ſiebende jahr Artaxerxis / nach 


der meiſten meynung. (Longimani.) 
= | er u $.12, 


—— 


⸗ 
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IW. S.12. Das buch Nehemiaͤ / deſſen Nehemia. 
3565 auch Eſr. 2/2. gedacht iſt / wird vor dag 

allerletzte hiſtoriſche buch im A. T. gehal⸗ 

ten / und iſt mit dem buch Eſra von den 

Ebraͤern in ein buch gezogen worden / da⸗ 

ber es bey · ihnen das andere buch Eſraͤ 

heiſſet. Es erzehlet die geſchichten vom 

zwantzigſten jahr Artaxerxis biß zum en⸗ 

deder Perſiſchen monarchie / c. 12/ 1.22. 

Dos geſchlecht⸗ regiſter biß auff den h 

hen⸗prieſter Kaddug/c.ı2; mag. wol fol⸗ | 

gends von einem andern dazu gefeget 
agng wor den ſeyn. | | 
Tg. Die propheten nach der Baby: Propheten 
loniſchen gefängniß waren Haggalı Za⸗ Haggai. 
charias und endlich Malachias. Haga | 
gai und Zacharias fingen an zu weiſſa⸗ 
’ ag. geD im andern jahr;unter Denen der ans 
=. dere tempelerbauet ward / Hag. UL R 
&.2118.20. Zacharias gedencfet auch Zacharias. 
- noch desvierdten jahres Darii / c.7 / 1. 

und wird von den meiſten vor den ſohn 

Barachiaͤ gehalten. (mie er heiftc.un, 

von dem Chriſtus redet / Matth. 23 / 3z3. 

. 14. Der letzte prophete war Ma⸗ Malachias 
achias / der erſt nach der erbauung des 
andern tempels geweiſſaget / und ver⸗ 
3565. muthlich zur zeit Nehemiaͤ. Denn ſie 
Elagen beyde über einerley ſuͤnden . 
VNehem. 13. Malach. 2 und 3. — 
* I5. 


Heydniſche 
regenten. 
Nebucad⸗ 
naar. Das 
rius. Belſa⸗ 
zer. 


Cuoͤſus. 
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F unter den h ydniſchen regenteng. W. 


werden in der ſchrifft erwehnet Nebu⸗ 
— der. groſſe Darius in Meden 
und Belfager. Diefen letztern beym 


Daniel halten etlichevor den Evilmeros \ 


Dachı den fohn Nebucadnezars / andere 
por den Laboraffareadideffen enckel Jo- 
Sephus vor den Naboned + der aber viels 
mehr Darius Medus felber gemefen / der 
legte Babylonifche koͤnig / Dan. 6/ 1. 
e.9/ 1. worauff Cyrus kommen iſt. 


$. 16. Damahls haben gelebet Croͤ⸗ 


fus / der Eönig in &ydien ı Amaſis in & 


guyyten / Piſiſtratus zu Athen. Die zwey 


war / Eſth. 27 5. 6. It, die hiſtorie nach 


monarchen aber Darius und Cyhrus ha⸗ 


ben den Juͤden zu gut viel befehle ausge⸗ 


geben. Das uͤbrige iſt ſonderlich in der 


zeit⸗ rechnung ſehr ſtreitig und ungewiß / 

auch hieher nicht eben nothwendig. 
8.17. Nur von Eſther und ihrer zeit 

find fo viel meinungen / als faft feriben- 


ten. Die meiften halten diefen Ahaß⸗2429 


verum bor Dario Hyftafpide ‚den Perſer 
monarchen / der Babylon durch Zopy- 
zum eingenommen hat ı und mit dem ges 


meinen namen —— von den Ebraͤ⸗ 
enn auff deſſen zeit 


ern beleget worden. De 
ſchickt ſich Mardochai alter am beſten / 
der mit Jechonia weggefuͤhret worden 


Cyro 
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IW. Cyro c. 4. die 2. weiber / daß Schloß Su⸗ 
fanzu.f-f. Andere halten ihn vor Cyakare 
den juͤngern koͤnig der Perſer und Me⸗ 
den / Darii Medi oder Aſtyagis ſohn. x 
Das buch felbft foll entmeder Era, oder 
nach Philonis meinung der priefter Fojas \ 
kim / oder auch Mardochai ſelber gefchrier 
ben haben. GSiehec.9120..  _ | 
8 5.18. Dieerlöfungausdem gefäng- Ende bes 
niß gefchaheim erften jahr Cyri des Ba⸗ gefänguif. 
byloniſchen monarchen / demdieroeiffas 
sungaus Efaia c.44.45. war gezeiget 
worden / wie Jofephus gedencket. ie 
geſchahe aber durch einen befehl / krafft 
deſſen auch der tempel wieder folte ers 
bauet werden Eßraͤr 2. Ehron. 3z)3. 
Worauff auch der fürft Zorobabel mit Zorobabel. 
dem hohen⸗ priefter Sofua / Nehemia - | 
Seraja ı Mardochai und andern hinauf 
3420309 / die das erfte opffer. wieder thaten 
und den grund zum andern tempel leg» 
ten / Eßr. 1.2.3. | ER: 
3. 9.1. Die gange ausführung deg Tempel 
baues aber ward biß ins 2 jahr Darů Ay. bau. 
ſtaſpidis aufgehalten und der tempel erſt 
in deſſelben Stenjahr eingeweihet / nach⸗ 
dem die Samaritaner die Juden beym 
Cyro verleumdet gehabt / wie auch her⸗ 
nad) bey Ahaſpero und Artaxerxe / Eßr. 
4/1.f. Dan. 2/3. Siehe Eßram / Hag⸗ 
— —F*— gai / 





— 


Einrich⸗ 
tung des 
gottes dien⸗ 
ſtes und der 
policey. 
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gal/Zachariam und Jofeph. lib.11.62.3. 4. J. 


S. 20. Und hierauff richtete Eßras der 


vornehmſte prieſter den gottes⸗dienſt und 


Das regiment wieder an / wie er vom A 
taxerxe der Perſer Fönig befehl und ko⸗ 
ften erlanget hatte 7 welchen man meift 


vor Artaxerxe Longimano , andere vor 


Mnemone; etliche gar dor Xerxe haltens 
| Veſchaffen⸗ | 


heit des an⸗ 
bern. tem: 
pels. 


Eßr. und Jofephus, 


$. 21. Der andere tempel var viel 


geringer an pracht als der erſte / Hagg.2/ 
3.und fehlten ihm auch dies bornehmften 


ſtuͤcke Des erſten / (1) die bundss-lade mit - 


dem gnaden-ftuhl und anderm zugehöry 


1. Kön. 8/ 9. Ebr.974. (2) das heil. 


feuer. B. M.9 / 23. 2. Ehron. gr. f. 


— 


Sprache. 


Syriſch. 


Synedrium. 


(3) Die wohnung Gottes uͤber den 
Cherubim / I. Koͤn.s / 23. (4) das urim 
und tummin 4 oder licht und recht im 
bruftichilde »_ und (5) der prophetifche 
geiftider mit Malachia aufhoͤrete. 

$.22. Die Sprache der Juden tar 


nunmehro auch anders / da ſie die Chal⸗ 
daͤiſche oder alte Babyloniſche nicht 


mehr alleine brauchten / wie im gefaͤng⸗ 
nis / ſondern fie mit der alten ebraͤi⸗ 


ſchen vermiſchten / die man die Syriſche 
oder Hieroſolymitaniſche nennete. 
$. 23. Im regiment wurden nun wie⸗ 


derum die 7o aͤlteſten als das Synsdrium 
eins 
J 


| Arltes Teſtaments. 47 


mm —ñ — —ñ eú — — — — 
IB. ein geſetzet / Eßr. 7. wie ſonſten die opffer⸗ 

.  fefl?, und andere übungen wieder dürch 
Eßram in fhmang famen Daßabe 
diefer mit anderndamahls Die maforam Mafora, 
undeintheilung des geſetzes ordnungdeer 
H. bücher / varias lectiones Darinnen -- 
und erfindung der puncte folteangefan» ⸗· 
gen haben / wollen die meiften und vers - 
ftändigften nicht glauben. J— | 

381 5, 24. Die 70 dolmetſcher aber —— 

haben zu allererſt das A. Teſt. Griechiſch ſcher 

uüuöͤͤberſetzt / und zwar Ptolemæo Philadel- 
pho, wie es die alten einſtimmig ſetzen. 
Nachdem unter Ptolemæd Lagide Juͤdi⸗ 
ſche colonien nad) Egypten bracht wor⸗ 
den. (Jofephus lib. 15. c.1,) und die Juͤden 
fonft überall unter den Griechen zer 
fireuet waren / die fprache auch überall 
beliebet wurde. 
S. 25. Die gelegenheit foll Ptole- 
mzi fleiß gemefen ſeyn / da erzu Alexan⸗ 
dria eine bibliothec angerichtet quf eine 
vathen eines Athenienſiſchen Philofophi, 
Demetrii Phalerzi, Welches die neuen 
feribenten nicht glauben wollen / fo wenig | 
als von der anzahl dag ihrer 72 geweſen 
waͤren / und zwar 6 ausiedem ſtamm / 
die von dem hohenprieſter Eleaſar auf 
Ptolemæi ſuchen waͤren abgefertiget 
worden. L. daß ihrer 2 und 2 in ca 

| | celle 


En Pi 
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aber hingegen vor die dolmetſcher die 


celle gefeffen / und Doch mit einander in J. W. 
‚allen eingeflimmet hätten. Man hält‘ 


. Süden zu Alexandria / ſo griechifeh und 


Eyrach. 


Regiment 


des hohen: 
prie ſter. 


ebraͤiſch zugleich verftanden / und Ptole- 


mzo oder auch ihrenlandesleutenzuges 
fallen dieſes gethan. Siehe Mferium, 


VNaac. Voſſium, Salmaſium, Capellum, VVal- 
tonum &c. Unter Ptolemæo Evergete iſt 
auch Jeſus Syrach in Egypten kommen / 
wie er ſelber gedencket in ſeiner vorrede. 

S. 26. Unterdeſſen iſt in Judaͤ das 
regiment der hohenprieſter fortgangen / 
wiewol unter mancher unruh. Nachdem 
dieſe nach Nehemiaͤ tod zugleich Die welt⸗ 


lichen. Dinge zu verwalten anfiengen. 
Woraus ein ſtetiger zanck / geldzund ehrs 


’ Verderb 


der prieſter. 


geitz und tyranney erfolgte / daruͤber auch 
endlich das gemeine weſen gantz uͤbern 


hauffen fiel. 


3703 


8.27. Die hohenprieſter biß auf Jad⸗ 


duam erzehlet Nehemias im 12. cap. 
Vor dieſem Jaddua hatte Jonathan 


oder Johannes ſeinen Competitorem 5 


Sefum mitten im tempel ermordet - 


( Jofephus, Enfebius, Hieronymus) woraus 


der grenliche zuſtand der prieſterſchafft zu 


Jaddua. ſehen war, a: 
7 8. 28. Jaddua Fam Alexandro dem 
der Groſſe. Groſſen entgegen / als dieſer indem feld⸗ 

et j - zug 


lexander 
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pp —— —⸗ ——— G —— —ñe — 
IWa ug wider die Perſer auf Jeruſalem zu | 
gieng. Er beguͤtigte ihn auch ſo / daßer 
fie in feinen ſchutz nahm / dahin einige die 
worte Juſtini ziehen / daß die morgenlaͤn⸗ 
diſche koͤnige ihm mit ihrem prieſter⸗abit 
entgegen kommen waͤren / ib. n. c. 10. Joſe- 
phus Lu.ag. — | 
9. 29. Diefem folgetennach einan⸗ Gr 
ber im hohen ⸗ priefter « amt Onias der Du mne 
3784 erſte / Simon ı genannt Zuft fein fohny priefter. 
weiter deſſen bruder Eleazar und Dias 
naſſes / und endlich Onias der I. Wei⸗ 
ter Simon der II. Onias IL, Jaſon / 
Menelaus / Lyſimachus, Aleymus, und 
endlich Judas Maccabzus Mattathiæ ſohn / 
von welchem in folgendem cap. = 
.$, 30. Unter diefen allen find fonder: 
lich berühmt Simon der J. oder Suftıdep Simon J. 
fen lob beym Sirach cap. so. ſtehet / | 
Simon IL, der den Prolemzum Philepa- Stimmt. 
torem nicht in dag innerfte des tempels 
ließ. Dahero dieſer die Juͤden ſehr vers 
folgte und viele zum abfall zwang. Sie⸗ 
he das 3°B. det Maccab, Item Onias, Onias I. | 
anden die Spartaner gefandten fehids 
ten unterihvem koͤnige Ario,1.B. Mac- || 
cab, 12. (Jofeph.lib.ı2.c.5.Eufeb.) Dieden 
andern dieſes nahmens drunter dere 


ſtehen. — 
8 . zu. Endlich gehören mochzur She - 
OD diſchen 


— 


‚70 wochen. 
Daniels. 


Auswaͤrti⸗ 
ge hiſto⸗ 
rien. 


Samariteꝛ. 


ö— — —ü ü⏑— 
—— r — 
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diſchen hiſtorie dieſer zeiten die 70 wochen 
Danielig/c.9/24. wie fie über Dem volcke 


GHrtes und der heil, ftadt beftimmet 


geweſen / von der zeit anı da derbefehl don 


‚erbauung der ſtadt ausgegangenvbiß auf 


den gefalbeten. Diefe werdenin 3. pe- 
riodoseingetheilet: (7) In 7. wochen 
oder 49. jahre / (jeden tag vor ein Jahr ges 


rechnet) und zwar bor erbauung und bes. 
feftigung der ftadt Serufalem. (2) In 


62 wochen oder 434. jahre nach derfelben 
erbauung durch Nehemiam bey kuͤmer⸗ 
licher zeit. Darauff ohngefehr nach dies 
fer verfloffenen zeit Chriſtus wuͤrde aus⸗ 
gerottet / und hernach Die.ftadt und das 
beiligthum vermüftet werden. (3) In 
einer woche / darinne der bund Durch 
das evangelium bekräfftiget merden 
folte / noch vor der gänglichen zer⸗ 
ſtoͤrung. u 

8. 32. Unter den auswärtigen wa⸗ 
zen den Juͤden die nächften die Sama⸗ 
riter / die jenen noch immer viel verdruß 


und fehadenzufügten. Hierzu kam / daß 


Manaſſes der hoheprieſter zu ſeinem 
ſchwaͤher Sanballet, dem regenten von 


Samarien / uͤbertrat. Dieſer erhielt 


von Dario und hernach von Alexan- 


dro M. macht seinen eigenen tempel auff 


dem berge Garizim au hauen / aus Io 
F J of 


“ 
”ı\ 

8 4 
er 
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3W.Moſ. 17 29. Damit äffete er den tems 
pel zu Jeruſalem und deffen dienſt nach / 
und lockte viel Juͤden an ſich / denen die 
zucht Moſis zu ſchwer ſchiene. Siehe 
0.4120. Jofopus. 
. 33. Unter den Heyden wurden die Griechen. 
riechen damals immer berühmter we- 
gen ihrer eigenen weißheit / daher fie in 
der fcarifft von den Süden und Barba⸗ 
ven unterfebieden werden. Bey diefen — 
3370 waren nun viel fecten der Philofophen, ophi. 
nachdem Pythagoras zuvor befant worz _ . .. 
den. Dahin gehörten die Cyniciunter Cyrici 
dem anfänger Antifthene, Die Pyrrhoniei — 
don pyrrhone, die von allen dingen erſt zu 
zweiffeln pflegten. | 
S. 34. Vornehmlich aber die Plato- Platonici. 
nici , Die der erfäntniß GOttes unter 
allen amnäheften kamen / und diepuncte | 
bon der geiftl. natur GOttes / ſchoͤpf⸗ 
fung der welt / vorſehung / unſterblichkeit 
der feelen / feeligfeit und von der gottes⸗ 
furcht lehreten. Dahero auch die firs ⸗ 
chen» väter ihnen groſſes liecht im Chris 
ſtenthum zufchrieben. Zufinus Martyr. 
3540 Clemens Alexandrinus, Eufebius, Augufli- 
aus. Sonſt hat Plato auch noch Socra- 
‚tem gehöret. | 


RO 5,35, Ärifkoreles war zwar Platonis Arifhoreles 


) 
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F ſchuͤler aber fieng etwas eigenes an zug. I’ 
Peripatetici, jehren / und ſtifftete die ſecte Det Peripate -· 
uieotum, lehrete meiſtens zu Athen und 
hat viel unheil unter die gelehrten und 
| theologen gebracht. FB 
sei . . $. 36. Die Stoici ſahen anfangs mei⸗ 369« 
ſtens auf fophiftifiven welches Zeno an⸗ 
fing. Hernach legten fie fich auff Die uͤ⸗ 
bung in bezaͤhmung der affecten / da ſon⸗ 
derlich Seneca, Epictetus und andere groß 
fen ernft brauchten. Shrhaupt-itethum 
folte feyn von einer unbedingten und 
£atalen nothwendigkeit aller Dinge. 
Lipfius ‚2 veteribus Seneca ‚Cicero, Epiötem 


tus, Arrianus, Simplicius. 5 
Bpianen © 27, Die Epicurei waren vethaßt/ ze 
weil fie die wolluſt vor ihr hoͤchſtes gut 
hielten. Worunter fie aber wohl einen 
feligen zuſtand leibes und der ſeelen ver⸗ 
ſtanden haben mögen / da jener dn 
ſchmertzen / dieſe von verwirrungen frey 
wäre, Caffendus. | er 
78,38. Sonftfind indiefen zeiten bes 
Andere 80: ruͤhmt geweſen unter Denen gelehtten Die, 
‚ner /hifio, griechiſchen poeten Pindarus, Sophocles, 
rici. Zuripides, Æchines, Menander, Aratus, 
Theocritus. Die Redner Iſoerates, De- 
moſtehnes. Die Hiſtoriei Thucydibes, 


.Xenophon; UND der Mathematicus Eucli- = 
de ee 
| 5.39 ge 


* 


— 


Altes Teſtaments. 3 
W. 8. 38. Unter den Perſiſchen koͤnigen Monate 
320 war der letzte Darius Codomännus,don en. 
dem Das reich auf Alexandrum M. kam. — der‘ 
Diefes ward hernach in vier reiche er: en 
theilet als Egypten / Syrien / Afien und | 
Macedanien. Dain EgyptendiePtolo- 
mi, in Syrien die Seleuci und Antiochi 
berühmt, find. | 
5. 40. Die propheten des alten Te⸗ 


ſtam. folgen einander alſo: — | 
ıMofes . > SAfariar Jeſu. 
2 Samuel. NManani. 
3 David. 7 Elias. 


Sad. Nathan. 2 Elifa. 
sAhiası Iddo Micha. - “ 
bar Io Fehañel. 


m et 
13 Hoſeas. 
14 Joel. | 
ssAmos. 
16 Zacharias 
17 Eſaias. 
18 Micha. 
— NO. 
20 Habacue. 
21 Nahum. ee 
22. Zephanias ee Fa 
23 —— BD 
24. Urias u: —— 
Dzez 25. Eze · 
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ex Ejechiel. 
26 Daniel. 

27 Obadias. 

28 Haggai. 

29 Zacharias. 
3» Malachias. 


J. W. 


S. 41. Die hohen⸗ prieſter nach der 


biß auf C a re 


| ————— gefaͤngniß folgen * 


| 2 oder Menelaus, 


Lyſimachus. 

Aleimus oder Joachim. 

ir Maccabäus. 
onathas. ’ 

Simon. 

Johannes Seanu 


riſto 


f B 


—6 
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Ariſtobulus L | 
Alexander Jannaͤus. 
Hyrcanus koͤnig. 
Ariſtobulus II. 

Hyrecanus wiederum. 
Antigonus. 

Anaͤlus. BE 
Ariftobulus Alexander. 
Andlus wiederum. 
Kefue. 

Simon Boethus. 

‚ Matthias. 
— | 

safar. . 

Eleaſar. 
Jeſus. 

—55 — | 

Joſeph Caiphas. 

Hannas hatte den titel, 
Caiphas aber / Hannaͤ 

— war der rechte 
ohe⸗prieſter. | 
$. 42. Die Perfianifchen- monarchen 5 — 
folgen einander alp: ee 
JCuyurus. 
CCambyſes. 
Darius Hoſtaſpis. 
XRerxes. 
Artabanus. | 
Artaxerxes Longimanus. 
A 37 5 Xerxes. 
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Ierxes. ER, 
Sogdianus. | | J * 
Darius Nothus. 
Artaxerxes Mnemon. 
Artaxerxes Ochus. 
Arſes. 
Darius Codomanms von 
Alexandro uͤberwunden. 

S. 43. Nach Alexandro folgten die4⸗ 
koͤnigreiche — als: 

IL. Das Egyptiſche. 

1 deren Lagi ober Sotet. 

tolemaͤus Philadelphus, 
Ol, Evergetes I. 
3 Ptol. Philipator, 

5Ptol. Epiphanes. 

6 Ptol. Philometor 
3 Ptol, EvergetesIk- 

8 Dtol. Lathurus. | | A 

9Ptol. Alexander | 

10 °Ptof. Dionyfius der Auletes. 

u Ptol. Puer, Cleopatræ bruder. 

12 Cleopatca und Antonius. 
Worauf die Römer Egypten einge » 
nommen. 

‚8,44. 11. Das ———— 

ı Philippus Aridaͤus. 

Ä 2&afander. 
3 Demetrius Notorretes. 
4 _. 5 





5. Lyſi⸗ 


4* 


—. 


$ Syfinacus. | 
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6 Ptolomaͤus Ceraunus. 


7 Antigonus IL, 
8 Demetrius / 
9 Antigonus III. 


0 Philippus. 


a Perſeus von den Roͤmern he⸗ 


S.45. IL, Des Syriſche. 


ı Seleucus Nicator. 
2 Antiochus Soter, 
3 Antiochus Theos. 


5 Seleucus Geraunus, 


4Seleueus Callinicus. 


6 Antiochus der groſſe. 
7 Seleucus Philopator, ' 
8Antiochus Epiphanes, | 


... Antiochus Eupator, 


10 Demetriug Soter. 

u Aleyander Bala. 

2 Demetrius Nicator. 
23 Antiochus der VL. 
14 Tryphon. 
15 Antiochus der VII. 


. 236 Alerander der IL, 


7 Ögeucusder V. 


38 Antiochus der IX. 


19 Artiochusder IX, - 
20 SeleueusderIv. 

ꝛ Antiochus der X. 
> 


224 = 
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22 2 Antiochus der XL. WB. 
23 Mhilippus. i 
= Demetrius der II. 
25 Antiochus der XII. 
26 Tigranes. 
Antiochus der XIII. worauff die 
Römer Syrien wegnahmen. 
S. IV. Das Aſiatiſche 
x Antigonus, 
2 Demertius. Poliorcetes > deffen 
‚reich theils Seleucus eingenommen/theils 
kleinere Fönigreiche unter fich getheilet 
haben in Pergamo / Bithynien / Cappa⸗ 
docien / Ponto und Armenien. | 
Das VI. Eapitel/ 


- Bon den Maccabaͤern 
| biß auf JEſum Chr 
tum. 
Veraͤnde⸗ Achdem die ſeen/brieſte alſo 
zung in Ju⸗ biß auf Mattathiam regieret hats 
baãaa. ten ı gabs eine groſſe veraͤnde⸗ 
rung / darzu der anfang dieſer war. 
Jaſon. 4.2. Jaſon oder Jeſus hatte feinen bru⸗ 
der Oniam zuruͤcke geſetzt / Moſis geſetz | 
verworffen / und die geiechifche religion 
Antiochus, Mit den feinen angenommen / Damit.er 
van Antiocho- — das PR " 
| er⸗ 





4 


| 


I 
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W. ſterthum um einen jährlichen tribut er⸗ 


9782 


langenmöchte. Drey jahr bernach that 
fein beuder Menelaus oder Onias III. ein 
gleiches / und brachte Diefes herunter z / 
2,.Muccab, 4. Jofephbes,Sulpieins Severus. | 
$. 3. Darauf fiel Jafon Menelaum Menelaus. 
wieder ant deflen aber ftch Antiochus an» 
nahm / und aus Eghpten wider Jeruſa⸗ Antiochi 
lem zog / den tempel Durch. Menelai vers Tyranney. 
raͤtherey plünderte / die ſtadt verbrante / 
die juͤdiſche religion verfolgte / und das 
heydenthum einfuͤhrete wie eg Daniel 
geweiffager hatte c.& und 11. J. und.IL 
Marcab. Folephus „ Eufei „Sulpieius. 
 & 4, Damals. harte Matthias oder: Hafmonzi , 
Mattathias s fühne/melche man von ih⸗ | 
rem ursältern vater Aflamonzer oder Maccabzi. 
Hafmonzer hieß + it. Maccabder. von dem 
aten ſohn Matthiæ, ‚der ihr heerführer und 


. feines vatersnachfolger / endl. auch nach 


Alcimo garbober-priefter ward. Und 


dieſe Maccabaer: haben ſchwere kriege 


geführet mit den Syriſchen und Egyptis 
ſchen koͤnigen / mit den Roͤmern aber und 


andern Fang a gepflogen. \ 
..&5.@ie folgten aber einander alfoi_ 
3784 Judas ſelber regierte. 6 jahr und. war z Judas. 
jahr boher-priefter.. ir 1° a 
Jonathan ſein bruder 18. Wethan 
Simon ER: WE Da 


Tohan- 
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Johannes. 
Ariſtobu⸗ 
lus. 





| Johannes Hircanus 1.30 


00 EB: 
Ariftobulus. nur 1. Der DEN 3845 


koͤnigs⸗ titel geführet hat davon unten, 
Daß alſo von Juda an bißauff Herodis 


herrſchafft 126 jahr nach Jofephi veche _ 


nung verfloſſen wären. 


Spaltung 
nid, 


prieftersamt gegeben hatte. Daher 


Ehilometore und der Cleopatra beliebt _ 
bauete bey Memphis einen eigenen tem 


Tempel O⸗ 


wurde / nachdem ers und mit ihm diefe 
4022 


5. 7. Aus welchem allen Der verderbte 
zuſtand der Juͤden und ſonderlich die 
boßheit der prieſter ſattſam zu ſehen iſt. 
Da auch das hohe⸗prieſter⸗amt ſelber in 
eine eitele weltliche herrſchafft verkeh⸗ 


Verfall der 
Juden. 


| 


8.5. In der juͤdiſchen Eicche ſelbſt fieng 


Onias / des hohenspriefters Oniaͤ des III. 
ſohn / eine groſſe ſpaltung an / weil Antio- 
chus Eupator dem Alcimo das hohe⸗ 


machte er ſich in Eghpten bey Ptolomæo 


pel / und titulirte ſich einen hohen⸗ prieſter / 
davon / machte eigene leviten und prieſter / 


‚und richtete alles nach judifchen art ein. 
Und dieſes nennete man den tempel O- 


nix, der erft im jahr Chriſti 71 zerſtoͤret 


srennung in die 200 jahr gedauret hatte, 
Fofephus, Scaliger ‚Seldenus. 2 


ret / und mit geld. / mord / liſt und beteug 


von den tyrañen zu wege gebracht ward. 
Woraus durch das gantze land an 
In Er 016 


\ 
' 
i 
| 


\ 
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Waals aͤrgerniß und der tieffſte verfall in al⸗ 
le boßheit erfolgete / ſo auch taͤglich zu⸗ 
nahm / und durch die zerruͤttungen der 
vielen ſecten immer aͤrger wurde. Eu 
S. 8. Abfonderlich da Ariftobulusnum Arittobulg, 
gar koͤnig feyn wolterund ihm feinbruder 
Alexander Janneus folgte / der in die 28 
jahr herrfchete auch nach deffen todt ſei⸗ 
ne wittbe Alexandra oder Salome. Hier⸗ 
aufffingen ihre beyden fühne Hyrcanus 
und Ariftobulus über die herrfchafft an 
zu ſtreiten. Jener belagerte mit huͤlffe 
Arete, eines Arabiſchen koͤnigs / Jeru⸗ 
ſalem / ward aber von Æmilio Scauro abs 
— ‚ ehngefeht so jahr vor Ehrifti 
geburt. - ‚Jofepbus. — 
3837 $.9. Hier am der Römer Pompejus ROpaperst, 
in die ftadtınahm den tempel ein, öffnete 
das heiligthum 7: verficherte fich des Ari- 
ftobuli, und feßte Hyrcanum indashohes - 
prieſter⸗ amt und regierung ein. Als 
aber Julius Cafar von Rom meifter 
wardmahmerfich zwar Ariftobulianıa : x 
ber diefer Fam unverfehens um. 3 
3901 $, 0. Weiter kam M. Craffus in Sy; M. Crafus, 
rien / nahm aus dem termpel zu Jeruſa⸗ | 
lem uͤber 10000 talent weg / ungeache 
ihm der hohe⸗prieſter ein ſtuͤck goldes von 
770. pfund geboten hatte / daß er jenes 
ſolte liegen laſſen. Jofepbus:. PR 
>. IL, 


Hyrcanus, 


1 — 
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Antipater, 8 17, Hyrcanustatd indeſſen von An- & og N 
tipatro, Herodis de8 groffen vater / dem 38, 2" 

-fürften in Idumaͤa / regieret und durch 

deffen vorfchub von Julio Gafare ‚allein 
beym hobenzspriefterthum erhalten: An- R 
tipater aber befam die weltliche aufjicht DR q 

über Zuddam und Syrien. 

Uerodes. 12. Er machte auch bald feinen fohn | 
| 
| 


_ 








M.oßer Hetodem zum: auffeher über Galilaͤa/ 
Alcalonita. den hernach Casfıus über CœlerSyrien 3908 
Vierfuͤrſt. feßte / und Antonius zum vier» fünften 

| ‚machte. Ja Diefer Herodes ward zu 


En ‚Rom dom rath durch hülffe Antonii und 


König. Augulti vor einen Fönig der Jüden erklaͤ⸗ 
. er vor Antigono geflohen war. 
| $.13 Hierdurch bekam er einen muth / 
Antigonus. führetemit Antigono 3. jahr lang krieg / 
nnd uͤberwand ihn-/ trieb Die Parthier 
aus gantz Syrien hinaus / nahm Jeru⸗ 
ſalem ein / und zugleich das gantze Juͤdi⸗ 
ſche reich. Jepbas. 
———— $.14. Antigonum, det don den Affa- 3924 
der Mac smonzern überblieben warı ließ Antonius 


bier. enthaupten und die andern Nachkom⸗ 
men brachte Herodes alle mitliftundges 


walt ums leben / alſo daß niemanduͤbrig 
blieb / undalſo das ae vecht von Ju⸗ 
da entivendet war. Jofepbus.: 


Hetodis 8.15. Durch dieſen Hervdem ftraffte 


thrauner. SD nun die Juͤden ſcharff / anne 
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' — — — — — — — 
.V.es haͤtten zu hertzen nehmen wollen, Er 
unterdruͤckte den groſſen Kath oder Sanı- 
hedrin gang und garı und theilte es erſt 
in viele Eleinecollegia, wodurch ihnen als 
ler Nachdruck benommen ward. Ihre 
religion und gottesdienfts ſpottete / hin⸗ 
derte und verfolgete er / wo er nur kunte. 
Jedoch / daß es alles den ſchein einer gu⸗ 
ten mepnung/pflicht gegen Die Roͤmer / u. 
ſ f. hatte. Idem. | 
$. 16. Er feßte die fiegs» zeichen des 
Tänfersöffentlich überall Hin  undüber 
die groffe thuͤr des tempels machte er - 
gareinen güldenen adler / und da ihn etz 
liche abreiffen wolten / ließ er fielebendig 
berbrennen. “Die hohen⸗prieſter ſetzte 
er bald ein / bald wieder ab / wie es ihm 
gefiel. Das volck machte er durch die 
groͤſten auflagen / frohn⸗dienſte und un⸗ 
ehliche mordthaten muͤrbe und ſchwach. 
Dahin auch der kinder⸗mord zu Bethle⸗ 
hem gehoͤret. It. ſein blutiger anſchlag / 
da er vor ſeinem tode befahl / alle vor⸗ 
nehmſten Juͤden nach demſelben ſtracks 
durch die ſoldaten auf dem renne ⸗ platz 
nieder zu hauen / damit ſie ihn ja wider 
willen beweinen muͤſten Idem. 
$. 17. In dieſer tyranney hat er wohl 
in die 36 jahr gewuͤtet / und dem Archelao 
das koͤnigreich vermacht. Zuvor aber 
im 


— 
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im ı8 jahr feiner regierung hat er ange⸗J. W 
Dempelbau fangen / den Süden zu gefallen / den tem⸗ 393 
| pet Brächtiger zu bauen /zaudyinnerhalb 
des thors einen güldenen Weinſtock zu ſe⸗ 
gen. ' Welches er in o jahren meift vol⸗ 
lendet haben foll von welcher zeit an biß 
auf Ehriftum die Fuden  alg fie mit ihm 
75 fteitten 2:66 jahr rechneteny Joh. 11,20, 
Herodes. Dieſer Herodes aber war vondemHe- 
Antipas rode Antipa unterfchieden / unter dem 
— Chriſtus gecreutziget worden. Auch von 
Abrtippas Lerode Agrippa, der Jacobum umbrach⸗ 
—tee (Ap. Geſch. 1271.) und ſeinem ſohn 
Agrippa, Ap. Geſch. 25 /z3. 


$.18. Und in ſolchem jammer fand 
Chriſtus Damals die Züden liegen ı die 
‚aber dabey immer noch verftockter wur⸗ 
den. Das hoherpriefterreamt warnuns 
mehr ein bloffer ſchatten / und die übrigen 
dienſte der priefter ein recht gefpött bey 
der aͤuſſerſten boßheit und verführung, 
$.19. Es waren unter den lehren ſo 
Secten der viel fpaltungen aufkommen  daßfichen 
en. jeder zu einer fondern fertehielte. Die 
erſte davon ſtehet fehon imı. B. Macc. 
2/42. c.7 / 13. 2. Macc. 12/6. ſo man 
DYToM Hafideos oder fromme nenne⸗ 
te / weil ſie ſich vor andern der gottſelig⸗ 
keit befliſſen u und ſich deswegen Es 
N Ä wer en 


Hafdai 


! 
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IW.den andern abfonderten. 'jofephus,Scali- 
ger , Grotius, 
. $: 20, Weiter nennet Jofephus die 
Phariſaͤer / Eſſaͤer und Sadducaͤer / zu de⸗ 
nen Epiphanius noch ſetzt die ſchrifftge⸗ 
lehrten Hemerobaptiften / Doſitheaner 
und Gaulonit en. | RE 
S. 21. Die Pharifäer hiefjen DOOD Pharifder. 
obgefonderte ı weil fie am Anſehen / habit 
und fchein Der heiligfeit andern überlegen 
feyn wolten / Apoſt. Geſch. 26/5. Jofe- 
phus meinet / fie waͤren ſchon 140 jahr 
vor Chriſto / zu zeiten Jonathans des 
Maccabaͤers aufkommen. Hieronymus 
ſetzt ſie um die zeiten Herodis. | 

$. 22. Ihre lehren befunden in der 

mündlichen tradition des gefeges / deſſen 
einſchrenck ung oder erweiterung / von 
dem vermögen des freyen willens zum 
guten und boͤſen / von dem unbedingten 
rathſchluß GOttes / von der perembu- 
Xurcı oder fortfegung der feelen aus eis 
nem leibe in Den andern. Ihre übungen 
beftunden meiftens in faften / waſchen / 
langem betenzallmofen gebenrenthaltung 
yon der ehe / ſonderbahren kleidern / u. ſ. f. 
Matth. 23. Luc. un, und 18. Jofepbus, Fpi- — 
phan. Hieron.Suidas , Scaliger, Pruſius. J 
9.23. Die Sadducaͤer kamen het Sadducaͤer 
von Zadok / einem ſchuͤler des Antigoni 
— € och&i, 


Eher. 


.. un 


phus & Auct. cit. | 
8, 24. Die Eſſaͤer hieſſen alfo von 
mon gleichfam ſchweigende / kamen nach 
den Phariſaͤern auf / und ſtimmeten mit 
den gemeinen lehrern meiſt uͤberein. In 
der praxi aber hatten ſie viel ſonderliches / 
als die gemeinſchafft der guͤter / den ledi⸗ 
gen ſtand / die ſtrenge lebens⸗art und 


zucht / die ordentliche gebete / einſamkeit / 


groſſe ſtille und verſchwiegenheit / vermei⸗ 


74 


| 


dung alles ftreits und-difpurireng (daher 


fie auch mit Chriſto nicht geftritten / wie 


> Die andern,) Item / daß ſie ihre ſchuͤler 4 
- jahr lang und durch 4 ſtuffen gepruͤfet / 


nur alte und ernfthaffte männer anges 


nommen / keinen dienen noch zehrpfennig 
| —. ge⸗ 


\ 
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3.W. gebraucht frepgebig und gaſtfrey gewe⸗ 
ſen / die ſuͤndigende ſcharff geſtraffet u.f. f. 
dahere die papiſten moͤnche aus ihnen 
erdichtet haben.  Jofephus , Euſeb. Epi- ö 
phanius, Scaliger. en 

S. 25. Die Schrifftgelehrten ftehen Schriffge 

immer in den Evangeliften bey den Pha⸗ lehrten. 
riſaͤern / weil fie meiftens beydes waren, 
Matth. 22/34. Marc.12/28.fonft war 
es keine eigene fecte / fondern nur ein amt | 
und orden / der mitdem gefeßezuthun — 
hatte / Ap. Geſch. 15/27. Matth.⸗ / .. 

S. 26. Die übrigen ſecten ſind wenig Gauloni⸗ 
bekant / und die Gauloniten oder Gali⸗ ken. 
laͤer waren vielmehr eine rotte im regi⸗ 
ment / Ap. ©. 5137. dieden Römern nicht 

unterthan feyn wolten/ Daher fie fich auch _ 
eyferer nenneten. Jofepbus. Dahin ziehen — 
etliche Die hiſtorie aus Luc. 13/1. zeloten, 
8.27. Die Herodianer oder Herodis⸗ Heros 

Diener, Matth. 22716. Marc. 127 13, aner. 
biefien fo von Herode dem groſſen und 
waren entiwederleute / Die Herodem vor 
Ehriftum hielten / oder fonft das heydni⸗ 
fche weſen mit dem Juͤdenthum vermen⸗ 
geren. Man hat zum wenigftennichts 
gewiffes davon. Vielleicht finds Heros 
dis fchmeichler geweſen / wie Tertullianus 
und Epiphanius meinen. = 

. J E 2 S.28. 
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8.28. Unter dieſen ſecten waren nung... 


l 


Roͤmiſche die Roͤmiſchen herrn Æmilius Paulus, 


regenten. 


s 
J 


in Judaͤa. 


die Phariſaͤer bey allen am beliebteſten / 
wegen ihrer verftellung und fcheinheiligs 


keit. Dieandern 7 weil fie auff ein 


| 


ernfthafftes ftillestvefen mehr giengen / 
- wurden nicht fo fehr geachtet. Sie dau⸗ 


reten aber insgeſamt / biß das gange Juͤ⸗ 
denthum felbft ein Endenahm. a 
SG. 29. Unter den andern voͤlckern / ſon⸗ 
derlich in dem zertrennten griechijchen 


reich triebens die vegenten folange ı biß 


ihnen nach und nach durch die Römer 
er garaus gemacht ward. Wobey 


Gracchus,,Scipio ‚Marius , Sylla,Pom- 
pejus, hernach Czfar , und Antonius das 
meifterhaten. “Diefe aber ftritten auch 


unter einander felbft fo langes biß endlich 


einer alleine die oberhand befam / daß 


Julius Cæſar und nach ihm Auguſtus Roͤ⸗ 


miſche monarchen wurden / ſo den beſten 
theil der welt unter ihrer macht hiel⸗ 
ten. | Ai 

S. 30. Auguftus und feinenachfolger 


‚fegten in Judaͤa und dort herum zu re⸗ 
genten ein Archelaum , Philippum ‚He- _ 


rodem Antipam, und hernach Herodem 


Ppraͤſiden. 
SR 


Agrippam, endlich Deffen fohn Agrip- 


pam. Mechft diefen waren nach eins 


ander yömifehg Procyratores unter Au- 
| | gufto‘ 


⸗ 
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IW.guſto Coponius, Marcus Ambivius und 
Annius Rufus. Unter Tiberio Valerius 
Gratus und Pontius Pilatus. Unter Ca- 
ligula Marcellus. Unter Glaudio Cu- 
ſpius Fadus, Tiberius Alexander, Cuma- 
nusund AntoniusFelix, Unter Nerone 
Porcius Feftus , Albinus und Gesfius Flo- 
zus, biß Jeruſalem zerftöret ward. 


AI 5, 31, Diefes geſchach im 7often jahr Tems 
nach Chriſti geburt vom Eäyfer Tito Ve- gang 
fpafiano ‚nachdem am ı7 Julii dag täglis | 
che opfer aus groffem mangel in der. be- 
lägerung auffgeböret hatte, der tempel 

ward Darauff den 8 Augufti verbrannt / 
und die priefter alle umgebracht / und 
endlich die ftadt felbft am 8 Septembris 
eingenommen. Dabeyfindg70o00 us ' 
‚den gefangen 7 und zuvor 100000 hun⸗ 
gers geftorben / hernach auch auff einen 
tag im ſchauplatz 2000 umgebracht wor⸗ 
den. So gar ein ſchreckliches ende nahm 
es mit dem abtruͤnnigen und verſtockten 
volcke. Jofephus , Pſeudo-Egeſſppus, 
 Aıphilinus. nr 


Ende der Juͤdiſchen geſchichte / 
und des Alten Teſt. 


ro Kr 
| er | | ’ Ä J- 2 
Der andere Sheilz 


| — 
Kirchen⸗Hiſtorie 
MNeues Veſtaments. 
i Vorbereitung. 
EEER Je gefchichten Neues Teſta⸗ 


EI) ments fönnen am beqvemften 
RD in. 177 Secula oder jahrzhundert 
eingerheilet werden. Jedes Seculum 
wollen wir inetliche capiteln abfaffen 
alſo / daß wir fürglich.entwerffen 


1, Den aͤuferlichen zuſtand deu 
Ehriftenheit / daraus man als⸗ 
bald fehen Eönne / wie es mit den 
Ehriften inwendig beſchaffen ge- 
weſen. Weil fiedoch meiftens in 
verfolgungen eyfrig und fromm / 

bey guten tagen ſicher und kaltſin⸗ 
nig worden. — 





U. Den 


4 
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3% IL, Deninwendigen zuſtand / mit 
des Chriſtenthums wachsſthum 
oderabnahme / ingleichen die art 

ihrer gemeinen uͤbungen. 

DI, Die geſchichten der vornehm⸗ 
ſten lehrer und ſeribenten. 

IV, Die kirchen⸗zucht / ſtreitigkei⸗ 
ten / und deßwegen geſchehenen 
verſamlungen. 

V. Die angegebenen irrungen / ke⸗ 
tzer eyen und ſpaltungen. 


In den beyden letztern ſoll nur erwaͤhnet 
werden / was de facto geſchehen ſey. In 
allen aber ſollen die mercklichſten um⸗ 
ſtaͤnde / ſo die hiſtorie ſelbiger zeiten er⸗ 
jaͤutern koͤnnen / mitgenommen werden. 
In ſonderheit aber wird man darauf ſe⸗ 
hen / wie dem gedaͤchtniß Durch. gute ord⸗ 
nung am beſten zu helffen ſey. Bey 
dem erſten und denen 2 letzten Seculis 
wird vieler urſachen wegen die gemachte 
grönung etwas uͤbergangen werden 


muͤſſen. 


de Da. 
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-DasLFahr- Hundert, ꝰ 
Das I. Capitel. 


WVon dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der Chriſtenheit in 







den erſten 100 jahren. 

Ye — 

Elender zu IA Je wir amendedes alten teſta⸗ | 
fiand Hun ISRS ments gefehen ı fo hätte es uns 


ter Züden, WR ter den Juden dazumahl nicht 
elender ausfehen Eönnen, Im regiment 
hatte der Fänfer und mitihm Herodes faft 
| alles zu fich geriffen. Dasfcepter war 
— von Juda laͤngſt entwand ſamt der 
hoͤchſten botmaͤßigkeit / .B.Moſ. 49/10. 
“Und in dem Synedrio war nur ein ſchat⸗ 
ten davonnoch uͤbrig / Joh. 18: 31. Die 
70 jahr ⸗ wachen waren nun faſt um / 
Dan. / 25. alſo daß ein ieder faſt auf” 
den Meßiam wartete / und es ſich nur 
noch an die perſon und umſtaͤnde ſtieß. 
in der kir · F. 2. Im gottesdienſt hatten die 
che. prieſter und die zſecten + Phariſaͤer / 
Sadducaͤer und Effäer / alles vers 
derbt. Das geſetz war durch falfche gloſ⸗ 
fen verkehrt / durch lauten. menfchens 
| ſatzun⸗ 


# 


ä 
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J. Cſatzungen verdunckelt / und die weiſſagun⸗ 
gen vom Meßia unvernehmlich worden. 
So gar ı daß auch den juͤngern Chriſti 
ſelbſt die meinung von der geſchwinden 
verherrlihung und regierung Ehrifti 
langfam Fonte bengmmenmerden. "Das 
ber auch. um felbe zeiten fo viel falfche 
Meßiaͤ auffftunden / Ap. Gel. 5136.37. 
Ja man hätte mol Herodem ſelbſt gerne 
davor angenommen. = u. 
S. 3. Hingegen waren unter ſo viel Im volcke 
10oeden fehr wenig: / Diein der warheit | 
‚auf den troft Iſrael warteten. Man 
findetnur Zachariam / Elifabeth. / Si⸗ 
meon / Hanna / Joſeph / Cleophas / und etz 
liche andere. Die uͤbrigen / zumal vom 
gemeinen volck / lebten nach ihrem willen 
ohne zucht u. unterweiſung. Und bey ihrẽ 
vermeinten gottes⸗dienſt / den ſie noch aus 
gewohnheit mit machten / waren ſie de⸗ 
ſto halßſtarriger wider Chriſtum / als er 
ihnen den willen GOttes verkuͤndigte. 
5. 4. Unter den heyden war es noch (2) unter 
aͤrger / und zwar abermahl aus ſchuld ih⸗ den heyden. 
rer prieſter. Dieſe betrogen das arne 
volck mit ihrem goͤtzen⸗dienſt / und nah: 
men die philoſophen und poeten mit ihren 
luͤgen zu huͤfffe. Daher die greulichſten 
laaſter meiſt ungeſtrafft vorgiengen / und 
die boͤſen geiſter uͤberall durch zauberey / 
Eß ora⸗ 


+ Rirchen⸗Hiſtorie 


— — — —— — 


vrackel und wahrſagungen ſich hoͤren FE 


lieſſen. Diefich auch erſt nachgehends 


bey der lehre Ehriſti verlohren / wie die 


heyden klagten. Porphyrius apud Eufeb. 


Regenten ¶. Eſo dedencklicher zeit Bam num 


denChrift Chriſtus / da ſich iederman einer veraͤn⸗ 


geburt.. derung verſehen konte. Es beherrſchete 
— abber gleich den beſten theil des erdkreiſes 
Auguſtus. Auguſtus, der damals eine ſchatzung aus⸗ 


ſchrieb / Luc. 271, Entweder aus neugie⸗ 


rigkeit oder ehr⸗geitz / da er alle untertha⸗ 


nen mit ihrem vermögen aufzeichnen ließ. 
COyrenius. Hierzu Mar Cyrenius oder Quiriniusit . 
Syrien und Judaͤg Commiflarius,ins _ 


dem fonft Saturninus der ordentliche Præ- 
fiderg sont. Jofephus. au 


Bengnife | Ä 
—ãS auch unter den Heyden bekant. Dahero 


man von ihm noch beym Sueconio, Tacito, 


Plinio und andern: denckmahle finder, 
Joſephus der. gelehrte Jude fchreibet von 


iyhm um dieſelbe zeiten / er fen ein weiſer 


mann geweſen / der viel ſeltſame thaten 


gethan / und die leute unterwieſen habe. 


Dabey er zweifelt / ob er ihn einen bloßen 
menſchen nennen ſole. 


Feind· - -S. 7. Jedoch waren auch die meiſten 


ja wi⸗ «unter. den Süden und heyden Ehrifto 
er Eri⸗ und. feinen nachfolgern hefftig feind. 


— 


er 


$. 6. So wurde nun CHtiſtus bald 


ſtum. Dieſes kam vornehmüch daher weil ſie 
— et 


1 


| 
| 


/ 
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JWV.den leuten ihre alte weiſe und verderbniß 
zeigeten. Dabey ſich denn fonderlich die 
groſſen vor verluſt ihrer ehren und vor⸗ 
theile fuͤrchteten / wozu noch die laͤſterun⸗ 
gen der feinde und prieſter kamen. Sum- 
ma die vernunfft wehrete fich rider 
Chriſti lehre / weil dieſe gerade jener ent⸗ 
gegen war. | —— 
88. Die verfolgungen der Juͤden Verſolgun⸗ 
werden wir im leben Ehrifti und der A⸗ ven. 
poſtel ſehen. Bey den heyden findin 
dieſen soo jahren vornehmlich 2 haupt⸗ 
verfolgungen ergangen / unter kaͤyſe Ne- 
rone und Domitiano. Denn die kaͤyſer Roͤmiſche 
folgten einander in ſolcher ordnung: Eänfer. 
ı Bor Ehrifto Julius Cæſar. 
2 Rach Chriſti geburt Auguftus, 
Tiberius, | | 
Claudius, = J 
Nero, | 
Galba, Otto u. Vitelling, 
Elavius Velpafianus,. 
‘ Titus Vefpafianus, 
Domitiands, | 
Coccejus Nerva, 
Trajanus. - | 


3%.) Dererfte verfölger mar Norm, . — 
weil ſich die Chriſten fo. zuſehends Nerd. 
ver ⸗·⸗ 
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! } 


Petri und. 
Danlimar: 
ter⸗ tod. 


Jacobus. 


Domitianıs, 


* — 


vermehreten. Worzu er ihnen ſchuld %.€. 

gab / als haͤtten ſie Rom angezuͤndet. 

Ließ ſie alſo in wilds⸗ haͤute nehen / und 63 

von den. beftien auf den theatriszerreie ° | 

fen. Oder er zog ihnen.gepichte und fett⸗ — 
emachte leinwand an / dariñen ſie lang⸗ 
am als kertzen verbrennen und ſchmel⸗ 

tzen muſſen æcitus, Sueton. Euſeb. Lactant. 

Sulp. Severus. 


6. 10. Damals iſt Petrus geereutziget 64 
und Paulus enthauptet worden. Teriull. 
"Eufeb, Hieronymus ) Auch ward zu Jeru⸗ 
ſalem J—— ‚aufanftiffe 
ten des hohen» priefterg Ananiaͤ geſteini⸗ 


get. Eufeb.. Jofephus. | 
S. u. Uhter: Domitiano, gieng die an: 


dere haupt-verfol gung an / der auch feine * 


eigene verwandten wegen des Chriſten⸗ 
thums hinrichtete / den roͤmiſchen Conſul 
Clementem umbrachte / und die Flaviam 


Domitillam ins elend ſchickte. Die nach⸗ 
kommen Davids aber muſte er zu frie⸗ 


Johannes 
in. Patmo. 


Ba 


den laßen / als fie ſich erklaͤrten / daß fie Fein 


irrdiſch reich verlangeten. Zufeb.Orofius. 


$. ı2. Unter ihm iſt Johannes in Die 95 
inful ‘Patmos vermwiefen worden, nach- 
dem er zuvor in fiedend oͤl fol ohne ſcha⸗ 
den gerworffen feyn.( Iremeus , Eufeb.Ter- 
zul. Hieron.) Diefe verfolgung hat jr 

| En | 
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Clich Traſanus auffgehoben. Und ſo viel 


von auswaͤrtigen geſchichten. | 
Das Capitel / 
Von dem Leben Chriſti / 
der Apoſtel und ihrer 
Juͤnger. 
F. I. | 
Krane Ehriftus gebohren ward, ge | 
Be (dahenerft_(1) die Verlobung on * 
RE Mariämit Joſeph / welche aus FF 
einem ſtam̃ Judaͤ waren / jene zwar von 
Nathan / dieſer von Salomo / daher ſie 
zuſammen heyrathen koͤnnen / 4. B. Moſ. 
36/8. (2) Johannis empfängniß und 
geburt / Luc. 1. (3) Dieverfündigung 
des Engels. | — 
5.2. Die zeit der geburt Chriſti ſetzt Chriſti ge 
man insgemein in das jahr der welt burt. 
39507 und ins 42ſte jahr der regierung 
Augufti. Lucas ſagt / dag Ehriftus im 
ısjahr Tiberii ohngefehr 30 jahr alt ges 
weſen / c. 3/1.f. Dertagift ungewiß / et⸗ 
lige ſetzen den 25. December; andere den 
6ten Januarium ‚ andere gar den monat 
September oder Oktober, | Chriſti ju⸗ 
9. 3. Das leben Johannis und Chriſti gend. 
biß auff die antretung ihresamatsiftbeye . 
des unbekañt. Ohne daß Ehrifti wachs⸗ 
thum / unterredung mit den — 
| = | un 


\ 
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und — gegen ſeine eltern 
gemeldet wird / Luc. 2/24.f. Er hat aber 


in Nazareth ſo lange gewohnet / davon er 


c. 3/ 13. 
$.4. Die geſchichten der Evangeliſten 


und Apoſtel wili ich hier in einer kurtzen 
“ Harmonie nach der ordnung und zeit 


= gohannes. 


Chriſti 
tauffe. 


Evangeli⸗ 
um. 
verſuchung. 
Johannis 
zeugniß. 


rechnung zuſam̃en ziehen / und zwar aus 
ſolchen Seribenten / welchen man am 
ſicherſten trauen darff. 

$. 5. Den anfang das evangelium 
zu predigen machte Johannes der taͤuffer 
im 27 jahr nach Chriſti gebuͤrt / und im 


{ 


3.€ 


‚auch den namen bekam / Matth.2/ 23. 


ısden'des kaͤyſers Tiberii, Mare. 1/1. 
Luc.3/ 1. wie Chriftus felber diefen ans ⸗ 
fang des evangelii bemercket / Matth. a | 


12. Luc. 16/16, 


§. 6. Ehriftusward getaufft / da er 
bey 30 jahr alt warı Matth. 3713. Marc, ? 


1/9, 10. Luc.2/21. f. nach dem vorbild 
4. B. Moſ. 413 

8.7. —5— fängt an das evangeli⸗ 
um zu verkuͤndigen / Luc.3/ 23.f. und wird 


darauff vomtenffel verſucht / Matth. 41 \ 


"112. Marc. 1712.13. Luc. 411714. 

98 „anztoifiben bleibet Sehannee am 
Jordan und zeuget von Chriſto. Nach 
den ta 





Be 


der verfuchung fenden die _ 
Son an Sohlen, Dies Van Be 
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gCkoͤmmt Ehriftus wieder / und wird von 
Sohanne.den jüngern gezeiget / davon 
ihm Andreas und andere nachfolgen/ | 
Soh.uigsn © 
S, 9. Am zten tage nach Bhilippiund Hochzeit zu 
Nathanaelis bekehrung wird die hoch⸗ Cana. 
zeit zu Cana ı Joh.2 / i 12. Darauf zie⸗ 
het Chriſtus nach Capernaum / fernrne 
aufs oſter⸗feſt / v. 12. treibet allda die kaͤuf⸗ 1. Oſterfeſt 
a fer aus dem tempel / v. 13. f. und weiſſa⸗ 
get von feiner aufferſtehung / v. 18. 25. 
59 Nicodemus komt zu Chriſto / Nicode— 
Joh.3 / 1221. Chriſtus kom̃t vondarin mus.’ 
Judaͤam / laͤſt ſeine jͤnger tauffen / und 
bekom̃t noch mehr juͤnger / Joh. 4/1. In⸗ — 
deffen taufft Fohannes bey Aenon/und Johannis 
zeuget wiederum von Chꝛiſto. Jo. 3/2336. taufe. 
8,10. Wird aber von Herode gefan⸗ nr 
gen’ Luc. 3118.20. (welches Lucas vor Lelaͤngniß. 
Ehriftitauffeerzehlet / weil er alles von 
Johanne zufamen faffet.) Chriſtus zieht 
deswegen aus Judaͤa weg und in Gali⸗ 
laͤam / Joh. 4 / 1. 4. Mat:grı2.Marc.ıı4. Geſpraͤch 
S.11. Unterwegens redet er mit der Sa⸗ mit der Sa⸗ 
mariterin‘, und bekehrt viele 4 monate mariterin. 
vor der erndter (oder dem oſter⸗feſt 3B. 
Mof.23/10.16. %oh. 414,42. Ä | 
$. 12. Darauf kommt erin Snlildam „..... 
nach Eang /heilet da den fohn des Fönigis Koͤhigiſcher 
ſchen von Capernaum / Joh. — 
Aa 
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S. 13. Nachdem & allenthalben geleh⸗J. 


Nagareth . zetifommt er in ſein aterland / da wird 
ihm das leſen vergoͤnnet / und bald nach 


dern leben getrachtet / Marc.uy 14. Luc. 


411430. 
- 8.14. Dieſem entgehet errund kommt 
Lapernaum jn Capernaum /_nimmt Petrum und 


Aboſtelruff · n dream zuapoftein an / lehret und ber 


rufft auch Jacobum und Johannem / 
Matth. 41 13.22. Darc.1/15>20. Luc.5 / 
112. 4 

enden. 8. 15. Daſelbſt treibt er einen teufel 


werd. aus / heilet Simonis ſchwieger. Alm ſab⸗ 


Simonis bath abends macht er allerhand kꝛancken 
ſchwieger. geſund. Fruͤh gehet er in die einſamkeit / 


und foigends weiter in Galilaͤga heum. 


Marc. 1 21238. Luc, 4131743. Matth. 
8/14:17. 


Reeiſe duch S. 16. Die dritte veife thut er duch 


- Saliliam. Galilaͤam / Matth. 41 23. Marc. 1139. 


Luc. 4144. Worinne er den auffüßigen. 


heilet zund hernach in der wuͤſten betet/ 
Marc.1740+45. Luc. 5 112716. Matth. 


8274. ’ | 
Caperna·  Sı7. Nachetlichen tagen kommt er 
a. wie der gen Capernaum / lehret und heile 
— ch unter andern einen gichtbruͤchtigen / 


Marc. 2/ 1⸗ 12. Luc. 5/ 170 26. Matth. 9/ 


8:8,. Gehet ans meer / lehrt Das volck 


und 


e 


| 
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e.und beruffet Matthaͤum / Marc. 2/13. \ 
- 14. Zuc. 5127. Matth. 919. | Matthäus. 
s3ı S. 18. Am ofters feft beilet er den Das oſter⸗ 
krancken am teiche Betheßda / antwor⸗ fefichrifti. 
tet den Juͤden / Joh.F/ 15 47.vertheidiget 
32 auch feine jünger / megen des aͤhren⸗ Achren⸗ 
ausrauffens am erſten affter⸗ſabbath / ausrauffen. 
Luc.6/175. Marc. 2 / 23-28. Matth. | 
12/178. | 
$. 19. An einem andern fabbath heis | 
let er Die verdorrete Handy entweicht vor herdorrete 
der Phariſaͤer nachftellung/ Luc. 6/ 6⸗ 11. hand. 
Marc. 3. 1:5. Matth. 12/9515, j | 
5. 20. hm folget Das volck / davon 
er viele gefund machet / Marc. 317. 12. 
Matt. 12715721. er wehlet auff dem 
berge Die 12. Apoſtel / Luc.6 / 12⸗19. Mare. 12 Apoſtel. 
3/ 13:19. Matth.5/1. de re 
8. 21. Hier hält er Die lange berg Berg⸗ pre 
predigt, Matth. 5. 6. 7. Luc. 6.20.49, bigt. 
Ron dar gehet er nach Capernaum / hei⸗ 
let des hauptmanns knecht / Luc. 711,10. Daupe 
Matth. 8/1535. mañsknecht 
$, 22. Wecket den juͤngling zu Nain * 
auf / Luc. 7/11717. Welches alles Jos Jaͤcnms 
hanni kund wird / der zu Chriſto ſchicket / ihat.. 
und ein herrlich zeugniß von ihm kriegt. | 
Eur. 7118: 35. Matth. 1 2:19. | Dot, 
.$ 23. Coraqin / Bethſaida und Ca⸗ Korazin. 
pernaum werden Ban 4. Die — | 
ir 8 zgen 


x 
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— — — — — — — 
ligen aber zu Chriſto geruffen / Matth. J. & 
II/ 20⸗ 30. FJ | 23 | 
Simon. S. 24. Simon bewirthet ihn Mas 
Marta ria Magdalena falder ZEfum Luc. 77 
Magdale 36⸗50. f. welche ihm auch mit andern 
na. nachfolget / da er durchs Land reiſet / Luc. 
8/13. SE | 
Teufel aus⸗ 9 23 JEſus kommt wieder zu Hau⸗ 
treiben, ſe / treibt einen teuffel aus / verantwortet 
7° 98 wider der Phariſaͤer laͤſterungen / re⸗ 
Jonas. det von Jona / den Niniviten und Der koͤ⸗ 
Rinive. nigin vom mittag / Marc, 319⸗ 30. 
Matth.12/ 22⸗45. | 
- Ehrifti ver S. 26, Ferner redet er von feinen rech⸗ 
wandten. gen bruͤdern und verwandten Matth: 12/ 
45:30. Mare. ara. f. Luc. 8/ 19. 20.21. 
Gehet ans meer ı veder ausdemfhiffdie 
Gleichniſſe. gleichniffe vom ſaͤemañ / unkraut / fenffe 
MForr / ſauerteig / ſchatz / neße/ licht und von 
derperle / Matth. iz / A52. Marc. 41134, 
Luc. 8/4⸗18. tap. 13 / 2, 0 
g. 27. Abends will ihn ein Schrifftge⸗ 
lehrter nachfolgen und noch ein anderer / 
denen er antwortet / Marc.4135. Matth. 
8 /18⸗22. Darauf faͤhret er auffs meer 
Ungeſtuͤm. und ſtillet das ungeſtuͤn / Matth. 81258 
27. Marc.4135741.LUC81 2212. x © 
Gergefener, „. S.28. In der gegend der Gergeſener 
7 ſteigt er aus / treibt von einem beſeſſenen 


x 


e eine legion teufel aus / die Die ſowen⸗ in 


— 


— — 
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I die ſee ſtuͤrtzen / koͤmmt wieder gen Ca⸗ 
32 pernaum / Matth.8/ 285349/1. Marc. 
5 1220. Luc. 8/26 40. 


8,29. Levi bewirthet Chriſtum der Levi. 


dabey vom faſten lehret / Matth.9/ 10:18. 
2ur.5129739. Mare. 2/1522. Macht 
das blutflüßige weib gefund / ermecket 


Jairi tochter Match. 818726, Mare, Jairus. 


5121243: Luc. 8/4104 56, | 
8.30. Im fortgangmacht er 2, blins 
den fehend / Matth. 9/ 27: 31. heilet ei- 
nen ſtummen befeffenen / Matth, 97 
32734. | 


& 31. Bon’ Capernaum. gehet erin 


fein vaterland da fie fich an ihm aͤrgern / 
Mare.611:6, Matth. 13/54:58. Drum 
reiſet er von Dar durch Galilaͤam / 
Matth. 91 156 38, Marc. 61 6, In⸗ 
defien fender er. die ı2 Apoftel aus zu 
predigen / Matth. 10, gang. Marc. 717: 
13. kue. 9717 6, e 
‚-& 32. Dazumahl muß auch Jo⸗ 
hannes feyn enthauptet worden / wie Jo⸗ 
ſephus deutlich von Herodis blutſchan⸗ 
de ſchreibet Lib. 18 Antiq.c.7. Mare. 
61429. Matth. 147 1° 12. Luc, 9 
7. 8. 9. ot 4 Be } 


2. Blinde: 
Stimm: 
Vefeſſener. 


Vaterland 


Chriſti. 


12. Apoſiel 


ausgeſandt 


Johannes 
enthanptet. 


8. 33. Als Chriſtus dieſes erfaͤhret / 
SEE EEE Zen |) Zur 


I) 
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a BER ERDE u aA See ARTEN 
‚ziehet er uͤber dns meer an der ftadt Ty⸗ 
sooomann berias / kommt in eine wuͤſten und fpeifet 
gefpeifet. sooo mann Matth. 141137 23. Joh. 6 
1715. Marc. 6 30:46. Luc. 911017. 
Chriſtus 8.34.Hierauff fährt er wieder heruͤher 
wandelt gen Capernaum / mandelt des nachts 
auf der fee. Auf dem waſſer / macht dafelbft viel Frans 


cken gefund,Matth. 14123736. Joh.6/ 167 _ 


Brodt des 22, Marc. 6747756. Lehrt in der ſchule 
lebens. dom brodt des lebensı Joh 6/22⸗71/ 
er S.35. Zerner ziehet er in Galilaͤa ums, 
- Hände wa⸗ her / antwortet den Schrifftgelehrte vom 
ſchen. bände waſchen und andern fagungeny 


- 1720. Ä | 
Eananaiſch S.36. Heilet Die tochter des Eanas 


weib. näifchen meibleins ı Marc. 7124730. 
Matth. 15/217 28. heilet andem Salis 
Stummer laͤiſchen meer viel krancken 7 it. einen 


und tauber. ſtummen und tauben/ Marc. 7/ 31737« 
| Matth.15129.30.31L. | 
gooomann $. 37. Speifet milder 4000 mann 
gefpeifet. Marc. 9/19, Matth. / 32 39. faͤh⸗ 
ret übers meer gegen Magdala / da die 
Phariſaͤer Phariſaͤer ein zeichen for dern Marc. 87 
vofuhung. 10:13. Matth.15/ 39.16/7. redet auff 
Sauerteig. dem ſchiff vom fauerteig der Pharifder, 
— Marc. 8/14.21. Matth.ıs/52. © 
Blinde 6,38, Er fteiget zu Bethſaida ans 


geheilet. land / beilet einen blinden. Marc. u 


\ 


J.E. 


Foh. 711. Marc. 71 123. Matth. i5 / 


| * 
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— —— — — 
6 22726. Kommt bey Caͤſarea Philippi / Nachfolger 
33 fordert von den juͤngern ihr bekaͤntniß / im creutz 
verkuͤndiget ſein leiden und redet vom 
creutz / Marc / 8/ 27⸗f. 9/ 1. Matth. 16/ 
13.28. Luc. 9/18 727. 
$. 39. Nach) Stagen wird er verklaͤ⸗Verklaͤ⸗ 
vet /Matth. 17 / 1213. Mare. 9/1713, „vun 
Luc.9 / 28⸗36. Kömmt nieder zu den 
jingern / bilfft einem monfüchtigen ; Monfüd; 
Matth. 17 4114-21. Marc. 9/ 14529. . tiger. 
Luc. 3137 742 | | | | 
S; 40. Darnach durchwandelt et Verkuͤndi⸗ 
Salldam /  verfündiget fein leiden, gung des 
Matth.r7 122. 23. Marc.9730. 31. 32. leidens. 
Luc,91 432 44.45. Kommt wieder gen 
Capernaum und giebt den zinßgroſchen / Zinßgro⸗ 
Matth. 1712427. | ſchen. 
SG. A. Zi hauſe entſcheidet er der Demuth. 
jünger ſtreit vom vorzug / lehret von der 
demuth / antwortet don dem wunderthaͤ⸗ 
ter / der JEſu nicht nachfolget / redet vom | 
ärgerniß uno brüderlicher beftraffung Zergernip. 
und verfoͤhnung / it. vom ſchalcks⸗knecht / Beh 
Marc. 9133°50.0.101 1. Matth. 18/1735. nung. 
‚197. Luc, 9/4650. 


8. 42. eine brüder gehen auffs Lauber · 
faubershütten-feft / Joh. 7, 2 9. denen hütten fefl. 
Chriftusnachgehet. ünierwegens eyf⸗ dinger Ze⸗ 
fern die kinder Zebedaͤi und geben ſich ° " 
| F3 3. nach⸗ 
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3. nachfolger bey ihm an / Euc, 9/5162, ge 

— Joh.7 / 10. 33 
Juͤnger. 8. 43. Weiter ſendet er die 70 juͤn⸗ 
—ger 2 und 2 aus + drohet Corazin / 
Bethſaida und Capernaum / Luc. Torte 
Juͤden ver 16. Am feſt wollen ihn die Juͤden toͤd⸗ 

Nolgung. gen / mit denen er vedet / die knechte aber 
der Phariſaͤer kommen umſonſt wieder / 

Joh.7/1 53. 

S.44. Des nachts gehet er an den 
‚ölbergides morgens in tempel / da fie die 
Ebebreche⸗ ehebrecherin bringen. Er aber lehret 


— der viel / biß fie ihn ſteinigen wollen ı Joh. 8/ 
* 


ie $. 45. Die 70 juͤnger kommen wie⸗ 
der / daruͤber er ſich freuet / und drauf 
den Schrifftgelehrten das gleichnis vom 
Sauariter. Samariter giebt. Kommt nach Be⸗ 
| thanien ins hauß Layarı „ Luc. 104 
‚172 42. 
Gehbet. 5, 46. Bey feinem. gebet lehret er die. 
ee jünger beten I treibet von einem ſtum⸗ 
BEER. nen den teufel aus / und antwortet 
vom zeichen das ſie begehren. Drauff 
bittet ihn ein Phariſaͤer zu tiſche 7 Luc. 
u. gantz. 
Bunde S. 47. Hetnach lehret er das volck 
\ pieles / antwortet Dem geißigen von Det 
bauchsforge / wachſamkeit / u. ſ. f. Luc.12. 
— Auf die zeitung von Pilati 
mord⸗ 


ef 








| 


ee (m 
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3 g. wordthaten / vermahnet er zur buſſe / hei⸗ pilains. 


let ein Erummes weib / wiederholet dabey 
die gleichniſſe vom ſauerteig und ſenff⸗ 
korn. — * * — uͤmher / 
und gegen eſt der kirchweyh nach 5 
Jeruſalem / Luc. 13/822. - Kräguh. 

$. 48. Da: heilet er einen blindges 


bohrnen / redet darnach vom guten hirs 


ten / bekennet ſich auf der kirchweyh / und 

entgehet feinen - feinden / Joh. 9. gang. 

10/ 7 39. Darauf antwortet er von Herodes 
der zahl der ſeligen / It. von Herode 
dem fuchs / und daß er nicht wer⸗ 

de wiederkommen / biß er ſeinen eins / 


zug zum leiden halten erde, - 131 


a2 
5 49. Auf dem wege heilet er den Bafeftd) 
soafferfüchtigen | Ichret von der demuth 


und dem beruff der Heyden / hernach bey gepren. . 


dem volck vom Ehriftenthum / bey den 
Phariſaͤern von bekehrung der ſuͤnder / 


ungerechtem haußhalter / reichen mann 


und bey den jüngern vom aͤrgerniß / vers 


foͤhnligkeit glauben und deſſen fruͤchten / 


u 14.15.16.17 11210. 
$. so. Bor derrückreife nach Jeru⸗ 


" be jiehet er zwifchen Samaria und 


alilaͤa hin unter A heilet er 10. 
| aus⸗ I 


Er auffügige / lehret vom reich GOttes un J. & 
e; | gebet / Luc. 17711737.18/1.15. „mg 
— 5. st. Jenſeit des Jordans redet er zö 
Eheſchei· mit den Pharifäen von der eheſcheidung / ni 


88 Kitchen Hifforie | 


dung Matth. 19/1712. Marc. u/ 12. Joh. 10/ N 
Kindlein. 40,42. Nimmt die Kindlein an / redet j 
Reichthum Go reichthum Math. 19/13:26. Marc. - i 


10 / 13⸗ 27. It. vom lohn feiner nach- 

| folger / beruff zum lehr⸗amt / von den ar⸗ 
Weinberg. heitern im weinberge / Matth. 19/ 27.f. 
0.20/1516, . Maro,10/28:31, Luc. 18/ 
2.9830. RER: I 
Lazarus . 52. Lazarus wird kranck / Joh. u / 
krauck. r⸗17. Da ziehet JEſus gen Jeruſa⸗ 
lem / verkuͤndiget ihnen fein Leiden / Luc. 

184 31:34: Marc. 10/ 32:34. Matth. 

- Kinder 3 20/17=19. Auch den Eindern Zebedaͤi / 
bedäi.  Dieihre bitte anbrachten / Math. 20/203. 
28. Marc. 10135246. — 

ee & 53 Bu Jericho heilet er einen 
wege. Hlinden/Luc.18795-43.C.19 11.und noch 
‚2. da er wieder heraus gehet / Matıh.20/ / 
E 29734. Marcsroi2652, Weiter bes | 
Zachaͤus. kehret er Zachäum / herbergt by ibm / 
*1 und ſagt das gleichnis vom pfunde / Luc. 
wet. nien Lazarum auf. Die Hohenprieſter 
Caiphas. rathſchlagen + und Caiphas weiſſaget. 
Chriſtus aber gehet gen Ephrem / Joh. 
u? 257. Ä ee, 

* | | $. 54. 


q 


— 
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ICS.54. Sechs tage vor oſtern iſt er wie⸗ 4Oſterfeſt 
3 der zu Bethanien da ihn Maria ſalbet / Bethanien. 
oh.ızyrı. Desanderntageszieher Salbung. 
er veitend zu Serufalem ein / weinet uͤber“ Einreitung 
- ſtadt / Matth. a e IL, zum: Zn 
UE.19/29#44. Joh. 1212⸗19. | 
Griechen wollen JEſum fehen der aber un 
lehret / und durch die fiimme vom himmel Stimme 
bekraͤfftiget wird. / Ioh. T2| 29750, vom be 
Marc.ıvın 
$. 55. Folgenden morgen oder 4 tage 
vor oftern geht er wieder gen Jeruſalem / 
verflucht den feigenbaum / treibet Die Zeigen 
kraͤmer aus dem tempel / abends kehret ba 
er nach Bethanien. Des andern tags Keimen 
gehet er twieder in die ſtadt / findet den feis "ren. 
genbaum derdorret / Marc. 18/12: 26, 
— 2112,22. Euc.1gr45248. 
6. Hier gehet gr wieder in Jeruſa⸗ Tauffe Io⸗ 
— edet da von der tauffe Johannis / hannis 
und von den gottloſen weingaͤrtnern / in⸗ go it 
gleichen von des fönigs hochzeit / Math: g nis I 
21/237 46, 0.22/4.14. Mate. 11427. 33. — 
€. 12/ i⸗12. Luc. 20/120. | 
S. 57. Ferner lehret er vom inßarr Zinh gro⸗ 
ſchen von der aufferſtehung / vom groͤſten 35 
gebot / von dem vater Meßiaͤ / ſchreyet Gr fies ge— 
weh über die Phariſaͤer und ſaget / ſie ſol⸗ bot. 
ten ihn nicht wieder ſehen / biß in der nacht Fan r 
Des oſter-feſts / da iederman aus Planis 
| ds ſinge: 


I 
1 
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ſinge: Gelobet ſey der da koͤmmt / Matth. 


J. C. 


22/15746.0.23. gang. Marc, 12/137 40. 


Luc. 20 / 20: 27. 


$. 58. Drauff gehet er vom gottes⸗ka⸗ 


ſten weg / und aus der ſtadt / Marc. 13/417 
44. Luc. 21/174. Unterwegens fragen 


Zerſtoͤrung. ihn die junger vom tempel / eraber vers - 


ro. junge kuͤndigt auff dem oͤlberg die zerftörungz 


frauen. ſetzet dazu die gleichniffe von denzo junge 


frauen und dem herrn / der Den knechten 


geld austhat / vedet auch von feinerzus - 


Gericht. funfft / Matth. 24/ und as. gang. Marc, 

33. gantz. Luc. 21/5738: IE 
6.59. Am abend diefegtages vor ‚der 
Simon der oſter⸗ macht gehet er twieder nach Betha⸗ 
aoßbige. nien / iſet ben Simon dem ausſaͤtzigen / da 
Gum wird ex geſalbet / und waͤſchet den jüngern 
Judas. die füffergibt den Judaͤ den biſſen. Dieſer 
gehet hin / und redet mit den Hohen ⸗ prie⸗ 
ſtern / Matth. 26/ 1.16. Marc. ıyrrıı. Luc, 

22116. %0h.13/1730. 


$, 60, Hernach tröftet er Die jünger 


| und gehet hinaus / Joh. iz / 31. C. 14. gang. 
Dfierlaft. Dentag vor den oſter⸗ abend befielet er 
* das oſterlamm zu bereiten / iſſet es drauff 


Abend, mit ihnen / und ſetzt das abendmahl ein ⸗ 


mahl. Matth.26 / 17⸗29. More 14/2⸗25Luc. 


2273. | 
Leiden. S. 61, Hier folget die gange pobisası 
/ — N | | iſto⸗ 
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gi 


- 


hiſtorie wie fie fonft zuſammen gezogen 


wird / von dem ſingen des lob⸗geſangs biß 


auf Chriſti begraͤbnis aus Matth. 26/ Top, 
30. c. 27. gantz. Marc. 14 / 26. c. 15. * 
gantz. Luc. 22/ 39. C. 23. gantz. Joh. 8 
und 19. gantz. Chriſtus aber iſt geſtor⸗ 
ben im 22 jahr Tiberii am ıs tage des er⸗ 
ſten monden / am’ 6 tage der erften wo⸗ 
chenidaer nun faſt 33 jahr alt gemefen. 
$. 62. Ehriftus war 36. fiunden nach — 

ſeinem tode aufferſtanden / da die weiber Aufferſte⸗ 
das grab leer funden. Maria redet mit 

dem HErrn / und fagts den juͤngern: 

Die Hohenpziefter aber erdeneten lügen 
‚davon / Matth. 28/1716, Marc. 16/ 

1:12. Luc. 24/1773. Joh. 20/1719. 
Hier geſchahe Die erfte ericheinung, 6. Erſchei⸗ 
“8,63. Die andere geſchahe an felbem nungen. 
tage nach mittag / Luc. 24 113736. " ° 
Mare. 1612. 13. 1. Cor.ısı5. Die 

dritte an felbigemabend : Die ate 8 tage 


hernach mit Thömaı Luc. 244 36: 49. 


Joh. 20 4 19731. Marc. 16/ 14 Die 
ste am meer Tiberias in Galilaͤa Joh. 
21. gang. Matth. 28:16. Die ste uf — 


einem berge in Galilaͤa / und zwar meht 


den soo bruͤdern / Matth. 28 / 16⸗ 20 
Marc. 16/ 15⸗18. Luc. 241.49. Apoſt. 
Geſch.ꝛ/ 45. none, .. 


TR 


I 
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| g 64. 5. 64. Endlich gi giengen gen die jünge jünger J. © 
wieder gen Jeruſalem / da er fich Den A⸗ 
poſteln zeigete / und vom reich Iſrael 
lehrete. Darauff 40. tage nach der 
Auffarth. aufferſtehung fuͤhret er ſie gen Bethanien 
umdõ faͤhret gen himmel / Apoſt. Geſch / u 

612. Marc. 16/ 19:20. Luc. 24/ 50653. 

1. Cor. 15/17. | 

Co. weit die evangelifche bi- 
ſtorie. 


Folget aus dem Luca J 


Die hiſtorie der M- 
| poſtel. | 


Hunter An Ach Ehrifti auffacth erwehlten die 
BON. SR Apoftel gleich an Juda ſtelie 
Matthiam zum Apoftel / Ap⸗Geſch. ı. 
Und am pfingſten / io tage darnachımard 
der H. Geiſt über fie ausgegoffen da bey 
. 3ooofeelen in der erften predigt belehret 
E murdenc.2. | 
Petrus. 6.2. Darauff heilet Petrus den lah⸗ 34 
men / c. z. und die gläubigeh machen ihre 35 
Verfol⸗ gütereinander gemein/c.4., Die Prie 
gung. ſter und Aelteften werffen dieAlpoftelins 
gefaͤngnis / melche aber wunderlichloß 37 - 
kommen / c. 5. | 
| 3 
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en en 
‚e. S. 3. Dierauff werden 7. Diaconi oder _,: 
= diener beftellet / c.6/ Paulus wird bekeh⸗ —* F 
39.. vet und entweichet / bleibet 3. jahr in Ara⸗ * 
bien c. 18/ 3. und c.9. Gal. J / 18. zuvor 
wird Stephanus geſteiniget / J. 
40. S. 4. Petrus lehret zu Samaria / c.8ı Samaria. 
4.14. taufft hernach Cornelium / c. 10. In⸗ Cornelius. 
deſſen kommt Paulus nach Jeruſalem / Pauli vei 
c. 91 26, und wird entzuͤckt / c. 22118. 2. 
a3 Cor. 1572, Bon dar gehet er nach Caͤ—⸗ 
farien und Tarfenıc.8130. und weitergen 
Antiochien / c. 11725. | 
S.5. Ferner bringet er die allmofen 
nach) Jeruſalem / c. 12125. da indeffen Ja⸗ 
cobus vom Herode enthauptet wird / 


D.1. | 
as S. 6. Paulus Fomt nocheinmal nach 
Jeruſalem zur verſammluug / c. 15/1. ge⸗ 
46 het von dar nach Derben und Lyſtram / 
47 c.16. durchreiſet Phrygien / Galatiens 
Myſien / Troada und Samothracien / it. 
48 Neapolin / Philippen und Illyricum / 
6.16. Rom.ısı 29. Weiter Amphipo⸗ 
49 lin / Apollonien / Teſſalonich / Berchoen 
und Athen / c.17. 
so 6.7. Von dannen komm er nach Co⸗ 
rinth / da er anderthalb jahr bleibt / c. 184 
1.2.17. 1. Theſ.2 / 5. Darauff reiſet 
5a er über Cenchrea nad) Ephefum Caͤ⸗ 
ſarien / Jeruſalem und WHO. 
| alwo 
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— —— 


h 


ö —— er Ivo er Petrum beſtrafft / von 18, 3 En 


Gefängnis 
Pauli. 


su Rom. 


. * 


§. 8. Zu Epheſo bleibet er⸗ jahr lang sr 
ſtille figen. 

$.9. Dierauff kommt er in Macedo⸗ 56 
nien / c. 20. und ferner in Griechenland 
über Creta / allwo er Titum laͤſt / Tit. u/5. 57 


B 
4 
sw 


Als erwieder in Dacedonien kommt / ge - N 


„bet er weiter nach Troada / und jo fort 


nach Serufalem / c. 20. 
$.10, Allda wird er gefangen genom⸗ 58 
men / und zu Caͤſarien zjahr aufgehal⸗ 
fen / c. 24 / 27. weil ihn die Juͤden offt 
art verllagten. Endlich verhoͤrt ihn Fer 59 
us und fehicket ihn nah Romic.2g/6. 
$. n. Unterwegs übermwintert erinder 60 


inſul Melite rund kommt draufzu Rom 


any c. 28, 12. bleibet allda 2jahr und 
fehreibet viel brieffe. Und jo weit gehet 


Lucaͤ geſchichte. 


g. 12. Nach der erſten gefangenſchaft 62 


wird er wieder ledig / reiſet auch nad) 
Troada / Corinth / Melito und Coloſſen 


2. Tim.4/ 13. 20. Col. 4/ 7. Philem. 63 
dert 22. kehrt aber wiedernah Rom zu 
feiner verantwortung / und wird endlich 
enthauptet. Siehe oben cap. 1/ 8. 10. 


Ubrigen A⸗ 5. 13. Die andern Apoſtel haben ſich 


poſtel. 


in alle laͤnder ausgebreitet / und das °; 
Evangelium verkuͤndiget Marc.ıs / au / , 
u⸗ 


4 


— am ZI AO CE = au — 
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3. Zuvor aber brachten fie noch etliche jahre | 
"In $erufalem and Kudda zu hielten auch : 
U noch im gten jahr des Fänfers Claudi - 
- eine verfamlung, Apoft. Gefth. ı5. wor⸗ 
auff ſie ſich folgends zerſtreueien / Chron, 
Alexandrinum, Ä 
S. 14. Indeſſen hatten Paulus Bar 
nabas und andere ſchon den Heyden Heyden be 
Ehriftum verfündiget/ c. z / bih 14. wie Echrung. - 
auch die 70. juͤnger nach Stephani tode 
in Samaria / Syria und ſonſt / c.8 / . 
( Eufebius ) Auch war der Chriſten⸗ Chriſten⸗ 
49 nahme ſchon zu Antiochia auffomen. nahme. 
| 4. i5. Daß aber die Apoftel vor ihrer 
zerſtreuung Das fo genannte Apoftolifche Woſtoliſch 
fombelum follten geftellet Haben, will ſich Mmbolnm. 
in den erften 400. jahren nichts finden- 
Die Morgenländifchen gemeinen hatten 
hesnach ein anders, die folgenden Synodi 
gedencken deſſen nicht und machten viel⸗ 
mehr neue. Yosfims. Ufferius. | 


8. 16. Von Petri biffhum zu Rom / Petrus zu 
und daß er 25. jahr da geſeſſen / iſt viel Rom. 
weniger zu glauben / was erſt das 
Chron. Hieronymi ſaget. Er iſt noch 
anno 51. zn Jeruſalem geweſen bey der 
verſamlung / €: 157 7. wenn er nun hier⸗ 
auff 7.jahr zu Antiochia geſeſſen ſeyn ſoll / 
fo werden DIE auff Neronis * | 
* wunter 


/ 
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"unter dem er geereutziget worden / kaum J. € 


etliche / geſchweige 25 jahr überbleiben. 
$.17. Der andern —— reiſen und 


thaten find wenig bekandt. Auſſer daß 
| ah: man weiß Jacobus habe zu Serufalem. - 
Johannes. Helehret / Johannes in Judea und klein 
| | Aſien / allwo er zu Epheſo im hohen alter 
ngqtuͤrlichen todes verſtorben ſeyn ſoll. 
pPoetrus. Petrus bat auch in Judaͤa / Aſia / Baby⸗ 
lon und Egypten gelehret mit Marcos 


1. Petr.5 / 13. 


h. i8. Das uͤbrige iſt ungewiß/ daß 
Thomas. Thomas foll in Indien ı Mohrenland 


Andreas. und Parthien ; Andreas in Seythien 


Matthäus. und Thracien; Matthäus in Abyßina; 
Judas. Judas in Armenien gelehret haben. 


Noch weniger mögen fie in Americam 
kommen feyn / auch nicht in das mittägis 
ge Africa / noch in die unzähligen infuln 


im Sndianifchen / Sinefifchen und At⸗ 
lantifchen meer /da alles voll abgötterey 


iſt. 
Sonia. $.19. Die fehrifften dieſes feculi find 


folgende, Unter den Evangeliſten 


| Ma hat wohl Matthaͤus am erften gefchries 
benimis jahr nady Chriſti leiden und 


zwar / wie viele meinen, Ebraͤiſch / wovon 


Marci. doch nichts gewiſſes iſt. Weiter Mars 42 


cus / der vielleicht jenen kuͤrtzer gefaſſet / 


und zwar in Egypten dahn er im 
2 jahr 
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c 2. Jahr Claudii gewichen war.  Zufeo. 
Chron. 
$. 20. Lucas ſchrieb fein Evangeli⸗ Euch, 
um in Achaja, und die Apoſtel⸗ gefehicht 
zu oz 16, re f. & — * FJ 
mahler / wie Nicephorus ausgiebt / ſon⸗ 
dern einarkt/ Eol.4114. Jobannes Vhannes. 
fchrieb auf verlangen der Aftatifchen ge 
meinen unter Trajanonach feinem exilio, | 
$.21. Pauli 14.epifteln find nad Epiſteln 
dem zeugniß der alten feineigenvohne dag Pauli 
‚man inden Lateiniſchen gemeinen eine 
weile an der Ep. an die Ebräer gezweif⸗ 
felt hat. Von ihren umftänden ift dies 
"en, ſes zu mercken. FR. 
52 6,922. Die epiftel an die Römer an die Rh 
ſchrieb er zu Corinth / als er der ſteuer we⸗ ME. 
gen nach Zerufalem reifen wolte / c. 15/33. | 
- f. Ap. Sefch. 20123. 6.19/ 21, Erge 
dencket Renchreä eines haafens bey Eos 
rinth / c. 1671. grüffet auch etliche von des 
nen / die mit ihm nach Serufalem gereifet 
ſind/c. 16/23. 1, Cor. 1/14. Ap. Geſch. 20 /· 
4. Origenes præafat. — 
ft g. 23. Die erſte an die Corinther 1. Cor. 
ſchrieb er zu Epheſo / nachdem fie ihn ges 
ſchrieben hatten / €.71 1.C.16/ 77. nicht 
aber zu Philippen / wie die Grichifchen 
unterfchrifften lauten, Die fehroofft trier 
‚gen. Siehe c. 1818. von dar wolte 
8. er 


| 
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erin Matedoniam reiſen / verſe. Auch € 
iſt ſie nicht durch Timotheum geſandt / 
wie abermahl die unterſchrifft lautet / 
— wider die klaren worte c. 4/17. c. 16/ 10. 
206 G6. 24. die andere ſchrieber nach der 52 
abreiſe von Epheſo in Macedonien / da 
ihn Titus von Corinth kommend bege⸗ 
gnet war / c. 7 / 5. den er auch wiederum 
hinſandte / c. 8/ 6. 15; 16. mit Lucas verf. 
is. Sonſt ſcheint er vor der erſten 
noch eine geſchrieben zu haben / die man 
nicht mehr hatıtıy /9. 2 Cor. 10/10. 17, 
| 7277277 —— 
Balat —S. 25. An die Galater ſchrieb er vor 
der reife von Epheſo / als er die ſteuer 
| famlete/c.676. nach welcher er die Ga⸗ 
faterfobete/ x. Cor. ısır. Er klagte 
aber über ihre verführung / weil ſie ges 
ſchwind nach feinem abzug gefcbehen 
mar / als er fiein dem zug durch Phry⸗ 
ggien und Galatien beſuchet hattte / c. / 6. 
Erheſ. „9 26. An die Epheſier ſchrieb er zu 
" 7 Rom in feinem erftem verhafftiwie auch 
an die Eoloffer und den Philemon durch 
Tychicum und Oneſimum c. 371.0.6/ 
20. f. wie denn auch die worte Epheſ. 
621.22. mit Coloß. 4/ 7. 8. einerley find. 
Er gedencket auch ſeiner kuͤnfftigen be⸗ 
— freyung / Phil./ 25. f. Phil. v. 22. wel⸗ 
che auch geſchehen iſt. Siehe oben — 12. 
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"Ze  $.27. An die Philipper ſchrieb erzu Philip. 
\ 56 allererftin Rom aus dem gefängniß da | 
j fie ihn dur) Epaphroditum befuchet hats 
ten / Cc.1/ 13. C.2/25. 6, 4/1018. denen 
auch zurück ſchickte / c. 2/28. undfievon 
des kaͤyſers hauß gruͤſſete / c. 4/22. 
56 8.28. Von dem brieff an die Coloſ⸗ Coloſſ 
fer iſt ſchon 8. 26. gezeigt / ſiehe c. 4./ 3⸗ 
18. Er ſandte ihn aber durch Oneſimum / 
v. 7. den er zu Kom gewonnen hatte / 
—— de coll ann Theſſ 

— §.29. De erite epiſtel an die Theſſa⸗ 

47 lonicher fehrieb er zu Athenrc.s/2g. 
nachdem Tiwmotheus von ihnen zurück 
fommen warıc.311. Diez fcheinetzu 
Eorinth oder auch zu Nom nicht lange - 
darnach gefchrieben zufeyn. Achanaſ. in 
Synopfi, Theodoritus in prafat. | — 

8.30. Die. iſte an Timotheum Timoth. 

‚3% fchrieb er auf der reife von Ephefo in Ma⸗ 
cedonien / oder auch hernach zu Athen / 
nicht aber zu Laodicea / tie die unters. 
fhrifft will. Denn er iſt wol nie da ges 

weſen / Col. 27 1. zum wenigſten iſt ec 

auf der Macedonifchen reife nicht drauf 

zu / fondern gerade nach Troada kom⸗ 
men’ 2.Cor.ıyız. . 
64 8,31. Die 2dere ſchrieb er zuletzt / kurtz Timoth. 
bor ſeinem märtertod/ c. 8⸗17. .210. 

„416f, Er gedencket aber / daß er Tychi⸗ 
— Ga2 cum 


to Kirchen⸗Hiſtorie. 2 
Ä cumnach Ephefumgefandt /c. 4/12. J. E. 
Dahero dieſer brieff durch ihn nicht iſt 
geſchickt worden / oder Timotheus muß 
| damahls nicht in Ephefo gemefen feyn. 
Titum.  ; 632. An Titum fchrieb er zu Epher sr 
i fo vor der reife in Macedonien / nicht 
‚aber zu Nicopoli in Macedonien ı wie 
die unterfehrifft will. Denn diefer ort 
lag vielmehr in Thracien / und Titus. 
‚ward von Ephefo nady Corinthus ger - 
ſandt / als Paulus in Macedonien reife 
te / da er ihn auch auff dem ruͤckwege ent⸗ 
gegen kam / 2. Cor.7 / 5. Alſo hat er das 
mahls an ihn nach Creta nicht ſchreiben 
koͤnnen. Und im 3z Cap. v. 12. ſtehet nur / 
daß Titus vor Paulo dahin kommen ſol⸗ 
— te / weil er anch dahin zu ziehen gedachte. 
Philemon. .33. An PhilemoniftS.26. erwaͤh⸗ 56 
net / ſiehe Col. 4/ 10. 12. 14. mit Philem. 
v.22. 24. it. Col.4/17. mit Philem.2. 
petri. 8, 34. Die 1. epiftel Petri iſt an die 
Iuͤden bald nad) der befehrung ergan- 
gen / c.1/ 1. c. 2. 2 Ap. Geſch. 2/9. 10. die 
9 2kurtz vor feinem tode / c. 1/ 14. c. 3 / I. 
Jacob. S. 35. Jacobus / Alphaͤi ſohn oder der 
kleinere ı Matth. 10 / 3. Mare. i5 / 40. 
ſchrieb an die zerftreuten fremdlingefurg 
Judas. vor feinem tode / fein bruder Judas 
Tyhaddaͤus oder Lebbäus Matth.10/3. 
hat wol erſt nach Petri und Daulitod gs 
* | F ſchrie⸗ 


7⸗ 
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ge ſchrieben / v. 17. 18. wie denn auch Jo⸗ Johanães. 
bannes : an deſſen 2 und 3 epifteln: 
viel gezweiffelt haben / ob fie nicht von 
einem andern aͤltiſten SSohannes ger 
nannt / hergekommen. — | 
2 8.36. Das er aber die offenbab- Offenbahr. 
rung Jeſu Chriffi gefchrieben / bes | 
zeugen klar ihre überfchrifft / eingangs 
innhalt und die mweiffagungen felber / mie 
auch Die zeugnüffe der alten, Irenzi, Juſti - 
ni und andere beym Eufebio, Der 
wweifel etlicher in folgenden zeiten fcheis 
net von Dem ftreit über den weiffagungen 
entſprungen zu feyn. Hieronimus will 
von den meiften Striechifchen Semeinen - 
fagen. Epifl.ad Dardanum. Eufebius 
don den Lateiniſchen / dem Cajo undf. - Andere 
8.37. Naͤchſt diefen Apofteln und Ep: Ichrer. 
angeliſten / mie auch den 7ojüngern / 
find von ihnen beydenneu angerichteten 
gemeinen hier und dar lehrer hinterlaf 
fen worden So waren zu Serufalem 
_ Simon Eleophas ſohn / zu Alexandria 
Ananias ı zu Rom Linus’ Cletus und 
Clemens nach vieler meinung zugleich. 
Zu Antiochia Evodius / Ignatius / zu 
Smyrna Polpcarpıs ı zu Ephefo - 
ze. rin Creta Tirus —-_ 
N. * a e 


— 


&3:: 7.0838 





brieff. 


! 


Barnabaͤ. 


| Clemens, 


f 
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ben. Als Clementis recognitiones, pvon 


Petri reiſen und thaten + fo einer überfe= 
Kung werth und nüßlich zu lefenfind. 


$. 40. Des Dionyfii Areopagitz bu⸗ 
cher von der myſtiſchen oder geheimen 
Theologie, von denen göttlichen namen 


von dem bimmlifchen reich und hierar⸗ 


_ Hermäs 


einige gefichter und dergleichen erzehlet 


chie und fo f. halten auch viel guts in ſich. 


Des HSermaͤ buch vom hirten war ſchon 


anfangs beliebtund werth  unterdeffen 


namen man noch ein buch hat / darinnen 


werden. —J— 


S. 41. Sonſt aber hat man noch viel 
andere evangelien-bücyer / unter den 
‚namen Jacobi / Petri/ Thoma / Phi⸗ 


lippi/ Andreäy der Eghpter / und fof. Zt. 


ein haufen Apocalypſes, als ze. 


/ 
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FE fr Thomaͤ / u. ſ. f. wie auch die brieffe an 
Abgarum / Pauli an Senecam, an die 
Laodiceer nnd dergleichen / womit die 
Papiſten viel zu thun haben. Siehe 
die neuverteutſchte hiſtorie der Apoſtel 
des beren Cave von ihrem. [eben insge⸗ 
mein. | | 





Das I. Capitel. 


Von dem innwendi- 
gen zuftand. der Shriften- 
heit in den erften Too 
0 jahre 

GL. 


er fangen wir vonderbefchaf: hr 
—W 

| N 9 fenheit derer lehrer an / deren ein⸗ Abooſtel. 
WI thyeilung klar iſt aus Eph. 4, 11. 

Und nach dieſer waren im anfang 1. A⸗ 
poſtel / welches nicht nur die 12 mit Pau⸗ 

fo waren / ſondern auch Barnabas / Juni⸗ 

us / Epaphroditus und andere / Ap. Geſch. 
14114. Rom. 161 7. Phil. 2 / 25. Dieſe 
blieben an keinem ort beſtaͤndig / ſondern 
lehrten uͤberall / wo Chriſtus noch nicht 
bekannt war. a 






Ga 8% 


er; 
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— — — — — —7 
2. Prophe· 6. 2. Die Propheten haben theils J.C 
1. fe gelehret / theils geweiſſaget / dergleichen 
* ucht allein männer, als Agabus / waren / 
ſondern auch meibes » perſonen Ap. 
Geſch. 21/9. Eon 
3. Evange- $. 3. Evangeliffen waren nicht nur 
liften. die viere welche man inggemein fo nen⸗ 
net:ſondern auch) andere / die den Apo⸗ 
ſteln halfen / und das evangelium Fund 
machten / auch dabey alles verlieſſen / 
x (Ap. Geſch. 21,8.2 Tim. 4/5. Euſebiuc.) 
| —9.4. Aeltiften oder birten und leh⸗ 
Adtifien. rer blieben gemeiniglich ben gewiſſen ges 





| En ie, bon den Apofteln oder 
" ihren jüngeih Vorgefeget waren. Diefe 


Biſchoffe. hieſſen auch, aufſeher oder biſchoͤffe / 
“welcher nahme noch dazumal allen aͤlti⸗ 
ſten und vorſtehern gemein war Ap. 
Geſch. 2017. 18. Tit. / 59. 7. 1 Per.sı 
12. 1 Tim.3 / 28. Daher auch in einer ges 
meine mehr biſchoͤffe genennet werden / 

Ap. Geſch. 20/28. Phil. ur. | 
Diener. Is. Die7 diaconos oder Diener ord⸗ 
neten die Apoſtel um zeitlicher dinge 
willen / Ap. Geſch.6 / 5. die aber auch 
lehreten + als Stephanus und Philip⸗ 
Dienerin-· pus. Die Dienerinnen oder wittben 
ken. waren auch zu ſolchen verrichtungen be⸗ 
ſtellt; doch / daß ſie auch nicht von allen 
geiſtlichen uͤbungen ausgeſchloſſen — 





— 


den. Tim.5. 


-- 


— 
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3 C. 6. Die pflichten und verrichtun⸗ 
gen der lehrer ſind aus den Apoſtoliſchen 
ſchrifften gnugſam bekant. Ein groß theil 
davon ſiehet man bey den gemeinen ver⸗ 
ſam̃lungen der Chriſten. Dieſe aber ges Der Chri⸗ 
ſchahen nach gelegenheit ſelbiger zeiten — ver: 
bey den vielen verfolgungen / wie esfich 1" a 
igte. | 
| J. Ihr beten und fingen ge⸗ Beten. 
ſchihe aus trieb des H. Geiſtes / x. Cor. 
14/ 6. Coloſſ. 3. das leſen und erklaͤren 
behielte man noch aus den ſynagogen 
der Juͤden / Ap. Geſch. 14/15.17, Daß 
weiffagen geichahe von einem in der Weiſſagen. 
gemeinerdem die andern zuböreten und 
hernach auch Durch den geift die und jes 
nes Hortrugen/ 1. Cor. 14. Zr 
5. 8. Die tauffe wurde denen befehr- Safe | 
ten gereichet nach der ordnung CHriſti / 
Matth. 28/davon fo viel exempelinder 
Apoſt. Geſch. ſtehen. Das abendmabl Abendmal. 
hielten ſie gemeiniglich bey ihren mahl⸗ 
zeiten und liebes⸗ mahlen / zum gedaͤcht⸗ 
niß des HErrn und ihrer vereinigang. 
$. 9. Von andern ceremonien und Geremonte 
ſatzungen wuſten fie nicht und wenn die - en: 
aus der befchneidung drauf fielen, wurde 
. Ihnen diefreyheit in Chriſto gezeiget Ap. . 
Geſch. an 2718. Gal. 2/ n. Gleichwie 
on Die. Apoſtel die geſetzliche abficht 
\; E Se) 50 


Leſen. 


— — A — 
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Idhr glau⸗ 
ur: 


Runder. 
Gedult. 


mit den jahr⸗ zeiten / neu⸗ monden / fefl- I E. 
tagen und ſabbathen abthaͤten / Gal. 4 / 

10, Col. 2116, | ' " 
6, 10. Von dem lebendigen glauben - 
und deffen früchten-bey den erften Chri⸗ 
fien zeugen die klaren bekänntniße der 
Apoſtel in ihren brieffen. Wie auch ferz 

ner ihrereden und thaten/ob wol wenig 
davon übrig if. GSonderlich. aber die 
groſſen und: vielen wunderwercke / ihre 
unvergleichliche beftändigkeit und gedulf 

im leiden welche auch. die. grimmigften 


feinde ftußig und offt gläubig machten. 


2 Br 


S. u. Die liebe zu GOtt und ihrem 
Heylande triebe fie auch zur aufrichtige 
keit und inniger vereinigung mit Den ans 
dern Chriſten. Snoleichen zu einen 
liebreichen fanfft-und demuͤthigen um⸗ 
gang mir allen andern auch zur lieb und 
guthätigkeit gegen ihre feinde. Alles 
aber beftunde nicht in worten  fondern in 
der that und warheit. | 


— 
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FL Das W. Capitel. 


Bon den entſtandenen 
itrungen und fpaltungen- 
dieſer zeit, 


g, Zu iS 


DI; auch fchon zur. Apoftelzeiten | 
hier und da einige Ehriften ent⸗ Irrungen 
3 weder dureh ihre eigene ver⸗ in den Apo⸗ 
nunfft / oder Durch andere verwirret wor⸗ ſioliſchen 
den / iſ aus dem N Teft. felber bekandt. — 
Wie etwa dort etliche denen zu Antio⸗ 
chia die befchneidung auffdringen wol⸗ 
ten / Ap. Geſch. sr. andere die Galater 
gar vom glauben abfuͤhreten / Gal. 1. 
Wiederum einige die Philipper und Co⸗ 
koffer mit der philoſophie betrogen. Ja 
zu Coxinth glaubten etliche nicht einmal 
die auferſtehung / und die Epheſer möch- 
ten viel unrechte meinungen und vermen⸗ 
gung des geſetzes und evangelii haben. | 
52, Diefen und dergleichen aber erhalten 
halffen die erften lehrer mit ſanfftmuth dabey. 
wieder zurechte ı nad) Chriſti und der A⸗ | 
poftel finn und befehl. Inſonderheit war 
mit ſolchen irrenden weißlich umzug⸗· 
hen / weil die meiſten ihre juͤdiſche er — 
—F pyhia 
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philoſophiſche heidniſche meinungen J.E. 
noch nicht alle vergeſſen hatten. | 

$. 3. Einhauptserempel / wieesin 
folchen fällen gehalten worden / gibt die 
verſammlung der Apoftel'zu Jeruſalem / 
Ap. Geſch. 15. welches zwar insgemein 
Concilium das erſte concilium genennet wird / aber 
u Jeruf® m mit den folgenden nicht zu vergleichenift. 
= proceß ift allda fehr nachdenckl. zu 
—F eſen 
Anfang S. 4. Sonſten haben ſich zurzeit der A⸗ 
des abfalls. poſtel ſchon viel wider⸗Ehriſtẽ hervor ge⸗ 
tthan / I. Joh. 2719. und das geheimnis 
der boßheit regte ſich ſchon / iedoch heim⸗ 
Ach / weil es noch durch Di die verfolguns 
| Ps aufgebalten wurde / 2. Theſſ. 3/3.6.7. 
—J — ©. Dahero zeuget einer deutlich /j 
* daß I auff diezeit da Simon zu Je⸗, 
rufalem gelehret / (d. is etliche 70 jahr, 
nach) Ehrifti geburt ) Die gemeine eine; 
| teinejungfrau bliebenfey. Nachdem, 
hirintritt der Apoftel aber hätten viel der, 
| warheit — widerſtanden. Hcge. 
fippus apud Eufebium. | 
J 8§. 6. Jedoch find noch Die falſchen 
Apoſtel zuvor kund worden / uͤber welche 
— Paulus an die Corinther und Galater 
klagt. Der aber mit denen andern ſich 
bey allem widerſpruch ehriſtlich erwie⸗ 
ſe / alſo / daß ſie bald entweder — 
zeuge 
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| FE geuget und befehret / oder befehämet und 
durch Gottes krafft gefchweiget wurden. 
5.8.7. Die erfte fecte aber / welche ale 
eine kaͤtzerey insgemein angegeben wird / | 
iſt der Simonianer. Ihr urheber Si⸗ Slmonla⸗ 
mon der zauberer wird vor einen anfaͤn⸗ 
ger aller andern Fägereyen gehalten. 
Wie denn auch, nicht allein andere alfo 
von ihm genennet werden / fondernaud 
der geiß in geiftljchen Dingen eine Simo⸗ 
nie Deren, y heißt. Siehe Up. Geſch. 8/ 
B. 18. f. 
5.8. J m giebt man ins gemein dieſe Simonis 
lehren ſchuld: Cı) daß Simon der Kirk, 
*wahre Meßias ſey / (2) daß er in der 
“ perfon des vaters auf dem berge Sinai 
erfchienen in der geftalt des fohnszun 
zeiten Tiberii, da er auch an Ehrrftiftare 
gecreugiget worden. Endlich fen er in 
den feurigen zungen über die Apoſtel 
fommen, uf. f. rereus, Augufinus. 
S. 9. Zum menigften ift feineboßheit 
aus der Apoftel Geſch. klar genung / ſon⸗ 
derlich fein aͤuſerſter hochmuth. Wiewol — 
die hiſtorie falſch iſt / als waͤre ihm zu 
Rom eine ehren⸗ feule geſetzet worden 
mitden worten : SIMONI. SANCTO. vb —— eb 
DEO. Simoniden deiligen GOtt: heiten. | 
Denn es heißt auff felbigem Marmor 
eigentlich ; SEMONI. 
j | | EO. 





su 


uch — 





| — den genennet Menander ‚ Saturninusund 


no gurchn · diſerie 


eu 2.02 
DEO, FIDIO. fo der Hercules hat feyn ge 
ſollen. Lipſius, Reineſius, Salmafıus. | 
Streit mit S. 10. Die andern fabein bon ihm 
Detro " find der mühe nicht werth. Sein fireit 
mit Petro über den wunderwercken ift 
auch ungewiß/und von dem Apoſtel nicht 
zu vermuthen. Denn man fagt: Simon 
ſeeh in dielufft geflogen durch feinezauber 
rey / da Petrus und Paulus gebetet / daß 
er — geſtuͤrtzet. 
$.ır. Dieſes iſt am gewiſſeſten und 
bedencklichften / daß er nechft feinem 
leiſchli hochmuth auch eine recht fiehermachende 
e lehren. fleifchlichelehre geführet. Er hat allen 
freyheit gegeben nach eigenem willen zu: 
leben / und verfprochen 7 fie folten durch 
feine gute ohne die heiligung ſelig wer⸗ 
den. Dahero er aud) die abgöttereyy 
verlaͤugnung GOttes und ein liederlis 
ches leben vor zuläßig ausgegeben. Daß 
er alfo mit recht ein Feßer und ein anfaͤn⸗ 
ger aller andern heiſſet. Zreneus,Origenes, 
Eufeb, Epiphanius Auguflinus, Joh. Dama- 
ſcenus. 


$.12. Unter feinen nachfolgern wer⸗ 


on . 


— 


Carpoerates. Von dem erſten ſagt man / 
er habe ſich vor eine goͤttliche krafft aus⸗ 
gegeben / die aber geringer ſey als die 
hoͤchſte und unbekandte. Auch ſoll er ein 
zauberer geweſen * ı der ‚feinen 

anhäns 


u 
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rg, änhängern die unfterbligfeit verſpro⸗ 


chen / wie auch groffe wifjenfchafften nnd 


fieg iiber die En gel, Tertullianus, Theodo= _ | 


Titus. 


$. 15. Ebion fol zwar auch Simonig 


- 


Schüler gemeien feyn / wird aber vonden - 


älteften feribenten nicht ermähnet / fon; 
dern erft von Epiphanio. Daher andere 
bekennen / Daß der name der Ebioniten 


bon dem worte herkomme / da die Chris . 


ften von den Juͤden DUY2N oder arme 


Ebion. 


Ebioniten. 


leute genennet worden / welches Origenes 


bezeuget / | 


$. 14. Sie follen aber die Gottheit _ 


Chriſti geläugnet Haben, und das Juͤdi⸗ 
fche gefeß vor nöthig geachtet, Daher fie 


die ſo genannten Conftitutiones Apoflo- 
ligas gar unter die Juͤdiſchen fecten ſetzen. 


u 


lrenzus,Tertul!. Tbeodorit, Auguſt. | 
S. 15. Cerinthus fol noch zu Zohan: 
nis zeiten gelebet / und dieſer fein ebange⸗ 


lium wider jenen gefchrieben haben, 


Welches zwar andere nicht melden, die 
esnur insgemein wider Die irrigen ger 


‚richtet zu feyn bekennen. (Ireneus, Hieron. 


Auguf.) Sonſten aber fol Johannes 
einften von die ſem aus einer badſtube ges 
wichen feyn / damit er nicht zugleich er- 
ſchlagen würde. Welches einige von Ebi- 


Cerinthus 


one .erzehlen und fonften in den umftäns - . 


Bi 8.16. 


den ſehr uneins ſind. Iren. Euſeb. Hieron. 


{ * 
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Deſſen lc»  S, 16. In feiner lehre hat er Chri⸗ J. C 
ren. ſtum vor ?einen bloſſen menſchen ausges 
geben / iedoch vor weiſer und heiliger als 
andere. Er mag aber ſeiner vernunfft 
gefolget haben. Daher er alles vor un⸗ 
möglich gehalten / was von CHriſto ſon⸗ 
derbares ſtehet. Und weil er Chriſtum 
nicht erkannt / ſo hat er das Juͤdenthum 
noch behalten / und den Apoſteln immer 
widerſprochen / dahin etliche den ſtreit 
Ap. G. i und 21 ziehen. Autores cit. . 
Theodorius Tertull. Philaſtrius. Auguſting. 
G. 17. Inſonderheit ſoll er auff ein irr⸗ 
diſches und fieiſchliches reich Chriſti ges 
wartet haben / davon aber die aͤlteſten 
ſeribenten als Irenæus und Tertullianus 
nichts gedencken. Indeſſen haben doch 
etliche auch die Offenbahrung Johannis 
deswegen nicht annehmen wollen / weil 
ſie gemeinet / ſie waͤre / und ſonderl. das 
2oſte Cap. von Cerintho erdichtet. 
Eufebins. a 
| $.18. Und hieher haben etliche here 
Papas, 10% auch Papiam vechnen wollen / weis 
| cher unter Trajano ein auffeher der ges 
meine zu Hieropoli und Polycarpi vers 
trauter freund geweſen. CIrznaus.) Das 
her er auch in dem neuen Roͤmiſchẽ märs 
terbuch unter den heiligen mit ſtehet und? 
Ailſo vor gut erkannt wird / ob ihn gleich 
Pabſt Damafus als: einen Iigen Ben 
E £ am⸗ 


“> 


—Meues Teſtaments 113 
dammet hat. Wie ihn denn auch noch 
Euſebius als einen beredten und mder 
fchrifft erfahrnen mann rühmer / und 
Hieronymas feine ſchrifften als vortreff⸗ 
lich und zierlich erkennt. 


8,19. Hingegen will ihm Eufebius 
einen feh wachen verſtand beymeffen/bloß 
daber / weiler die myſtiſchen lehren der 
- Apoftel nach dem buchftaben angenoins 
menhabe/undalfonocheinreich Ehrifti 
erwartet / Es gefteben aber auh par ° 
thenifche feribenten von ihm / daß er Jo⸗ — 
hannem noch ſelber gehoͤret. Er ſelbſt 
bekennet von ſich / daß er nicht auf Die ſe⸗ 
he / welche viel / ſondern welche die war— 
heit lehreten. Auch nicht die / ſo aller⸗ | 
band fremde fachen vorbrächten,fondern - 
die nur das lehreten/ was der HErr / al 
die warheit ſelbſt / geſaget hatte, Zufebius. 
SG. 20. Man ſetzet zwar bißweilen auch 
noch andere unbekandte ketzer in dieſe 
zeiten / davon man aber wenig und meiſt 
ungewiſſe nachricht hat. Ihre namen 
find die Eutychiten / Adrianiffen/Canixr 
ſten / Masbothæer / it, Dofitheus, Theoda- 
des, und Cleobulus. | Fa | 
: 8,21. Der Micolaiten aber geden: Nicolaiten, 
cket die Offenbahr. Joh. 0.2/6.14. da / 
ihrer böfen wercke gedacht wird, dieman 

| 2» mei⸗ 


14 Rirden-Hifforie - = 


meiden folle / nehml. das eſſen der goͤ⸗J. €. 

gen:opffer und die hurerey. Und alſo be⸗ 
ſchrieben ſie auch hernach Ignatius und 
Irenæus. Daß aber der gute Diaconus 
Nicolaus Ap. ©. 6/ 5 ihr anfänger ges 
weſen / wie Epiphanids hernach ſchreibet - 

iſt nicht zu erweiſen / und leugnet es 
Clemens Alexand. Eufeb. und Theodori- 

tus geftehen hingegen daß man feine gu⸗ 

te worte bößlich ausgeleget habe. 


Das 1 jahr: hun 
| Dert. 25 
Das I. Lapitel/ 
Von dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der Chriſten in 


2 ſeculo. 
A RR: IL — 
— Ye dieChriften um dieſe zeit zus 
— FR genommen und fich felbft uns 
en. | | ter den Heyden verhalteny 


auch von diefen tractiret worden / foll ung 
der brieff des fänferlichen Prafidentenin 
' Plinii Ponto und Bithynien/Plinii fecundi , an 
ſchreiben. Fänfer Trajanum zeigesda er alfo ſchreibet. 
« 8.2, Die fache mit den Ehriftenift . 
serppf unterfuchens mwerth / weil eine 
groſſe 


1 
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46.»groſſe anzahl der. unterthanen darbey - 
„in gefahr ſtehen. Dennesfind ihrer 
„ſo viel aus allen jtänden / gefchlechten 
„und alter ſchon verwickelt und werden 
„ihrer beforglich noch immer mehr dars ° 
„zu kom̃en. Die feuche diefes aberglaus 
„ bens hatnicht nur die ſtaͤdte fondern 
„auch flecfenund dörffer durchgehende 
„angeſtecket / ſo daß man genung wird 
„zu fteuren haben, 


„S. 3. Ferner fehreibet ee : Diefeg 

„tanich gewiß verfichern/ daß die tem⸗ 

| „pel gantz verlaffen / und der verdienft 

„darinnen liegen bleibtija die leute Faufz 

„fen fein vieh zum opffer mehr. Dieſes 
„einreiſſende übel hat ſich Durch Die in- 
„, qvifition etlicher mafjen verlohren / und 
„wird hoffentlich bey den gröften 
„berfcehminden/mwenn eure Moajeftät eine 
„allgemeine vergebung ertheilen wird, 

 (Lib RX. 2.57.) 


$. 4. Die urfachen diefer vermehrung J — 
der Chriſten waren die krafft des evan⸗ thums. -: 
gelii in deſſen dienern / ihre groffe und — 
mwunderbahre gaben / und ihr heil. un⸗ 
ſchuldiges leben / ja die verfolgungen felz 
ber / welche Die meiften immer duͤrſtige 
machten. Hierzu kam der groſſe eyfer | 
und fleiß der lehrer / die noch überall: 
| H2 her⸗ 
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Ze — und Chriſtum verkuͤndig⸗ J C. 
. ten. Gleichwie Johannes felber noch 
von Ephefo aus an unterſchiedenen or⸗ 
‚ ten geweſen und gelehret. ( Eufebius‘) Daß 
allſo in -allen ftädten und örtern ſchon 
Chriſten anzutreffen waren. Bardenus 
ap. Euſeb. 
Hi, de .5. Defto grimmiger aber wurden 
ungläw nun die feinde nicht allein unter Juͤden - 
bigen. welche immer zu läftern und zu verfol gen 
fottfuhren / ſondern auch vornehmlid) uns 
tee Heyden die damahls die höchfte ge⸗ 
walt hatten. Drum ſcholten ſie die 
Ehriften vor beleidiger der obrigkeit und 
rebellen / vor meineydige / halsſtarrige / 
unzuͤchtige und blutſchaͤnder. Dazu 
die gelehrten als die philoſophi / poeten 
und prieſter das meiſte beytrugen / denen 
durch das Chriſtenthum der groͤſte ſcha⸗ 
den geſchahe. Unter dieſen ſind damals 
Creſcens, Lucianus der ſpoͤtter und Cel-. 
Susbefandt mit denen die Chriſtl. lehrer 
viiiel zu thun hatten. 
Verfolgung . 6. Es erhub ſich aber gleich i im an⸗ 
m — fange dieſes ſeculi einige verfolgung un⸗ 
ter Trajano, wie aus dem brieffe Plinii 
u ſehen. Denn es wurden ſchwere be⸗ 
= * wider die Chriſten ausgegeben / und 
auch alle zuſammenkuͤnffte verboten. 
( Eufebius, Sulpicius Severus, Orofius ) 
Mister Und damals iſt in Jeruſalem Simon 
Cleophas 
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J. W. Cleophas fohn gecreußigerzufondle 
107mens auch hingerichtet / Ignatius 
von wilden thieren zerriſſen worden. Eu- 
ſeb. Hieron. Irenæushryſoſtomus. 

S.7.Die folgenden Fäyfer waren nun: Roͤmiſche 
Adrianus , Antoninus Pius , Philofo- Fäyfer. 
phus und Verus, Commodus ‚Pertinax, 

Julianus und Severus. Unter diefen find 

eben feine groffe haupt-verfolgungen biß 

aufSeverum vorgegangen. Doch has 

bendie Ehriften hie und da viel erlitten / 

und nie ſicher ſeyn moͤgen. | 

. 8 8: Unter Adriano hat in Aſi en der Be um 

Pro-Conful Arrius Antoninus viel hinges ter Adriano 

richtet / da. denn die Ehriften alle aus be- 
126 gierde zur marter auff den richt-plaß ge- 

lauffen ı denen ey geantwortet : Dihr« 

armen leute ! menn ihr ja fterben wol-“ 

let / fo koͤnnt ihr euch ja erhencfen oder “ 

den hals ftürgen! (Terzullianus) und da⸗ 

mals haben 2Lehrer Qyadratus und Ari- 

ſtides einige fehußsreden vor die Chriſten | 

gefchrieben, Euſeb, Hieronymus. Auffdeſ de 

$. 9. Jedoch ward dieſe verfolgung nn j 
geſtillet meift auf eines andern Pro- | 
Confulis, Sereni Granii ‚fchreiben / der 
dem Fänfer zu gemuͤthe führetes wie man 
auf bloffes angeben und des poͤbels 
sefchrey dieſe leute des nahmens wegen 

Da 
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— — — — — — 
nicht flugs umbringen koͤnne. (Fuflinus, J.C. 


X 


Euſebiuc) Worauff der Fänfer fich zum | 


Chriſtenthum geneigt bezeiget / und.alle 


tempel ohne goͤtzenbilder machen laſſen / 


wie Lampridius ein heidniſcher Hiſtori-· 


Unter An⸗ 
tonino Pio. 


Maͤrtyrer 
zu Vienne 


und Lyon. 


| Juſtinus 


Martyr. 


cus bekennet. 


§. 10. Unter Antonino Pie ward auff 138 
die defenfion des märtyrerg Juftini in 


Aſien die verfolgung aufgehoben. Nach 


welchem auch 2 lehrer allda Melito und 
Apollinaris und endlich auch) Athenago- 


nus „ Dio Casfius , Juflinus, Euſeb. 
$. 11. Antoninus Philofophus hat viek. 


a Ehriften in Aften und fonft umbringen 


laſſen / darunter waraud) Polycarpus / 167 
auffſeher zu Smyrna / welcher verbrañt 
wurde / und vor dem richter bekannte / 
daß er nun 86 jaht Chriſto gedienet haͤt⸗ 
te / dahero er ſehr alt muß worden ſeyn. 
Wovon der brieff feiner gemeine neben 
Irenzo und Euſebio viel erzehlen. Auch 
ſind zu Vienne und Lyon in Franckreich 
damals ſehr viel hingerichtet worden 
mit dem auffſeher Photino, wie der brieff 
beym Eufebio ausführlich erzehlet. 
8.12. Um felbe zeit iſt auch) Juſtinus 
Martyr auf anftiften feines widerſachers / 
des Heydnifchen Philofophi-Crelcentis 
Auer, ; Ä N Cie 


168: 


70 
ras por die Chriften ſchrieben. Xpuuli- 5° 
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I Cerſchlagen werden / tie ers ſelbſt zuvor 


180 


Inter 
in der erften Apologie gemweiffaget hatte. Commoda. 
Nach diefem ifk Die untuheeinmenig wene. 
geftillet worden / und unterCommodo 
ziemlich abgehalten / indem manunter- 
= .- geroife ftraffen auf der Ehris 
en ankläger geleget hatte. Terrull, Eufeb., _. . 
$. 13. Merekioärdig ift die hiftoriey "Ei mi 


ſo auch von denen heidnifchen- feribenten 


Dione, Lampridio ‚ Capitolino und The- 
miftio erzehlet wird / wie nehmlich M. An« 
toninus in dem feldzzug wider die Ovas 
den bey groffer higeund durft mit feine 
armee Durch) einen jählingen regen wun⸗ 
derbahrer meife fe erhalten und gelabet 
worden. Welches denn die Chriſten 


- öffentlich dem gebet der Chriſtlichen 


foldaten zugefchrieben und fich auf ges 
wife urfunden beruffen. Apoläzaris ap. 
LEuſeb. T ertullianus, Euſeb. Oroſcus. 


Das I. Capitel. 
Von dem innerlichen 


zuſtand der damahligen 


Ehriſten. 


gan = 
HM anfang diefes Secuzi war der Apo⸗ 
$ = 94 fkoli- Reiche gm | 


mo ° KirdensHifterie, 
ben des ftolifche- geift-in feiner Erafft noch mei- J. C 
geiſtes. ſtens bey den Chriften. Dielehrerleuche 
teten noch von vielen munder-gaben und , 
waren meift noch rechte Propheten und 
männer GOttes / als man von Qua- 
‚drato, Ammia und andern weiß. Apokina- 
‚ris ap. Euſeb. Unter denandern wahren 
Chriſten find nicht weniger die gaben 
des Geiſtes zum gemeinen nuß häuffig zu 
\ - fehen gemwelen, 
unſchuld. S· 2. Ihr leben und wandel war 
noch meiſtens / zumahl anfaͤnglich / be⸗ 
ſchaffen / wie wir ihn in den erſten oo | 
jahren geſehen. Hier ſoll uns das zeug⸗ 
Zeugniß niß Plinii eines Heiden genug ſeyn / der 
der jeinde, alſo von ihnen ſchreibet: Sie verbinden, 
| 5 ſich unter einander bey ihren verſamm⸗ 
Aungen / nicht zur boßheit / ſondern daß 
„ſie keinen mord / ehebruch oder diebſtal 
„begehen wollen / daß ſie keinem unrecht 
„thun / keinen das ſeinige vorenthalten u. 
„ſ. m. Man hat auch von z weibes perſo⸗ 
„nen durch Feine marter etwas verfaͤng⸗ 
„liches heraus preſſen koͤnnen. 
. 3. Es berieffen ſich auch die / ſo die 
fchuß » fchrifften ſchrieben / vor der obrig⸗ 
Feit und der gangen welt ungefcheurauf 
der Chriſten unfchuldiges und heiliges 
leben. Sie boten fich felbft zu aller 
firaffe an ı wenn ein einiger Chriſt 
re re eines 


— 
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J.C eines apa Fönte überführet werz. 
den. Bon ihrem privar - [eben bekandten igenes Be⸗ 
fies daß fie nächft der arbeit nichtsthäten Fanntnig, 
als fingen, beten und göttliche Dinge. bes 
trachten. Sie ſchaͤmten fich auch nicht 
zu fagen / daß auch Die weiber beym fpins 
rocken GOttes wort trieben. Jufinus, 
Ahenagoras, Tatianus, Theophilus Antio- 
chenu. | | 

$.4. Die ftätige unficherheif unter 
den feinden lehrte fie auch defto begieri- 

ger aufs wort zu mercken / und vermehrte Abfonde 
allefichherheit und lauligkeit. Wie fie auch ben heiben 


t . 


- 


ſich von allen andern heidnifchengreueln 
abfonderten als ſchau⸗ ſpielen / gaſterey⸗ 
en / feſt⸗ tagen und andern uͤppigkeiten. 
Womit ſie auch nicht wenige unglaͤubi⸗ 
ge uͤberzeugten / und die laͤſterer beſchaͤm⸗ 
ten / die heuchler aber von ſich abſonder⸗ 
ten. U / 
$. 5. So ſtund es mit jedem wahren ghre ge⸗ 
Chriſten inſonderheit. In ihren gemei⸗ meine ů⸗ 
nen zuſammenkuͤnfften gieng es zu / wie bungen. 
es etliche umb dieſe zeit beſchreiben / deren 
worte wir ſelber anhoͤren wollen. Alſo 
bekennet Juſtinus den kaͤyſern ſelbſt fol⸗ 
gende puncte: — | | 
5.9. Wir find ohnausgeſetzt bey: 
«fammen ı und in allem was wir dar⸗ 
bringen (jur fteuer vor die Armen) dar⸗ 
ee innen 


— 
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innen loben und preiſen wir den Schoͤ⸗ 


. “pfer aller Dinge durch feinen ſohn JE⸗ 
. fum EHriftumund den H. Geift. An 


dem ſo genannten ſonntag kommen alle 
“an einem ort zuſammen / die in ſtaͤdten o⸗ 
der doͤrffern wohnen / allwo die ſchriff⸗ 


sten der Apoſtel und Propheten / ſo viel 


“die zeit leidet / geleſen werden. 


Fe. 


“ 8.7. Darauff (fähreterfort) wenn 


Derieferaufhöret / haͤlt der vorſteher eis 
enerede / damit er das volck lehret / und 
“zur nachfolge ſolcher herrlichen dinge 
“vermahnet. Alsdenn ſtehen wir. mit ein⸗ 


Lander auf und beten. Nach geſchehenem 
gebet wird brodt undwein gebracht/. 
da der vorſteher abermahl gebet und 


— 


danck ſagung thut / dazu das volek ruf⸗ 


“fet: Amen! © 

5,8. Alsdenn wird dasjenige’: wor⸗ 
«über man gedancket hat / augsund mit⸗ 
“ getheiletzund einem ieden / der zugegen 
iftigegeben den abweſenden aber durch 


edie Diaconen gefandt. Wer reich und 


Dazu milligift / der leget etwas nach ges 


- fallen zufammen / das gefamlete geld 
<pird bey. dem vorfteher beugeleget/ der. 


den waͤiſen / wittben / krancken / hauß⸗ 
“armenigefangenen / freunden und ale 
«fen Dürfftigen Davon zuſtatten 
«fümmf, 


> j ' $ 
| | ı 9% 
\ 
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ICS. 9. Hierzu will ich noch die beſchrei⸗ 
bung des heiden Plinii ſetzen: Die Chris» 
ſten kom̃en an einem gewiſſen tag fruͤ⸗ 
hevor der ſonnen aufgang zuſammen / 
da ſie mit einander Chriſto als einem 
GoOtt zu ehren ein lied fingen / und ſich, 
zur enthaltung von allen laſtern verbin⸗ 
den. Darauff gehen ſie von einander // 
und kommen wieder zuſammen / da ſie, 
zufainen ſpeiſen / ſo daß man nichts Dar» 
ran zu tadeln hat. 
- 8,10. Aug dieſen beſchreibungen ſie⸗ 
het man, daß fie den neu⸗bekehrten Juͤden 
und heiden zu gefallen noch viel umſtaͤn⸗ 
‚de bey ihrem gemeinen Gottes⸗dienſt bes Ihr Got 
halten haben. Die zeit war in Orient tesdienftu. 
auch der fonnabend / anderswo nur der deſſen zeit. 
fonntag / jedoch / daß fieWhch bißweilen 
andere tage dazu ausſetzten / nachdem es 
die gelegenheit bey der unſichern zeit gab. 
bLenæus, Juflinus, Tertullianus. | 
$. ı. Und darum war esihnen auch 
an jedemort einerley / weil ſie noch Feihe 
ſo genannte kirche hatten. Daß ſie alſo 
ſich in haͤuſern / grabſtaͤdten / hoͤlen / kel⸗ 
iern / unter freyem himmel und fonften 
verſammleten. Tertull. Euſebius, Mi- 
nutius Fe'ix. F De Sn 
87% In ihren zufammenkünfftenfa- 
ſen fie die feieifften der Apoſtel / wie auch Eeſer. 
| | | anderer 


Ort 


— 
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Anderer geiftreicher Männer zugleich / J. C. 


Beten wie Dionyſius Alexandrinus beym Eufe- 


bio klar faget. Das gebet geſchahe vom 


dem ältiften aus feinem hertzen nach der 
Singen. _regierung des H. Geiſtes. Ihr fingen ges 
ſchahe Chriſto zu ehren / wie Plinius ſaget / 

at. Juflinus Tertull, - 
$.13. Sie hielten auch ſchon das ge⸗ 
daͤchtniß der märtyrer und heiligen / zu 
ihrer ermunterung / und meiftens bey 
Er ihren Gräbern. Daben fie ihr leben 
Anmofen, Wiederholten und dor die armen ihre gas 
ben mitbrachten / vor welche auch fonft 


Gedaͤcht⸗ 
niß der 
maͤrtyrer. 


Pi 


immer fleuren geſammlet wurden. ve 


n&us ‚Tertull. Clemens Alexand, 


Tauffe. S.14. Von der tauffe erzehlet Jaſti- — 


nus, wie man die neubekehrten nach voͤl⸗ 


liger unterweiſung dazu gebracht und 


Gott über ſie angeruffen. Welches nach 
und nach meiſtens um oſtern und pfing⸗ 


‚ften geſchahe. Ibidem. Bam) abends 


Abendmal. m ahl iſt ſchon genug aus Juftino 6,7. zu 


erſehen. Meiſtens hielten fie es bey den 
mahlzeiten nach Ehrifti exempel und 
fchloffen Davon alle ungläubige und bes 
Tandte fünder aus, Iren. Juſtin. Tertull, 
Clem. Alex. \ 


\ 


| Safe, 2. She faften war zwar ohne zwang / 


doch ernſtlich und voll guter *— 
ANA 7 | | wi on⸗ 
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%E. ſonderlich bey neubekehrten. Sue Br 
lich geſchahe es von allen bey der tauffe — 
der neubekehrten und annehmung der : 
gefallenen / und daher fieng mans auch 
ſchon vor oſtern an. Sie enthielten ſich 
auch vom blut und erſtickten nach der A⸗ 
poſtel befehl / Ap. Geſch. 15/29. Juſti- 


nus &c. 





Das II. Capitel. 


Von den lehrern in 
dieſer zeit 
8.1. nn 

SADn der lehrer vortreffligkeit im 
E anfang diefes SeculiiftimIL. C. 
> S,1.gefagt : Dahin gehörten 
nun auch die Evangeliften / welche noch - 
als aufferordentliche lehrer die Heyden Evangeli 
ferner Durchzogenrund mit verlaffung als : | 
les des ihrigen Ehriftum verfündigten, 
Eufebius. _ | u 
8 2. Welche aber zu gewiſſen ges 

meinen beftimet waren nehmlich durch 
die wahl der ſchon angerichteten gemei— 
nen / die hieſſen noch meiſtens aͤltiſffen 

und bißweilen Biſchoͤffe oder auffſeher. Viſchdffe 
Doch gieng es nach ind nach ſchon 
etwas unrichtiger zu / als zuvor. 
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Zu Alexandria fiengen fie fich ben zeiten 3 E. 
an über die andern aͤltiſten zu erheben / 
welches inandern ſtaͤdten auch mit der 

— geſchehen iſt. Hieronymus. 

Aeltiſten. S. 3 Dagegen meldet Polycarpus 
\ und andere nur von Ältiften ſchlechthin / 
und an den meiſten orten behielten die 
aͤltiſten doch ihre gleichheit mit den aufs 
Dienet ſehern. Weiter aber war keine art noch 
ef, bekant / als die Diaconi, und darnach Die 
leſer / gleich wie auch das amt des evan⸗ 
gelii noch keinen eigenen orden oder ſtand 
ausmachte / der durch ſonderbare titel / 
kleider oder. ſonſt waͤre unterſchieden 
Wworden. Die gemeinen behielten noch 
ihre rechte und freyheiten i in geiſtlichen 
dingen. 
5. 4. Unter denen lehrern /die noch von 
RR, ihren fchrifften befandt find, ifteiner von 
— den trefflichſten der theure Ignatius ge⸗ 
| weſen. Er war auffeher zu Antiochiarven 
dar er nach vieler arbeit und leiden durch 
Die verfolger gen Rom gefchleppet/ und 
allda wieoben gedacht / von wilden thie⸗ 
ven zerriſſen worden / davon ſeine brieffe 
ſchoͤn zu leſen ſind. 

8 . . Dieſe hat man noch / und zwar nur 
Deſen 7 die gewiß ihm gehoͤren / neml, anjdie 
brief. gemeinen zu Rom / Epheſo / Magnefi a / 

———— Swyrna und a 
Polyy 


Neues Teflaments 127 


ec, 
IC. Polycarpum, Und ob wol darinnen eis 
niges mag geändert feyn fo Fan man es 
Doch meiftens leicht von dem andern uns 
terfcheiden / und dieſes mit groffen nugen 
brauchen / wie fie auch im teutfchen bes 
kandt ſind. Grotius, Ufferius,Voflins, Ham- 


* 


mondus, Pearſon. 
8.6.30 Smyrna war noch Polycar⸗ Polycarpıs 
pus / von deſſen tod wir ſchon gehoͤret ha⸗ | 
ben. Don feinen herrlichen gaben zeus 
gen Die hiftorienywie auch von feinem uns 
aefärbten glauben der brief andie Dhis 
lipper / der viel gutes und einen einfälti- 
gen bortrag des Chriſtenthums in fich 
hält. Stephanus le Moyne. ‚ | 
S. 7. Zu Commodi seiten war in Co⸗ 
rinth Dionyfius auffeher / von dens noch 
etliche bricffe beym Eufebio ftehen. Da 
fie denn auch Catholiſch heiffen weil fie. 
in den gemeinen öffentlich gelefen wor⸗ 
den. Eujebius, Hieronymus, 
S. 8. Iren&us war nöch Polycarpi und 
‚ Papiz fchüler / und erft unter Photino zu 
Lyon in Franckreich Altifter / hernach 
unter M. Antonino daſelbſt aufſeher. Da 
er denn von den gemeinen in Aſien wegen 
allerhand ſtreitigkeiten geſchickt wor⸗ 
den. Ron feinen ſchrifften hat man 
nur 5 bücher wider die kaͤtze⸗ 
reyen uͤbrig / nebenſt 7» E 
— | Us 


\ 


Dionyfius 
Corinthii, 


Er Kirchen-Hiforie = 


‘ 
’ 


Jufin us, 





ſtuͤcken und zwar meiſt nur lateiniſch. Er J. C 

iſt unter Severo als ein mäÄrtyrer ger . - 

ftorben. — | 
$. 9. Juftinus zum unterfcheid der märz 150 

tyrer genannt / hat meiftens zu Rom ge: 

lebet / erftlich zwar als ein Philoſophus 


. oder Profeflor , hernach als ein zeuge 


Deſſen 
ſchrifften. 


J 


Athenago⸗ 
ras. 


Theophilus 


Egefippus. 


Chriſti / über welchen er auch oben ges 
Dachter maßen gelitten. Geinefehriffe 
ten find : Die 2 fehug-reden an den 
Fänfer und Roͤmiſchen rath / das geſpraͤch 
‚mit Tryphone dem Juͤden und etliche ans 


dere fchrifften. 


$. 10. Hingegen find nicht feine Die 
fragen und antworten an die rechtgläus 
bigen / die erflärung Des glaubens von | 
der Dreyeinigkeit / und. f. Er giebt aber 
viel nachricht von feinen zeiten / und 
ſchreibet noch ziemlich nachdrücklich und 
beweglich. — | 

$. ı1. Man hat auch noch eine Apo- i0 


logie der Ehriften vom Athenagora, die 


zu Athen an Antoninum und Commo- 
dum gefchrieben worden und noch übrig 
ift neben feinem buch von der aufferftes 
hung. Dom Tatiano foll unten folgen, 
6. 12. Theophilus von Antiochia hat 170 
eben auch wider die Heiden an Autoly- 
cum gefchriebenin 3 eigenen büchern.  - 
$, 13, Egefippushat s bücher von der 


kirchen⸗ 


* 


— 
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g e kirchen⸗ hiſtorie geſchrieben / davon wir 
aber nur noch die ſtuͤcke beym Euſebio 


finden. Hingegen find Dies buͤcher vom 


Juͤdiſchen krieg und der zerſtoͤrung Je⸗ 
ruſalem nicht ſeine / ſondern eines neuern 
ſcribenten. Er iſt ſonſt ein Jude gewe—⸗ 
ſen / und zur zeit Antonini und Commodi 
in Rom geſeſſen. 

80 8. 14. Pantænus war ein catechiſmus⸗ 
lehrer zu Alexandria / und hatte zuvor 


Pantænus. 


ol ſtudiret / daher er mit den Heyden 


deſto beqvaͤmer handeln und fie unters 
weiſen konte. Ja er iſt auch noch einer 
von den Evangeliſten geweſen und nach 


Indien gezogen / hat auch allda Chri⸗ 


ſtum verkuͤndiget. “Don feinen ſchriff⸗ 


ten iſt nichts verhanden. Zufebius. 


200 amte war Clemens Alexandrinus, der 


allda ein aͤltiſter war. Er hat ſehr viel 
geſchrieben / darunter noch zu leſen ſind 


S.11. Sein ſchuͤler und nachfolger im Clemens 


exandri- 
nus, 


Die vermahnung an die Heyden Diekine | _ 


der-lehre an die jungen Chriſten / und die 
7 bücher Stromatum oder von aller⸗ 


EV 


JDas 
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Von denirrungen und 
ketzereyen diefer zer 
J ten. 
— 


| —J anfang dieſes Seculi waren Sa- 100 


j 


Saturninus, SON turninus und Bafilides zu Antigs \ 
chia / welche beydedem Simoni 
ſollen nachgefolget ſeyn. „Von dem er⸗ 
„ften ſagt Irenzus , daß er zwar einen un⸗ 
ME „befandten Bater und Schöpffer befen- 
„netzaberdabey 7 Geiſter / melchen die 
| „welt unterworffen / und Darunter einem. 
„das Züdifcheland. —— 
85.2. Ferner ſoll er gelehret haben / 
„die engel haͤtten den menſchen gemacht / 
„und weil ein helles bild von GOtt auf 
„fie geleuchtet / welches Der menfch nicht 
Ffaſſen Eönnen / hätte fih GOtt erbar⸗ 
> „met / daß erein fuͤnckiein von feinem 
„leben ausgelaffen Dadurch Der menfch - 
„aufgerichtet und lebendig worden. 
» &3. Bon Ehrifto fol er gefagthas 
„ben ı er fey nur alseinmenfch erfchies 
„nen / damit er die Juͤden zerftöretd/ 
„und die gläubigen feelig machte/die boͤ⸗ 
„fen geiſter und menſchen aber vertilgete. 


Iren. 


) 


t j 
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J. C Iren. F — D ——— heodoritus) Sei⸗ 
ne nachfolger ſollen ſich des fleifchzeffens 


und Der ehe enthalten haben. Ireneus. 


100» S. 4. Bafilides foll unter Adriano dies Baßlider. 


„fe füge bekannt haben : Aus dem Bas 
„terift Das gemüth entſprungen (v&s) 


»Au8 dieſem daB wort daraus der vers 


„ftand (Peörneis) von dieſem die weiß—⸗ 
„heit und Erafft / und hieraug ferner die 


„engel und die Fräffte / die den himmel 


„gemacht haben. Don diefen wären 


„hernach andere kommen / biß 365 him⸗ 


„mel worden. 


§. 5. Von Chriſto hat er geſagt: | 


„Der Bater habe feinen fohn (N8v) 


»„geſandt zu erlöfen die an ihn gläubes 


„ten / - derauch alsein menfchunterden 


„nölchern erfchienen und wunder ges 
„han. Er habe aber nicht felber ger 


titten / meiler die geiftl. Frafft des eins 


„gen Vaters gemefen und fich nach ge⸗ 


- „fallen verwandelt und alfo aufgefahr 
‚„tenfey. Ireneus, Tertull. Theodoritus. 


.. nem leib in den andern giengen und ges 
.7. | 


S. 6. Andere erzehlungen von ihm und 
feinen nachfolgern verbeut die Fürge zu 
berühren als von der ihnen beygemeſſe⸗ 
nen zauberey / neremslux@cei,oder daß 
fie von den feelen gelehret / wie fie aus ei» 


“ 


reiniget wuͤrden / u. ſ. w. 
— 32 


rı 
ı 


132 Kirrchen „Hiſtorie 


ee 7. Von Carpocrate klagt Irenieus J.C. 

E.beym Eufebio, daß durch dieſes ketzers TOO 

ſchaͤndliches leben die andern Chriſten 

bey den Heyden in nachrede kommmen / 

als waͤren ſie alle ſo geſinnet. Wie er 

denn mit ſeinem anhang ein offenbahrer 

zauberer geweſen ſeyn ſoll / und in lauter 

of gelebet haben. eine lehren 

waren vornehml. diefe : JEſus ſey von 

Joſeph gezeuget und nach der veinigfeit 

feiner feelen nur von andern menfchen 

‚unterfchieden gervefen. Ireneus. Tertull. 
Clemens Alexand. Epiphan.August. 


Epiphanes. 5,9, Unter feinen nachfolgern werden 
——— genennet fein ſohn Epiphanes, Die Mar- 
cellina, Prodicus, die Adamianer/von des 
nen die neueren feribenten und jmarohne 
einftimmung gedencken / ſie hättenallee 
| wollen dem Adam in feiner unfchuld 
z nachthun.Epipb. Auguft, Damafcenus. 


Enjaner. 5. 9: Die Eajaner follen den Eain 
und alle gottlofe verehret Haben / wiewol 
Sethianer. von ihnen und den Sethianern / Abe⸗ 
Abeliten. liten / Ophiten und andern wenig gewiſſes 
hiten. zu finden iſt. Ja einige wollen ſie nicht 
| einmahl unter die Ehriften rechnen / weil 
— — — ihnen den Chri⸗ 
Valeni en⸗ nahmen abipricht. 
— s 10, Valentinus * groſſe säben, 140 
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RCund Deswegen groſſen anhang / lehrte 
und ſchrieb auch fleißig in der gemeine zu 
‚Rom / in Egypten und ſonſt / (Terzull. 
Clemens Alex. Epiph.) Die ihm zugeeigne⸗ 
„ten lehren ſind ſehr weitlaͤufftig. Kurtz 
„zu ſagen / er hat ein ewiges unendliches 
» göftliches wefen als den Vater (reo- 
„zearopa) befandt / aus. dem er die 30 
„asavas oder Beifter mit ihren zuſam⸗ 
menfügungen hergeführet. Irenaus,Ter= 
tull. Auguft, Epiphan. | 
&ır. Irenzusfagt : Er habe dazu lin. 
anlaß genommen aus dem lobgefang:: 
Ehre ſey GOtt in die ewigfeiten der 
ewigkeiten. (dıavas aiavar) ie ex 
denn darunter meiftens worte aus der 
ſchrifft und fonderlicy Johanne genom⸗ 
men / als wort / warheit / gemeine/glaus 
be / lieb u.ſ.f. Er felber bekennet beym 
Origene, daß / da er ſo viel boͤſes unter 
den menſchen geſehen / er gedacht / es 
muͤſſe doch noch ein ander principium 
ſeyn / als das goͤttliche / heilige weſen / 
daher das boͤſe fomme. Und alſo hat 
man ihm 2 principia beygeleget. 
„S. 12. Er bat audydenmenfchen eins - - 
„getheilet in den irrdiſchen  thierifchen 
„und geiftlichentheil. Zu des legteren. 
„erlöfung fey Chriftus erfchienen / der 
J J 3 zwar 


v L) 


\ 
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zwar nichts irrdiſches an fich habe / cr 


x 


Bardefia; 
| ner. 
NHeracleo⸗ 


niten. 


Andere 
Valentinias 
ter. 





„aber doch mit einem leibe bekleidet ges 


„weſen / und durch Mariam als einen 


„canal durchgegangen. Andere aber 


Mr geben ihm fchuld / er habe Sgofeph zum 
„natürlichen Vater Ehrifti gemachtz 


u. — w. Iidem Auctores. 

$. 13. Seine parthey iſt in viel hauf⸗ 
fen getheilet worden. Etliche waren 
Bardeſianer von Bardeſiane, einem zuvor 
bewaͤhrten lehrer und befenner. (Tercull. 


Epipb. Euſeb. Hieronymuc.) Etliche He- 
racleoniten / welche gelehret haben ſollen / 


ein getauffter muͤſte vor heilig gehalten 
werden / er ſey nun fromm oder nicht; es 
ſchadeten ihm auch die fünden nichts. 


Clemens Alexandr. 


S. 14. Weiter wurden unter- die Bas. 


lentinianer gerechnet Marcus, von dem 


Die Marcofianer ‚Secundus, Ptolomæus, 
Colarbafus , Bi‘ Florinus , Blaftus, 


. Alexander, Bero, &e, welche nicht in al⸗ 


Gnelici, 


ken einig gemefen find. 


9.15. Der ngme der Gnofticorum: | 


ward Auch Damals und weiter hin den 


Simonianern / Menandsianern / Baſili- 


dianern / Saturnianern / Nicolaiten / Car- 
pocratianern /u. den Valentinianern fonz 


Derlich beygeleget. Deswegen viele Feine 
fonderbare fecke ME Er 
ommt 


EN, 
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ge kommt aber her von yvärss, erkaͤnntniß / 
und ward auch allen erleuchteten Chri⸗ 
ſten im rechten verſtand zugeeignet beym 
Clemente Alexandrino. 
$ 16, Die / welche eine eigene fecte 
draus machten / beſchuldigten ſie der 
geiſtlichen hoffarth uͤber ihrer erkaͤnnt⸗ 
niß / ic. greulicher unflaͤtereh / welche 
aber viel gelehrte nicht glauben. (Heral- 
dus, Kortholtus,) daher man fie Borbori- 
ten / Coprianer / it, Straticticos, Phibio- 
niten/u. ſ. w. genennet. — Auguſt. 
Phlaftrius. 
$, 17. Cerdon foll-etliche epifteln DEE Cordon, " 
Vo ypoftel und die offenbahrung Johannis 
perworffen ; ingleichen 2. widerwaͤrtige 
Götter erdichtet haben /-einen guten und 
boͤſen. Dieſem habe er die ſchoͤpffung 
der welt und den dienſt des geſetzes und 
der Propheten zugeſchrieben / jenem die 
fendung feines Sohnes Ehrifti. Diefes 
aber ſey gefchehen ohne fleiſch und blut / 
und alfe nur in einem alfo erfcheinenden 
Leibe / der auch nicht marhafftig gelitten 
- habe. Er foll auch nur eine aufferſte⸗ 
bung. der feelen nicht aber des leibes ge- 
ſtanden haben. 7: ertulankr,T) beodoriuns, 
Auguſt. Epiphan. 
= S, 18, Sein ſchuͤler Marcion hat in Marcion, 
——— hernach in Rom gelebet / da 
34 ihm 
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ihm einſt Polycarpus fol begegnet und J. € 
aefaget haben : Ich erkenne dich / den 
L erſtgebohrnen des ſatans! (Zren. Euſeb.) 
Won dem aber gedencken die aͤlteren 
F feribenten nichts / was hernad) Epipha- 
nius ſaget / daß ihn fein vater Der unzucht 
wegen ausgeftoffen habe / und Da er der 
DR geweſen / der in der einſam it gele⸗ 
er TE ef, | 
S. i9. Diefeg aber ift gewiß ı daß er 
fich mit der gemeine wieder verfühnen 
Deſen leh— wollen / aber durch den tod verhindert 
ven. worden. Denn erift um jeiner lehren 
Ä willen abgefandert worden / die (wie man 
/„ſchreibet) meiſt mit Cerdone einſtim⸗ 
„meten. Sonderlich ſoll er von 2. 
„Chriſtis geredet haben / davon einer un⸗ 
„tet Tiberio gecreutziget ſey um der Hei⸗ 
„den willen / der andere einmal den Si. 
„den zugut kommen werde. Tertull, 
Glemens Alex. Epiphan. 
„8.20. Er foll auch die ehe vermorf 
„fenund die enthaltung geruͤhmet audy- 
nur ledige perfonen zur tauffe gelaſſen 
„haben. Man rechnet auch unter feine 
irrthuͤmer / daß er den weibern das 
„tauffen vergönnet am ſabbath gefa- 
ss ftet / auff das geftien achtung gegeben, 
“und ſo weiter. It. Daß Die Marcioniten 
nach dem tode fo begierig. ker 
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ICwei ſie das fleifch vor etwas böfes gehal⸗ 
ten. / melches man vor einen haß wider j 
den Schöpffer angenommen, Tertullia- 
nus,Glemens Alex. Epıyhan. re 
0  $.21.Tatianus war erfilich Juftini fehle Tatianus, 
(er / und machte fid) mit einer ſchutz⸗ 
ſchrifft gegen die Heyden fehr verdienet. 
Nach deffen tod. hat man an ihm diefe 
meinungen vernöorffen : Die ehe fey ein, 
verderbtes wefen (DIopa). oder hure⸗ 
rey / dabey er zwar einen unterfcheid uns, 
teꝛ den alten.und neuen menfchen gema⸗, 
chet.It. der wein ſey ſchaͤdlich und unzu⸗, 
laͤßig. Daher die Tatianiten auch) Encra-„ 
titen oder enthaltende genennet wurden. 
Irenaus ‚Clemens Alex Eufeb.Epiphantus, 
‚, _ Hieronymus, I 
5. 22.. Sie hießen auch Creatiten / als 
wenn fie die ereaturen an ſich ſelbſt vor 
ſchaͤdlich hielten / und desroegen auch ken 
fleiſch eſſen wolten. Item Aqvarii oder Aquarü. 
Hydra paraſtatæ, weil ſie im abendmahl 
waſſer an fratt des weins brauchten / wel⸗ 
ches zwar auch die andern Chriſten meiſt 
unter den wein zum wenigſten miſcheten. 
Theodoritus, Auguft. Philaſtrius, Juſtinus, 
Oprianuc. F 
$. 23. Zu, ihnen rechnet man auch die Apotactite 
Apotactiten / die ſich der befigung aller ei⸗ 
genen dinge ſollen begeben und ur 
en ; Der 
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der ehe gelebet haben. Deßwegen man ie. - 
Apoltolici. fie auch Apoſtoliſche genennet / und fer⸗ 200 
ner an ihnen getadelt / daß fiefo fcharffe - 
zucht gehalten / daß ſie auch keinen gefal⸗ 
lenen wieder angenommen haͤtten. 
Fiphanius, Auguſtinus, Damaſcenu. 
Severifen. - $. 24. Severus, deſſen nachfolger Ser 
veriten hießen / wird zwar Der unzucht 
mit Philumena beſchuldiget / davon aber 
die meiſten nichts gedencken / und es ei⸗ 
nem Apelli zuſchreiben. (Tertull Eufeb. 
Hierommus.) Sonſt hat man ihm einer⸗ 
ley meinung mit den Tatianern beygemeſ⸗ 
| ” nur daß man fie härter ausgedruͤcket 
Srontanis  S 25, Eine groſſe ſpaltung gefchahe 170: 
fien.: auch mit denMontaniften oderCaraphry- 
gibus, welche von dem angehenden miß⸗ 
brauch herkam / der mit dey aufnehmung 
Der gefallenen vorgieng / dawider auch 
ſchon viele geeyfert hatten. Montanus ar . - 
ber ſchiene zu viel zuthun / daß er die Firs 
chen zzucht gar zuftrenge forderterow 
Ldentliche faften anftellete ı das oͤftere 
heyrathen nicht vor gut bielte / Feine 
egflucht vor verfolgungen zuließ. Liber _ 
contra Montanum ap. Eufeb.Theodoritus, , 
— Fiphanius. a | 
Deifen $.26. Inſonderheit verwarff man an 
tweifagum Montano. daß er von ſich und der Prifeilla 
gem und Maximilla fonderbahre weiffagunge 
vor⸗ 
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vorgabe / obwol Damals diefefbige gabe . 
nicht ungemein war. Dahero man ihn 
befchuldigte / als hätte er fich vor den Ds - 
Geiſt ſelber ausgegeben / it. vor den alls 
mächtigen Inter, (Epipbar. Eufel. Cy- 
zillus Hierofolymitanus.) Wobey Doch 
andere bekennen / daß er fich nur. von dem 
‚heiligen Geift getrieben erkannt habe, 
Tertull. Pbilafirins Aucior predeflinati. 


$. 27. Die befchuldigung non ihres Beſchuldi⸗ 
unzucht und.andern greueln bey ihren zus Lungen. 
ſammenkuͤnfften hat auch Hieronymus - 
nicht glauben wollen / und fie fetbft haben. 
esoͤffentlich vor eine verläumduna an⸗ 
gegeben. ETheodoritus.) Dahin auch 
die erzehlungen gehoͤren / als haͤtten ſich 
Montanus. und. Maximilla ſelbſt erhen⸗ 
cket / Theodotus haͤtte gen himmel fliegen 
wollen und den halß geſtuͤrtzet / welches 
Appollonius nur vor eine gemeine füge 
angiebet.. Beym Eufebio, | Tertullias 
S. 2. Zu Diefer parthey wendete fi | 
. auch Tertullianus, und zwar / wie die 
ſcribenten geftehen / aus liebe zu einem 
ernftihafftigen und: genauen. leben / ins 
gleichen / weilihn die Roͤmiſche cleriſey 
aus neid ſehr verfolgete. ( Hieron. Auguſt. 
Fincentius Lirinenſic.) Dieferfchteibet 
von den-Montaniften alſo: Gig — | 


a * — 


J. 


nus. 
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nicht verworffen / als verkuͤndigten fie,, LE 


etwan einen andern GOtt / oder ver 
läugneten Ehriftum / oder lehrten fonft,, 180 
eine vegel Des ‚glaubeng und der hoff-,, | 
nung. Sondern nur darum /weilfie,; 

lehren / man müße öffter faften und, 
mäßig leben als heyrathen und dieche,, 
brauchen. Darum müffenfie falfche, 
Propheten heiſſen / welche die zucht und,, 


. « 


maͤßigkeit treiden / ja es mußein Feger, 


heißen / wer dieſes thut. 


Tertullia⸗ 


niſten. 


Taſcodru⸗ 


Mob 


6.29. Dieſes geſchahe bey den folgen⸗ 
dem verfall der lehrer / die ihm und an⸗ 
dern vieles unrecht ſchuld gaben. Unge⸗ 
acht fo gar auch ein Roͤmiſcher biſchoff 
Zephyrinus oder Eleutherus Montano 
beygefallen war. (Tetullianus & ibi B. 
Rhenanus.) Man hieſſe fie hernach auch 


Tertullianiſten / it. Taſcodrugiten / Paſſalo- 


rinchiten / Artotyriten / u. ſ. f. Epiphanius, 
Auguſtinus, Philaſtr. Theodoritus. J— 
6. 30. Die Marcianiten hatten von 


’ ihrem: anfaͤnger ein evangelium unter. 
Pauli namen. Sie hieſſen Doceten und 
phantaſiodoceten / weil fie laͤugneten / 

daß Chriſtus einen wahren leib ange⸗ 


nommen. Serapion ap. Euſeb. Clemens 
Alex. Theodorstus. | u 
G. 31. Die Alogi follen dielehrevon 


dem wort(Acya)oder Ehrifto und - j 
j — o⸗ 


| 
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36. Johannis ſchrifften verworffen haben / Theodotus. 
194 wovon der Theodotus der urheber gewe⸗ 


179 


fen / der nach feiner berläugnung von 
Chriſto gefagt : Er haͤtte nur einen blofe . 
fen menfchen verläugnet, Augufinus, Epin 
phanius, Theodoritus. 

8.32. Wider Hermogenem hat Ter- Hermoges 
tullianus ein buch gefehrieben / weil er ei⸗ nes. 
ne materia ſtatuirte / die mit GOtt zus 
gleich ewig geweſen waͤre. Item wider 
pᷣraxcam, der Chriſtum vor GOtt den kraxeas. 
Vater gehalten / der auch gecreutziget 

worden 

$. 33. . Sonft begab fich auch am ende Bei 
dieſes Seculi eine groffe zerruͤttung mit eine 
dem ſtreit über Der zeit Des oſter⸗feſts. * feſis. 
Denn da man dieſes einmal aus dem 
Juͤdenthum angenommen hatte/ feyerten | 
es die meiften mit den Süden zu einer zeit 
nehml, am 14 tage Des ofter-monats. 

Andere bieltens allezeit auff einen ſonn⸗ 
tag / wie es noch geſchiehet. 

8. 34. Daruͤber ließen zwar die vori⸗ 
gen Chriſten einander die freyheit. Aber 
hernach wolte der Roͤmiſche biſchoff Vi- 
etor alle Aſiatiſche gemeinen darzu zwin⸗ 
gen / daß ſie es mit ihm halten ſolten / und 
verbannete ſie gar. Woruͤber ihm 
Irenzus und andere widerſprachen / 
und fonft eine — ſpaltung — 


rung der 
 Chriften. „Davon rühmet :, Es find nunmehro 
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. Daraus die anhebende abnahme dert. €. 

erften lauterkeit bey Den lehrern ſchon 

gu ſehen iſt. Irerens & Melito ap, Euſeb.) 

Sleichwie auch fonftihre lehre und 

ebaten nicht mehr mit den allererften 


f 


Chtyiſten in allen übereinftimmeten. 


Das I, jahr⸗ pun ⸗ 
derft. | 
Das I Capitel / 
Von dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der Cyriſten. 
— — 
Mdieſe zeit haben ſich die Chri⸗ 


ſten mercklich vermehret / ſo daß 
Tertullianus felber andie Heyden 





Vermeh⸗ 


Chriſto alle thore in den ſtaͤdten geoͤff⸗ 
Jnet: An allen orten wohnen nun Chris 
„ſten / das reich Chriſti breitet ſich uͤber⸗ 
„alaus. Da er dei auch unter andern 


N 


R Anter „der Teutſchen / Sarmatier und ande⸗ 


Teutſchen. „rer voͤlcker gedencket / wie Chriſtus bey 
„ihnen verkuͤndiget worden. 
d Cben 
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48%. 8. 2. Eben dieſes gedencket hernach 
auch Origenes, der mitten unter den ve⸗ 
folgungen in Aleyandrien und Säfarien 
unzeblig viel Heyden / auch die vornehm⸗ 
ſten und kluͤgſten uͤberzeugte. Und wenn 
andere gute leute von den Heyden verja⸗ 
get wurden / lehrten ſie in ihrem exilio 
anderswo mit eben ſo groſſen nutzen / wie 
von Dionyfio Corinthio ſtehet. FEuſebius. 

5. 3. Es hatten auch die Chriſten biß⸗ 
weilen / ſonderl. vor der letzten verfolgung 
einige freyheit unter den Heyden / ſo gar 
daßſie auch die plaͤtze ihrer zuſammen⸗ 
kuͤnffte erweitern muſten / weil ſich taͤg⸗ 
lich mehr herzu funden. Die alte kaͤh⸗ 
ſerin Mamæa, Alexandri Severi mutter / 
ließ Origenem zu ſich ruffen / und hoͤrte 
ihn zu Antiochia lange zeit. Andere groſ⸗ 
ſe am hofe bezeugten ſich zum Chriſten⸗ 
thum geneigt, Fuſeb. Oroſius, Hieronymus, 
Nicephorus, Suidas. BEE 

S. 4. Wie es aber unter den Fäyfern ps nice. 
immer abgewechſelt / geben ihre hiftoris Fäyfer, 
en. Ihre ordnung tar in diefem fecu- | 
lofolgende : ı Severus,2 Antoninus Ca- - 
racalla, 3 Macrinus, 4 Antoninus Zlio- 
gabalus,$ Alexander Severus, 6 Maximi- 
nns „ 7 Maximus Püpienus & Balbi- 
nus,8 Gordianus,9 Philippus Arabs, 

Ä | ıioDe, 


Mamza, 


; 
r 


— 
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10 .Decius ,„ I Gallus und Volufia- ax 
nus, I2 Valerianus. 13 Gallienus,14 Clau- 
- dius, ıg Aurelianus, 16 Tacitus, 17 Pro-.- 
bus „IS Carus ‚, Carinus und Numerianus, 
19 Diocletianus, — 





Verfol⸗.5. Den erſten Severum ruͤhmet Ter- 
—— tullianus in der ſchutz⸗ſchrifft an ſeinen 
Praælſidenten / den Seapulam, daß er einnn 
Chriſten bey ſich behalten / weil er ihn ge⸗ 
ſund gemacht. Hernach aber gieng doch 
unter ihm eine groſſe verfolgung an / daß 199 
jener eine Apologie an den Roͤmiſchen 
Rath ſchreiben mufte. Denn es wurde 
ben hoher ftraffe öffentlich verboten / nie 
mand folte ein Ehrifte ſeyn oder werden 
| Spartianus , Eufebius,Tertullianus. 
Maͤrthrer. 6.6. Zu Alerandria brachte man aug 
gantz Egypten die Ehriften zufammens 
- und peinigte fie aufs graufamfte zutode, 
COorigenes vater Leonidesward enthaus 
ptetidaben der fohn gern mit gelitten haͤt⸗ 
terda ihm feine mutter Die leider verftech- - , 
te. (Eufeb. Hieronymus.) Damals find 
auch Perpetua und Felicitas. den wilden 
thieren vergemorffen wordeẽ / davon noch 23 
einige acten vorhanden ſind. | 
S,7. Nach diefem ifts biß aufDecium 
unter ziemlich ftille gemefen. Ohne daß unter 
Maximino, Maximino fonderl; Die lehrer aufgefcht | 
| 2m 


FE - ' 





— 
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JC und hingerichtet worden. Dieſes ger 
ſchahe meiſt aus feindichafft wider Alex- 
andrum Severum ‚ der das bild Chriſti in 
feinem pallaft hatte / und feine worte ime 
mer wiederhohlte : Was du willt/ dag 
man dir thun fol / Das thue andern auch; 
wie er denn auch die Ehriften um fich und 
feine mutter Mamzam gerne litte. Lam- 
 Pridius,Vopifcus,Eufeb. Orofius. 
. 8. Von Philippo Arabe zeugen viel pyzopus 
alte und neuere autores, daß er fich zu Arabs ph er 
den Ehriften gewandt / iedoch heimlich ein Ehrift 
wegen Desdamaligen zuſtandes. (Euſeb. worden. _ 
Hieron. Casfiodorus,Orofins,Chronic.Alex- 
andr. Niceph. Pincentius Lirinenf, Cedre= | 
nus &c.) Daß es aber von den andern üs 
bergangen und Conftantinus M. der erfte 
Chriſtl. Fänfer genennet worden / iſt aus 
reſpect gegen dieſen und der gemeinen 
meinung geſchehen / weil er ſich oͤffentl. 
darzu bekannt / und mehr darinen gethan 
gehabt. F 
8,9. Es gedencken auch Eufebius und 
Hieronymus gewiſſer ſchreiben / Die Ori- 
genes mit ihm und ſeiner gemahlin Seve- 
ra gewechſelt. Er hat auch ſonſt viel 
loͤbliches gethan / als'da er eine greuliche 
unflaͤterey ausgerottet / der Poeten ihre 
aͤrgerliche ſchrifften verboten / bey der 
ſolennitaͤt der ludorum ſecularium 


nicht 
. [3 
* 
f u 
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nicht ins Capitolium gegangen mdge ge⸗J 8 
opffert / u.ſ. f. Lampridius,oroſus 5 Lex 
ap. Barontum. 

Berfol S.10. So gedencfet man auch klaͤtl. 
gungDeci, daß fein nachfolger Decius aus feind: 

- fchafft widerihndie Chriſten verfolget 
und ıhn felber ermordet habe. (Zuje. 
Hieronym. Oroſius, Niceph. Jornandes.) 

Deẽ dieſer fing eine ſchwere verfolgung 
an / dabey er durch Langtvierige matter 

-  niehtihren tod fondern ihre verldugnung 

1.0.0 fuchte 7 fo dasalleörter vollmord und 

| grauſamkeit waren / und alle Ehriften 
mir haab und guth dem poͤbel preiß ge- 
geben wurden, Gypriznus , Dionyfius Aw 

|  dexand,ap.Eufeb. | I 
uk ders S. II. Es befennet aber Cyprianus, 

Killer der Damals gelebet / daß dieſe trübfalen 
7ſehr noͤthig gewefen / weilfie durcheine 
landge rubeficher und laulicht morden, 
Er ſelbſt muſte auf 2 jahrnach GOttes 
Flucht. befehl entweichen wie auch Gregorius 
| ‚von neu⸗Caͤſarien that 7 und Dionyfius 
von Alexandria / wobey ! immer viel wun⸗ 
| Dderbahres mit vorgieng. Die andern - 
| Chriſten wiechen auch febr in die wuͤſten / 
Einfiedler. dabey ſie nach und nach die einſamkeit 
* lieb gewannen / und nicht wieder heraus 
begehrten. Und alfo mar das einſied⸗ 
ler⸗eben belannt. æroymur. 
= $: I 


— 
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J.C. S. 12. Damals wurden ihrer viel zu Unter Vale⸗ 
Rom / und ———— Babhlas uͤm- no. 
bracht. Nach Decio aber fuhren die 
folgenden kaͤyſer mit der verfolgung fort. 

255 Und Valerianus,. der im anfang den 

Chriſten gewogen war ı und fieambofe 
litte / ward durch einen Heydnifchen _ 
pfaffen aufgereißt / daß er ihnen alle ver⸗ 
ſammlungen verbot / und fie ausrotten 
wolte,Dionyf. Alexandr.Enfeb.Lailantins. 

239 8.13. Damals kamen ihrer in Egh⸗ Märtyrer. 
pten und Africa viel um/und auch Cy- Cyprianus. 
prianus , der erſt nur verwieſen zundein 
jahr drauff enthauptet ward. It. die 300 
mättyrer / Die in brennenden FalE ges 

worffen wurden / und hernach Mafla Can- | 
didahieffen. (Pontius Diaconus. AHasp. | 
Baronium 5» Prudentius , Martyrologia.) 
Zu Rom wurde nach den Bifchöffen Ste-. 
phano ‚Lucio und Sixto auch Laurentius 
aufdem roſt gebraten. (Ambrofßus, Aug u- 
 finus.LeoM.) In Spanien Frudtuofuss 
- und andere. Acta, Martyrol. Prudentius. Folgend 
—S. 14. Unter Gallieno ward es wieder⸗ — 
un ſtille / und zwar durch einen oͤffentli⸗ 
chen befehl des kaͤhyſers welches auch biß 
zu ende dieſes Seculi waͤhrete. Ohne daß 
unter jenem ein vornehmer mann 
in Palaͤſtina bey ſeiner bekaͤnntniß 
enthauptet wurde. (Euſebius) Im übrir / 
gen. find Die fabeln von den 7 fchläf- Fabeln 
627 sm 
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ffern / nooo jungfrauen / der Urſula und J. C. 


dergleichen ohne grund. | 
Das Il.Capitel / 
Von dem innerlichen 
zuſtand der Ehriftenim 
z3ten feculo. 
g. BE | 
Feſer iſt aus dem verhalten der 
E93) lehrer und gemeinen zu ſehen / 
S und alſo von den vorigen zeiten 
unmein werckliches unterfchieden. Zwar 
en waren noch meiftens treue arbeiter hin 
” eit der und wieder. Es neigte ſich aber bey vie— 
hrer. fen auch zum Abmeichen von der erften 
-[auterfeit. Davon mar die haupt⸗ urſa⸗ 
che die ziemlich langwaͤrende ruhe und. 
ſicherheit wobey Cyprianus, Tertullia- 
nus, Origenes und andere klagten / daß fie 
ſonderlich die lehrer verfuͤhret haͤtten / 
welches wir unten im zten Capitel ſehen 
werden. | 
78,2. Welche auch noch ihr ame treu⸗ 
Uich thun wolten / die beſtunden Doch zus 
weilen auf ihren eigenen meinungen und 
jaͤtzen / daruͤber ſie andere zurück ftieffen. 
Und treuhertzige gemuͤther unter ihren 
zubhoͤrern erhuben folche offt zu hoch / 
daß ſie ihnen daraus einige m. 
en | na 


— 
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Cnech und nach uͤber andere nahmen / und 
gern allein wolten gehoͤret und geehret 
ſeyn. Woraus denn endlich neid / aff⸗ 
terreden / falſche urtheile und zerruͤttun⸗ 
gen entſtunden / wie Eufebius bekennet / 
der noch darzu von offenbaren geitz / 
hochmuth und uͤppigkeit der lehrer ſchon 
gegen das ende des ſeculi zeuget. Zuſtand 
$. 3. Hierauff ſolget / daß es zwar arts der gemei⸗ 
fangs noch um die gemeinen und ihre nen. 
vorſteher ziemlich wohl geſtanden / ob⸗ 
ſchon der ſtreit über dem oſter⸗feſt und" 
andere dinge auch viel bedenckens ma⸗ 
chen. Allein daß es gleich Darauff in den 
meiſten fich geändert ı nachdem immer 
ein gefchlecht nad) dem andern abgegan⸗ 
gen + und Fein fo gutes wieder auffkom⸗ 
men. Daß es alſo mit dem -verderb 
gleichfam ftuffenmeife immer hoͤher 
kommen ift / bi es endlich unter Con- 
ftantino zum vollen ausbruch gedie⸗ 


ben. | Ä 

$. 4. In den übungen des GOttes⸗ dienf. 
dienfts kamen dismal viel neuerungen 
auf / und zwar meiftens ausdem Hey⸗ 
denthum / daraus man abermahl den 
neubekehrten zu gefallen immer mehr 
annahm u. behielte. Daher kamen nun | 
mehr umftände und ceremonien / Auffers Ceremo⸗ 
ee Ye Welches alles nien. 

| 3. de 


; 
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die demuther an an der wahren verande⸗ 3 C. 
rung mehr hinderte / und ie vom inwen⸗ 
digen auffs auswendige fuͤhrete / auch in 
dem opere operato vertrauend und ſtille 
ſtehend machte. 

$. 5. Alſo liefet man ſchon bey den: 
lehrern dieſer zeiten fo viel von opffernz 
prieſtern / altaͤren / ſalbungen / weyhen und 
dergleichen. Welche redens⸗arten fie 
verbluͤmter weiſe aus dem Juͤden⸗/ und 
Heydenthum nahmen / biß endlich die 
ſache ſelbſt auch darzu kam. 

1.8.6. Und weil man in dieſem Seculo 

eine lange zeitäufferliche ruhe und ſicher⸗ 

heit vor den feinden hatte jo feßte man 





Bethaͤuſer. ſich auch in allen dingen feſter. Man 


UmM 
Andere oͤr⸗ 


bauete ſchon gewiſſe haͤuſer / darinnen 
man ſich ordentlich verſammlete. Und 
dieſe nennte man nach der abergläubis 
fchen meinung (ale wann Die Eiche i im. 
Aufferlichen beftünde ennAnrias oder 
>. gemeinenz ir. haͤuſer GOttes / bet haͤu⸗ 
ſer ꝛc. Jedoch warens in der that noch 
privat- gebaͤude / und zwar klein und 
ſchlecht / nicht aber groffe pallaͤſte tem» - 
pel oder kirchen / wie ſi iehernach auffka— F 
— Euſebius. 
7. Jedoch waͤhrte es auch mit die⸗ 

— nich lange / weil fie bald Diocletianus 
— ließ. Da ſie denn gg zu⸗ 
m⸗ 


Neues Teſfaments 151 
fammen kamen / wo fie fonnten ı eg moch⸗ — 
tenunein ſaal oder ſtall / gefaͤngniß / 
grabmal oder feller feyn. Dahero auch 
der vorwurff der Heyden kam / daß die 
Chriſten als Atheiſten keine tempel haͤt⸗ 
ten. Euſeb. Minutius Felix, Origenes, Clem. 
diex. a 2 J | 
Fg. Mit den Übungen des GOttes⸗ Gttes— 
dienfts felber gieng eg meift noch zu / wie dienſt. 
im vorigen Seculo gedacht iſt / o lange 
nemlich die verfolgungen aufs wort mer⸗ 
cken lehrten. Dahin gehoͤret die bes 
ſchreibung Tertullianie, der um. den ans 
fang diefes Seculi alfo an den Roͤmiſchen 
Rath ſchrieb: 
8.5.Wir kommen zuſammen die 
5. Schrifft zu hoͤren / wennnahbuo 
ſcaffeuheit der zeit etwa vermahnun⸗22 cæ 
„gen noͤthig find + oder ſonſt etwas zu 
„fernen iſt. Wir nehren unfern glauz 
„ben mit diefen heil, worten / wir erwe⸗ 
„en uns zur hoffnung / wir pflantzen 
„den zuverſichtlichen glauben / und brin⸗ 
„gen den menſchen die (ehren von guter 
„ucht und frömmigkeit bey. Da ge⸗ 
Ichehen ermabnungen / beftraffungen 
„undeine von GOtt geboten? bußelu.ſ.f. 

$. 10. Die zeit war erſtlich auch noch Zeit. 
ziemlich nach der vorigen weiſe. Jedoch 
Fam nach und nad) dazu / daß man uͤber 

u 84 die 


— 
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Geber. ” 


| Faſten. 


EN 
ı 


Taufe. 
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Die hergebrachten tage-auc) Die zeit zii 
fehenoftern und pfingften feyerlich be⸗ 
gienge. (Tertullianus, Euſeb.) aud) daß 
man die gedächtnißtage der märtyrer im- 
mer mehrete / und bey ihren grabftäds 


Re 


ten und fonft gewiſſe gaben denarmen 


zum genieß dDarbrachte, Man fieng aud) 
fchon an vor Den feftztagen gewiſſe vor; 
bereitungen und vigilienzu halten / u. ſ. f 


Tertulls Eufeb. Origen. Cyprianus,Clemens 


Alex. a Neo-Cefar. 
S.I1. Das geber tbaten die meiften/ 


‚daß. fie fich gegen morgen richteten und 
dabey Enieten / oder auch mol ſtunden. 


Dabey das zeichen des creußes ihnen 
gewöhnlich war + welches ſie auch fonft 
brauchten. Zum faften fegte man nun 
aud) gewiſſe zeiten aus + fonderlidy vor 
oftern / und in den Lateiniſchen gemeis 
nen am fonnabend / wobey vieles nach 
und nach zum aberglauben gediehe. 
Iidem Auctores. 

$.12. Die tauffe wurde auch mit viel 
cerempnien vermenget / daß man den 
täufflingen honig und mild) zu Eoften 
gab / jie falbete / mit meiffen kleidern und 


kraͤntzen zierte / u. fe (Zerrall. Cyprianus,, 
AuctorConſtitutionum Apoflol.) Mitder 


tauffe der kleinen Finder war es noch 
nicht / fo gemein und feſte geſetzet. 
j Da, 1% Daher 


- 
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€ Daher Tertullisnust immer riethe / man 
foite mit ihnen warten zbiß fie ermachfen 
wären. Und bey Cypriano entftund erft 
die frage / ob man ſie flugsnach der ges 
burt oder am ten tage tauffen folte. Die 
erwachſenen wurden erſt mol unterrichz - 
tet / und meift in den. tagen vor ofternund 
pfingften getauft.  Lidern & concilium 
Biberizamsn, * 
§.13. Sm abendmahl kamen auch viel Abend⸗ 
neue ſatzungen darzu. Vorher hatte mahl. 
mans ‚abends u. bey der mahlzeit gehals 
ten: Nunmehro that mans fruͤhe / und 
meiſt ſonnabends und ſontags. Jedoch 
ward es noch anfangs und bey vielen in 
ihren liebesz mahlen gehalten / da die 
reichen fpeife Dazu brachtenunddenans 
dern mitcheilten. TerzullCyprianus, Car 
fu. 4pofio!, Minutius Felix, | 
$. 14. Unter dieveränderungen — 
te auch / daß mans bißweilen den kleinen 
kindern gab / it. denen abweſenden zu 
trug / den krancken und ſterbenden als ei⸗ 
nen zehr⸗pfennig anpreiſete. Daß man 
waſſer ſtatt des meins nahm / damit 
man unter den Heyden durch den geruch 
nicht verrathen würde, Gprianus, — 
$.15. Mit der kirchen⸗zucht war es um — 
diefe und vorige zeit alfo bewandt : Man . | 
toufte unter wahren Ehriften erftlich von 
Ks feinem 


| 
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keinem verbannen / gewaltſamen aus⸗ 


SE 


ftoffen und verdammen. Gondern es. 


wurden die gefallenen u. ivrigen von der 


gemeinfchafft der oläubigenausgefehlofe 


fen und. abgehalten; iedoch fordaß man: 


fie mit fanffimüthigem geifte durch - 


> Abnahme | 
- derſelben. 


Chriſtl. mittel zu recht zu bringen ſuchte. 


4. 16. Als aber viel lehrer über Die ge⸗ 
meinen zu herrſchen anfiengen / that ſich 
auch hierinnen eine andere weiſe hervor / 


die wir bey den Concilien ſehen koͤnnen. 


t 


Zwar behielte man die Öffentliche: bes 
kaͤnntniß der gefallenen / weiche fie zu ih⸗ 
rer demüthigung und befferung vor der 
gemeine thaten und fo dann wieder aufz 
genommen wurden. Aberes gieng nicht 
nür offte damit nachläßig und partheys 
ifch zu / ſendern auch felten ordentlich. Da 
theilete man die abgefallenen ein inLLi- 


bellaticos,die den Heiden ihre bücher aus _ 


furcht übergeben’ und Thurificatos ,. Die 


gar den gößen geopffert oder geräuchert 


hatten. Es geriet) aber bald. mit bey⸗ 


den ins ſtecken / jaman ſchaffete nach der 
verfolgung Decii die befäntniß der füns 


den in den Morgenländifchen. gemeis 


nen gantz ab / und. fegte zur geheimen 


befänntniß einen gewiſſen Wen 
| wel⸗ 
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JCwelcher aber auch nicht lange dauerte / 
daß man bald daraufalleohne prüffung 
zum abendmal nahm. Socrates, Soꝛko- | 
MEHAUS, t | 
9.17. Aus diefer aͤuſerlichen bewand⸗. — 
niß der Chriſten iſt ihr inwendiges 
ziemlich zu erkennen. Davon we— 
nigſtens dieſer gemeine begriff wahr 
“bleibet: So lange fie unter dem druck 
“„“und ereutz waren / dauerte ihr glaub und 
«tiebe gewiß. So bald fie ruhe und fir 
scherheit Ertegten / wurden fie laulicht 
«und nach und nach fait, Jedoch hatte 
Gott in beyderley zuſtand ſeine verborge⸗ 
ne und aus erwehlle / auch wohl unter vie⸗ 
len / die vor irrig angegeben wurden. | 
S. 18. Gegen den folgenden offenbabs 
ten verfallaber zu rechnen / ſo war noch 
bey) den meiften / zumal anfangs / einle⸗ 
bendiger glaube und viel herrliche fruͤch⸗ 
teund gaben zu fpüren. Abende . N 
bey den verfolgungen eine groſſe gedults — 
wunder⸗rafft / ſanfftmuth und derglei⸗ er 
hen. Wobey den BDtt ihnen auch ihre | 
ſchwachheiten uͤberſahe / und offt in groſſe 
ſtaͤrcke nn; — 
8.16, Und weil ſich unter Decio und _. 
Valeriano die lebens zart der einfamen Einfiedier. 
anfiengifo waren dieſes anfanglid) N 
F \ } N 
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ſehr euffrige Chriſten. Ihr anfänger J. €. 
Wwar Paulus von Thebe / derdurch die 125 
verfolgungen in eine wuͤſte gerieth / und 
darinnen blieb / auch andere zu folgen be; 
wogen. Daher nach ihm Antonius, Hi- 
larion und viel 1000 andere GOtt alſo 320 
- > indergröften ftille und ernften übuna ver 
" Sottfeeligkeit gedienet haben... Mies 
wohauch unter den andern Ehriſten viel 
Afceten, Afceten oder ſolche waren / die ſich mit 
verlaſſung alles aͤuſſerlichen bloß in be⸗ 
ſchauung und verrichtung Goͤttlicher 
dinge uͤbeten. Cemens Alex. Euſeb. Ba- 
Alius M. Hieronym. Socrates, Sozomenus, 
.  Casflanus, 


Das Il, Capitel. 


Von den bekannteſten 
lehrern und ſcribenten 
in dieſem ſeculo. 
| HL | RX 


Je titel und ſtuffen der lehrer ma- 
em. REN an fich feibft mit dem vorigen . 
einerley / alfo Daß man nur noch von Bis 
fchöffen  Alteften und Diaconen wuſte. 


Dis Jedoch erhuben ſich viel Bifchöffe / zu- 


mahl zuletzt und bey ruhigen zeiten über 
die andern durch allerhand ne 


u 


die etwas fpäte aufffamen. Cyprianus, 
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C Und wo ſie nicht nach der herrfehafft den 


vorzug haben wolten / fo pratendirten fie 
doch eine ordnung, ehre und vorfiß item 
die macht zu ordinren 1. confirmiren/ zu⸗ 
ſammen zu ruffenın.f. f., Gprianus, Cor- 
nelius ap. Eufeb, Conflitutiones Apoflol _ 
Tertullanus | | 


. 2. Drdentlich aber mufte alles mit 


auziehung der andern in den gemeinen Aeltiſten. 
geichehen. Dahero die Altiften der Bis 

ſchoͤffe mitsarbeiter und collegen hieffen. 
Gleichmie auch der Roͤmiſche Biſchoff 

vor andern keinen vorzug hatte, Die zus | 
börer wurden zwar von rechtichaffenen Zuhörer. 
[ehren nicht ausgefchloffen : Gleichwol 


fiengen viel andere fchon von einem fons 


derbahren prieftertbum und orden der | 
clerifey anzu veden / dadurd) man alle 
maͤhlich die fo genanten layen von ihren 
rechten verdraͤngete. Zidem Aucdores. 


$. 3. Es kamen aber zudenvorigen- - 
ftuffen der Eiechen- Diener endlich die , 
Subdiaconi oder unter: Diener in groſſen Subdiaconi 
gemeinen / nebenſt den fefern und Acolu- „Leer. 
this, die den andern zur hand giengen/ — 
wie auch den Cantoribus oder fingen? / 
Cornelius ap. Eufeb. Conftitut. Apoflol. . i 
. 4. Aus den vorigen zeiten war och 


die weiſe ͤbrig / Daß gewiſſe Aelteſten 
en | aus 


! 


⸗ 
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der gemei⸗ aus der gemeine als ein ausſchuß geſetzet FE 
us. wurden, Diele zog man zu allen wich⸗ 
5 - tigen fällenzdaß fie fonderlich die aemeine 
‚ .. Nnothöurfft beobachteten. Gleich wie fie 
auch aufden Synodis mit zugegen waren ⸗ 
und das ihrige beytrugen. (Tertu.) 
Ja Cyyprianus geſtehet / daß er nichts oh⸗ 
ne der gemeine voͤlligen einſtimmung 
u the. Welches aber bald. drauff fich 
meerckl.aͤnderte nnd verlobt. - 7 
Lehrer und .S, 5. Berreffend die berühmteften Reh g 
‚feribenten. ger infonderheit 7 ſo lebte im anfang dies 12 
— ſes Seculi Tertullianus, ein aͤltiſter zu 
Carthago in Africa, zuvor ein juriſte und 
gelehrter mann. Er war wegen ſeines 
Ä ſcharffen verftandes und ernftsfehr bez 
— liebt / und dahero zu Nom / alldaerfich 
erſt aufhielt / bey der cleriſey verhaſt / die 
ihm feine gaben nicht goͤnnete. Weß—⸗ 
wegen er von Kom wegzog / und von der 
> beucheley vieler Chriſten offenhertzig 
ſchrieb / auch von jener zu einen Monta⸗ 
niſten gemachet ward. 
. 6. Hergegen hielten ihn andere ver⸗ 
ſtaͤndige ſehr hoch / und Cyprianus nenn⸗ 
ie ihn ſtets ſeinen lehrer nnd meiſter. An⸗ 
dere erkannten an ihm eine groſſe erfah—⸗ 
rung und nachdruͤckliche art zu ſchreiben. 
Deſſen ( Hieronymus, Vincentius Lirinenfis, ) Uns | 
färiiften. ser feinen fehrifften find Die beften die | 
0 Abo- 


* 
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Apologia, das buch an Scapulam = 


an die maͤrtyrer 7 1. von der gedult / 


- welche man zufammen auch) teutfch har. 


239° 


Item andere bücher vom gebetivon der _ 
buffe / keuſchheit / flucht in verfolgung/ 
faſten u.ſ.f. 


S. 7. Origenes wird von freund und Drigenen, 
feind als ein gottfeliger / aufrichtiger / 


efehrter und fleißiger lehrer geruͤhmet. Deſſen ls 
r bat ſchon im 18 jahr ſeines alters ben. 
mehr in der gemeine gearbeitet / als alle 
andere. Daher man ihn auch xarxeır-  -. 
pov,adamantinum hieſſe / als wenn er von 
Demant oder ftahlund eifenwäre. Er 
war ein ältifter zu Alerandria/ und lehrte 
auch in Palaͤſtina und fonften vielen 


orten mit groffer frucht / bekehrte auch 


ungehlig viele Durch fein Catechifiren 
zum Ehriftenthum, Ä 


$. 8. Hiebey gieng es ihm / wie allen gerfol 


redlichen leuten daß ihn viele / ſonderl. gung und 


der Bifchoff Demetrius beneideten und beſchuldi⸗ 
heiml. und öffentlidy verfolgten. Ja es gungen. 
haben ihn viel 100 jahr nach feinemtor 


de Theophilus, Epiphanius und andere 


verdammt und als irrig verworffen; 
Worinn ihn aber alte und neue ſeriben⸗ 
ten vertheidiget haben: als unter jenen 


His» 


- Didymg,Gregor.Neo-Cafar. Euſ. Ruſin. Joh. 


» 


160. Kirden-Hiftorie 
Hierofolymisanus chrfo oflomus,P alladıns, J. E. 
Iſidoruc. 
Schrifften. §. 9. Er hat aber die Chriſten wider 
| die Heyden Celfum, Porphyritm und 
andere fehr. wol verantwortet. Uber dig 
iſt er in der ſchrifft ſehr fleißig geweſen / 
und hat viel daruͤber geſchrieben / welches 
auch ſeine widerſacher loben / ſonderlich 
14 die edition der Bibeln Tetrapla, Hexapla 
und Odtapla. Epiphanius fügt von 6000 ° 
 büchernydie er verfertiget habe Vincenti-, 
usLirinenfis von mehrern alsdag man 
fü elefen könne. Sonderlich find berühmt 
die 4bücher von den principien/ und Die 
8 wider Celfum „Die ermahnung zur 
| marter. Neben welchen man viele aus- 
_ legungen der fehrifft bat / Die Rufinus 
Bar ubetſett / aber verfaͤlſcht haben 
DU, —* 
Sregorius G. IO. Gregorius , Bifchoff zu Neu⸗ 250 
Neo⸗Cæſa⸗ Caͤſarien i in Ponto, ſonſt auch Thauma- 
ienſs. turgus oder der wunderthaͤter genannt 
wegen feiner wunder⸗gaben:: warOri- 
genis fchiler und ein bewährter treuer 
lehrer. Don ihm bat mar nur noch ei- 
ne epiftels Die hernach die Griechiſche kir⸗ 
che canoniſiret hat. Die auslegung des 
glaubens und andere gehören ihm nicht | 
iu. | 
Cyyprianus. SIR, Cyprianus war zu — 250 
| Kills 


— 
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5, Altifter und hernach Biſchoff / nachdem 
er in ſeiner bekehrung alle das ſeinige 
verlaſſen. Er war wegen ſeiner gaben / 
fleißes und offenbahrungen in groſſen 
anſehen / litte auch viel in verfolgungeny 
davon im 1 Cap. ſchon gedacht iſt. Don 
ſeinen fehlern und ſtreitigkeiten ſoll im 
legten Cap. folgen. Pontius Draconus,Hi- 
eronymus, Vincentius Lirinenf, Cafhodorus. 

8.12. Bon feinen fehrifftunhat man 
noch 82 ſchoͤne brieffe / die Diefen zeiten 
ein groſſes Licht geben. Dieandern 
find nicht weniger ſchoͤn und nkglich zu 

leſen ı fonderlich die ermahnung zur mars 
ter / von allmofen und neid / von den gefals 
lenen — und habit der jungfrau⸗ | 
enu.f.f. . = 2 
260  $.13. Unter denübrigenlehrern iva> Dionyfius 
ven Dionyfiusdon Alexandria / Defjen Alexander 
fchrifften man noch ftückzweife beym ""* 
Eufebiohat / undeine epiftel / welche 
die Griechen auch unter ihre. Canones 
gefegethaben. Er hat viel mit em 
Novato, Sabellio,Samofateno und ans , 
. „bern gefteitten / undiftausalugtoffer 
hefftigkeit in Das gegentheil gerathen / 
tie Bafılius M. und andere befennen, 
Alſo ı daß er dem Ario und Den Anomexis 
fondert, fol vorgangen feyn. ⸗ 


Et ——0— 


Schriften. 


= 


wyppolytus jeitzechnung ſehr emſig geweſen. In⸗250 


gleichen hat Hippolytus damals floriret / 


| fchoben worden. — | 
Aethodius. %&, is. Zu Tyro war Metliodius , ein 
Feind vom Origene , aber wegen fine - 
eichtſinnigkeit und ſchmaͤhſucht beh 
verſtaͤndigen beruffen. Man hatte von 
ihm ein buch von der aufferſtehung / und 
noch etwas beym Photio, vid. Socrates. 
videri $. 16. Victorinus Petabionenſis hat 
FT gijel uͤber die Propheten / das hohelied 
und die offenbahrung geſchrieben. Das 
Tegte If auch derlohren / und ihm ein 
fremdes davor untergeſchoben worden. 
Sonſt hat man noch einige carmina 
von ihm / er ſelbſt aber iſt ein maͤrtyrer 
worden. Hieronymus. | 
Minutius . $,17. Minutius Felix war zu Rom ein, 
Felix, Advocar, und fchrieb nach feiner befeh: - 
rung eine vertheidigung der Chriften ges 
ſpraͤchs meife unter dem titel ; Odtavius, 
welche fehr fein zu leſen iſt. — 


$.18, 
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IE 8.18. Arnobius ſchrieb aud) nod) in Arnobiuc. 
297 dieſem Seculo7 bücher wider die Hey⸗ 
den / und zwar bald nach feiner bekeh⸗ 
rung / daher noch viel anſtoͤßige dinge 
darinnen zu finden ſind. 


Das IV. Capitel / 


Von den irrungen und 
ketzereyen dieſer zei⸗ 
ten. * 
$, 1. 


e groſſe ſpaltung ereignete ſich obn 
der helffte Diefes Seculi zwi⸗ — 
| fehen Cypriano und Römifchen 
Biſchoff Stephano ‚und zwar über der | 
frage ı vb man die Feger folte wiederum 
tauffen / wenn fie wiederrufften. Wel⸗ 
ches denn Cyprianus behauptete / und 
mit Stephano in ſolche mißhelligkeit ges, 
rieth / daß diefer jenem fehr hart begegne⸗ 
te / u ihn einen falfchenApoftel und trüglis 
chen arbeiter nennete. Jener aber behau⸗ 
ptete feine meinung auff 3 Synodis, die er 
zu Carthago hielt. | | 
$.2. Hingegen marff er Stephano auch 
‚alle feine lafter vor. / und drunge mit: 
macht duꝛch / ob eꝛ der in der fache ſelbſt 
u 2 jrre⸗ 


J 
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—— — — — — — —— —— 
irrete. Die gemeinen aber wurden J.C. 


noch mehr dadurch verwirret und geaͤr⸗ 


gert. Daß es alſo ein betruͤbtes zeichen 


war / wie leicht auch die angeſehenſten 
lehrer fallen moͤchten / und auch den an⸗ 


dern zuviel thun / die ſie verurtheileten. 


Wovon unten Sec. IV. c. 2. $. 2. eine 
merckliche Hage zu leſen ſeyn ; wird, 
Firmilianus ap. Cyprianum, Alta Synodo- 
rum Carthagin, Cyprianus fe 
$, 3. Diefer Cyprianus gerieth auch 


in einen ftreit mit Novato ‚einem ältiften 25 


zu Carthago, gleichwie eben Damals Bir 
ſchoff Cornelius zu Nom mit feinem äl- 
tiften Novatiano.. Und zwar beydes fam 
ber über den gefallenen / die man fchen 
aͤllzuleichte und ohne gnugſame demüthis 
gung und prüfung annahm / wider der 
Horigen gemeinen gewohnheit. Hier⸗ 
bey friegte Novatianus viel anhänger 
auch unter den” befennern zu Rom; 
ward auch von ihnen zum aufffeher er⸗ 
wehlet / welches Cornelium defto mehr 
kraͤnckete. DR 
6. 4. Darum befcehuldigte er ihn nun 
vieler dinge / und wolte unter andern bes 
weiſen / er hätte den H. Geiſt nicht em⸗ 
pfangen / weil er nicht von dem Biſchoff 
nach der tauffe waͤre confirmiret wor⸗ 


den. Wobey ſich denn un Jap em 
— *8 ſchon 


oO 


* 
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8. ſchon mercklich aͤuſſerte. Man beſchul⸗ 
digte fie aber insgemein / als leugneten Ihre leh⸗ 
fie alle barmhertzigkeit GOttes und Fe. 
Ehriftifrafft / und fchnitten fie allen 
bußfertigen flündern. ab. Wiewol ans 
dereanmercen ı daß ſie nur den lehrern 
die gewalt in zweiffel gezogen / ob ſie alle 
ſuͤnder ohne gewiſſe pruͤfung zur verſoͤh⸗ 
nung laſſen koͤnnten. 
$.5. Er ſelbſt Novatianus ſchrieb in eis 
nem brieff alſo öffentlich : „Diejenigen 
„ſolte man nicht zu den geheimniſſen laſ⸗ 

„ſen / welche den gögen geopffert hätten 
„ſondern ſie zur bußeermahnen / und die 
„bergebung der fünden GDtt überlaf 
„fen / der die fünde zu vergeben madjt 
„habe. [Socrares] Und Ambrofius. be 
fennet / Daß fie Den leuten buße aufleg- 
ten / klagte aber nur / Daß fie nicht wieder 
nachlieffen. | 

§. 6. Dahero nennete man fie auch 
Catharos, weil fie die kirche wolten rein Cathari. 
haben / aus welchenhernac) auch das 
Zeutfche wort Keger entftanden ift. 
Von der damals gefchehenen trennnng 
aber fchreibet Socrates nachdencklich : 
„Der gerne in fünden lebte / der er⸗ 
„griff den ablaß auch auff Fünfftige - 
„fünden / ( den nemlich der Biſchoff 
-‚Cornelius insgemein gab.) Welche 
| 3*aber 


’ u 


166 Kirchen⸗Hiſtorie. 


re ee 
„aber von natur mäßig und. gewiſſen⸗ J.C 
„hafft waren / die fielen Den Novatia- | 


— 


„Bern zu. 
Noetianer. (. 7. Ferner find in der helffte dieſes 
Seculi die Noẽtianer bekannt worden/ 
die mit Hermogene und Praxea ſollen gea 
lehret haben: » Daß nur ein einiges 
„ſelbſtaͤndiges goͤttliches weſen ſey / 
welches nur 3. nahmen habe / Vater 
Sohn und Geift. „Diefes habe als.der 
„Vater im A. Teft. das gefeb gegebens 
im neuen fey.es als der Sohn menfch 
„worden / und alsder H. Geift über Die 
Apoſtel Eommen. Drum haben fie 
weiter gelehret / GOtt der Vater hätte 
gelitten / daher fieauch Patripasfiani und 
Theopafchit« heiffen. Teodoretus, Er | 
piphanius, Hilarius , Auguß. Ifidorus. - 
- 8.8. Von dem Noetio-of Sabellius an 
feine lehren genommen haben / welcher 
auc) mit jenem gangeingeffimmet: Ihre 
nachfolger hieffeman.Monarchicos, weit 
ſie GOtt alseinen Monarchen vorſtelle⸗ 
ten. Und dieſer ſtreit gab hernach an⸗ 
laß / neue woͤrter von dem goͤttlichen we⸗ 
ſen einzufuͤhren. Dionyſius Alex. ap. Eur 
| ſeb. Socrates, Ruſmus. — 
Sampfarıı .9. Wach dieſen unter Gallieno ward 265 
_ DMDEE Paulus Samofatenus Biſchoff zu Antios | 
chia befannt sein hoffärtiger und böfer: | 
mann der auch den Heyden mit feinen 
Zu Ar Do 


Sabellianer. 
\ 
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ge hochmuth ärgerlich war... Denn er ließ 
ijhm einen groſſen thron in dembet-hau- 
ſe auffbauen / darauff er ſich bey ſeinen 
lehren wunderlich geberdete / wie der Syn- 
odus zu Antiochia beym Eufebio klagte. 
$, 10. Er hat gelehret: „GOdt ſey Ihre lehre. 
„eine einige perſon / in. der allezeit das 
Wort und der H. Geiſt ſey. Chriſtus 
‚fen. nicht der weſentl. Sohn GOttes 
Jondern ſey in GOtt. Das Wort ha⸗ 
„be in dem menſchen gewohnet / als der, 
„einige GOtt. JEſus heiſſe ein Sohn. 
„BDttes. wegen feiner göttlichen wer⸗ 
„ey und das Wort / weil ervon GOtt 
„den. menfchen gefandt worden 1. u.f.f. 
Epiph. Theodor Socrates, Philact. Eufebins. 


5.1 Mit dieſem haben nun die an⸗ Pit, 


dern viei zushun gehabt / und 2Synodos bue . 
zu Antiochia wider ihn gehalten / da er 
266- das erftemal widerruffen hat. Hernach 
aber fuchten ihm die Bifchöffe mit ge 
walt zu mehren. und rieffen den Heydni⸗ 
ſchen kaͤhſer Aurelianum zu huͤlffe / ſetzten. 
ihn alſo vom biſthum / und trieben ihn 
aus der gegend. Womit meiſt der an⸗ 
fang. zur gewaltſamen vertreibung der 
irrigen gemacht worden, Zufebins., . 
22 $.12. Die.Hieraciten Famen unter an⸗ Hieraciten.. 
’ führung Hieracis eines Biſchoffs zu Le- 


onto⸗ 


NS 
N 
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— Egyhpten auff. Dieſer aber. & 
ſoll fonft wohl und recht gelehret haben. 
 (Zpipbanias) Nur bat man an ihm 
mißbilliget / daß er Ehriftum ein Licht 
vom licht genennet. Und in Der Praxi, 
daß er lauter ledigeperfonen in feine ges 
meine auffgenommen / und fich vieler 
ſpeiſen enthalten, It. daß er von Mel: 
chiſedech geſagt / erfey der H. Geiſt ges 
weſen / und daß das fleiſch nicht wieder 
qufferſtehe. Epiph. 1 nıns,duguflinus, Hila= 
rius, Auctor Prædeſtinati. | 
Manichzer, 6, 13. Die Manichzer find iederzeit ı 
unter den andern partheyen fehr verhaſt 
geweſen / und hat man ſie uͤberall ſehr 
verfolget. Ihr anfaͤnger Manes iſt le⸗ 
bendig geſchunden / und die andern ind 
ſchon unter den Heydniſchen Fäyfern 
‘ Diocletiano und Maximiano durch oͤf⸗ 
fentl. befehle verfolget worden. | 
9.14. Man hat ihnen greuliche mei⸗— 
nungen und finden ſchuld gegeben / wor⸗ 
innen aber bey denen ſeribenten wenig ei⸗ 
nigkeit iſt. Kuͤrtzlich Re ihre lehren dieſe 
geweſen feyn : „Es ſey ein einiger 
Ott und 2 principia, ein gufes und. 
„böfes ı daseinefey GOtt / das ande— 
„te die materie / wie Fauftus ſelber bez 
kennet. - Und Manes ſetzet in ei⸗ 
nem 3 brisfe ı man muͤſſe das licht 
von 





Manes, 


x 
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| J. C“von der finfterniß / das boͤſe von dem 


159 


4 


«guten / Den aͤuſſern menfchen von den 


“innernunterfcheiden. Apud Epiphani- 
um Auguflinum. | 
es, 15. Ferner / das böfe und das verderbs 


“te fleifch Fönne nicht GOtt zugefchries 


ben werden / und dahero habe Ehriftus 


nicht Das fündliche fleifeh angenoms 


«men / fey auch nicht aus fleifch und blut 
v“oder dem übrigen Unflath gebohren. 
«Er ſey aber erſchienen / daß er die feind⸗ 
ihaffe umbraͤchte und die ſeelen davon 


serlöfete 4. auch ſie reinigte und mit ihm 


vereinigte. Ldem& Fortunatus, Fauſtus 
ap. Auguſtinum. 


“6,16, Die goͤttl. natur ſollen fie in allen 


“creaturen geſuchet haben / daß ſie dar⸗ 
sinnen gebunden waͤre. Daher ſie ſich 


«yon allem / was gelebet / enthalten / und 


«kein fleiſch geſſen haben / worinne zwar 
abermahl die erzehlungen nicht uͤberein 
treffen. Gleichwie die uͤbrigen ſtuͤcke von 
ihren meinungen fehr ungewiß find. Dies 
fes aber wird ihnen insgemein nachge⸗ 
“faget / daß ſie die fünde nicht dem frey⸗ 
sen willen des menfchen / fondern einem 
“widerwaͤrtigem weſen zugefchriebenz 


edas des boͤſen geiſtes werck ſey. u. ſ. f. 


Iidem & Theodoritus, Aug uStin.Epiph.Hir 
eronymus Sc. | . 
* L 5 


/ 


— 


Sı7 


m 
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. 17. Im uͤbrigen hat man fonft. viel. FE 

biftovien bon Manete oder Manichxo, ſel⸗ 

ber. Als wie erı2 Juͤnger gehabt / als A⸗ 
poftel ; wie er feine anhänger in electos 

oder. erwehite I und auditores oder zuhoͤ⸗ 

rer getheilet. item, wie Auguſtinus unter 

ſie kommen / und von ihnen wieder geſchie⸗ 
den worden. Welches alls aber zu weit⸗ 
laͤufftig fällt. 


Das IV jahr: hun 


Bett. 


Das JCapitel / 


Von dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der Chriſten 
| au. Bier zeit. 
i I; 
| N Sri war in diefem Seculo zwey⸗ 
erley / im anfang gab es noch 
ſchwere verfolgungen unter den 
Heydniſchen regenten / hernach aber hoͤr⸗ 
ten ſie unter Conſtantino auf / denn die 
| Fänfer folgeten damahls einander alfo: 
Heidniſche Erftlich waren noch Heydnifch Diocleti- 
fer. anus, u. ſein collegaMaximianus, Galerius, 
Maxentius,Licinius und Conſtantius. 






92% 
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CS. 2. Hernach werden insgemein un⸗ Chriflliche 
ter die Chriſten gezehlet Conſtantinus 
M.Conftantius, Jovianus, Valens, Va- 
lentinianus, Gratianus, Valentinianus I, 
DThęeodoſus. M.readius und Honorius, Gerfol⸗ 
84 3. Unter den Hepdniſchen ergieng gung Dior 
voch eine groſſe verfolgung / die unter Di- cietiani, 
ocleriano anhub und ſehr hefftig war. 
Da denn an allen orten unzaͤhliche märz 
tyrer worden / weil es in Die 10 jahr una 
ter ihm waͤhrete / und ferner von Maxi- 
mino in Africa, von Maxentio in Occi- 
dent, von Galerio in Orient. fortgeſetzt 
wurde. Lacfantius de Mort. Perfec, 
Eufebius , Supicius Severus, Acta Marty- 
rum, Mariyrologia. 
291. 6.4. Nach dieſem ließ ihnen Conſtan· Nuhe unter 
tius Chlorus Conſtantini M. vater etwas Conitantio, 
freyheit / ob er wol nicht eben ſich zum | 
Chriſtenthum gewandt hat / wie man 
ſonſt meinet. Seine collegen aber Ga- 
lerius, Maximinus, und Maxentius mach⸗ 
ten noch lauter unruhe. Ja Licinius 
36 fuhr auch unter Conſtantino M. fort / und 
gab nach im jahr. 316 eigene befehle wi⸗ 
der die Chriſten heraus / biß er endlich 
von ihm hingerichtet wurde. = 
324 . 5. Diefer Conftantinus war ein Confanein; 
ſohn Conlſtantii von derHelena feiner uns anfang. 
Achten. gemahlin / und watd den kindern —— 
au \ 


Helena. 


— 


Chriſten _ 
khum. rung iſt er hach aller geftändnignoch em 


J 


Creutzerfin⸗ 
dung. 


\ 
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aus derrechtenehe Conftantii mit Det FE; 


Theodora im kaͤhſerthum vorgezogen. 
Daher die ſchweren Friege mit Maximi- 
ano Und Maxentio kamen / und über dem 


Fäyferthum viel blut vergoffen ward. -. 


Chronicon Alex. Zoftmus, Zonaras, Cas/i0- 
dorus & Hieronymus Chron. Eutropius,So= 
crates,Nicephorus, u E 

$. 6. In den erften jahren feiner regie⸗ 


“ 


Heide geweſen / und hernach mercken viel 
an / dar er ſich zu der Chriſten parthey be⸗ 


kannt / damit er deſto feſter im reich ſitzen 
moͤge weil ſie damals ſchon ſehr ſtarck 


waren. Scaliger, Leideckerus, Epiphanius. 
+ 8.7. Daß er aber von Pabſt Sylve- 


ſtro follzu Nom getaufft ſeyn wor den / 
iſt eine fabel; wie auch / daß die Helena 


— 


Durch Sylveſtri diſputation mit einem 


Juͤden hekehret ſey. Denn Eufebius mel⸗ 
det / daß ſie erſt im hohen alter ſich vor ei⸗ 
ne Chriſtin bekannt / und ihr Chriſten⸗ 
thum mit aufbauung 2 kirchen erwieſen 
habe. Die andern hiſtorien von ihr / ſon⸗ 
derl. daß ſie das creutz Chriſti ſoll erfun⸗ 
den haben / wird von gelehrten vor unge⸗ 
gründet gehalten. Salmafıus de Cruce. 


§. 8. Alſo ift auch von Conftantini Ehrir 


ſtenthum ‚viel ‚ungleiches erdacht wor⸗ 


\ 


IZ 
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9,5 den. Daß ihm bey der ſchlacht wider | 
Maxentium ein treug am himmel erfchier Erſchei⸗ 
nen fen mit den warten ; In dieſem zeis nung des 
chen wirft vu überwinden ! gedencfet Eu- creutzes. 
ſebius in der hiſtorie nicht / da er doch de · 
ſchlacht ſelber erwehnet / und der kaͤyſer 
das zeichen. Des creutzes an fein bild ſetzen 
laffen. In feiner lehens⸗ befthreibung as 
ber fpricht er / der Fänfer habe es ihm ſel⸗ 
ber erzehlet » und beſchworen / melches 
doch Die gange armee Furg zuvor ſollte 
mit angeſehen haben. I ar | 
8.8. Wie er aber ferner im Ehriftens Abfall zum 
tbum mag gegründet gervefen feyn / zei⸗ Arianern.. 
get fein urtheil von den Arianiſchen ſtreit / u 
den er gang vor indifferent wider der, 
Biſchoͤffe meinung gehalten. Ja / da er 
endlich gar Arianiſch worden / Athanaſi- 
um aͤußerſt verfolget / und erſt auf ſeinem 
todbette von einem Arianer Eufebio Ni- — 
comedienfi getaufft worden im 65 jahr, Tauffe. 
ſeines alters. Hieronymus, Sulpicius Sev. 
Socrates. Sc, — a | 
. 10, eine regierung betreffend, Regierurg 
tar. diefelbe zwar Außerlich fcheinbar 
und glücklich / aber nach dem bekaͤntnuiß 
der verſtaͤndigen auch vor das Chriſten⸗ 
thum gefaͤhrl. und ſchaͤdlich. Den er 
brachte mit fich in die kirche hohen ftandy / 
ehre / reichthum ı krieg / wolluſt = 


74 Rieden Hiforie 
weltliche pracht. Er hube zwar die ver- FE. 
folgung auf ı aber Durch die Aufferliche 
rubeündüberfluß wurden die Ehriften 
und ihre lehrer fo ſicher daß ſie hetnach 
ſtets einander felbft verfolgeten. Wel⸗ 
ches Euſebius auch fo gar bey der kurtzen 

ruhe vor Diocletiano von den Bifhöffen 

J beklagt. ve u 

Kriege. 5,11. Naͤchſt den andern öffentlichen 

bverrichtungen war aud) in feinem privat- 
leben viel unruhe und elend. Er hatte 
mit feinem ſchwager Licinio immer über 
der herrfchafft zu ftreiten 7 biß er ihn wi⸗ 

der ſeinen eid mit feiner gansen Familie 
umbrachte, Zufeb. Hieron. Oroſius, So- 
P | 324 

crat. Zofimus, Zonaras: 

Taten . 12. Seinen eigenen ſohn Crifpum . - 
ließer unfchuldiger weiſe mitgiffthins 
richten meilerihn mit feiner gemahlin 
Fauftaimverdadyt hatte. Worauffer . 

auch auf antrieb der Helend die gemahs' 

Lin felbft umbrachte / und in einer heiſſen 
badſtuben erſticken ließ, Und ferner 
hat er unzaͤhliche 7 auch viel von feinen 
beften freunden alfo- ums leben bracht. 
Daher der Conful Ablavias feine zeiten 
des Neronis feinen vergliche. Hieron. 
Morzom. Suidas, Oroſius, Lonaras, Sido- 
nius, Aurelius Pictor, Eutrepiut Se: 


S. 13. 
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3%. 8.13. Dieſe ind andere boͤſe thaten 
auͤrgerten die Heyden ſehr / daß fie von ihm 
ſchrieben / fein gewiſſen hätte ihn getrie⸗ 
ben / daß er erſt bey den Heidniſchen prie⸗ 
——— da dieſe nicht helffen koͤnnen / 
bey denen Chriſtl. rath geſuchet. (Zar 
mus & Græeci. it. Julianus.) Zugeſchwei⸗ Heiden: 
gem daß noch fehr viel Heidnifche greuel num da 
beybehalten / daß wahrſagen und zau⸗ mals 
dern zugelaſſen / der ehebruch zulaͤßig er⸗ 
klaͤret worden / auch die tempel und uͤbun⸗ 
gen der Heyden blieben find, Vid, Codex 
Iheodoßanus © Juftinzameus, re 
$. 14. Ihm folgten zwar ſeine 3 ſoͤhe Conſtanti⸗ 
ne im Reich / Conſtantinus, Conftantius us. 
und Conſtans. Aber ſie wurden bald 
uneins / daß zwey in den kriegen wider 
‘einander umkamen / und Conſtantius ale 
[eine uͤberblieb. Dieſer war Arianiſch 
geſinnet / und verfolgte die andern par⸗ 
heyen / daruͤber ihn die Orthodoxen ſehr 
ausſcholten / und die Heiden ſelber tadel⸗ 
ten / daß er die ſtreitigkeiten nur hegte. 
Hilarius, Athanaſius, Lucifer, Socrates, 
Sozom. Theodoritus, Ammianus Marcelli- 


33 


I 


RUSs | Zur 
SG. i5. Diefem fi igte Jalianus, der erſt Julianus 
ſich ſoll vor einen Chriſten ausgegeben 
haben / hernach aber wiederruffen Nach 

der natur iſt er wol begabt / klug und 

bey. dem vielen ſchelten der Mr. 


— 


36 


un) 


——— 


en 
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aufihn : doch fanfftmüthia gemefen. 
Denn die lehrer fonderlich eyfferten ſehr 





wider ihn / und fcholten ihn. auch offt ing 
angeſicht / dadurch er ſich Doch nicht bes 


 wegenließ.Socrar. Theodoritus,Sozom.Z0= - 


Sein ver⸗ —* 


halten ge⸗ 
gen die t 


Chriſten. 


Deſen 
tod. 


mus, Ammianus Marcelling, Julianus ipfe, 


iede parthey unter den Chriſten gütig 


war / und die von Conftantio vertriebes 


nen Bifchöffe wieder einfegere. Wie er 
auch die clerifey alfo ermahnete und gern 


8.16. Die urfache war / weiler gegen 


friede imreich haben wolte : Höret mich / 


den die Francken und Teutſchen als 
«Barbaren gehöret haben. Und deswe⸗ 


. gen begegnete er auch den lehrern gar 


hoͤfflich / muſte aber doch hören, als wolte 
er. die Ehriften nicht auffs blut verfolgeny 


weil er ihnen die ehre des marterthumg - 


nicht goͤnnete. idem & Hieronymus. 
918. Die. verfolgungen die er fol 
gethan habensbeftunden darinn / daß er 
die Chriſten geſpottet / und Galilaͤer ge⸗ 
heiſſen den Orthodoxen wider die ketzer 
nicht geholffen / den Chriſten verboten 
in den Heidniſchen ſchulen zu ſtudiren u. 
ſ.f. Deswegen hat man nun geſagt / er 
ſey in der fchlacht wider die Perſer jaͤm⸗ 
merlich umkommen / und habe eine 
hand voll blut in die lufft geworffen 
und: geſagt ; Du haſt uher 


} 


wunden 
Gali⸗ 
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mi Saliläer worinnen aber. die —— 


nicht einſtimmen. Die Heyden ſagten 
hingegen / es haͤtte ihn ein Chriſt erſchoß 
ſen / welches die Chriſten eben nicht laͤu⸗ 
gneten / und noch darzn verthendigten _ 
und lobeten.Greci ap, Sozom. Libanius AYZ 
z0m. Jo. Dama/tenus ex Helladio, 


- $.18, Jovianus hat nur 7. oder 8 MO? Jovianus. 


nat regieret / und alſo wenig gethan. 


Valentinianus ward auch von Chriſten Valenti- 
und Heyden geruͤhmet / daß er die religi⸗ mianus. 


on iedem frey gelaſſen. (Ammianus Mar- 


cellinus, Suidas.) Hin gegen hat Valens in Valens. 


Orient, da er regierte / die Orthodoxen 
fehr gedruckt weil ers mit den Arianern 
biefte -ı und von dem Biſchoff Eudoxio 
aufgereiget ward / dem er dieſes mit ei⸗ 
nem eyd verſprochen hatte. Jedoch bliebẽ 
die vornehmſten lehrer Bafılius, Gregori- 
“us, Athanaſius, u.ſ. f. verſchonet. Socr. So- 
zom.Theoaor.Bafılius M. — Nazian- 


- ZENHS. 
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§. 19. Unter den folgenden Fäpfern 
ifts noch meiſtens im reich ftille geweſen / 
ob gleich die ſtreitigkeiten der lehrer im⸗ 
mer fort gewaͤhret / und es ſonſt dann 
und wann einige veraͤnderung gegeben. 


Als da Theodoſius mit dem tyrannen Tr 


_ Maximo viel zu.thun gehabt / und eins⸗ 


99 mals. zu Theſſalonich 700 perſonen nie⸗ 


derhauen laſſen L Darüber ihm Am- 
M bro- 


78 Kirrchen⸗Hiſtorie 


brofius fehr zugeredt/ und ihn aus der ge⸗J. €- 
meeinſchafft geſchloſſen. Teodoritus, So- 
a20om. Rufinus, Ambrofius. n 


Dasuũ .Capitel. 
Bon dem innerlichen 
zuftandder&hriften 
5% 


Us der iegtrerzehleen äufferlichen 

| befchaffenheit iſt der innere zu⸗ 
S Y tandziemlic) zu erkennen / den 
auch die gelehrten u, erfahrnen nicht vor 
gut angefehen. Abſonderlich iſt die Tlage 
Eufebii mercklich / die er noch von den zei⸗ 
ten wor der verfolgung Diocleriani ſetzet / 
daraus man fehen Fan 4 wie es nach 
der zeit nicht beſſer worden / da die ſicher⸗ 
2.9 ‚heit mehr eingeriffen, : 
Befchaffen » Sm Er ſchreibet aber alfo: Als wir 
beitdeg „aus der freyheit in nachlaͤßigkeit und 
Ehriften: „traͤgheit verfallen waren / als einer den 
thums. „andern zn neiden und zu verkleinern 
„anfieng / und wiruntereinander ftrits 
„ten und fochten auch mit worten als 
„mit fehmwerdtern und fpieffen einander 
ſchadeten: Als ein Biſchoff wider den 
„andern / eine gemeine wider Die 
„anderefich erhub / und lauter zanck Fe 


Lem un 
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J. C.„ſtreit war. Ja da die betrügerey und | 
„heucheley in ihrer boßheit aufs höchfte 
„geſtiegen war / da fieng die gercchtige 
„keit GOttes an / uns ein wenig zu zuͤch⸗ 
„tigen. 

„S. 3. Als wir aber dieſes nicht em⸗ 
„pfinden wolten / und nicht auf die ver⸗ 
„ſoͤhnung mit GOtt bedacht waren; 
„ſondern vielmehr als die gottloſeſten 
„leute dachten / es bekuͤmmere ſich nie⸗ 
„mand um der menſchen thun / und da⸗ 
„her immer ſuͤnden mit ſuͤnden haͤuffe⸗ 
„ten. Da auch unſere hirten die regel 
„des Gottes⸗ dienſts verwarffen / und 
„ſich nur biſſen nnd fraſſen / auch nur be⸗ 
„dacht waren / wie ſie Die ſtreitigkeiten / 
„drohworte / verleumdungen / haß und 
„neid recht groß machten / und die herr⸗ 
„ſchafft und tyranney aufs aͤuſſerſte zu 
„ſich riſſen / da machte GOtt die tochter 
„Zions zu ſchanden / u.ſef . 
V. 4. Und wie es nun bey der aͤuſſerli⸗ 
chen ruhe / pracht und uͤberfluß immer mit 
den Chriſtenthum abnahm / alſo beken⸗ 
nete Baſilius in der helffte dieſes Seculi 
frag; „Es ſey nun ſchwer eine reine ge⸗ 
„meine zu ſehen / die noch über der. Apo⸗ 
„ſtel lehre hielte. Zu geſchweigen / daß 
Hieronymus und Andere bezeugen / wie 
unter Conſtantino und weiter. hin Die 
Ma gan⸗ 


10 Kirden-Hiflorie 


ganhe welt Arianiſch gervefen, Welche 3. € 


ohne dem durch die grauſame ſtreitigkei⸗ 
tendamals in fteter unruhe tar. | 
s.5. Was man von ausbreitung des 
Chriſtenthums in dieſem Seculo weiß / itt 
ſehr wenig. Ohne daß in Iberien und 
einem theil don Indien Chriſtus bekannt 
worden / dorten durch eine frau hier 


durch 2. jungeleute, Die Gothen / ſo 


hernach Ehriften worden waren Aria⸗ 
ner / und verfolgten die andern bald fehr, 
Socrat. Sozom.Theodof Ruſnus. 

F. 6, Hingegen blieb nicht nut das. 
meiſte vom Heydenthum noch uͤbrig / ſon⸗ 


dern flochte fich auch durch viele gelegen⸗ 


“ heit mit in dag Ehriftenthum ein. Al⸗ 
 fordaß die meiftenuppigfeiten / meinun⸗ 


Veraͤnde⸗ 


gen und Verein / fo unter den Ehriften 
wider Goͤttlichen willen übrig ſind / in Dies 
fer zeit aus dem Heydenthum find ange⸗ 
nommen worden. Die Käyfer fhafften 
auch offt die allergrauſamſten greuelder 
Heyden nicht alle ab. Als da biß auf. 
Theodofium die weiſe zu Rom bliebidaß 


‚die ehebrecherinnien noch Dazu in Öffentlis 


che huren⸗ haͤuſer geftecht wurden u: ſ. f. 
Socrates. | 


$,7. In der kirche felbft Eriegte es nun. 


zung ber ; ei ehen / und 
Rirden. mehro uͤberall ein ander ausfeh 


mengte 
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ng. mengtefich der pracht / titel teichthum: 
“und andere weltliche Dinge mitunter die 
lehrer. Und. wie. Gonftantinus im regis 
ment neue ordnungen und ämter auff⸗ 
brachte / fo geſchahe es auch in der kir ⸗ 
chen / darinnen man ſehr auff den aͤuſſe⸗ 


lichen ſtagt verfiel. 
5. 8. Daher kamen die neuen titel der Neue na⸗ 
Metropolitaner, welches Biſchoͤffe in men. 
den haupt⸗ſtaͤdten waren. Wohin auch Metropoli⸗ 
die Primates gehoͤrten / und ſonſt 4 haupt⸗ — 
ſihe gezehlet wurden / der zu Rom / Ale⸗ ns 
xandria / Eonftantinopel und Antiochia / 
die man nachmals Patriarchen titulirte / — 
nad) denen die Ertz-⸗Biſchoͤffe / und ſo Ern Vi⸗ 
denn die Biſchoͤffe erſt kemen. ſwhoöffe 
8.9. Auff dieſe folgten weiter die 
Chorepiſcopi, die in den kleinen /ſtaͤd⸗ Chorepiſco⸗ 
gen ſaſſen. Darauff die Archidiaconi, Pr. 
deren tifel auch Damals aufkam welche — 
mit den aͤltiſten um den vorgang ſtritten. 
Nach dieſen kamen die Diaconi, Subdia- 
coni, Acoluthi und Cantores, wie ſie 
* zuvor waren unterſchieden gewe⸗ 
en. 
. 10. Mit den Exorciften Fam dieſes ggorcifien, - 
nun als etwas neues auff / daß ſie allein 
den teuffel bey der tauffe und ſonſt bey 
beſeſſenen austreiben wolten / da zuvor 
bey dem noch waͤhrenden reinen glau⸗ 
se M 3 ben 


1g2 Kirchen⸗ Hiförie 1" - 
bey alle Chriſten diefe gabe erwieſen. J. E. 


ConciliumAntiochenum , Laodicenum. & 
Conftantinopolitanum „it. Epiphanius. | 
Aufiandder ,S11. Wie fonften den Firchenzdienern 
"gchrer, Die ruhigen zeiten zum groffen Verfall ges 
diehen / und ſo dann auch den gemeinen, 
insgefammt / geben alle hiftorien unwi⸗ 
derfprechlih. Die Bifchöffenahmen 
folgends den gemeinen / welche fie layen 
nennten / alle freyheiten und rechte in goͤtt⸗ 
Ulichen dingen / mengten ſich hingegen in 
weltliche Händel gerichts-fachen + baus 
weſen und dergleichen / wie Die exempef 
beym£ufebio,Socr ate,Sozom.Rufnound in, 
den Fäyferlichen gefeßen ausmeifen. 


vrenlonien. 9. 12, So kam auch eine ungläubliche 
ar menge. der aufferlichen ceremonien und 
faßungen an tag / nachdem. man von. 
Dem wahren inwendigen otteszdienft 
gewichen war. Der urfprung war mei» 
eng diefer, : Weil nemlich viele dem. 
Käufer Conftantino zu gefallen ſich auch 
por Chriſten bekannten ı fo behielten fit 
meiſt ihre alte Heydnifche gewonheiten 
und ceremonien/Die man megen Der mens 
genicht wol aufzuheben wuſte. 
Aherglan , $13. Da giengen die reiſen zum gra⸗ 
he beineiftianmachdem-Conflantinus und. 
feine, mutter. allda eine Tirche gebauet / 
| E } und. 
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€, und prächtig.eingemeihet hatte / dawider 
Gregorius Nyſſenus und. andere enffers 
ten. Deraberglaube mitden. reliquien/ 
ereugsmachung und. anbetender.heiligen: 
that auch ſich hervor / als man die. coͤrper | 
der maͤrtyrer aufffuchte. / undindiefita 
chenbenfeßte.. = 
6.14. Auch fieng man nun an / uͤber⸗ 
all die prächtigften Eirchen aufzubauen / 
darinnen man bey tage lichter anzuͤnde⸗ 
te / raͤuchwerck brauchte / bilder aufhien⸗ 
ge / und alles aufs aͤuſſerliche ankommen 
ließ. Hierzu kamen die ſonderbahren 
einweihungen / die denckmale der maͤr⸗ 
tyrer / die man martyria und memorias, 
martyrum nennete. Von welchen und 
andern dingen die ſcribenten dieſer zeit 
voll ſind / ſonderlich Die comcilia Und ger 
ke . 
Sir: Es kamen auch zu den vorigen Feſt Tage. 
geſetzten zeiten des kirchen-dienſts noch 
andereumftände ‚Als daß auf dem Ni⸗ 
ceniſchen Concilio die oſter⸗zeit anf einen 
gewiſſen termin geſetzet wurde. Daß die 
weynachten in Oecident auf den 25 De- 
cember ;in Orient den 6 Januarii gefeyret 
wardyfo.manEpiphania oderTheophania 
hieſſe. Daß endlich. die tage der martyrar 
und heiligen täglich vermehret wurden. 
| Mi Eu 





74 Kirchen: Hiftotie 
Eufeb. Socrat. Theodor,Gregor, Na2,Epipb, FR. 
Bajſilius M. Prudentius &c. — 
Taufe, 5. 16. In der tauffe waren fehr grobe 
irrthümer und mißbraͤuche eingeriffen. 
Als da waren / daß fich die meiftenund - 
faft alle fonderlich. die vornehmſten erſt 
auf ihrem tod-bette tauffen lieſſen. Wel⸗ 
ches Conſtantinus und die andern Fänfer 
faſt alle thaten / aus der einbildung / daß 
| fie nun von allen fünden auf einmalloß 
uͤrden. Ja bißmeilen tauffte man 
die fchon verftorbenen. Zufeb. Socrar.The- - 
‚ odoritus,Godex Canon. Eccleſ. Africane, 


Abendmal. . 17. Dasabendmahl gab man biß⸗ 
Wweilen den todten / it. denfterbenden ale 
einen zehr⸗pfennig. Die reifenden tru⸗ 
gens mit ſich herum / als eine allgemeine 
artzney. Alles aus der meynung / daß 
aͤuſſerl. Opus operatum helffe vor alles. 
Man gewoͤhnte ſich auch des jahrs nur 
einmahl zu gehen / und ſonſt wider den 

zweck deſſelben viel zu thun. Ambroſ. Gre- 

orius Naz.. Concil. Nicenum, Carthagi- 

U nenſe III. Alexandrinum ap Athanafium, 

Layen· g. 18. Welche unter der clerifey ets 
Communi⸗ was geſuͤndiget hatten / die muſten mit 
on. unter den layen communiciven.. Dieſes 
hieſſe man Die layen-communion, fo eine 
ee 20, Offen 


N 


JF * 
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3.8 offenbahre abfondetung in dem vers 
meinten liebesmahl der fehrer von den 
zuhoͤrern anzeigte. Gleichwie es fonft.mit 
abſonderung der untuͤchtigen / als der un: 
getaufften / gefallenen / böfen ı u.f. f. ſehr 

unrichtig zugieng. —— 
Ambrofus. 
$. 19. Und bieraus ift die groffe ver⸗ 
Anderung diefer jeiten von den vorigen 
zu erſehen; welche Die übrigen gefchich- 
‚te der fereitigkeiten und. ihrer urheber 
felbfe noch mehr befchreiben, Auſſer dem 
waoas die vielen gefege und! ftraffen Der 
-  Fänfer zeinen / welche wider: die groffen 
und offenbahren fühden felbiger zeiten 
ergangen find / und hier Die Re mer er⸗ 
xehlen verhindert, 


Das. I, Capitel. 


Bon den, — 
lehrern in dieſen F 
zeiten. — 
| OL | J 
Sen den orten in der weltſworei⸗ 
nun die Chriſtenheit getheilet J 
ward / ſind folgende lehrer und 8 
feribenten befant geweſen. In Italien u. ww. 


war zu Rom iſt Dismal keiner durch |, Rom. 
Ms fehrifften !u Rom. 


86. Kirchen Hiſtorie 


ten befandt geweſen / wol aber.durch an⸗ € 
In Itali⸗ dere dinge / als Die -Bifchöffe Liberins und 7 " 
en. Eelix. der Il.durch den Arianifchen ſtrei t/ / 
Damaſus und Siricius Durch, viel ſatzun⸗ 
gen / u. ſ. f. Re — 
6.2. In Meyland war: Ambroſius, 
Anbroſius erſi Eäuferlicher Prefident,hernach durch 37° 
die wahl des volcks Biſchoff / fonft auch 
in ſeinem amt ſehr treu und eyfferig / wie 
die hiſtorie mit Theodofio zeiget. Er 
lehrte fleißig in der gemeine / und war ſehr 
beredt. Daher feine ſchrifften meiſt in 
auslegungen der ſchrifft beſtehen. Paulus 
in Vita,Socraı.Sozom.Theodor.Hieron. 390 
Ruß 6.3. Rufinus, mar ein ältifter in Agvi- 
Bufnur. leja, erſt Hieronymi guter freund. /herz 
| nad) über Origenis fchrifften fein wider⸗ 
ſacher. Er hat deffen bücher und ander 
re alte ſchrifften lateinifchüberfegt wird 
‚aber von den meiften der untreuand vie: 
fer fehler dabey befchuldiget, Seine 
Firchen-hiftorie iſt auch wenig zu trauen; 
da er zum.Eufebio 2: eigene bücher ge⸗ 
Ä fehrieben hat. — 
Hilerins.  $. 4. Sn Franckreich mar zur zeit des 355 
Arianiſchen ftreits. Hilarius Biſchoff zu 
Poictiers, von dar er Durd) Conflantium 
abgeſetzt wurde / und hefftig wider ihn 
ſchrieb. Endlich ward er wieder reſtitui⸗ 
J — rel / 
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J.Cret / und brachte fein lebenüber dem eyf⸗ 
fer wider Die feger zu. Man hat von ihm 
noch erflärungen über. die Pſalmen und 
Maͤtthaͤum. Die bücher von der Drey- 
einigkeit und andere, ftreit « febrifften,. / 
darinne der ſtylus ſehr affectirt iſt. 
Hieren.-Socr._Sozom. Ruſin. Sulpic. Scv. 
Tæodor. | Ä 
40. 8.5. In Spanienmwar berühmt Pru- Prudentius 
dentius, deſſen feine verſe man nach hat / 
als die von den cronen, oder marter⸗ ges 
ſchichten / ‚die tägl. andachten/.oder Ca- | 
them erina u.ſ.f. Item Juvencus ‚ der die Juvencus. 
Evangeliſten in Lateiniſche verſe uͤberſe 
tzet hat. — 
5. 5,6. In Orient und zwar zu Jeruſa⸗ 
lem war Cyrillus zum unterſcheid des Cyrittus 
Alexandriniſchen Hierofolymitanus.9% Hierofoly« 
nannt. Diefer wurde von andern Bis mitanus, 
Schöffen fehr verfolgt, auchirrthümer bes 
ſchuldiget / und unter Conftantio bi auff 
Theodoſium ins exilium getrieben We | 
ches meift. ausneid und.präcedeng-ftreit 
berfam. Item meil er einen Birchenzornat 
verkaufft / und damit denarmen inder 
theufung geholffenhatte, Von ihmhat 
man noch 23. Catecheſes / Damit. er Dig 
unmiffenden unterrichtet hat, Socrar. So- 
z0m_ Theod. Epiph. Hieron.. | 
8. 7. Zu Alexandria war noch han 
Den. 


J 


* 


Deſſen le⸗ 


Didymus, 


Athanafus, 


nn — — 


hat meiſt Origeni gefolget / ihn auch ge⸗ 


gen allen widerſpruch vertheidiget. Er 


u. unterweiſung junger leute zugebrächt / 

auch unter andern ein buch vom H. Geiſt 

geſchrieben. Socrat. Sozom. Hieronym. 
S. 8. Athanaſius war. auch allda erſt 


Diaconus, hernach Biſchoff / wiewohl 


ben. 


Unruhe. 


er. offt davon bey dem. Arianiſchen ſtreit 
vertrieben worden. Er war erſt auff 
dem Niceniſchen eoncilio als ein Diaco- 


3579. 


nus, und. nahm die fache mit den Arias 


nernauf fih. Dadurch er bey Con- 


ftantino bald in anfehen Fam und viel 


wider die andern partheyen vornahm. 


Baftlins M. Socrates, Gregor, Naz. Epıph. 


$.9.Eshataber damit nicht lange ge⸗ 
waͤhret / da die Arianer ihn bey dem Kaͤh⸗ 


ſer vieler dinge anklagten. Als daß er 


Ifchyram einen ältiften faͤlſchl. angeges 


ben / felber ins gefaͤngniß gefuͤhret und 


den foldatenübergeben. Dabey erden 
altar umgeftoffen / die bibel verbrannty 
eine kirche verwuͤſtet häfte. Item’, er häts 


te einen Biſchoff Callinicum jämmerz 
lich geſchlagen / und endlich umbrin⸗ 


‚gen laſſen ı auch ſonſt andere m 5 
— — niſch 


4 
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| en | | 
E niſch tractiret / dem Käufer Feinen provir 
ant mehr zu laffen gedrohet / u. ſ.f. Socrat. 
Sorom. Theodor. Rufinus, Philoſtorgius. 
$. 10. Es wird auch die klage wegen. 
Arſenii ungleich erzehlet / da einige ſagen / 
Athanafıi gegentheil hätte eine abgehaus 
ene hand dargewieſen / die er zur zauberey 
gebraucht gehabt / und waͤre Arlenius 
‚nicht zugegen: geweſen. Andere aber 
wollen / er feyauf dem Synodo zu Tyro ers 
ſchienen. Sulpicius Sev. Theodoritus. 
5. ır. Dieſes iſt gewiß / daß er nach de⸗ 
nenSynodis zuCaſarien und Tyro verur⸗ 
theilet / und ungeachtet ſeiner Appellati- 
on an den Kaͤhſer von ihm nach Trie 
ing exilium verwieſen worden. Man Exilium. 
wolte ihn auch uͤberzeugen / Daß er her⸗ ⸗ 
nach Photinum auffgenom̃en / und zwar 
aus boͤſem vorſaͤtz / weil jener von den As 
rianern ausgeſtoſſen war / und dieſer ih 
nen damit abbruch thun wolte. Ande⸗ 
ter. dinge zu geſchweigen. Salpicius Sev. 
Socr..Sozom, Theod, Ruſenus. 
$. 12, Conftantinus ift hernach fehr 
ungehalten auf ihn geweſen / und hat ihn 
bor eine urfäche aller unruhe in der welt 
gefchelten. ( Sozomenus. ) Nach deffen 
tod feßteihn zwar Conftantinus der jüns 
gere wieder ins Biſthum. Weil aber 
iu Alexandtia lauter tumult — | 
J und 
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und indeflen Conftantinus auch umkam / J. C. 
fo ward er wieder abgefeßt. Und fo hat 
es immer mit ihm abgemwechfelt 7 da ins 
deſſen viel bluts beyderfeits vergoflen 
und großer auflauff verurfächet worden? 
bißer geftorben, Socrat. Sozom. Theod. 
Philoflorgiss , Rufin. Epiph. ©r. 
Schrifften. 6. 13. Seine fheifften find meift in 371 
doern ſtreit wieder die Arianer geſchrieben. 
Symbo⸗Von dem Symbolo, das man das Atha⸗ 
um. naſianiſche nennet / iſts nunmehto aus⸗ 
gemaͤcht / daß es lange erſt nach ihm ge⸗ 
macht worden. Wie man ſonſt auch ei⸗ 
nigen ſchrifften unter ſeinen nahmen ein 
anſehen hat machen wollen / die aber ſich 
—ſelbſt verrathen. G.7.Vosfus. 
Theophilus ¶ F. 14. Eben daſelbſt war auch um dag 370 
“ ende diefeg Seculi Theophilus Biſchoff / 
Deſſen der auch in vielen ftreitigkeiten zu thun 
Rreitigfeis hatte. Erſt gerierh er mit den mönchen in 
‚ten. Egyypten in ftreit über der frage 7 vb die 
redðẽ in der fchrifft eigentlich zu verſtehen 
waͤren / die GOtt leibliche glieder zu⸗ 
ſchrieben. Uber dieſem und dem andern 
punet wegen der lehre Origenis entftund 
ein Öffentlich gefechte endlich zwoifchen 
partheyen. Socrar. Sozom. 1 
S. iy. Weil aber die mönche nachCon- 
ftantinopel zogen / und Chryfoftomus. 
der Biſchoff allda fie nicht- verftießr. 
3 machte 
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3.C machte er dieſen viel ungelegenheit / das 
von unten beym Chryſoſtomo zu ſagen 
iſt. Mit Flaviano, Biſchoff von Antiochia 
en er auch viel ſtreit / wie auch mit Epi- 
phanio, mit dem ers aber zuletzt noch hiel⸗ 
fe, Socrat. Sozom. Palladius. — 
$.16. Unter Conſtantino lebte auch —— 
noch Antonius, der einſtedler in Egypten / | 
bey welchem er auch ziemlich angefehen 
mar / wiewol fich Diefer der dinge, wie fie 
damals vorgiengen / gänslich entzog. 
Seine zeit brachte er um gebet und ums . 
- gang mit GOtt / wie auch mit unterricht 
junger leute zu / davon fein lebens⸗lauff 
ſehr wol zu leſen iſt. Socrat. Hieronymus, 








328 


Gregorius Nazianz, ne 
49 S,17. Auch waren etliche mit namen Macarius 
Macarii unter den einfamen / Darunter ' 
einer / der Egypter genannt noch ſchoͤne 
bomilien oder unterredungen an feine 
brüder hinterlaffen hat fo unter den ans 
dern fchrifften infonderheis mit nugen 
auch nunmehro teutfch gelefen werden 
Tonnen. Wie denn der Fern des Ehriftens 
thüms / fo viel deſſen noch übrig geweſen / 
meiſt unter ſolchen einſamen beybehalten 
worden. Lactanti - 
300 S. 18. Lactantius war ein Profeſſor dee . 
rede⸗kunſt zu Nicomedia, und hernach 
ein Præceptor heym kaͤhſerlichen printzen 
| — Crifpo, 


— 


192 Rirchen⸗Hiſtorie 
Criſpo. Er hatgefchrieben (1) Inftitu- x 
tiones oder unterricht vom&hriftenthum 
rider die Heiden in 7 büchern : (2)vom- 
zorn: (3) von der fchöpffung. des mens 
fchen: (4) ein buch von dem untergang 
7 Dderverfolger 7 welches fehr nüßlich zur. 
—  Hiftorie und andern fachen ift. Sonſt 

» oben und lefen ihn viel gerne wegen ſei⸗ 

. neöftyli, der faft dem Ciceroni gleich 
kommt. a 
Opratus; . GI Optatus ein Milevitanifchet Br 365 

ſchoff in Numidien / fehrieb 7 bücher wis" 

der die Donariften / darinne Die gelehrten 
viel maͤngel finden / auch Feine. geringe 
irthümer.Cafaubonus;Bartbius,Sgulterus. 
5,20, Julius Matetnus Firmicus fchrieb 
an Conftantinum und Conftantem ein 
buͤchlein von den irrthuͤmern der unheili⸗ 
gen teligionen. Die g bücher Marhefeon 
| aber fchrieb er noch im Heidenthum von 
‚der Aftrologieund andern Dingen... 
Lücier, / $ 21. Lueifer, Bifchoff in Sardinien34? 
zum unterfcheid Calaritanus genafitihats 
te viel mit den Arianern zuthun / und wur⸗ 
de deswegen unter Conſtantio vertrieben; 
Daher er 2 ſcharffe buͤcher wider ihn 
ſchrieb / nebenſt andern ſolchen ſtreit⸗ 
ſchrifften. Wie man ihn vor irrig gehal⸗ 
ten / ſoll im letzten Cap. folgen. 
xpiphanius. $, 22. Epiphanius war Biſchoff — 
J — Inſe 


- Firmicus, 


359 


“ 
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J. C inſel Cypern / und durch das buch von 
den 8o ketzereyen bekandt / fo er Panari- 
um nennte. Von ſeinem ſtreit mit 
Chryſoſtomo ſoll unten folgen / welchen 
er mit ihm auf Theophili anreitzen an⸗ 
fieng / und ihn ſehr verfolgte. Dabey 
die letzten worte mercklich ſind / welche ſie 
beym abſchied geſagt / als Epiphanius 
wieder heimreiſen wollen. Denn dieſer 
habe zu Chryfoftomo geſprochen: „Er 
„ſolte nicht als ein Biſchoff fterben. 
„Dieſer aber. zujenem: Er würdenicht 
Zlebendig nach haufe fommen. Wel⸗ 
ches auch geſchehen / daß er unterweges 
auff,dem ſchiffe geſtorben. Socrat. & So- 
zom. a | | u 
$.23. In feinem buche Bermiffen die Defien 
gelehrten vornehmlich glaubwuͤrdig⸗ fhrifften. 
keit / vorfichtigkeit und mehrern grund | 
in vielen erzehlungen. Wie fie, auch | 
viel falfche nachrichtungen und partheys 
tigkeit anmerchen / dahin ihn die affe 
cten offt mögen gebracht haben. Cbemni- 
tius , Gerhardus-, Petavius , Cafaubonus, 
Heinfaus,Salmafius, Dallaus,Vasfus, Cave- J 
us, Spanhemius &c. ppilalirip— 
380 8.24. Philaſtrius Biſchoff zu Brix hat nuttus. 
auch ein buch von den ketzereyen geſchrie⸗ — 
ben / aber mit noch wenigerm beyfall der 
verſtaͤndigen. Sonderlich / da er alle 
| — M gerin⸗ 


Paulinus. 
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geringe meinungen gleich vor groſſe irr⸗ J. E 


ſwuͤmer angiebt / und ſonſt viel ſchwach⸗ 
heiten an den erzehlungen und widerle⸗ 
gung begehet. Poffevinus,Scaliger Vosfius. 


zu Nola in Campanien/ dem es in feinem 
ame und Ehriftenehum ein groffer ernft 
war. Daher ihn Ambrofius, Hiero- 
nymus und andere fehr werth hielten. 

onihm haben, wir noch so ſchoͤne 
brieffe / und 17 carmina , darinnen viel 
gutes frecket. | 


$. 25. Paulinuseinftommerdifhoff 420 


Ephrem $,26. Ephraim war zn Edefla in Sy 365 


MM. 


rien ein Ältifter den Hieronymus feiner 
gottſeeligkeit und feiner weißheit wegen 
fehr ruͤhmet, Seine fhrifften / die er 
Syriſch geſchriebrn "hat man ins Grie⸗ 
chißfche überfegt wegen ihrer vortrefflich⸗ 
keit. Das meifte davon find fermoneny / 
die zwar nicht alle ihm gehören, Doch fehr 
erbaulich find und auf die praxin haupt» 
faͤchlich gehen. Als da find : Von der 
zerknirſchung des hertzens / wahren be⸗ 
kehrung / ſeligkeit der ſeelen / geiſtlichen 
ruͤſtung / ſchwachheit nach dem kampff / 
vom gebet / u.ſ. f. | | 


— 


rien in Cappadocien/ begab ſich nach ſei⸗ 

nem ſtudiren in die einſamkeit / wurde a⸗ 
ber wieder hervorgezogen / und — 
nn  Bule- 


!- 


Baſliut $,27. Baſilius M. Biſchoff zu Caͤſa⸗ 370 
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‚g, Eufebio ſehr angefeindet. Er war bey 
dem religions⸗ ftreit fehr moderat „ und 
mufte viel von den andern Bifchöffen 
leiden / ward auch einft afsirrigangeges 
ben, Socrat. Sozom. Iheodor. Gregor, , 
Niiz. Bafıltus ipfe. 

5. 28. Seine fhrifften find guch noch Deſſen 
ſehr fein / und beftehen meift in fermonen  fhrifften. 
von allerhand ftücken der Gottſeeligkeit. s 
ſt. in ss fragen und 313 kuͤrtzern regeln; 
und in einer unterweiſun gvor die einfas 
men. In den 428 brieffenift auch viel 
nüßliches zur hiftorien und erbauung zu 
finden. ’ u | | — _ 

90 - $. 29. Gregorius Nyflenus Wat Bi⸗ Gregorius 
ſchoff zu Nyſſa, Bafıli bruder; kam ihm ‘ie sum 

aber an gaben und beredfamfeit nicht 

gleich. Er hat auch viel fermonen ges 

——— als von dem vollkommenen le⸗ 

en / von der vollkommenheit der Chri⸗ 
ſten / und von den 8 ſeligkeiten / von dem 

ebenbild / von der liebe zu den armen / dx 

wahren jungfrauſchafft / u. ſ. w. 

370 „9.30. Der andere Gregorius hieß von 

feinem vaterland. Nazianzenus „ und Nazianze 

wuchs mit Bafılio faft zugleich auff mit U& 

demer auch 13 jahr einſam lebte. Her ⸗ 

nach ward er Biſchoff zuSalimis, davon 
eraberbaldeilete. Jedoch fubllituirte 
ihn fein vater im biſthum zu Nazianzo, 

| NN 


j 


— 
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nad) def tod er wiederum abdanckteg.g;‘ 
und einſam lebete. Denner ward von 
der. andern clerifey wegen feiner vedlig- 
keit ſehr verfolget  Daßer der ämter bald 
milde wurde. Gregorius Nyfenus in Vita 
Soz.Theodoritus, _ 
F. 31. Endlich kam er wunderlich zum 
Biſthum in Conſtantinopel, da ihn die 
cleriſey noch mehr neydete / biß er wieder 
abdanckete / und ſich erklaͤrte / er wolte 
nimmermehr zu keiner verſamlung mehr 
| fommen. Bon ihm find noch übrig - 
Schriften. 142 Griechiſche carmina, 242 brieffe / 
F und viel ſermonen von allerhand ſachen / 
darinn er das elend der zeiten deutlich 


— anzeige. 
‚ Eufebius.. _ S, 39, Eufebius endlich der befandte 330 
hiſtoricus mar Biſchoff zu Caͤſarien / 
zum unterſcheid Pamphili von ſeinem 
freund genannt. Man hat von ihm die 
8 bücher feiner kirchen⸗hiſtorie / und die 
Deſſen 4 bücher vom leben Conitantini , tie 
koeien. auch andere ı5 von der evangelifchen 
porbereitung / und ıo von derfelben bes 
weiß. It. das Chronicon, ſo Hierony- - 

mus Lateinifch gemacht und bis auff ans 
no 380 continuiret hatt 

8.33. Hierinn lobet man feinen fleiß 

billig / und trauet ihm gerne / ſo weit er 
andere glaubwuͤrdige ſchrifften * 
brin⸗ 





—— 
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I. Chringet. Aber man mercket auch viel 
unrichtigkeitan ihman / und zwar in 
wichtigen puncten und umſtaͤnden. Das 

leben Conftantini aber ift mehr eine lob⸗ 

. rede / als eine warhaffte unpartheyifche 
hiſtorie. Wie ihn fonft auch die mei- 
ften deg Arianifmi beſchuldigen / wird ans 
dersmo gezeigt. Scultetus, Sealiger, 
Baronius ‚Chemnitius , Gerhardus , Bebe= 
lins, Montacutius&c. 


Das IV SapiteV / 
Bonden Eoncilien die: 
fe8 Seculi. . 
| S, L Zr 


nt) N 
Ag berühmtefte in diefen zeiten Das Nice 
war das Nicenifcher deſſen gele⸗ niſche / deß 
genheit dieſe war: Alexander Bi⸗ ſen aulaß. 
ſchoff zu Alexandria war mit Ario,einem 
aͤltiſten daſelbſt / in einen difpwrargera- 
then / da denn jener mehr auf die ehre ſahe 
und ſolche ſaͤtze machte / die dem Ario Sa- Aii ſtreit. 
belliſch zu ſeyn ſchienen / wie die ſeribenen 
bekennen. Daher er wider die gleich- 
heit des Sohns mit dem Vater alſo 
ſchloſſe: „Wenn der Vater den Sohn 
gezeuget hat / ſo hat der Sohn einen 
„anfang feines weſens. Folglich 
iſt eine zeit geweſen da der Sohn 
| Ä »3 nicht 





l 
‘ 


— 
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nicht war, Sorat. Soæom. T ——— Epi- 


j Ni 


" phanius, Philoflorgins. 


Defien 
beufiger. 


Handlun ⸗ 


$. 2. Als dieſer unfelige ſtreit einmal 
mit Der vernunfft und vergeblichen wor⸗ 


ten angefangen worden theiferen ſich die 
partheyen bald und jede hatteihren zus 
lauff. Der Bifchoff trieb Atium und 
andere aus der ſtadt. Conftantinus - _ 
ſchickte zwar Hoſium dahin zum vertrag / 
mißbilligte Den gantzen diſputat, und 
hielt ihn vor leicht / und nichts würdig. 


Es halff aber weder dieſes noch andere 
vermahnungen / daß er ſich endlich von 


Alexandro zu einem concilio bereden 


hieß / der denn alles ſelber einrichtete. 
Idem & Eufebins. 


§. 2 Alfoverfainleten ſich von feiten 325 


des Alexandri 318 Biſchoͤffe + ohne Die 
andern geringern kirchen⸗ diener und uͤ⸗ 
brige leute / worunter nux 17 Arianer 


geweſen ſeyn / und von Ario weiß man: 
nicht gewiß / ob er zu gegen geweſen. Die: 


Bilchöffe aber tradisteder Käyier fehr 


herrlich / und befchencfte fie meiſtentheils. | 


Iidem & Rufinus ,Gelafius Cyzicenus. 
$. 4. Im anfang fuchten. fienun ihre 


gen, eigene fachen erſt auszumachen 7. gaben 


dem Känfer fehr viel ſuppliken uͤber / we⸗ 


gen allerhand ſtreitigkeiten / die ſie ſelbſt 


unter lin von reituichen — en 
er 


SE 


I. ¶ Der Fänferaber verbrannte fie alles und 
. woltedamit alle ärgerniß aufheben: Es 
- machten fich auch Philoſophi an die 
Biſchoͤffe / dieihnen aber Fein gnügen 
thun Fonnten / und egeinemeinfältigen - 
layen hberlaffen muften / der einen fol- 
chen difputator uͤberzeugete. Iidem. Conftantini 
$.5. Conftantinus aber war meiſt zus verrichtung 
gegen und nahm der Biſchoͤffe aus ſpruͤ⸗ 
che vor bekandt an / hatte aber doch im⸗ 
mer friede zu machen und darzu zu ver⸗ 
mahnen / welcher denn auch durch feine 
macht die Arianer dahin brachte daß fit 
meiſt unterfehrieben / wiewol Eufebius 
von Nicomedia und andere die verja⸗ 
gung des Arii: nicht gut heiſſen wolten. 
Iidem Ambroßus,Nicetas,Sulpieius Severus. Arianer ge⸗ 
5. 6. Die meiſten Arianer wurden ab⸗ ſtrafft. 
geſetzt und verwieſen / hingegen das 
Wort Erescrs eingeführet/ / daß der 
Bater mit dem Sohn gleiches weſens | 
fey worüber hernach ſo lange zeit gefitits Symbolen 
ten wurde. Auch wurde ein Symbolum 
aufgefeget/fo man das Nicenifche neñet / 
und von Hofio foll gemacht worden ſeyn / 
der auch meiftens der Prafident dieſes 
Synodi heiſſet. Arbanafis,Socrar.Theoaof. 
Ambrofius, Gelafius &c. — Andere ſa⸗ 
S. 7. Naͤchſt dieſem wurde auch die tzungen. 
oſter⸗zeit nun auf einen gewiſſen tag des 
ER jah⸗ 
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— 


\ 


ſchoff entſtanden war. Ohne mas ſonſt 


Ausgang, 
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jahres geſetzt / wie wir fie noch haben. J. C 

Auch legte man den ftreit Meletii bey der ) 
meift von der präcedeng und andern 
rechten mit dem Alerandrinifchen Bis 


wegen der ehe der Eirchenzdiener vor= . 
gieng + die manbald gang verworffen 
haͤtte / wo Paphnutius, ein befenner nicht 
darwider geredet hätte.Sorrar.Sozomenus, 
Gelafius, Theodofins,Athauaf-Epiphanius. 


S. 8. Diefe und andere fehlüffe aber 
bekräfftigtenun Conftantinus,drohete als 
len gegnern ſchwere ftraffen / befahl der 
Arianer bücher zu verbrennen / undfie 
Porphyrianer zu heiſſen / und mas fonft 
vor fchreck = miztel wider fie gebrauchet 
wurden. Don den ausfprüchen aber 
der Bifchöffe ſchrieb er in feinem. befehlr 
man foltefie fo hoch halten / als Chriſti 
worte felber / weil ihnen der H. Geift 
GHDttes willen offenbahret.. Faſeb. Fpiſt. 


ap GelafiumSocrat.Sulpicius Severus Tec, 


beſtund  alsderKäyfer darauf fo bald 


$.9. Wiewol diefes. alles nicht lange 


— 
x 


Arianiſch ward / und die Arianer alles 


wider die Orkhodoxen vornahmen / was 


dat aber der Synodus nach) etlichen bes 


dieſe wider jene befchloffen gehabt. Es 
richt 


Mens Teſtaments _ zor 
‚€ & td 3 jahre gewaͤhret / nach anderer nur 
. 3 monate, Casf — Creſconius Collect. 
Can, 

303 $. 10. Die andern concilia dieſes So· 
euli find nicht fo berühmt. Als noch vor 
demfelben dag Eliberinum in Spani⸗ 
en / ſo von den gefallenen und büffenden 
meift gehandelt hat / dDarausmanaud) 
viel nachricht von dem fchon fehr elenden 
zuftande der kirchen hat. 

314 8.11. Das Arelatenfifche iſt wider die 
Donatiſten gehalten worden / wie unten 
fol geſaget werden / hat auch viel miß⸗ 
braͤuche der kirchen⸗diener aͤndern wol⸗ 
len. Zufeb. 

If - g,12. Das Ancyranifehe und faft zu Ancyra 

314 einer zeit das Neocxfarienfifche bat meiſt Neoczfar. 
— den gefallenen und ihrer buſſe zu thun 

ehah 

340 ‘ $ = Das Gangrenfifche hielten 16, Gangrenfe. 
Biſchoͤffe i in Paphlagonien / rider Eufta.- 
thium einen Armeniſchen Bifchoff / dem 
zwar feine Fläger felbft-ein gut zeugniß 
der Frömmigkeit gaben. Er folte aber die, 
Tirchenzordnungen übertreten und ſonſt 
ihnen fich nicht gleich bezeuget haben. > 
Ihre ſchluͤſſe oder Canones find mitlaus 
ter bannflüchen verfnüpfft. Socrates,$ So- 

or Epiphanius. | | 

344 $.14. Das Antiochenifche wurde uns Antioches 

RS ter num. 


202 - Kirhen-Hilerie © 
ter Conftantio gehalten und feßte Atha- J. 
ſium ab / weil er fein Biſtthum eigen⸗ 
mächtig wieder eingenom̃en hatte Das 
j bey man fich auf das Nicenifehe bezos 
gen hatıund ob es gleich andere Arianiſch 
nenneten / doch meiſt damitzu frieden ge⸗ 
weſen iſt / wie Hilarius bekennet. Socrar. 
Sozom. Philoflorgius. — 
Sardicene, S. 15. Das Sardicenfifche ward von 348: 
den Orthodoxen verfammlet wider die * 
Arianer. Darwider aber die Orienta-- 
lifchen Bifchöffe prozeftirten / und ihrer 
90 einige Davonzu Philippopolieineige 
nes concilium hielten. Ihre urſache war, 
weil Athanafıus , deffen fache man vos 
hatte / mit unter den richtern figen wolte. 
Hingegen nennten die Arianer ihrenSyn- 
odum zu Philippopoli. den Sardicenſi- 
ſchen / die Orthodoxen aber den ihrigen 
dem Nicenifchen gleich / twiees damals 
überhauptfehr verwirret jugieng. Soorar. 
vSorom. Theodor..Athanaf. - 
Asiminenfe $. 16. Das Ariminenfifdhebielten-die „., 
| Orthodoxen zur beftätigung des Niceni- " 
ſchen. Wider welches die Arianer ein an⸗ 
ders zu Arimino hielten / dadurch ſie jenes 
und die uͤbrigen ſo umſtieſſen / daß auch 
die gantze welt Arianiſch wurde / wie Hie⸗ 
ronymus klaget. | 


5.17 


PR 


J. 
360 
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c 8:27. Das Laodicenifche handelte 


meift von der kirchen⸗ zucht / und beſtaͤtig⸗ 
te viel von menſchen⸗ſatzungen und aber⸗ 


glauben. Es erzehlet auch die Canoni- 


ſchen bücher der fchrifft/ wie man fie da⸗ 
mals gebraucht hat. 


349 


381 


$.18, Das Sirmienfifche hielten die 


Orthodoxen mider die, Arianer / welche. 


denn. auch- unterfchiedliche allda zu Sir- 
mio gehalten haben. | 


Laodicen 
DUMM: | 


Sirmienfe 


$.19. Endlich) iftunter den Orthodo- Conſtaxti- 
xen Synodis das erfteConitantinopolita- ꝓopolita- 


niſche bekandt / welches man mit zu den 


allgemeinen rechnet. Dieſes ſtellte Theo- 
 dofius M.an durch no Bifchöffe / wider 


die Macedonianerjderen 36 Bifchöffe da 


waren. Gegen dieſe feßte man zudem 


Nieeniſchen Symbolo die worte vom H. 


num 1. 


Geiſt / und. befchloffe fonft viel wider Die 


Arianer / Semi-Arianer und Anomaeos.. 


Damals hat auch Gregorius Nazianze- 


335 


nus fich von dem biſtuhm dafelbft loßge⸗ 
fagt / worauf.ein anderer erwehlet wor⸗ 


% 


den. Socrat. Sozom.Theod.Gregorins Nazi- 


ANZENUS:, Z. 

S,20. Unter denen Synodis ,. welche 
die Arianer gehalten / find die befand: 
teften (I) das zu Tec. noch) unter Con- 


arien 


Drium. 
ſtantino geſchehen / darauf die ſache mitA- 
thanaſio gehandelt ward / da dieſer uCaͤ⸗ 


* 
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farien nicht erfchienen geweſen nunmehr %.€. 

aber verurtheilet wurde,  Zufeb. Sorr.  - 

Sozom. Theodor, ı j Ä 
Hierofohy-. $.21. Das (2) zu Serufalem daman 
mit anım, ſonſt eben diefes gethan was zu Tyro ge: 

fchehen. Uber diß ward auch Arius in 

die gemeinfchafft wieder auffgenom̃en / 

und an die gemeinen wegen der eintracht 

gefchrieben. Idem. | 
" Antiocher: $. 22. Ein anders (3) zu Antiochia uͤe 365 
zum. ber das vorige welches die Acacianer gez 
‚halten und Eudoxium ‚allda zum ir - 
fchoff gefegt haben. _ Item eben daſelbſt 
noch eins unter Meletio, worauff Das : 
wort cmosrıos verworfen worden. 
Socrat. Hieronymus. Philoflorgius. 


Sirmien-. BER, 1. 
ww 6.23. Zu Sirmio find nad) einander 357 


drey Synodivon den Arianern gehalten 
wider Photinum , den fie abgefeger ha⸗ 
ben / wie ihn fchon die orthodoxi auch zu⸗ 
vor verworffen hatten. Socrat. Sozom. Phi- 349 
0,4, .Joflorg. Hilarius, Nicephor. ' | * 
Arımam - 6.24. Zu Arimino ward das Sirmi- „go 
zenfe enuſche glaubens » befänntniß befräffti- 
geet / welches auch die orchodoxi zu untere 
fchreiben gezwungen wurden / da ſie Con- 
ſſtantius nicht eher weg ließ. 
Seleaci-·. 2c. Zugleich aber wurde ein neuer 
enſe. gynodus zu Seleucia angeſtellet / darauf 
Ä nichts als ſtreit und difputiren vor⸗ 
— gienge / 


357 
358 


“2 


\ 


13 


a 


\ 


FE gienge / biß endlich etliche nach Eonftans 


358 


tinopel reiſeten allda dag Ariminenfifche 


glaubens⸗ befänntniß von so Bifchöffen 
beftätiget wurde. Socrat. Sozom. Phi- 
loftorg. Hilarius ‚Su'pic.Sev, Theodor. A- 
thanafıus ‚Epiphanius. 

8.26. Die Semi-Arianer verfamleten 
fi) auch) zu Ancyra wider Acacium und 
Eudoxium. Anderer zu geſchweigen / 
ſonderlich die / ſo in Africa und fonft wider 
die Donatiſten und andere partheyen gez 
halten worden find davon im folgenden 
Eapitel. \ | 


Das V. Capitel / 


dieſem Seculo. 


§. I. 


* Je geſchichte der Arianer ſind 
ſonderlich nach dem anfang bey 





dem Niceniſchen und Ariani⸗ 


fuͤhret werden ſollen. Valeſius, Span- 
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Von den keherehen in 


Arianer. 


ſchen Synodis gedacht worden. Von A- 
rio felber wollen die erfahrenften neuer . 
ren feribenten nicht behaupten daß er zus 
letzt fein eingemweide ausgefehüttet hätte, 
ehe er wieder unter Conftantino einges 


hemius: | 2. 


— 
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5. 2. Wie hernach unter Conftantino, J. C 
Valente u.ſ. m. die Arianer die oberhand 
= gehabt / iſt bey ihrer regierung imlL.Cap, 
iitem, im zten beym leben Athanaſii, Hi- 
larii u.ſ. f. erzehlet. Hieronymus klagte / 
Daß damals die Arianer allekirchen eins 
genommen gehabt. Hingegen wurden 
fie wieder unter denOrthodoxen Kaͤhſern 
mercklich unterdrücket / daß es alfo mit 
. ihnen immer abgewechfelthat. Gregor 
M. Naz, Vincentius Lirinenf, 


Idhre Ich, S. 3. Ihre lehren aber betraffen meift,, 
2m den punct vonChriſto an / und waren, 
vornehmlich dieſe: Chriſtus merde 

Gott genennet / aber der Vater ſey, 
groͤſſetr denn er / auch in anſehung feiner „ 
Göttlichen natur und eigenſchafften., 
Er fey auch ein gemächte oder ger» 
fchöpffe fo aus dein herkommen / was, 
nicht gemefen / und zwar vor dem an⸗ 
fang aller inge. — 

F. 4. Ferner / durch ihn als durch ein, 
werckzeug fen alles erſchaffen ı Dahero „ 

| ſey er beffer als die engel und alle crea- 

turen : Er fey mit dem Vater nicht „ 

gleich ewig / weiler von ihm gezeuget, 

‚wordenund alſo weder gleiches weſens, 

noch gleicher ehre. GOTT felbft,„ 

aber ſey weder ein weſen noch. eine, 
2 — ſelbſtaͤn⸗ 


r 
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J. Cfelbftändigkeit(seia,sresarıs)Zudefs, I 
. fen müfte man den Sohn aud) ande, 
ten / und verehren / weil ihm alle gewalt,, 
und der hoͤchſte name gegeben fey. Alſo, 
erzehlen es meiſtens amanaſiuc, piphani- 
as, Hilarius, Bæfelius M und die Kirchen⸗ 
Hiſtorien. 

S.5.Den elenden zuſtand der kirchen Zee 
um felbige zeiten. befchreibet. Hilari- der — 
„us Damals alſo kuͤrtzlich. Wir ſind | 
„nun don dem einigen glauben abge⸗ 
„fallenund indem wir mehr glaubens⸗ 

| „bekaͤntniſſe haben / iſt gar kein glaube 
„mehr uͤbrig. Denn wir wiſſen alle wol / 
„daß nach dem Niceeniſchen Concilio 
— anders als glaube geſchrieben 
„wir + 

$.6. indem wir nun uͤm worte ſtrei⸗ 

„ten / nach neuen ſachen fragen / von 
„weiffelhafftigen dingen gelegenheit 
„nehmen und über ihren. erfindern klaa 
gen / auch feeten machen / und fo ſchwer⸗ 

„lich uͤbereinſtimmen koͤnnen / auch eine 
„dem andern ein fluch und bann iſt fo - 
„gehoͤret faſt Feiner mehr Chriſto zu. 
„Denn wir werden von einem ungewiſ⸗ 

„ſen wind der lehre uͤmgetrieben I und 

„wenn mir lehren/fo machen wir nur uns 

„ruhe werden wir vonandern gelehre N 
„ſo haben wir Feine gewißheit. Bißhero | 
Hilarius. ER 


| Ihre ſecten 


Anomœi. 
Actianer. 
Eunomia- 
ae." 
Semi; Ari⸗ 
aner. 


I" 


⸗ 
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$.7. Die Arianer ſiad bald in viel 
partheyen getheilet worden / da einige 


3 


Fe. 


bey) den vorigen meinungen blieben ı fo 


infonderheit Arianer oder Anomei hiefs 


fen/ Iem von ihren anführern Aetianer 


und Eunomianer. Die Semi⸗Arianer gas 


ben in etivas nach / nahmen aber das 
Wort homoufios nicht anıfondern ſtatu 


irten das homaeufion,oder das Chriſtus 


dem Dater ähnlicdy ware. Und dieſe 
beyde fecten vermorffen einander auf. 


Acacianer. 


den Synodis öffentl. Socrat. Sozom.Theo- 
dor.Rufin.EpipbanS Scriptores Harefium. 


8,8. Diedrittefectehieffe man Aca- - 


dianer / von Acatio einem Biſchoff in 
Caͤſarien. Diefe befennten fehlecht hin / 
Ehriftus wäre dem Vater gleich ohne 


ausdruck / ob er ihm nach dem weſen oder 
ſonſt gleich ſey. Womit ſie denn die an⸗ 


+ ten, lidem. Ä 


Photinia, 
ner. 


dern vergleichen und frieden ftifften wols 


— 


. 9. Die Photinianer hieſſen alſo von 


Photino, einem ſchuͤler Marcelli, Bi⸗ 


342 


ſchoffs zu Ancyra, der über dem difputi- 


ven mit einem Arianer auf den irrthum 
gefallen war / welchen hernach jener wei⸗ 


ler ausgebreitet. Photinus aber war Bi⸗ 


ſchoff zu Sirmio , wurde aber durch 
die Arianer auf ihrem Synodo zu 
. ne Sirmio 


359 


gg, Sirmio abgefegt nachdem er mit Bafilio 


3x9 Ancyrano lange difputiret hatte. Zdem 
+ & Hilarius,Hieron.Vincentius Lirinenfs. 


8.10, Seine Ichren follen diefe.geme, Defien Ich: 
fen ſeyn / welche auch Die Arianer vor Sa- ven. 
bellianifch und Samofatenifch hielten : 
„Gott fey einig und nicht 3 perfonen, 
„fondern nur znamen. Chriſtus feyein 
„blöffer menfeh / und. vor Maria nicht 
„gervefen. Der H. Geiſt fey audhkeie 
ne fonderbahre perfon. Wiewol ans 
„ „bere dazu feßen er habe das Wort von 
„dem menfehen Ehrifte unferfchieden/ 
„und jenes aus Johanne vor ewig ers 
„ganntr nur aber den menfkhgglfum. 
- „auffer der Gottheit angeſehen. Zderz 
& Augufl. Philaftrins. Ambrof, Athanaf: 
Bafılius M. Damaftenus,Timotbeus Pres- 
ter. - 
$.ı17, Apollinaris fol nach dem ge⸗Aollina- 
„meinen bericht in Ehrifto die vernuͤnff⸗ riften. 
tige feele geleugnet haben an melcher - 
„ftatt die Gottheit geweſen wäre. Und 
„zwar ausdemgrunde / weil Ehriftus 
„fonft ein vollkommener menfch und als 
ſo auch fündlich geweſen waͤre. lt Bon . \ 
„feinem leibe häfteer gelehret daß er 
„ihn vom himmel bracht und fterblich 
gemachet habe / daß Das Wort Joh.1, 
— O gar 
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„gar in fleifch verwandelt worden wäre. J. 
Ä Athanaf. Epiph. Vincentius, Auguſt. 7 
Diomoeri⸗ 812. Man nennte feine nachfolger 
tem  - auch Dimerriten / weil fie gleichfam viel - 
theile in Ehrifto festen. Auch wurdenfie 
vor irrig gehalten 7 daß fie die wieder⸗ 
aufrichtung des reichs Iſraels glaubeten?. 
Deswegen ſie ſonderlich von den Roͤmi⸗ 
ſchen Paͤbſten offt verworffen wurden. 
Epiphan.Sozom.Theod. Niceph. Aue 
7,813. , Der anla zur ausftoffung 
Apollinaris fvar der ftreit mit Georgio 
feinem Arianifchen Biſchoff zu Laodicea, 
der ihn aus neid anfeindete. Zumal da 
jener den Athanaſium aufgenommen ges 
habt / welch es die Arianer ſehr verdroffen, 
ER Socrat.Sozom.Theodoritus. | 
xuciferiæ 8,14. Die Luciferianer folgten Luci- 340 
ner. fero,deffen ſchon im zten cap. gedacht iſt. 
Dieſer gerieth über Dinge / die ihn nicht 
angiengen + in ftreit mit -Eufebio von 
Vercellis, und verwarff den Synodum zu 
Arimino, der feine fachen unterfuchtes 
und doch orthodox war. Dahero ward 
er. auch verwworffen ob ihm wol nur dieſe 
- meinung Fonte beygemefjen werden’ daß 
er der feelen fortpflangung von ten el⸗ 
> tern ſtatuirete. Socrar.Sozom.Theodor.Ru- 
Anusc, Auguſt. | = 





Kr. 
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JE 8.15. Andere mißbilligten an den Lu- Deſſen he⸗ 
„ciferianernydaß fie befenneten / die welt kaͤnutniß. 
„lege nungang im argen / und Die kirche 
„ſey ein hurhauß worden. St. Die firs 
„chen⸗ Diener folten bey ihrem herbre⸗ 
„chen viel fchärffer geſtraffet werden / als 
„andere. Daher Hieronymus mit ans 
dern fehr ſcharff roieder fie jchriebe 4 im. 
Dialogo wider ſie. 

380 $.16. Dieſer hat auch Joyinianum un⸗ 
ter die ketzer geſetzt / weil er die Chriſtliche 
freyheit im faſten und andern behaupte⸗ 
te / in — wider ihn. zu 

$. 17. Die Helvidianer oder Antidi- pypaviaras - 
comarianifenlehreten ı Maria fey nach zen 
Chriſti geburt Joſephs eheweib worden, 
wider die Hieronymus gleichfalls ge 
ſchrieben / item Auguſtinus u. Philafirium. 
$.18, Die Collyridianer follen AN ge⸗ Collyridias 
wiſſen tagen Fuchen (werAvgidas'gebar ner. 
cken / und fie im namen der Marienger 
pffert haben davon man fonft wenig 

80 gewißheithat. Zpiph.Damafı. | 

3 $..19. Die Macedonigner folgten Macedonide 
Macedonio und hatten fonft bey Denor- ger, 
thodoxis felber ihrer Frömmigkeit wegen - ‘= 

ein gutes lob / und daher viel freunde, 
Er felbft wurde erft einer ketzerey befchuls 
diget / da er von Conftantio aus dem 
95Dbviſthum 





Jovinianus, 


ı i 
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biftyum in Conflantinopel vertrieben$. €. 


woar / weil ihn feine feinde fehr verfolgten 


und groſſe unruhe entftund, \Sorrar. So- 
'zom. Rufın. Niceph. Gregorius Naz, Augu- 


forum | 


x 6,20. Bey diefen derwirrungen / dA 


allerdings überall der H. Geift betrübt _ 
wurde / entſtund diefrage ob der Heilige 


Geiſt eine fonderbahre perfonder Gott⸗ 
heit waͤre / oder nur eine krafft oder wir⸗ 


ung GOttes? Welches legtere Dies 


* ſer behaupten wolte / daher wieder ihn 
— — auff dern Conſtantinopolitaniſchen con- 
| cilio das Symbolum gemacht wurde. 


nopolita⸗ 


num. lidem® Hilarius, hiphan. Damaſcenus. 


‚Man nennte fie auch, Pneumiatomachos. - 


Audæaner. . 21. Die Audzaner kamen her von 


Audæo, der von feinen feinden felber we⸗ 
‚gen feines eyffers vor GOtt und unſtraͤf⸗ 
lichen lebens gerühmes wird. Dabey 


384 


340 


er aber auf das verderbte weſen der leh⸗ 
zer achtung geben / und fie beftrafft hätte, _ 


Fauntniß. : auffrichtigkeit zufchrieben. Zppb. Da- 
maſcenus, Auguftinus. | | 


Pi be Welches fie feiner liebe zus warheit und 


erfol,.  $ 22. Dierüber wurde et nun verfols 


5 — get / er aber hielt ſich Doch noch zur gemei⸗ 


ne / biß ihn die kirchen⸗diener ſchlugen 
und ausſtieſſen. Darauff er ein einſam 
ieben mit andern in groſſer Gottſeligkeit 
| fuͤhrte / 


X 


Meues Teſtaments 213. 
I. cſͤhrte / auch ſonſt Feiner falſchen lehre 
konte beſchuldiget werden / ohne daß man 
fagte / fie bildeten ſich GOtt in mens 
ſchen⸗geſtalt vor und verftünden deffen 
befchreibung in der fchrifft nach dem 
buchftaben / dahero fie Anthropomor- nthropo⸗ 
phiten hieffen. Iidem & Theodor. Hieron. morphiten. 
Hift. Tripart. & Aucdor Indicationis Hare- 
fium, a ne | 
379. $423.Prifeillianus wird insgemein zu Prifeillia 
den Gnofticis gerechnet / undihrermeis mus 
nung bezüchtiget. „Inſonderheit fol Deffen Ich 
„er. gelehret haben: / Die feele fey gleiches "ven 
„wefens mit GOtt ı und würdedurd. 
„7 himmel oder Ereife zum Fampff auff 
„erden geſchicket / da fie der fatan anfiele. 
„Die menfchen. wären an des geftirng 
wirckungen gebnndenyu. fr? Neben - 
- welchen nfan ihn auch Der unzucht und 
anderer greuel befchuldigte. It. daß er 
“und die feinen nur immer leugnetenund 
falſch ſchwuͤren. Sudpicius Sev. Hieron. 
Auguflinus. | 
8,24. Dahingegen loben die Hiftorici . &ob. 
feinen verftand / mäßigfeit / und viel 
ireffliche tugenden. So gar / daß auch 
feinefeinde / DIN Biſchoͤffe Idacius und 
Ichacius , den heil. Martinum und andere - 
felber Ara geheiffen weil fie 
heilig gelebet. Da ſie felbft hingegen 
Real O 3 von 


ı #8 * 


— 
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2140 8 Kirchen. Hirte 
von den mden Autoribus ſehr über beſchrieben J € 

— werden. 

Verfol⸗S. 25. Nachdem man ihnen aber fans 
gung. genachgeftellet und die Bifchöffe fich 

an den tyrannen Maximum gemacht ge 
habt / ließ diefer Prifcillianum und viel 
ondereenthaupten. Welches denn das 
erfte exempeleines blutigen urtheils wis 
der die ketzer war und von den verftäns: 
digen insgemein ſehr gemißbilliger wird. 

I Eu Sulpieius Severus, 

Donatifien 5. 26. Noch unter den verfolgungen 5 
| entſtund in Africa Diefpaltung der Dona- 
tiften / welche den Bifchoff zu Carthago 
Cæcilianum anftagten / als hätte erdie 
Ihr ans Chriſtlichen bücher den Heyden zu vers 
fong.. brennen gegeben/ ja auch Die behemnes 
im gefängniß hunger leiden Laffen. 
Worüber er. auch auff einem Synodo zu 313 
| Carthago von 70 Bi chöffen berurtheiz 
let wurde / da er ſich / wie hernach zu Rom/ 
auff Conftantini befehl nicht ſtellen woll⸗ 
| te. Auguſtinus & Acta pacſionis Dativiz 
| Saturnini, Ampelii dc. 

Trennung. g. 26. Alſo erwehlte nun die parthey 
des Donati ihr allda einen andern Bi⸗ 
ſi choff / Mjarinum, machte ihre klage bey 

dem Kaͤhſer Conftantino wieder reger 
der auch zu Rom / Arles und ſonſt com- 
wisfiones und conventus Deswegen an⸗ 

u ſtel⸗ 


⸗ — 


— 


— 








Neues Teſtaments. ars. 
JI Cſtellete. Darinnen wurden aber die 
Donatiſten vom Pabſt Melchiade und 
den andern Biſchoͤffen verworffen. 
Optatus, Augufl, Epi$tole ap. Euſeb. Concil, 
Arelaten[e, 
$.28. Darmiderbefchmerten ſich die⸗ Verwerß 
ſe/daß ihnen unrecht gefchehen / und die 
eine parthey nach ihrem vortheil geſpro⸗ 
chen haͤtte. Der Känfer aber. gab den 
beſcheid / der prieſter urtheil muͤſte dem 
goͤttlichen gleich geachtet werden. Sie 
aber waͤren verraͤther betruͤger / unſin⸗ 
nige und diener des teuffels. Epiphan. 
Confiantisi, Auguflinus Optatus, 

.& 29, Unterdeffenfonte man ſie doch Widene⸗ 
nicht gar wieder Dämpffen, obgleich die gung. 
Kaͤhſer nacheinander viel ftraffen auff 
ſie legten. Ja fie haben ferner zur zeit 
Auguftini, und weiter hinimmer ihre ei⸗ 
gene Biſchoͤffe gehabt. Auguftinus aber 
ward nach und nach ſehr ungehalten auf 
fie / daß er auch fie zu verfolgen gerathen. 

Zuvor aber hatte er alleverfolgung der 
ketzer vor boͤſe / und die Donatiften nur 
F —— gehalten. 
$. 30, Es find auch unterfchiedliche — | 
von ihnen durch Die fänferliche bedienten 
Biedergemachet worden / und viel andere 
durch ihre foldaten / welches die Or- - 
Khodoxi mit Elia — Moſis Exempel 
ent⸗ 
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enntſchuldigten. Hingegen hat manvon FE 
Gircum- einer fecte der Donariften / fo man Cir- 
celljones< cumcelliones nenntergefagtsfie hätte auf - 
der ſtraſſen : geraubet und. gemordet 
Welche aber jene nicht vor die ihrigen 
erkannten / und vielmehr von den Ortho- 
doxis  felbften ihrer befcheidenheit und 
mäßigfeit wegen. gelobet wurden. Opra- 
tus, Auguflinus,Callaria Carthaginenfis. 


Rogatia- g, 31, Und diefenennteman Rogatia- 
ver, ; Donät; Pi 
ner mie man fonft den Donätiften viel 
. nahmen gab/da fie zu Rom Montenfes 
hieſſen / weil fie eine kirche auf einem ber⸗ 
ge inne hatten. Item, Cuzupiten / Rupiten / 
Campiten u, ſ.f. Sie ſelbſt aber nenn⸗ 
ten ſich Die parthey des Donati. Iidem. Hi- 
eronymus, Gennadius, Auctor Prædeſtinati. 


vehren. „I 32. Ihre ehren: und: bekaͤnntniße 
Tr entſtunden nun von der gelegenheit des 
> ftreits / nehmlich uͤber den befchuldiguns. - 
gen der Biſchoͤffe. Denn Auguftinüs ſag⸗ 
tee von ihnen / fie hätten einen eyfer vot 
— Gottt / aber mit unverſtand / indem fie 
„von viel iooo leugneten / daß fie Chri⸗ 
o„ſten waͤren. Sie ließen abſonderlich⸗ 
„den. priefterm GOttes keine ehre 
„mehr / wie Optatus klagte / wider den 
„mruch ı Taſtet meine geſalbten 
Sa nicht 


‘ . 
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FE „nichtan. Sie ſuchten viel übelthaten 
hervor / da dod) vieldarunter falfch 
„waͤre / nur. damit Die lehrer verhaſt 
„wuͤrden. | " 

S. 33, Ferner forderten fierdaß die, 
„lehrer die boͤſen abfondern und Die ges - 
„meinen rein behalten folten / denn dieſe 
„müfte aus heiligen leuten beftehen. Und. 
„weil die Ehrifterlhjeit nunmehro ſo vers 
„derbet fe) / ſo mären nur noch menige 
„wahre Ehriften übrig / gleichwie auch 
allezeit der kleineſte hauffe GOtt zuge⸗ 
„hoͤret habe / nach den exempeln der 
„ſchrifft. Inſonderheit mißbilligten die 
andern an ihnen ihre abſonderung von 
der kirchen / die man Catholiſch nennte / 
und daß fie Diejenigen. wiedertaufften / 
welche zu ihnen von den andern parthey⸗ 

en uͤbertraten / und auf Cypriani exem⸗ 
pel ſich bezogen. | 
834. Ingleichen / daß. fie den.dienft 
„der verderbten kirchen⸗ diener vor uns 
mnuͤtze hielten und fagten :. Ein: unreiner 
„koͤnte feinen andern rein machen / und 
„kein blinder den andern erleuchten. 
Endlich hatte zwar Donatus ſelbſt Die 
meinung / daß der Vater gröffer ſey / enn 


der Sons aber ſeine nachfolger hieltens 


darinne nicht mit ihme / wie Auguſtinus 
Lezeuget / Daher ſie andere ohne grund 
— DE Arxia⸗ 


— Kiren- Hiſtorie 


| Ariane n nennen. Theodor. Hieronymus, Yr 3. J— 
0 derus Hifpalenfis. 
Meſſalia- $. 35, Die Meffalianer follen fich eben. 349 
ner. in keiner lehre von den andern getrennet 
haben / und meiſt unter Valentiniano be 
kandt worden ſeyn. Man nennte ſie auch 
Buckiten, hernach Euchiten oder betende / weil ſie 
ohne unterlaß zu beten pflegten. Item, 
Bogonuli. Bogomilos in Saraceniſcher fpracheı 
GoOttes barmhertzigkeit ſuchende; Sa- 
lanianer, Choreutas, Euphemiten / u. ſ.f. 
Epipban. Theodorit. Damafcenus, Auguft. 
Enthußa: : $. 36. Sonderlic) hieffen fie Enthufia; 
fen ſten oder. voh GOtt getriebene und er⸗ 
fuͤllte / weil ſie ſich auf gefichter und offen⸗ 
bahrungen berieffen. Item, geiftlicher 
„teil fie der welt abgefaget und. ein. 
„geiftlichesteben geführet hatten Wie 
„denn auch ‚die kirchen⸗ Diener über fie | 
„klagten / daß fie die kirchen und altärg 
„verachteten / die ftuffen der lehrer nicht 
ehreten / den bann und.die ftraffen ges 
„tung hielten / u.ſ.f. Iidem,& Zonaras,Tir 
 „moth.Presbyter,Blaflares,. 
Deren ich ; , $ 37- Ihre — (ehren ſollen 
"gen, dieſe geweſen feyn: :: Die tauffe nutze 
sache / wo nicht der böfe geift Durchs 
0 „gebekvertrieben werde / weil ein jeder 
„die knechtſchafft des fatang von natuy 
mit ſi ſi — ua seine aber 
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€; „Fomme der H. Geift empfindlich ing 
„herge ‚durch den der leib auch von de 
„unordentlichen bemegungen erloͤſe 
„werde. Alſo ı daß ein folcher Feines 
»faſtens oder andern geſetzlichen uͤbun⸗ 
„gen beduͤrffe / und kuͤnfftige ding zuvor 
„ſehe / ja auch Gott ſelbſt mit ſeinen au⸗ 
„gen betrachte. Iidem. TREE. 
8 38. Hierzu werden noch. andere für 
tze gefuͤget / als: Die feele empfinde die + 
gemeinſchafft Shrifti des himmliſchen 
„Braͤutigams / wie eine irrdiſche braut. 
„Das abendmahl nutze und ſchade ſol⸗ 
„hen ſeelen nichts / und ſey eine indiffe: 
„rente ſache. Sie wuͤrden endlich 
gnach ihrer wahren beruhigung in eine 
unwandelbahre und Göttliche natur, 
„verſetzet. Solche waͤren auch zu Feis 
nem ſinnlichen wercke mehr geſchickt. 
„ Daher man fie beſchuldigte / als fau⸗ 
lentzeten und fehlieffen fie immer / da fie. 
‚denn hernach die träume vor offenbahs ⸗ 
rungen ausgaͤben. Zidem,, Diefeleute: 
find. hernach von den Griechifchen leh⸗ 
‚  xeren fehr verfolge und viele verbrannt, 
und ſonſt hingerichtet worden. F 
8, 39. Die Aerianer (von Adrio eis Acrianer. 
nem ältiftenzu Sebaftia‘) lehreten wider: 
den fteigendenhochmuth der Biſchoͤffe 
daß Fein Biſchoff vor den Altiften eis. 
| — nen 
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nen vorzug habe. "Item, daß man vor J. 
die todten Feine oblationes oder fo genañ⸗ 
te opffer bringen duͤrffte / auch nicht zu ge⸗ 
wiſſen zeiten ſaſten / des fleiſches ſich ent⸗ 
halten / und was ſie ſonſt von der freyheit 
der gläubigen behaupteten. Hiphanius, 
Auguſtinus. Damaſcenu. J 
S. 40. Deswegen wurden ſie nun un⸗ 
ter die ketzer geſetzet / weil ſie ſonderlich 
auf der Biſchoͤffe verhalten acht hatten. 
Und da man ſie nicht leiden wolte / mei⸗ 
ſtens vor ſich in der einſamkeit lebten: 
Wie denn Danæus hiebey erinnert / daß 
die cleriſey ſchon damals alle zeugen un⸗ 
terdruͤcket habe / welche wider ihre laſter 
geredet haͤtten / nachdem ſie einmal in 
hochmuth und tyranney ſo hoch geſtiegen 
geweſen. Dahero ſie dieſe und andere 
zu ketzern gemacht habe / welches her⸗ 
nach auch noch gemeiner worden. 
Mactic ad Auguſtinum deHare[* 


OR 


1 


Das 


Neues Teſtaments. ei 


se Das a, jahe- hun 
ert. | 
Das I. Kapitel/ 


Kon dem äufferlien 
zuſtand der kirchen. 


N dieſem Seculo nahm das elend 
in der Chriſtenheit innerlich und 
aͤuſſerlichen zu / indem nicht nux 
die lehrer u ihre zuhoͤrer imer weiter in ſi⸗ 
cherheit verfielen / ſondern auch durch die 
grauſamſten Barbaren ſchrecklich ge⸗ 
ſtraffet wurden. 

S. 2. sm anfang — noch mit ⸗ 
einander Arcadius, und Honorius, herr ne | 
nach waren Kaͤhſer — Käyfer. 

J Om Occiden In Oriertt 
Vaentinianus III. Theodoſius II. 







Maximus. Martianus. 
Avitus.— N. 
Majoriamus, 7“ 
Severus. . te 
Anthemius. Leo L 
Olybr ius. * - 
Ds . ’ 
Clycerius. + » 


Julius Nepos, Zeno. 
Romulus Auguſtulus.. 
— Hier⸗ 


— 
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Hierauf folgte hier Odoacer , und nah FE | 
ihm die Gothen: Anaſtaſiuc. 

S.3. Arcadii verhalten in der fache 

des Chryſoſtomi zeiget an / wie er mehr 
ſeiner gemahlin und den boͤſen Biſchoͤf⸗ 
fen / als ſeinem gewiſſen gefolget habe / 
davon unten beym Chryſoſtomo. Man 
bekennet auch von ihm / daß er erſt from̃ 

| werden wollen / ald er dem tode nahe ger 


Arcadius. 


| weſen. Paulus‘ Diaconus. Ä 
BYonerius, S. 4. Seine und feines brudetsträgs - 
F “ heit that dem veich einen unverwindlis 

| then fhaden. Denn ihre untreue diener 

Einfall der Rufinus und Stilico gegen die Barbaren 
Barbaren. ing fand / die denn wie eine flurh alles 
| überfchwernmeten. Damals brachen die 
Gothen / Wandalen / Hunnen / Alanen 
ur andere voͤlcker mis aller macht ins 
Aarich 6. 5. Sonderlich lockte Ruſmus den. 409 
koͤnig der Weſt-⸗Gothen Alarich ing 
eich / der nahm Rom ein / und verwuͤſte⸗ 
te ſonſt alles weit und breit. / und zwar 
uͤm der uͤbermachten ſuͤnde willen der 
verderbten Chriſtenheit. Iem & Casfo- 
dorus, Proſp. Procopius. — 
Theodof: S.6. Theodofiusder andere / war zwar 4008 
as. anfangs fromm und ſtille / auch fleißig | 
Codex,  imregimentida er denCodicemTheodo- 
Gianam, oder Die gefege der kaͤſer zuſam⸗ 
a men 


1 


J. c. 
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men tragen laſſen. Aber er aͤnderte ſich 

nach und nach / da er in ſeiner familie mit 

ſeiner gemahlin widerwaͤrtigkeit hatte / 

die er mit Paulino in verdacht zoge / und 

dieſen hinrichten ließ. | 
F. 7. Hierauf hatte er einen fegen — . 


mehr / und die Barbaren vermüfteten 


| 17 ® 
ten wuͤtete Genferich der Wandalen / Genſerich 


Aftica, Thracien und Illyricum. 


hier Attila der Hunnen koͤnig / der ſich eine 


geiſel Gottes nennete. Socrar.Theodor.So- 


zom. Niccph. Philoſtorg. Proſper, Gasfod- 


rus,Procopius,P, Diaconus. | | 
§. 8. Valentiniamas III. war ein ehe⸗ Valentinis. 

brecher und tyrann / ward aber bald er⸗ anuslIk 

ſtochen. Worauff Genſerich Rom 


einnahm/ und meiſt Arianiſche koͤnige in 


46 


Italien herrſcheten. Fvagrius, Socr. Phi- 
loſtorgius, P. Diaconus. Proſper. 


$.9.Martianus hat auf dem Chalcedo- Martianus 


nenſiſchen Synodo und ſonſten viel mit 

dem religions⸗ſtreit zu thun gehabt. | 
Gleichwie Leolmitdem / was darauff e» 
weiter vor unruhe folgte. Dieſer iſt der 

erſte kaͤyſer geweſen der von einem Bir = 
ſchoffe gecrönet morden.Zaem & Theodos | 
rus Lector. Zonaras,Cedrenus. Ä 


4 


S. 10. Zeno machte ihm diel untuhe .Zeno, 


und feindfchafft mit feinemHenerico oder Deffen Her 


ausſchreiben / dadurch er zwar das * noticum. 
niſche 


— — 
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niſche Concilium beſtaͤtigte / auch den J. 


— 


Eutychen und Neſtorium verwarff, aber 


den Chalcedonenfifchen Synodum aus⸗ 
ließ. Weßwegen man ihn verdaͤchtig 
und irrig hielt. Er ſelbſt aber mochte die 
abſicht haben / die bißherigen mißhellig⸗ 
keiten beyzulegen / da er klagte / wie bihher 
viel 1000 menſchen ohne tauffe und un⸗ 


terweiſung geftorben wären. Zuagrius, 
Theodorus Leötor. Liberatus, 


5. m. Wider ihn warff fich Baſiliſcus 
ſeiner ſchwieger Verinæ bruder zum Fäys 
ſer auff / der aber bald ‚wieder weichen 


muſte / weil er den Eutychianern zugethan 


ſeyn ſollte. Zeno ſtarb endlich am ſchla⸗ 


ge / wobey ſehr zweiffelhafft iſt / was etli⸗ 


che ſchreiben / als ſey er lebendig begraben 
worden. Jormandes, Procopius, Lonaras, 


Cedrenus, Appendix Lictorit. 
. 12. Anaftafıus bekam Zenonis witt⸗ 


be und das reich mit ihr / ward aber von 


den Biſchoͤffen uͤbel angeſehen / weil er 
frieden ſuchte / und einen ieden bey ſeiner 
gewiſſens⸗freyheit laſſen wolte. Daher 


man ihn einen Arianer und Rutychianer 


hieß / und das volck wider ihn ſo aufruͤh⸗ 


riſch ward / daß er entweichen muſte. Die 


Roͤmiſche Biſchoͤffe Symmachus,Anafta- 


Kus und Gelafins thaten ihn auch in — R 
EU ee ee I; 


⸗ = \ 
8 
ee’ 


— 


C. 
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IJ. CEr ſtarb im hohen alter. Zvagr.Niceph. 
$18 Zheodorus,Zonaras,P.Diaconus. 
S. 13. Sp flund es noch im Roͤmi⸗ 
ſchen Reich unter einem ieden Kaͤhſer. 
Aufferhalb deſſelben trieben die Gothen 
und Wandalen groffe tyranney. In 
Africa nahm Senferich der Wandalen Genſerich. 
Fönig alles ein und zwar war er von den 
. Tänferlichen felbft dahin gezogen worden, 
Mit ihm plagte der fönig Hunnerich die HNunnerich 
Orthodoxen exfchrecklich fehr / uͤber mel: 
che,verfolgung fie auch fehr Flagten. z;- 
ctor Uticenfis de Perfecut. Pandal, Procopi- | 
usdeBelloVandal.Paulus Diaconus. . , 
$. 14. In Perfien festen die tyran⸗ Perfiſche 
nen den Ehriftenauchzu / denen aber verfolgung 
Theodofius zu hülffe kommen wolte / und 
mit den Perſern kriegte. An andern or⸗ 
ten war es meiſt ftille/ weil die Heyden 
guten theils den Chriſten unterlegen wa⸗ 
$. 15. Zu den Ehriften follen nunmeh⸗ 
ro übergetreten ſeyn die Burgundier / 
die aber Arianiſch wurden. Weiter nach 
einiger meinung die Irrlaͤnder. Socr. Ni- 
seph. Sigebertus,Ullerius. 
S. 16, Sonderlich iſt berühmt die 
tauffe des koͤnigs der Francken Clodo- 
vi , als er in der. noth bey der fchlacht _ 
wider die Alemannier ein Chriſt zu wer⸗ 
den gelobet hatte. da — bep der sauıfe 
ö er 





— 
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der Biſchoff Remigius zu ihm geſagt: 3.8 
Pone colla Sicamber Incende, quod ad- 
oraſti, adora, quodincendifti, Buͤcke 
5 dich / du Sieamber! Verbrenne / was du 
aangebetet haft / (nehmlich deine goͤtzen) 
bete an / was du verbrannt haft (nem⸗ 
Lich die bilder und Firchen. ), Woraus die 
beſchaffenheit dieſer bekehrung zu ſehen 


iſt. — Tu= 


ronenfis. 
Das I, Eapitel/ 


Bon der. innerliäien 


beivandniß der Khriften 
zu diefer zeit: 


\ | F. I; i * 


Us dem vorigen Seculo iſt die ab⸗ 
nahme des Chriſtenthums in 
| dieſem Defto mehrzu fehlieffen. 
Roͤmiſche Bey den Bifchöffen und fonderlich den 
| En Roͤmiſchen ftieg der hochmuth zuſehens / 
| * nichts mehr war / das pie boßheit 
aufhielt 
gIhre⸗ $. 2. Ihren reichthum und uͤberfluß 
pracht und bemerckte auch ein Heydniſcher Conſul, 
— als er zu dem Roͤmiſchen Biſchoff ſagte: 
„Machet mich zum Biſchoff von Rom / 
„ſo will ich alsbald ein Chriſte werden. 
Andere ——— dieſe Biſchofe fi jr | 


\ 
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36 diel koͤmcher tractiren lieſſen als die gro⸗ 


ſten potentaten. Ammianus Marcellinus. 


$.3. Ein großes zu ſolcher aufnahme anlaß pay 


that Leo I, Der bey Valentiniano IH ef 
nen befehl auswuͤrckte / daß den Roͤmi⸗ 


ſchen Bifchöffenalle andere in Occident 
pariven folten Womit ein mercflicher 
grund zur kuͤnfftigen macht und tyrannep 


geleget ward. Tbeodofi Novelle. 


5 4. Bey den andern Bifchöffen in Her ih: | 
| Orientftieg der hochmuth nicht weniger gen Fr 
da ſich die zu Conftantinopel immer mit fchöfe 
- den Roͤmiſchen um den rang undtitel 


zancketen. Die übrigen waren kaum 


mit den titeln der Primaten ı Patriar⸗ 


Sp 


Birchen + zucht — abnahm / 
2 


chen und Metropolitanern zu Frieden. 


Wiewol ſonderlich an 5 örtern Patri⸗ 
archen waren : Zu Rom / Conſtantino⸗ 

Pe / Antiochia und Zerufas 
em. = 


S. 5. Von alten gebraͤuchen wurden 
in dieſem Seculo abgefchaffet + (ı) Die 


liebeszmahle oder Agapz ; weil unter den 
verdorbenen Chriften 'viel unordnung 


s Patslar- 


Gen. — 


Abſchaf⸗ 

fung der 

liebes⸗ 
mahle. 


und aͤrgerniß dabey vorgienge. (2) Die Bersir ' | 
öffentliche befänntniß der ſuͤnden / wel⸗ der —— 


che von Leone I in eine heimliche beich⸗ 


te verkehret wurde. Wodurch die 


und 


J 
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und der grund zum gewiſſens⸗zwang ge⸗ € 
Ceremoni⸗ leget ward. | Da ih 
en/fagum - $ 6. Hingegen nahmen die ceremos 
gen. nienandfaßungen im Gottes⸗dienſt fehr 
zu. Alſo / daß Auguftinus klagte / die Für 
den waͤren dißfalls gluͤcklicher / die nich 
fo unter menſchlichen ſatzungen gedruͤ⸗ 
cket waͤren. nn | 
In faſten. 3 7.Das faften ward an gewiſſe zeis 
tengebunden / alsin Occident an den 
donnabend / it. an den vigilienzuden 4 
jahres⸗zeiten 7 inder faften vor oſtern. 
Zu gefchweigen dev enthaltung von ge- 
wiſſen fpeifeny u. ſef. 
S. 8. Es nahm auch Zu Die verehrung 
der religdien und heiligthümer / weihung 
der wachs⸗kertzen und anderer vermeins 
ten heil. dinge 7 aufrichtung der creußer 
abberglaͤubiſche handlungen mit altaͤren / 
biilderr / kirchen / feſt⸗tagen / u.ſ.f. 
Tauffe. . 9. Die tauffe hielte man nun vor 
runmbedingt nothwendig zur ſeligkeit / alſo / 
daß Auguſtinus und andere die ungetauf⸗ 
ten und kleinen kinder verdammte. Da⸗ 
her tauffte man ſo gar auch die ſterben⸗ 
bhen und todten ſelbſt. Der weihung 
des waſſers und anderer gauckeleyen zu 
geſchweigen. | | 


Aberglau⸗ 
ben. 


8.10, | 
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4.5, S.ı0. Das abendmahl reichte man Abendmal, 
auch den Eleinen Tindernunddentodten 
cörpern / aus der elenden meinung von u 
deſſen -unbedingter nothwendigkeit. Zn 
Nichts deſto weniger gieng man meiſt 
des jahrs nur ı oder 2 malzum abend» 
mahl / und miche alfo vollends in allen 
yon der erften weile ab. | 
8,11, Es foll auch dißmal mit der ans Anbetung 
betung Mariä von dem Bifchoff zu An⸗ Marid. 
tiochia Petro Fullone feyn angefangen 
worden /darinne er gemifje gebets-fors 
muln dazu vergrdnet hat. Theodorus Le 
ctor, Niccphorus. u 
$: 12. Das gemeine volck mochte nuns Aberglau⸗ 
mehro felsame und vecht Deydnifche ben. 
einbildungen vom Gottes = dienft hegen. 
Alswenn I ſich mit wafchen der hände 
.. von allen fünden zureinigen vermeinten.. 
Wenn ſie gewiſſe fprüche an halß hien- 
gen / und denſelben groſſe geiſtliche krafft 
zuſchrieben. a 
8.13. Die annoch treuen lehrer klag⸗ Schwelge · 
ten auch über die ſchreckliche ſchwelgerey ch · 
und uͤppigkeit der Chriſten auf hochzei⸗ 
ten / kind⸗tauffen / begraͤbniſſen und der» 
gleichen. Sonderlich daß ſie bey den 
graͤbern ſauff⸗gelage anſtelleten und 
ſonſt recht Heydniſch lebeten. Idem  —-: 
Auguſtinus, Sedulius, Salvianus. | nr 
| P3 0 Si 


! 


.? 


’ 
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— S. 14. Im kirchen⸗ dienſt waren die J. E 
ienſt. meiſten ſo nachlaͤßig / daß ſie ihn entwe⸗ 
der. gar verſaͤumeten / oder Dabey mit la⸗ 
| chen / ſchwatzen und herumgehen alles 
verunruhigten / wie die lehrer öffentlich, 
eyferten. Die auch ſonſt von dem aͤuſ⸗ 
ſerſten verderb in allen ſtaͤdten deutlich 
zeugen. Idem, Be en 
> Gemeine . 8. 15. Überhaupt zeugen: etliche redli⸗ 
xugnſe. che ſeribenten von dieſen zeiten / und ſon- 
derlich den lehrern darinnen alſo: „Es 
„iſt alles durch die uneinigkeit der vorſte⸗ 
„her verwirret / und verkehret. ie 
„haben alles durch ihre freundſchafft / 
partheyligkeit / unbeſtand / neid / furcht⸗ 
„ſamkeit/ unbarmhertzigkeit / unzuchty: 
geitz / hoffarth / faulheit / u. [fr verder⸗ 
„bet. Die meiſten ſetzen ſich den wenigen 
„entgegen / die noch zum guten rathen / 
und ſtreiten wieder ſie mit den thoͤrich⸗ 
Iſten anſchlaͤgen und. halsſtarrigſten 
„partheyiſchen ſinn. Solpicius Severug. 


S. 16. Und ein anderer: Die prieſter 
machen ein kauff⸗hauß aus der kirchen / 
„undhabenauffiden ſtuͤhlen der Phari⸗ 
„ſaͤer tauben feil. EChry/oſt. wie auch 
„Sidonius:). Sie ſind im amte faul / im 

J „widerſprechen hurtig / in ſecton geſchaͤf⸗ 
0 „tige in der liebe kalt / im auffwiegeln 
a⸗⸗,Mach⸗ 
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3 €; „mächtig / im haß und feindfchafft harte 
„naͤckig. - Sie unterfiengen fich die ger 
„meinen zu regieren da fie felbft alters 
„halben vegieret werden ſolten. 


8.17. Vieles zudem verderben.der 
meiſten lehrer. balff die begierde nah 
mehrer herrſchafft auch über dieobrige - 
keit / welche fie offt zu abgoͤttiſch venerir- 
te. I. Das verbot der ehe bey der eleris Ehaofe 
ſey / ſo die Päbfte nacheinander feft ſetzten. — der 
Leo M. Innocentius, Siricius und Die = 
Concilia. Einfiedle 
S. 8. Unterdeneinfamenund mön- he 
chen fand fich zwar noch viel gutes / doch 
waren viele auch fehr geändert / ſonder⸗ 
lich melche hauffenweiſe beyſammen 
wohneten. Denn damals bauete man 
unzehliche cloͤſter in Orient, ſondexlich da 
die moͤnche offt von den Biſchoͤffen auf⸗ 
gereiget viel unruhe machten. Wie bey 
Theophilo ge en. geſagt merz 


—X 


Pi Das 
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Das IL Eapitel, 


Von den vornehmſten 
lehrern und ſcribenten 
dieſer zeit. 


— §. I. | Ä 
Hierony= HH: hat meift noch im vori⸗ 
mus. genSeculo gelebet / u ʒzu Rom ftudis 
ret / von dar er in Syrien kam / 
und von einem Zuͤden Ebraͤiſch gelernet. 
Zu Rom hat er von der cleriſey viel nach⸗ 
rede leiden müffen/weilerin feinem thun 
ernſthafft war. u 
S.2. Daher zog er nach Bethlehem in 
Palæſtina, da et in der einfamkeit zo jahr 
lebete / und über die Bibelvielfchriebr 
auch vor allen fehr berühmt ward aber 
auch viel ftreitigkeiten anfieng ı alsmit 
Joviano , Vigilantio ‚Lucifero, Johanne 
. Hierofolymitano ‚ Rufmo , dabey viel - 
unrecht mit vorgieng. 
Schriften. S.3.Seine fchrifften find meiftentheils 
erklaͤrungen der ſchrifft. Zur hiſtorie dies 
‚nen das Chronicon,, ſo er Lateınifch ger 
' machet und biß aufanng 380 continuis 
ret hat. Das regifter der. berühmten feris 
benten / und die 42% brieffe. - ftreit, 


1 


j Reben. 





7 


D 
g 
— — 


—— — — 


36 ſchrifften gehen wider feine gedachte ge⸗ 


9 9 Tomis beyfammen. u ue.. 
$. 4: Auguſtinus hat ſich in feiner jua Argmfins 


gener und anderefeger Manhat ſie in 


gend nach der art ſelbiger zeiten muͤſſen 
auff die redner⸗kunſt legen / und einenAd- 
vocaten abgeben füllen‘ ı welches er her⸗ 


nach ſehr beklagt. Er war 9 jahr ein 


und kirchen⸗ dienern als im cloſter lebte / 
‚und fein amt wol. wahrnahm. Inzwi⸗ 


430 


ten / und ſtarb im 76 jahr ſeines alters. | 
$.6. Die ſchrifften hat er felbft in den. 
buͤchern der Retradtarionum, aufgezeich⸗ 


Manichder / und wurde endlich Durch 
Ambrofium, bewogen ein ander leben 
anzufangen. Wobey ihm eine eine ftime 
einften zurieff : Schlage aufundließ!da 
er auch gleich Die worte Rom.12/13.14. 
fand. Welches und anders er in feinen 
bekänntniß-büchern erzehlt. 


5. 5. Drey jahr darnach / die er in eine Biſthum. 
ſamkeit zubracht hatte mwarderzuHip- 
pon in.Africa,.ein aͤlliſter und bald Bir 


ſchoff. Da er mit vielen jungen leuten 


ſchen bekam er viel mit den Pelagianern / 
Donatiſten / Axianern und andern zu ſtrei⸗ 


net. Darunter ſind beruͤhmt und auch 


teutſch heraus die 13 bucher Confeflio- 
num, das hand-büchlein/Solilogvia oder 


hertzens ⸗ sr und: Meditationes. 
| > © 


Ferner 


HrusZehamente 23, 


— 


234 Kirden-Hifforie 
Serner 4 bücher von der Chriſtlichen leh—⸗ J.c 
re / 1vom glauben und wercken / vom ”" 
glauben und bekänntniß/svom Ehriftlia 
— chen kampff / von den wercken der einſa⸗ 
kun MEN. | | 
Schriften. $..7: Weiter B. vonder gedult / 1 
von der Catechiſmus lehre / ivon der 
enthaltung / 3 von dem nutzen des witt⸗ 
ben⸗ſtandes / bücher uͤber die berg⸗pre⸗ 
digt Des HErrn / von der beſtraffung 
und gnade / von der Chriſtlichen zucht. 
Uberdiß die 124 tractate über Johannem / 
| die auslegung der pfalmen. Die 22 
* Nbuͤcher von der Stadt Gottes / darinnen 
man groſſe gelehrſamkeit ſuchet. Und 
dann die vielen ſtreit⸗buͤcher / erklaͤruuggen 
der —— ——— 
inmn jo groſſen Tomisbeftehen,Posfdius in 
Vita, ; E 
Ehryfokos $. 8. Johannes wegen feiner wolre⸗ 
wi leben. denheit Cheyloftomus genannt/hat auch 
| in der jugend zu Athen und fonft fudirer/ 
ward zu Antiochia erft leſer / darnach Di- 
aconus , undendlichältifterdaraufgar 
Biſchoff zu Eonftantinopel / wiewol mis79 
der ſeinen willen. a 
... 59. In dieſem amte lebte er nicht 
nur exemplarifch / ſondern ſtraffte auch 
die. andern und feine colegen.fonderlich 
ihrer fünden wegen. Dahero Mans 
Ä vie 
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—X viel feindſchafft / verlaͤumdung und ver⸗ | 
folgung / ſo wohl unter den hoffleuten als verfolgung. 
der cleriſey:: Das gemeine volck aber | 
bebte ihn beftändig. 
- 8.19. Die zbefandten, Biihöffe 
Epiphanius ond Theophilus fegten. ihm 
ſonderlich wegen des Origenis fehr zu / 
lamen beydenach Conſtantinopel / und. 
machten ihm lauter unruhe. Die Kaͤhſe⸗ 
ein Eudoxia ſtifftete durch dieſen einen 
Synodum wider ihn an / darauff er abge⸗ 
ſetzet / und des landes verwieſen ward. 
Weil es aber das volck nicht leiden wol⸗ 
te / muſte man ihn wieder einſetzen. 
. u. Jedoch ſchickte man meuchel⸗ 
mörderan. ihn / die ihrer 4 von feinen 
freunden ermordeten; Er ſelbſt aber 
ward wiederum ins exilium, nach dem 
- Ponto Euxino verwieſen / und feine freuns 
de wurden zu Eonftantinopel,hefftig vers. 
folget / die manaud) Sohannitennenng. . 
te, Endlichftarberauffdemmegerals 
man ihn weiter hinein in die barbarey 
bringen wolte. 35 — 
8.12, Seine ſchrifften beſtehen in 5 Schrifften. 
Tomis, ‚die zwar meiſt homilien / oder ge⸗ 
haltene reden über bibliſche texkte und. 
bey andern materien find. Ohne im letzte 
Tomo die s buͤcher vom Prieſterthum / 
2 von der zerknirſchung Des ——— 
| von 
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6 don Gottes verfehung / 2 vom gebetl, J. 
3 wider die tadler des einfamen lebens 
u. ſ. f. Socrat. Sozom. Niceph. Palladius & 
Gregorins in Vita. nr 
Cyrillus a- F. 173. Cyrillus: Alexandrinus ward 
— Biſchoff zu —— / und hatte viel 
mit dem Præſidenten Orefteguthun / wie 
auch mit andern / weil er eines unruhigen 
Streitig· gemuͤths war. Er ließ in einem tumult 
feiten, viel Juͤden umbringen / und Oreſtem / det 
Darüber unwillig ward / verfolgten die 
möncheöffentlich.auf der gaffen und 
‚hätten, ihn faft auch. umgebracht. Sorra- 
tes,Ifdorus Pelufora, | 
8,14. Hernach ermordeten auch die 
Birchenzdiener-eine gelehrte frau Hypa- 
tiam, welches Cyrillo vollends üble nach» 
rede machte / weil er nichts von folchen. 
frevelthaten firaffterund Die vorige noch 
dem Oreſti zu trotz lobete. In verfolgung 
der ketzer war er nicht weniger hefftig / 
und nahm den Novatianern ihre kirchen 
und alle guͤter welches man ihmabers - 
mal vor einen geiß ausleget. Zidem. 
$.15. Seine ftreitigfeiten werden bey 
a den Conciliis und den Neftorianern vor 
Ecchrifften. kommen. | Die ı2 Anathematifmi oder 
bann-flüche ftellte ex wider dieſe / wurde 
aber von Theodorito ſehr Marl = 





J 


I 
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J.Cgelaſſen. Er hat über das B. Mo⸗ 
ſis ı Efaiam ı Hofeam ı Daniel und Jo⸗ 
bannem gefchrieben, 7 item, ein gefpräch 
von anbetung im geift und in der wars _ 

heit / o bücher wider Julianum , und die 


ftreit- ſchrifften. 


. 16, Theodoritas hat befagter. maſ⸗ "Cheodoris 
fen mit Cyrillo viel zu ſtreiten gehabt / tus. 
und ihm fehr böfe fachen vorgeworffen / 
Dagegen jener. wiederum fehr hefftig Streit, 

- war. Daher jener. endlic) abgefeget 
und verbannet vom Kaͤhſtr Martiano 
aber hernach wieder eingefeßet worden, 
S,17. Er war aber Biſchoff in Cyro, 
und murdeaufden Ephefinifchen Syno- 
do mit feinen fchrifften vermworffen. Dies | 
ſe find die fragen und auslegungen faft Schrifften. 
über die gange H. ſchrifft / i2 büchermie 
der die. Heyden  gefpräche / 5 bücher mis 
der die Heyden / gefprächer s bücher der 
ketzer⸗fabeln v5 Befirchenehiſtorie / 146 
brieffe / und dergleichen. Liberatus, Nice- 
phorus, Acta Concilii Epheſtani. | | 
8.18. Scerates mar ein Advocar zu Socrates; 
Eonftantinopel ı daher er Scholaflicus 
heiſſet. Iſt ein berühmter Firchen-hiftoris vr 
eus wegen feiner 7 bücherrfo die hiftorin - 
. ‚von Conftantino. an biß auf anno 439 
begreiffen / und vor andern zu loben find, 
Wie ihn auch die gelehrten wider — 
nn | piften 


/ 
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piſten vertheidigen / daß er kein Novatia- €, 
ner geweſen / ober gleich ſehr frey von ” - 
vielen fehreiben Panhemius. | 
Sozomenus, $. 19, Sozomenus tar. eben Det. pro- 
- fesfion, und continuirte Eufebium in 9 
buͤchern / kommt aber jenemam verſtand 
und treue nicht gleich. 
Synefu, . 20. 8yneſius wat ein Heydniſcher 
bhiloſophus, ward aber hernach Biſchoff 
zu Ptolemais, ehe er noch vom Chriſtli⸗ 
chen glauben recht gewiß war. Von 
ihm hat man noch ros ſend⸗ſchreiben. 
Martinus6. 21. Martinus bat zwar nichts ges 
| fchrieben 4 ift aber ein beiliger und bes _ 
ruůhmter Biſchoff zu Tours geweſen. Erſt 
war er ein ſoldat / jedoch wider willen 
und in groſſer verieugnung der welt. 
Hernach konñte er kaum zu einen kirchen⸗ 
amt von Hilario beredet werden. Wur⸗ 
de auch von den andern ſehr angefein⸗ 
det. Die ihn lieber wegen feiner Gottes⸗ 
furcht verkaͤtzert hätten. Salpicius Seven 
Ms, Fortunatus, Paulinus, Gregorins 
Turonenf. in Vita. un. 
‚Ihdorus: , $.22 Ifidorus. Pelufiota ein auffieher 429 
uͤber das Flofter zuPelufio inAfrica,Chry- 
foftomi ſchuͤler / war wegen feiner weiße 
beit und frömmigkeit fehr berühmt 
und hatte groſſe corceſpondenz, po 
m . her 


| 


von z buͤchern gefchrieben / darinn er 


— — 


# 
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gJ. T her man noch 2000, ſendſchreiben von 
ihm hat. Fvagrius, Nceph. Suidas. 


S. 23. Sulpicius Severus ein aͤlti 
Aqvitanien hat eine kurtze kirchen⸗hiſto⸗ Severun 
vie gefehrieben- / und damit groſſes lob 
wegen feiner vedlichFeit und des feinen 
ſtyli verdienet. Hiernächft aud) ein buch 
von Martinileben / 3 gefpräche von den 
mundern der einfamen/ und erliche ſend⸗ 


ſchreiben. Gennadius, August. Idacius, Cla- 


rus,Voflius, Scaliger. 


$,24. Maximus Tautinenbe, Bifchoff Maximts, 
allda / hat vielhomilien auf die fefte und 


andere materien gefehrieben / Die meift 
unter die Sermonen Ambrofii ,Augufti- - 


 ni,Chryfoftomi und Leonis M. verſtecket 


find ı wiewol man fie auchabfonderih 


S. 25. Philoftorgius hat eine kirchen⸗ Philoftorgi 
hiſtorie in 12 bichern gefchriebenbiß auf 


Valentinianum Juniorem, Er ift aber 
ein Arigner geweſen / ob wol andere Or- 


thodoxe ſcribenten als Nicetas und Sui- 


das aus ihm viel genommen haben. Pho⸗ 

tius hat ein Epitomeh aus ihm gemacht 

tie fie Jacobus Gothoftedus mit feinen v 
differtationen illuftriret hat. 


8; 26, Paulus Oroſius Ältefter zu Tar- Orofiug 


raco hat wider Die Heyden eine hifterie 


‚auf 


ſter in Sufpieius 


XF 
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auf Auguſtini zu reden die wichtigſten J. C. 
veraͤnderungen in der welt gegen der 
Heyden beſchuldigungen vortraͤgt / wel⸗ 
che alles ungluͤck den Chriſten zuſchrie⸗ 
5 du Kup ben. Gennadius, Hieronymus, Augustinus. 
REN 5,99, Seduliusift ein guter hoet gewe⸗ 
ſen / und hat 5 bücher von Chriſti wun⸗ 
der wercken geſchrieben / item, ı von 
Chriſto / nicht aber die erklaͤrung der epi⸗ 
ſtel Pauli / die ihm ſonſt zugeſchrieben 
wird, Er hat auch das Lateiniſche lied 
gemachet : Chriſtum wir ſollen loben 


... ſchon. — 

Sidonius. $, 28. Sidonius Apollinaris erft landes 
hauptmann / hernach Biſchoff zu Auver- 
gne, hat hinterlaſſen 24 ‚gedichte, undg 
buͤcher ſeiner brieffe. = | 
' $, 29. Petrus Chryfologus Bifchoff zu 
Ravenna hat gejchrieben 176 reden / und 
ift wegen feiner beredſamkeit beliebt ges 
wefen/auch Davon genennet worden. 

: Gasfianıs. S. 30. Johannes Caflianus hat ftets in 
der einſamkeit gelebet nur daß er einmal 
unter Chryfoftomo Diaconus geweſen. 
Sonſt iſt er zu.Marfeille ein auffeher eis 
nes cloſters geweſen / und wird unter 
die Semi - Pelagianer mit gezehlet. 

29.» Seine fehrifftien find 12° bücher 
„Der unfermeifung 4. vor die eins 
ren ſamen / 


ss 
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| SE „fanen / 7 biicher wider Neftorium von | 
„der menſchwerdung / 24 gelpräche der 
„bätery welche ſchrifften von vielen ſehr 
gerühmet werden. 

S. 31, .Nilus;erft ein reicher: mannzu  Nilus,; 
Eonftantinopel hernach ber mann u a 
auf anführung Chryfoftomi. Seine 
gottſeligkeit und. fehönen gaben zeigen 
„noch feine fchrifften ı als die 229 vers 
„mahnungen 7153 cap. vom gebet/ 33€; 

„nach den geiftlichen ftuffen / 355 ſende 
„fchreiben / 2 bücher. von boͤſen gedean ..; 
„cken / ıvongeiftlichen übungen ı von 
„freywilliger armuth / anterweiſung von 
„geiftlichen übungen, fprüche zur abzie⸗ 

Hung von vergänglichen Dingen 1 1B. 

„don tugenden und laſtern /u.ſ . 


$. 32. Vincentius, von feinem eloſter y Vincentius 
Lirinenſis genannt / ſchrieb eine erinne⸗ = 
‚tung wider Die feger / ward aber felber 
vieler irrthuͤmer beſchuldiget / ſonderlich 
des Semi-Pelagianifmi, 

. 33, Profper don feinem vaterland Profper, 
Aquitanicus, mar erſt Leonis: M. fchreis 
ber / hernach Biſchoff zu Regio. Er 
ſchrieb dor Auguftini meinungen ı B. 
widerden -Collatorem oder Caflianum | 
vonder gnade und freyem willen und ans 
vo ef rare, Hiernaͤchſt ge 


388 fprüche aus Auguftino, it. 9 Epi· J.C 


WVallilius 
Seleucien- 


grammata, - Ferner das Chronicon, 


welches Eufebium und Hieronymum big - 


aufanno 455 continuiref, | 
$. 34. Bafilius Bifchoff zu Seleucia, ift 
wegen feiner unbeftändigkeit in: den 
glaubens⸗ befänntniffen ſehr verhaßt ges 
weſen / da er fich nicht immer zu den Or- 
thodoxen halten. wollen, Man bat 
von ihm 43 reden aus dem A. u. N. De⸗ 
ſtament. 3 


$. 35. Leo Bifchoff zu Rom hat viel 
zu fteeiten gehabt / Daran er offt felber . 
ſchuld geweſen / wiefeine 141 brieffe zei⸗ 


gen. Neben welchen man viel ſermonen 
von ihm noch hat. Bey ihm fieng ſich 


die Paͤbſtliche herrſchafft mercklich an | 


indem er mit den Conftantinopolitani- 
fehen und andern Biſchoͤffen wegen zeit⸗ 


licher dinge viel Händel anfieng. Evagrius 


Niceph. Literatus. 


$.36. Hilariusein frommer Biſchoff 


su Arles, nicht der von Poidliers ‚ward 
von dieſem Leone fehr angefeindet. Eu- 
cherius war Bifchoff zuLyon , dem man 


etliche erflärungen über dası B. Moſ. 


und die B. der Könige zufchreibet. 
$, 37. Salvianus, öltifter zu Marfeille 
ein Jeremias feiner zeit / fehriebfehr 
ernſtlich und nachdrücklich wider ” * 
— erb⸗ 


— ie — en — — — 


r 
\ 


rianifchen ſtreit / fo feine nachrichtung 


giebt. 
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Dasw. Capitel. IE 
— Von den Concilien Dik: 
m ne eg Seculx. 





— 
2 N GR Ten zT, 
M e dieen Find Bazumtat Die. 
oncilia. vornehmſten geweſen das Epheſi⸗ 


RNniſche und Chaleedonenſiſche. Je⸗ 
Ephelinum. nes wurde meiftentheils wegen des Ne-431 
ſtoru angeſtellet / und zwar nach der an⸗ 
ſtalt Eynlli von Alexandrig / der darauff 
preles ſehn wolte / auf des Kaͤhſers Theo- 
| döfi einwilligung neben welchem noch 
wär 200 Inöfi und des Nömifchen Br. 
Ä fchoffs abgenrdnetezugehen waren. _ 
85. N eftorius ftelte fich zwar zu E⸗ 
phefo “ein wolte aber nicht vor dem 
" Concilio erſcheinen weil der Biſchoff 
von Antiochia / Johannes / noch nicht’ 
da war) ‚der ihn nicht gerne verdammen, 
molte. Indeſſen verurtheitte doch Cyril- 
Ius nebft andern Neltoriam und entſatz⸗ 
ö teihn —— | | - 
| 5.3. Weil aber Neftorius am hof 
viel patronen hatte / ſo wurde Des Syn- 
odi handlung übel auffgenommen / ſo / 
daß Cyrillus mit dem Biſchoffe von E⸗ 
pheſo Memnone gefangen geſetzt = 
| I re nach⸗ 


IE. 
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nachdem Johannes von Antiochia mit 
22. andern Cyrillum in eigner verſamm⸗ 


lung verdammet hatte welches auch ne⸗ 


ben Neſtorii verwerffung der Kaͤhſer vor 
gültig erklaͤret. Big endlich dieſe bey⸗ 
de kaum miteinander auf einem Synodo 
zu Antiochia perſoͤhnet wurden. Zus 


Srius, Liberatus. Alta SynodiEphef. 


.2. Eben zu Epheſo wurde noch ein 


— in Eutychis ſache gehallen / wel⸗ 


es aber insgemein verworffen und 
Ancpixdi oder moͤrderiſch geneñet ward. 
Nemlich es waren zuvor vom Kaͤhſer 
Theodoſio und Valentiniano 2. Synodi 


deswegen zu Conſtantinopel gehalten 


worden / darinnen Eutyches verworffen 


ward. Dieſer hieng ſich an Diofco- 


rum, Biſchoff zu Alexandria / der durch 


—8 


„hryfaphium bey hofe einen andern Syn- 


odum ausbrachte. 


proteſtirte. 


S. 5. Hier wurden die Orthodoxi als 
Neftorianer ausgeruffen / ‚und Eutyches 


richtete feine bek anntniß ſo ein 4 daß ers 


mit dem Niceniſchen und Epheliniſchen 
Conciliis zu halten ſchiene / wie auch mit 
Cyrillo. Wobey ſich auch die Orthodo- 

en Bifihöffe bewegen liefen zu unter 
Fhreiben. eonis des Roͤmiſchen Bir 
ſchoffs abgeordnete aber giengen davon / 


er 


/ 


weßwegen jener hernach AUL darwider 
| 4 


Anspix o. 
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8. 6. Hierauff ward Eutyches wieder FE 
eingeſetzt / Flavius aber und Eufebius 
Dory:zus feine widerſacher verworffen. 
abey auch viel gemwaltthätigkeit und 
unrecht vorgangen feyn fol / da fonder> 
fich Diofcorus Flavianum übel tradtirr, 
> und durch foldaten die andern in die 
| Buch gejagethabe. Gleichwol hardeer 
kaͤhſer Durch ein eigen edit alles befräffz 
. tiger. Iidem © Ada Concıl, Chalcedon. 
IoM. - BEE: ae ge 
S. 7. Deswegen und nach langen ana 
halten wurde endlich auf Leonis- bitte ein 
chaleedo· Synodus zu Chaleedon angeftellet / weit 
rvenſe. er und die Biſchoͤffe ihren ſchimpff fo ſehr 
urgirten. Daʒu kamen in die 130 Bi⸗ 
ſchoͤffe / und 3. abgesrönete von Leone, 
Dazuvor fihon Flavianus und.Leo den 
Eutychen in eigenen Synodis berdamz 
met hatten. J E 
s.8. Erſtlich war Räyfer Theodofius 
und Pulchersa felbft zugegen / durch deſſen 
Autoritaͤt gleich Diofcorus abgeſondert⸗ 
und den beleidigten Biſchoͤffen zu helffen 
beſchloſſen ward / ohne daß etliche abge⸗ 
ſetzet wurden / die zuvor unterſchrieben 
gehabt / denen es aber bald ertaffen 
5.9. Hingegen wurden Neſtotius 
Euthyches, Diofcorus,undAlle ihre An⸗ 
a Er. “hängen - 


— 


‚x 
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IE haͤnger verdammt / und zwar von Leonis 
abgeordneten. Die glaubens - formul 
aber der Orthodozen lehrer beftätigte 
man durch wiederholte befäntniffe. nach. 
Cyrillimeinung. Dawider aber Dody 
etliche proteftirten / auch der Bischoff zu, 
Eonftantinopel Articus.felber.. | 
S. 10. Anzwifchen fehrieben die moͤn⸗ 
che aus Egyhpten an den Käyfer vor Dio- 
ſcoro, wider melche die Bifchöffe fich ſetz⸗ 
ten. / und der Käufer. eine eigene com- 
miffion ſetzte / darinnen die fache wider 

Dioſcorum geſchloſſen ward: Ohne was 
ſich noch vor ſtreit zwiſchen den Roͤmi⸗ 
ſchen abgefandten und dem Conſtanti- 
nopolitaniſchen Biſchoff wegen dee 
vorzugs erhub. | 

S.1ı1. Ber fehluß aber des Concilii. - 

in glaubenszfachen war dieſer: Daß 
die naturen in Chriſto vereiniget ſeyn / 
unvermiſcht / unverwandelt / unzertrenn⸗ 
lich und ohne abſonderung. Und dieſes 
Soneilium hat man neben dem Epheſi⸗ 
niſchen unter die allgemeinen geſetzet. 
Welche Gregorius M. Juſtinianus und 


andere der Schrifft und denen Evange⸗ 


lien gleich achteten. Evagrius,Liberatus; 

Leo M. Zonaras, Alta Concil,Chalcedon. 
2,12. Neben diefen find auch viel Hei 
—* Q 4 ne 


* 
* 


/, 


Epiphanıi, 


Theophili, 


Africanis 
ſche. 


Andere. 
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ne verſamlungen zu der zeit gehalten * & 
mworden/aber auch viele wider unſchul⸗ 

dige perſonen mit groſſem unrecht. Als 

da war der Synodus, den Epiphanius in 
Cypern wider Ori genem und Chryſoſto⸗ 
mum hielte. It.etliche / die Theophilus zu 





Alexandria / Conſtantinopel und Chal- 


cedon wider Chryſoſtomum angeſtellet 


hat. 

g. ij Auch ſind dismal in — al⸗ 
fein in die13 Synodi nacheinander wider 
Die Donatiften gehalten worden’ undim 
vorigen Seculoauchs, Daher derCo: 
” Canonum Eceleſiæ African fommt. 

S. 14. Ferner find ihrer viel wegen der 
verfallenen Eirchen » zucht und anderer 
anftalten und fagungen angeftellet wor 
den. Als der | 

Synodus Toletana in Spanien. 400. 

Andegavenfısin Franck reich. 413 


Agathenſis und Veneta er 
 Arelatenfis | 454 
Turonenſißs ar. re 

Tarraconenfis Epanenfis ‚489 


Sei etliche Römifchey einer unfer Hi- 


lario,und andere nicht fo. berühmte, als 
2 unter Felice rider Zenonem und Aca: 


tium u.ſ. w. 


Das 


— —— — — —— 


JE 


FAN ) 
DIS 
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__ NMesZeflaments, "249. 
Das V Capitel / 
Von den ketzereyen in 
dieſem Seculo. = 


9. J. Irre h 

EM anfang diefes Seculi wurden Ts det. 
ERS Die Pelagianer befandt in Britan- 

a nien / Italien und Palzfina. Ihr 

anſuͤhrer hieß Pelagius,gin Britannier / und 

deſſen nachfolger waren vornemlich Cœ- 

leſtius und Julianus nebſt andern / wider 

welche Auguſtinus uud Hieronymus viel 


* 









geſchrieben haben. | z 
290%. Die gelegenheit Dazu war / wie Deren an⸗ 


Chemnitius und andere bekennen / weil. {af. 
diefe Teuteein verlangen nah dem wah ⸗ 
ren Chriſtenthum / und einen eyfer wider: 
die traͤgheit der Chriſten hatten. Daher 
fie zu, dieſem ende die Fräffte des freyen 
willeng zu; fehr- erhoben haben / zumal 
weil vor und mit ihnen viel berühmte leh⸗ 
rer. eben dergleichen und offt viel haͤrter 


hievon gelehret hatten / als Origenes,Ru- 


finus ‚ Baſilius M. Chryſoſtomus, lſidorus 
Peluſiota, Hierenymus felbft /, und her⸗ 
nach Theophilactus. | 


83. Daß aber diefe leute ein gottſe⸗ Leben. 


„Lig und heilig leben. geführet. / wien 
—* Ds | ihre 
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„ihre widerſacher felbftvedlich an. Denn FE 
„belagius lebtein Syrien in der Einſam⸗ 
z„keit /und brannte role | 
„eyfer im Ehriftenthum / lebtein groſſer 
übung der gottfeligkeit / Feufchheit / ver⸗ 
leugnung und gedultiwieAuguftinus und 
E Chryfoftomus fchreiben. — 
vLehren. S.4. Diepuncteaber / welche ihnen 
als irrig ins gemein beygemeſſen werden / 
find folgende / und zwar (1) von dem 
„ſtande des menſchen: Es ſey die fünde 
„des erſten menſchen den folgenden nicht 
gegen + fey auch Beine erb-fünde, 
„Adam fey von natur und nad) ſeinem 
„ftand ſterblich geweſen auch vor den 
„fall / und daher komme der tod nicht 
„von derfünde  fondern von der noth⸗ 
„wendigkeit der natur. Der menſch has 
„be noch einen freuen millen und gnug⸗ 
| Dune gute anzufangen / auch 
„darinnen fortzufahren. J 
5. (2) Von der gnade Gottes ſollen 
fiediefes gelehret haben. „Die gnade 
| hi dem ———— 
„beyhuͤlffe / daß der menſch deſto beſſer 
Foͤnne wircken / u. ſ.f. Wozu noch 
die ſtreitigkeiten kamen + von der kin⸗ 
der ⸗ tauffe / ob fie darinnen die 
vergebung der erb⸗ ſuͤnde empfiengen / 
welches Pelagius laͤugnete. Item, 
von 


1 


R } 
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FEHon einem mittel ⸗ſtand zwiſchen hoͤlle 
und himmel / u. ſ. w. | 
$. 6. Auch wolte mar ihnen nicht geb 
ten laſſen / daß fie die reichen ben befiß ih⸗ 
res reichthums nicht felig ſprechen wol⸗ - 
ten aus Matt: 197.23, daß fie den Elia » 1 
Derspracht fchiechthin verdammten / kei⸗ 
ne eydſchwuͤre zutieſſen undf.w. Dar 
gegen die Pelagianer jene befchuldigteny 
afsmachten fie GOtt zum urheber der 
perderbtennatur / und aleverdammten 
fie die ehe Durch gehends/ oder huͤben dem. 4J 
menſchen alle freyheit des willens auf. » . 
Auguß.. Chryfofl. Hieran. Hilarıns, Acta 
Concil. Carthaginenſ. &F. — 
6. 7. Nach dieſen nennte man dieje _ 
nige Semi · Pelagianer / welche zwar nicht Ser Pe- 
eben zu iedem wercke Gottes huͤlffe nd, gianer. 
thig hielten / aber doch fonft zu den Pela- 
gianern gezehlet wurden / die man ſonſt 
auch Mäsfilienfes.nennete/ weil Casftanus 
-  fonderfich diefe meinung zu Marſeille vor⸗ 
trug. Und zu diefen zehlte man auch Fau- 
| Mer ——— — daher die Roͤ⸗ | 
miſchen Päbftevermarffen. — 
· 8. Neſtorius war erſt auͤltiſter zu An⸗ MRS 
tiochia 1 hernach, megen feiner fertigen. 
zunge ein Bifchoff zu Conſtantinopel. Deine 
aer denn wider andere ketzer ſehr von = 
ceyferte / und zum Kaͤhſer glenb-am 


— 


ie} 
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— — — — — — — — — 


„fangs Öffentlich ſagte: Er ſolte ihm das 
„land. von ketzern rein. ſchaffen / ſo wolte 
„er. ihm, den himmel. Dafür geben. Er 
„ſolte Die ketzer verjagen / ſo wolte er ihm 
Die Perſer vertreiben heiffen.Soerizzes. 


8.9. Die gelegenheit feines ſtreits 
war dieſe. Da, ein ältifter fein guter 
freund / in Der: predigt unfer andern fag- 
te ; Maria fen. Feine, Gottes⸗gebaͤhrerin / 
denn. fie. ſey ein meuſch / und gus einem 
menſchen Fünne ja: nicht Gott gebobren 


JE. 


werden. Diefes verfuchte Neftoriushers _ 
nach und lehrete alſo: Maria heiffe nur 
eine gebaͤhrerin Chriſti / nicht aber Got⸗ 
tes. GDtt oder das Wort ſey mit dein 


menſchen / der von Maria gebohren ſey / ſo 


verknuͤpfft / daß er darinnen wohne / daͤ⸗ 


her. der menſch Chriſtus @eadagos heiſſe. 
g. 10. Hierauff ward er angeklaget / 


als ſtatuirte er 2 perſonen in Chriſto / o⸗ 


der ſetzte Gott und das Wort abſonder⸗ 
lich und den menſchen auch rn 
lich und fehriebe einem iedem befondere 
wercke zu. Wiewol D. Korthelt neus 
lich angemercket hat / daß man diefe 


da man auch in feinen 2 brieffenan Cy- 
Liir,? | ıillum 


yuncte nicht als nur durch einige. folge 
aus feinen eigenen worten ziehen Fönne/ 
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SG, cillum dag s:gegentheil iefet,Socrar Inagr 
Alta Cone, Ef Te, 
S, ır. Er mar aber dennoch / wie oben 
gedacht / auf dem Epheſiniſchen Coneilio 
durch Cyrillam verdammt / abgeſetzt und 
ing exilium in die Barbarey verwieſen / 
da er fehr elendiglich verftorben ift. Und 
befennetSocrates, daß es Cyrillus Aus 
haß und neid gegen ihm gerhanhabe, 
Sein anhang murde aber doch gꝛoß auch 
unter den Bifchöffen und haben ſie von 
dar an immerfort gedauret / alſo daß noch 
in Orient: viel Neftorianer ſind / wie die 
reiſe⸗beſchreibungen HAM ſu Re 
6.12. Eutychis anlaß zu feiner-Te re 
war dieſer Neftorius, mit dem jener auf — 
dem ſynodo zu Ephefodifputirte / und 
daruͤber in dieſe meinung gerieth / daß er 
die beyden naturen in Chriſto miteinan⸗ 
der vermengete / und lehrete / ſie waͤren in 
der vereinigung in einander verwandelt 
worden. Worzu er noch ſoll geſetzet has 
ben / daß Chriſtus ſein fleiſch vom him ⸗ 
mel bracht habe / und auf eine hoͤhere und 
göttliche Act menfch worden fep. 
8. 13. Weil er nun zu Conftantinopel 
ein Archimandrita oder abtüber ein clo⸗ 
— fo gerieth er darüber mit dem: 
Biſchoff Flaviano in ſtreit / und ward 
von * hoffmann Chrylaphio ſehr ge⸗ 
heget / 
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beget ı davon auch die unruhe mit dem J. C 
Epheſiniſchen coneilio herkam. Flavi- 
anus hielt zwar bald ein concilium, und 
verdammte ihn / und brachte es nach 
vieler verwirrung dahin daß Eutyches 
weichen mußte, ef 


8.14. Hingegen haben feine anhäns 
ger hernach. groſſe gemalt. gebrauchetr 
und weil ſie ſich auf den Fäyfet verlieſſen / 
viel unrecht veruͤbet. Wie denn nach dem 
Chaleedonenſiſchẽ Synodo und Martiani 
tod Timotheus Æurus und Petrus Mon- 
gus groſſe unruhe zu Alexandria und 
ſoonſt anrichteten / daruͤber auch viel bluts 
vergoſſen ward. Es haben ſich auch die 
Eutychianer fortgefriſtet biß auf unſre 
zeit / da ſie ſich von Jacobo Zanzalo Jaco- 
biten nennen / und von ihrem ſitz in Arme⸗ 
nien Armenier. Ziberatus,Evagr, Leo M. 
Zonaras, Alta Concil. Chalcedon. &c. | 


S. 15. Sie find aber —— in viele 
eeten getrennet worden / als da waren 
Shre ſecten — — Theodoſianer Agnoẽten 

oder Severiten / Paulianiften / Niobiten / 
vder Diaphoriten / Tritheiten / Gajaniten 
oder Julianiſten / Diofcorianer / Anthro · 
pomorphiten u. [.f. Woraus die groſſe 
zersüstungen felbiger zeitenzu ſehen ſind. 
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E Niceph.PbotiusLeontius,Byzantinus,Time- 
theus Presbyt. Se Predefis 
8.16. Endlich waren auch diePre- narianer 
deftinatianer befandt / die alſo lehreten: ſehre. 
GoOtt habe denmenfchen entweder zum 
leben oder zum tode auserfehen ohne abs 
ſicht aufihr verhalten. Er felber beſtimme 
den menfchen entweder zum: böfen oder- 
zum guten. Chriftushabe nicht alle ers 
löfet / beruffe auch nicht alle kraͤfftiglich 2 
etlichen gebe er nicht die beftändigfeitim _. .-" 
güten / u. , 
$.17.Diefe meinungen haben erſtlich 
in Africa in einem clofter die moͤnche aufs 
bracht aus einigen worten Auguftini,und 
aus begierde den Pelagianern zu wider- 
fprechen. Damider Auguftinus das buch 
von der. gnade und freyen willen gefchries 
ben hat. Wiewol es doch in Franckreich 
noch immer unter deffen namen fortges 
pflanget worden obgleich der Araufica- 
niſche Synodus dawider gehalten ward, 
' ‚Profper, Gennadius , Sigebertus , Hincmar 
rus, Autor Pradeflinati. 


Bo — — 


Das 
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Das ſechſte Secu- 38 
— lum. 
"Das 1. Sapitel/ 
Bon dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der kirchen. 


dieſem Seculo waren folgende 
XKaͤpſer zu Coaſtantinopel: 
Anaſtalius regierte noch biß An. 
zis. Jaſtinus Thrax, Juſtinianus, Juſtinus 
U, Tiberius IL; Mauritius, BE 
+ $.2. Bon Anaftafio ift oben ſchon gez 
Theodor. dacht worden, Unterdeſſen herrſchete 
“cn, In lealien Theodoricus , nachdem / das 493 
Oecidentaliſche reich mit Auguſtulo ver⸗ 
Juſtinus. loſchen war. Juſtinus der ältere wird von 518 
den Orthodoꝛen ſehr gelobet / daß er ſich 
ihrer ſachen ſehr angenommen / und ſon⸗ 
derlich die Roͤmiſche mit der Orientali⸗ 
ſchen ie wieder verſoͤhnet hat / nach⸗ 
dem ſie ſeit Felicis des zten zeiten her ge⸗ 
trennet geweſen. F 
8.3. Denn die Roͤmiſchen Paͤbſte wol⸗ 
ten eiliche Conſtantinopolitaniſche Bi⸗ 
ſchoͤffe mit ihren buͤchern nicht leiden / 
nemlich den Acacium, Euphemium und 
Macedonium , wie auch Die Küpfer Ze- 
ER | nonem 





Kaͤyſer. 
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J.C. nonem und Anaſtaſium, worinnen dieſer 
ihnen willfahret / und deswegen der an⸗ 


dere Hiskias genennet wird. Hormisda 


Ep. Ro. Nicephor, Cedrenis, Iheophanec. h 


j27 


S.4. Juftinianus hat faft 40 jahr regie⸗ Jorinianus; 
ret und gleichfalls bey den feinen groſſes | 
lob-verdienet / obihnmolgndere dages | 


gen anders befchreiben. eine bemuͤ⸗ 


hung in religions und andern ſachen ſind 
aus feinen faſt unzehligen geſetzen zu fes Deſſen go⸗ 
hen / darinne Tribonianus ein Heydnis ſetze. 
ſcher Juriſte und boͤſer Mann alles geord⸗ 
net / und mit andern in ein Corpus zu⸗ 
fammen getragen hat / welches aus dem - 
Codice , Pandectis, Inftitutionivus und 
Novellis beftehet. Suidas. x 
. 5. Sonſt befehuldigen ihn viele afte 


ſcribenten ı Daß er zulegtder ketzerey der Ketzerey. 


‚Aphthartoceten angehangen ı vonmwels 
cher unten. folgen ſoll. Dagegen ihn 


. Andere zu vertheidigen ſuchen. Ja etli⸗ 


che haben aus Unwiſſenheit ihm beyge⸗ 
meffen er hätte fich felbft vor unfterblich 
und vor unvermweßlich gehalten. Nice- 
pborns,Cedrenus,Zenaras. | 

$.6. Gewiß aberifts daß er den Eu- 


xxychianern ziemlich favorifiret/und feiner 


ı 


gemahlin meift gefolget/ auch fehr geigig = 
und grauſam geweſen. Im übrigen hat. _ X 
er ſich wider die ae fonderlich die * a 
Oo“ 
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ftoriangr und Eutychianer fehr fi harffer- ‘6, 
wieſen ı einen allgemeinen Synodum 
deswegen gehalten feinen Bifchoff An- 
thimum abgefeßt / und fonft Durch gefeße 
und wuͤrckliche fteaffen ſehr geenffert. 
Im gegentheil loben ihn die orthodoxi, 
daß er den kirchen dienern ſehr viel gutes 
und ehre anhethan / viel kirchen gebauet / 
ſonderlich den beruͤhmten tempel St. 
Sophiaͤ zu Conſtantinopel / u.ſ.f. EPAgri- 
us, Procopius, P. Diaconus, Agathiac, Mar- 
| cellinus,Zonaras,Cedrenus. x | 
Yaiaus I, $.7. Jaftinusit. feiner ſchweſter ſohn TON. 
verlohr / ungeacht feines groflen geitzes / 
nicht nur in Aſien durch die Perſer viel / 
ſondern auch faſt gantz Italien. Denn 
die Longobarder fielen dahinein / und 
richteten ein eigen reich darinne auff. 
Was noch uͤbrig blieb / da ſetzte der 
Känfer die Exarchos ein als vice-regens 
ten. Sonſt ſoll er die Orthodoxie ver⸗ 
laſſen / und Pelagianiſch worden ſeyn. 
p Bragrius Niceph. P. Diaconus. 

Tiberius Sg, Tiberius I ward von Juſtino 
sum Eollegen angenommen / undregiets 
te mit ihm 4 jahr. Er hat groſſes lob 
wegen feiner frengebigkeit gehabt / und 
ift wider die Perſer fehr glücklich / auch 
den Orthodoxen lehrern guͤnſtig gewe⸗ 
ſen. Endlich gab er Mauritio ſeinem 


Geric- 


74 


—ñ | 


gie — — 
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J.C General feine tochter Conſtantinam und 
das reich dazu. Hadem, Gregorius Turo- 
wen]. Aimoimus;Zonaras,Cedrenus, 
$, 9. Diefer Mauritius hatim Eriege Mauriäiis 
mit deg Perſern / Avaribus und andern 
zu ſchaffen gehabt. Und da er zuvor dem 
Könige der Avarum Cagano eine ſumma 
geldes den frieden zuerhalten gefchenckee 
hatte / wolte er hernach auf fein erbieten 
feine gefangenen ‚foldaten nicht einmal 
umein geringe geld rancioniren I weswe⸗ 
gen fie die barbaren alle nieder hieben 
Hieruͤber ward das volck unmilig / und 
die armee machte Phocam einen haupt⸗ 
mann zum Kaͤhſer / der erſt feine kinder 
allle vor feinen augen / hernach ihn felber 
“ Durch den hencker hinrichten ließ / wobey 
er foll gefagt haben : Herr / du biſt ge⸗ 
vecht / und deine gerichte find. gerecht! 
Tbeophylaltus Symocatta, Evagr. Niceph. 3 
P. Diacon. Zonaras,Cedrenus. 
$. 10. Unter dieſen Kaͤyſern ſind hin Theodoris 
und wieder viel Verfolgungen und unru⸗ cus. 
he vorgegangen. Im anfang dieſes 
Seculi hat Theodorieus Der Oftrogothen 
König in Occident fehr gewuͤtet / auch 
die beyden regenten Severinum Boetium. 
und Symrmachum umgebracht und 
— den 1 en Bilde 


\ 


x f 
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N. imgefängniß fterben laſſen. Hiſtor · J. C 
> .Mifed. 6, 8 | 
Kriege der S. II. Unter Juftiniano find die Hun⸗ 
Hunnen. nen in Thracien and Griechenland eins’ 
—— gefallen + und biß an die mauren vor 
Afemanier. Conftantinspel kommen. Die Alles 
Standen. ‚mannier und Francken aber verwüfteten 
Italien erſchrecklich. Da fie mitden 
Gochen. Gothen ſich zufammen gefchlagen gr 
Mandalen: habt. Die Wandalen und ihr Eönig- 
7Traſemundus haben in Africa auch ſehr 
gongobar: gewuͤtet. Ohne was durch die Longos 
der / perſer / barder / Perſer / Viligothen in Spanien 
Biſigothen und ſonſt vor groß blutvergieſſen ange⸗ 
— richtet worden. —— a 
Verfolgun⸗  $. 12. Aus welchen allen der elende 
wgen. zuſtand der Chriſtenheit auch nach dem 
x. Aufferlichen Elar ift 7 zumahl bey fo grof> 
ſen kriegen und verheerungen die Arianer 
meift die oberhand gehabt / und denen. 
andern fecten ihre länder / guͤter / kirchen 
und alles genommenhaben / aud) ſonſt 
mit marter und tod zugeſetzet. Wie der 
koͤnig der Viſigothen Leo-Wigildis ſeinen 
eigenen ſohn Hermenegildum der Or- 
thodoxie oder / wie andere wollen / der re⸗ 
bellion wegen enthaupten ließ. P. Diac. 
Gregor. Turon. Iſidorus. | 


Serchrung. $.13. Dingegen find nun etliche Bar⸗ 
der Bacher barifche voͤlcker unter Die mn. 
2 ei: Ze 


u De A rn 
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C rechnet worden. Als zu Juftini und Ju- 
ſtiniani zeiten Die Abafgi, Sauni, ein theil 
Hunnen-beym Böfphoro, Scythen und 
Sarecatiet. Evzgr.P.Diac.Zonaras,Pro= 
COBIHS. _ F 
$.14. Auch erzehlet Aventinus viel Teutſchen. 
voͤlcker in Teutſchland / die dißmal ſich N 
vor&hriften befannehäftensals DieBojos, 

. Stevos, Thuringos. Und Evagrius will 
fagen / daß Coſroẽs der Perfer König Perfer. 
endlich am ende feines lebens getauffet | 
worden wäre welches er aber nur von - 
hören fagenbat. 

$. 15. Bornehmlich aber fehreibt -— 

man viel wie ein mönd) Auguftinus von Engelli 
GregorioM. Roͤmiſchen Biſchoff nach der. 
Engelland geſchickt worden / der dent 
nig Æthelbertum getaufft habe mit ſei⸗ 
nem gangen volck / worauf auch die Pidti » 

und Schotten ſich Dazu bekannt gehadt/ 

Beda & alii ap. Ufferium. | 


[4 


. 16. Es gebens aber die feribenten Deren be; 

felbft / und Die thaten folcher neuen Chri⸗ wandniß. 

ften / wie fchlecht Diefe befehrungen muͤſ⸗ 

fen geroefen feyn. Zu gefchmweigenrdaß 

man in Auguftini und Gregorii brieffen 

unzehliche zeichen des aberglaubeng / Der 

menfchen fasungen / ehr⸗ und geld-geißes _ 

und insgemein des falfchen Ehriftens 

thums findet / welches ohne. dem von al» 
Be - In 


* 
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— — — — — — —— — 
allen ſo genannten bekehrungen nach J 
der zeit gewiß iſt. | 
8.17. m übrigen find auch nechft den: 
ſchweren Friegen und einfällen der bar⸗ 
Bands ga, baren andere ſchwere land plagen über 
"gen. , die abtruͤnnige Chriften ergangen. Als 
Pet. unter Juftiniano foll die peftileng indie, 
s2 jahr durch die gange welt faft vegieret 
haben / uñ zu Eonftantinopel find manch⸗ 
mal an einem tage 1000 menſchen ge⸗ 
| ftorben. Evagrius.Procopius,Niceph.Ce- 
drenus. | — * 
. 18, Unter Mauritio iſt auch in Ita⸗ 
lien fonderlich eine grauſame peſt gewe⸗ 


C 


fen / dawider Gregorius eine eigene lita⸗ 


dey angeſtellet. Und von dieſer ſoll noch 
die weiſe herkommen / daß man den nie⸗ 
ſenden GOttes huͤlffe anwuͤnſchet / weil, 

die leute bey dem nieſen alsbald geſtor⸗ 

ben waͤren / wiewol andere dieſen ge⸗ 

brauch vor aͤlter und von den Heyden ent⸗ 

lehnet bekennen. Gregorius Turonenſ. Du- 

a randus. Baronius. 


BE d ae. 
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.Ee Das II Capitel / 
Von der inwendigen 
beſchaffenheit der kirchen 
— 
WSoviel die vorſteher dev kirchen 
SEN betrifft/fo wollen mie in dieſem | 
X und folgendenSeculisdiePäbfte Roͤmiſche 


zu Kom nach einander erzehlen / weil doch Paͤbſte. 
nunmehyv das meiſte mit ihnen vorgegan⸗ 






gen / iemehr fie zur Herrſchafft geftiegen 


5. 2. So folgeten nun damals zu 


om die Biſchoͤffe einander alſo: 


Symmachus, wider den ſich Lauran- 


499. tias aufwarff. | 

5.14 Hormifda, 

524 Johannes I, 

526. kelix IV. 

530 Bonifacius II, 

532 Johannes II. 

1385 * Agapetus, 

537, Sylverius. 

540 Vigilius. 

—555 Peolagius. 

560 er der IIL 

73° enedictus. x 

78: Pelagius der II. 
Gregorius M. 


so 


a R4 Hr 


\ 


Ihre erho — 


hung. 
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— — 


53. 3. Dieferfondertich die lehtenver⸗ 3 € 


mehreten nun ihre herrfchafft und hoheit 
in Occident täglich mehr / nachdem die 


Kaͤhſer weit davon in Orient reſidirten / 


q 


Streit bau⸗ 


rentunund 


Symmachi, 


und jene alſo frey und ficher waren zu 


thun was ſie wollten. Daher ſie mei⸗ 


ſtens ſelber Die Vicarios der Kaͤyſer nach 
gefallen einfegten / und überall die worte 
vorfchügten / mo iemand ihre macht im 
zweiffel30g :- Dubift Petrus &c. 
"&,4.Und weil der Roͤmiſche ſtuhl ſei⸗ 
nen bejigern ſchon hohe ehren / freyhei⸗ 
ten / deichthuͤmer und woluuͤſte ſchaffte / ſo 
entſtunde offt ein groſſer ſtreit zwiſchen 
vielen / wer ihn haben ſolte Da mach⸗ 
te gleich uͤm den anfang dieſes Seculi 


dem Symmacho Laurentius den ſitz di- 


Bonifacũ. 


Vigilii. 


fputirlich und richtete groſſe unxuhe und 
blutvergicffen an / daß Theodoricus felbft 
etliche Synodos anſtellen / und Laurenti 
um Dandigen muſte. Acta Synodorum. 
Rom, Annis 500,501.502. | 
S.5. Ferner empörte ſich Diofcorus, 
wider Bonifacium IL, ward aber nach ſei⸗ 
nem, tode non Diefem verdammt. Und 
hernach trich Vigilius Sylverium vom 
ftul / und: ing exilium, da er ihn durch 


hunger und. andere grauſamkeit zu todde 


guälete. Hingegen erkauffte er ben der 
Kayierin Theodoſia das —— 


I 
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J. Cte ſich ihren meinungen gleich. Und was 
dergleichen grauſame haͤndel mehr vor⸗ 
gegangen find.“ Liberatus in Breriarie, 
8. 6.Ein groſſes balff dazu die unvor⸗ 
fichtigfeit des Jattiniani,der den abs -S 
ften zu viel einräumete. Daher fie fich 
alles bald zu nuge machten ‚daß Johan⸗ 
nesllanden Käpfer fehrieb : Er habe 
dem Römifchen fig alles. unterworffen / 
und zu feiner einigfeit bracht / welches 
auch Juftinianus felber bekräftigte, Zege 
8.Codie de S, Irinitate. — — 
G. 7. Bey den andern biſthuͤmern in 
Orient ſonderlich der: 4 Patriarchen: 
wuchs auch der hochmuth und andere Der ae 
lofter immermehr, Voraus wurden dig dern Patık - 
zu Eonftantinopel auf die Roͤmiſchen OR 
ſehr erzuͤrnet / wenn jene mehr ſeyn tools miſchen. 
ten als ſie. Daher ſie mit ihnen immer 
guflreitenund zuproteſtiren hatten / enn 
ſich ein ieder als einen Oceumenicum o⸗ Titel eine 
der allgemeinen. Patriarchen tituliren Oec meni⸗ 


8§.8. Hierwider ſtritten Die Roͤmiſchen 
aufs hefftigſte / und Pelagius II und Gre- 
gorius M. nennten dieſen titel, teufliſch / 
naͤrriſch / anti⸗Chriſtiſch / ja einen vor⸗ 
laͤuffer des Anti⸗Chriſts. Ungeacht ihn 
Jultinianusſehr vielen imCodice beygele⸗ 
RyF5ẽggkt/ 





* 


/ 


Biſchoͤffe. 


feſte ſetzten und Formidabel machten: 


Neue Eiri 
den aͤm⸗ 
ker. 
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get andere Käyfer / Synodi und feriben: 
tennicht weniger. Da inzwifchen ein 
* Patriarch keinen andern uͤber ſich 
itte. | | ee 
8.9. Denen übrigen Bifchöffen und 
andern Fischen dienern hat Juftinianus 
den hochmuth und macht fehr vermehret. 


FE 


Indem er ihre-Dicecefen, freyheiten und 


einkünffteüberallvergröffert hat. Er gab 


ihnen das recht- der verhoͤr und des aus⸗ 


ſpruchs in geiftlichen und auch wol in anz 
dern fachen. Dazu fie auch fonft fich 


durch ihre exdixss oder defenfores und 
Bertheidiger welche ihrefachen wider die 
weltlichen ausführen muften. 

$. 10, Die geringern kirchen⸗bedien⸗ 
ten waren nun nicht beſſer da ihre 
häupter fo gar- übel befchaffen waren: 
Zu melchen auch noch die Bifchöffe viel 


neue ämter auffbrachten -+ Damit fie von-- 


allen verrichtungen frey blieben. Drum 


Tegten fie fich gewiffe Vicarios, Oecono- ‚ 
mos oder kirchẽ⸗vorſteher Referendarios . 


oder Secretarios, Vifitatores,ZuyneMAgs, 


‚ Sacellarios, u. f. f. zu / die am ihrer ſtatt | 
alles. thun muften, Georgins Codinus  _ 


Ceremoni⸗ 
en / aber⸗ 
glauben. 


Curopalates., 
$, 11. Bon eeremonien und abergläus 
| | bifchen 


GE 
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bifchen Dingen brach ein unzehlicher 


ſchwarm um dieſe zeit hervor und was 


im 4 und sten Seculo von neuen faßuns 


‚gen auffommen war / das ward mit dies 
lem neuen zuſatz vermehret. 


8,12. Alſo bauete man ſchon den hei⸗ 
ligen gewiſſe kirchen zu ehren / und nennte 
fie nach ihren namen. Wie Denn Jufti- 
nianus felber ſchon viel Firchen der jungs 


mit andern ein böß Erempel.gegeben hat. 


Kirchen 
der Heili⸗ 
gen. 


frauen Marien zu ehren gebauet / und da⸗ 


Die Heydniſchen tempel / ſo zuvor gewiſ⸗ 


man nun auf gewiſſe heiligen ein. Wie 
das Pantheon. zu Rom durch Bonifaci- 
um der Marien und allen heiligen ge 
wiedmet ward. | 

$. 33, Inder zeitdes öffentlichen Bits 


chen »dienftes wurden über die vorigen 


neuen feſte noch erdacht das feſt der reis 


" nigung Mariä und auf Den .2 Februar, 
gelegt. Dem man hernach beyfuͤgte ux 


ehren Mariä die feſte ihrer. verkuͤndi⸗ 
gung / empfaͤngniß / geburt / himmelfarth 


u. ſ.f. u 
814. Was geſtallt des Eutychianer 
Petrus Gnapheus die anbetung Mariaͤ 


. aufgebracht / iſt ſchon im vorigen Seculo 


erwehnet. Nunmehro fegte man auch 


unter den Orthodoxis öffentliche gebe⸗ 
| — te 


J 


ſen goͤttern gewiedmet waren / weihete | 


Kirchen. 
dienſts 
zeit / ſeſte 


J 


Gebete zu 


den Heili⸗ 
gen. 


— 


* 


268. Kirchen: Hifkorie 


———— 
| teundlitaneyen an fie und alle’ heiligen FE 
gitaneyen, hinzu. Wiewohl noch Gregorius die li- 
taney zur peſt⸗zeit auf GOtt allein ſoll ges 
| _ haben. Gregorius T: uronenfis.- 
Proceßio⸗ $. 15. Dieſer aber hat auch die Pro- 
NEN cesfie tonen angefangen / bey allgemeinen 
landsplagen. Wie vordiefen die Hey⸗ 
den hatten in ihren Ambaryalibus , da fie 
die felder mit gewiſſen efängen und ges : - 
: beten umzogen. So Bl auch) Agaperus 
Roͤmiſcher — Die Procesfionen auffs 
bracht haben (die fie vor oftern zu halten 
7 Pflegen, Gregor. Turonen[. Polydorus 
Virgilius ‚„‚Petrus de Natalibus. 
$.16. Dieeinmeihungen gewiſſer kir⸗ 
chen und anderer heilig genannten oͤrter 
wurden vermehrt durch gewiſſe litaney⸗ 
en / meßhalten und andere gauckeleyen / 
mit wachsbertzen / raͤuch⸗ werck / weyh⸗ 
waſſer / u.f. f. davon man vielGregorio 
M. zuſchreibet. lid. Epiflole ejus = Com- J 
er - 
Reliqvien. S. 17. Dazu kam / daß man gewiſe re⸗ 
lighien oder gebeine und andere uͤber⸗ 
bliebene dinge von den heiligen uͤberall 
auffſuchte / und an ſolche H.oͤrter legte. 
Wiewol man nicht ſo eben noch findet / 
daß ſie bißher gar angebetet worden / 
wie bernach geſchehen. Indeſſen lieſet 
Kan | 


4 


Einwei⸗ 
hungen. 


\ 


- — 
» 


RG, 
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man fo viel fabeln und erdichtete erſchei⸗ Fabeln. 
nungen / wunder⸗wercke m. ſ.f. bey dieſen | 
dingen daß der Flägliche verfallauch der - 
vernunfft offenbahr ift. 

8.18. In dem übrigen kirchen⸗ornat, Andere 


kleidungen der prieſter / der altaͤre und Neuerun— 


dergleichen ſiehet man ſchon in dieſem ven. 


Seculo kein ende. Da kamen die gnug⸗ 
thuungen vor gewiſſe ſuͤnden häufig aufr 


die enthaltung vom fleiſch und andern 
gewiſſen dingen / unzehlige ceremonien 
mit wachs⸗kertzen / weyrauch / weyh⸗ 
waſſer / oͤhl und dergleichen. | | 

$, 19. Das meifte Davon hat Grego- Meſſe. 


rius angeſtifftet / und ſonderlich den Ca- 


nonem Miflz oder die art meſſe zu halten / 
dabey er fo viel geſaͤnge / pſalmen / anti⸗ 


phonien / horas, oder gewiſſe ſtunden / 


eider und geberden / u. ſ.f. angeordnet. 


Wie er auch befohlen / daß man uͤber den 


todten meſſe halten ſolte. Und damit iſt 


der greuel vollends offenbahrlich angan⸗ 


en mit dem meß⸗ opfer und allen mißs 


bräuchen.  Yira Gregor.M. Rabanns 


Maurus ‚Walafridus , Durandus , Polyd. 


Virgilius , Bona &c. | ö 
S. 20. So ſtritte man auch in Engel: 


land ſonderlich ſehr uͤber der zeit des De Zeit. 


oſter⸗ feftsrbig ing andere Seculum, da 


man ſich endlich nachdem Pabſt / wien 


allen 


* 


— 
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‚allen andern. richten mufte, (Ilferiesin- 


Antiquit. & in hpiſt. fingu! : ) Andere ge⸗ 
machte ferupel und unnüge fragen von cer 
remonien und nichtigen faßungen finden 


Wind. 


fich fehr viel in den brieffen Gregorii und 
der übrigen 
fer zeiten ſiehet. | ——— 

5. 22. Hierzu Fam das moͤnch⸗weſen / 
welches theils in allen von der erſten le⸗ 
bens⸗art abgieng / theils uͤber alle maaſ⸗ 
ſen zunahm. a ſonderlich in Engel⸗ 


land einer mit namen Congellus das elo⸗ 


ftersleben durch gantz Europam ausbrei⸗ 


tete und feinen orden Den Apoftolifchen 


Benedidtus, 


nennte. Seine jünger waren Columba- 
aus, Gallus und Brendanus , welche faft 


J 
u g 
. ” 


daraus man das elend.diee 


gang Europam mit münchen. und cloͤ⸗ 


ftern angefüllet haben, Bernardus, Balæ- 
us. Ufferius. | 
5.22. Bornehmlich hat Benedictus, 
ein geweſener foldat aus Italien ı Die 
moͤnche / fo bißher uͤberall meiſt zerftreuet 


gelebt / in gewiſſe cloͤſter und geſellſchaff⸗ 


sen zuſammen bracht: Dieſen hat er ger 
wiſſe regeln vorgeſchrieben / und erſtlich 
ein clofterin Campanien am berge Ca- 
fini gebauet / wovon hernach die cloͤſter 
in Europa entſtanden mit ihren orden 
und reichſten einkuͤnfften. Daʒu oo 

| ie 


\ f 
' f . 


540 
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J. &.die nonnen⸗ eloͤſter kamen und andere 
neue anſtalten. u 
8 23. Und dieſes alles zeuget deutlich 
Bon den unbefchreiblichen verderb der 
Chriſten in diefer zei, Da aus ihren. 
“ abergläubifchen / elenden gebräuchen ih⸗ 
re blindheit in ädktlichen dingen zu ſehen 
ift. Abfonderlich da fie an ſtatt des wah⸗ 
ven Gottes + dienfts immer weiter in die 
äufferlichen ceremonien verfielen. Als 
worinnen fie ihrehöchfte pflicht gegen 
GoOtt fegten / und alles andere drüber 
verlohten. Woraus auch nichts ale 
heucheley / ſicherheit / boßheit und die ärge 
ſten greuel kamen / davon die hiſtorien 
angefuͤllet ſind / und einige zeugen der 
warheit ſchreiben. Vid. Catalog. Teſtium 
Feritatis. | | 


Das II, Capitel. 


Von den vornehmſten 
lehrern und ſcribenten 
dieſer zeit. 
| $, L, | — 
gN Nter dieſe darff man nunmehro die Griechiſche 
& Bifchöffe pr nicht mehr ne, — 
ee SE En | Et | 


— 


‘ 


* 
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weil ſie ſi h alles lehrens und hirten-amts J. C 
vollend begeben / und auf geld ı ehreund , \ 
\ wollüftegefehen. Daherofünfftighin 
nur die erzehlet tocrden ſollen deren 
ſchrifften man noch übrig hat. | 
Brain $. 2. Unter den Griechen find dismals s90 
berühmt geweſen Evagrius mit dem zu⸗ 
namen Scholaſticus, der Die kirchen hiſto⸗ 
rie biß aufs 12 jahr Mauritii oder Chriſti 
597 beſchrieben hat / aber mit ſchlechtem 
verſtand und ſehr partheyiſch und uns 
treulich. Maßen auch nicht wenig fabeln 
und andere aberglaͤubiſche dinge in ſei⸗ 
nen erzehlungen mit unterlauffen I als 
don den gelehrten laͤngſt angemercfet 
worden. 
| — $. 3. Leontius Byzantinus hat wider 
“Die Neftorianer und Acephalos gefchries - 
ben/ und faft den Liberatum continuifef, 
Ein anderer aber war Leontius der Bir 
fchoff in Eypern/ und noch etliche andere 
‚ Hiftorici gleiches namen, — 
Maxentius.  $, 4 Johannes Maxentius zu Antio⸗ 
chia ein moͤnch und aͤltiſter hat wider 
Fauſtum vonder gnade geſchrieben wie 





Y / 


\ auch wider Pabſt Hormisdam vor die 
moͤnche / daher die Papiſten mit ihm nicht 
Bee find. \ 
Anaſtaſius 6. 5. AnaftafiusSinaita erſtlich ein «ko 


— moͤnch darnach ein Biſchoff zu * 
i 


1 
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C chia ſtritte ſehr wider die Acephalos und 
wider den Kaͤhſer Juftinianum felber we⸗ 
gen deſſen meinung von der unverweß⸗ 
ligkeit des leibes Chriſti / und ward end⸗ 
lich von Juſtino II ins exilium getrie⸗ 
565 ben.(Theophanes.)Sonft war ein anderer 
dieſes namens / dem man den 'Odanyor 
* —— wider Die Acephalos zu- 
5. 6. Eulogius von Alexandria unter zulogius 
Tiberio und Mauritio war mit Gregorio 
M.wol daran. Aus ſeinen buͤchern wi⸗ 
der die Novatianer hat man noch Excer- 
pta beym Photio. — 
S. 7. Unter den Lateiniſchen find Die o teint 
520 berühmteften dißmal Cafiodorus , ein —— | 
vornehmer rath zu Rom unter Theodo- Cafkodorus 
sico „mit dem er wol dran war / weiler | 
ihn ruͤhmete. Er hat geichrieben Le- 
Kiones divinas oder unterricht von lefung 
geiftlicher fachen in 2B. Die kirchen⸗ 
hiftorie Aus ‚Socrate, Sozomeno nd 
‚Theodorito genommen / die aber fehe : 
verſtimmelt undungemiß ift, Item das 2 
Chronicon vom anfang Der welt biß auf 
anno 519 dem man auch wenigtraue, 
ie andern fachen find eben nicht. wich⸗ 
tig. | 
| $. 8. Falgentius Rufpenfis Biſchoff — 





in 
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in dem ſtreit von der gnade und vorſe⸗ J. C 


hung GOttes geſchrieben wider den Pe- 
lagium, it. andere wider die Arianer und 
andere. 


* 


Alimus 99% Akimus Avitas Biſchoff zu Vien- 420 
Aviens. wein Franckreich warein guter Poete / 


- and fehriebs bücher vom anfang der 
welt / der erb⸗ſunde dem urtheil GOt⸗ 


tes / der ſuͤndfluth und dem Durchsgang | 


durchs rothe meer / ir ı buch vom lob 
der jungfraufchafft. | 


Cfarins. „ $,10.Clarius Arelatenfis par ein wi⸗ 


Derfacher des Faufti und Biſchoff zu Ar- 
les. Von ihm ſind etlichehomilien ür 
brig / Darzu zwar etliche fremde mit unter 
geſchoben find. 


Arator. S,ı1. Arator war auch ein Poet / und 


hat die Apoſtoliſche geſchichte in Lateini⸗ 
ſche verſe gebracht. 
Fortuna-. 12. Fortunatus zu Poictiers Biſchoff 
zus. ſchrieb anch 4 B. vom leben Martini, und 
andere gedichte. 


ſ00 


Gregorim . 13, Gregorius Turonenſis Biſchoff 596 


Turonen- 1 Tours hat gefchrieben eine Frantzoͤſi⸗ 
Pe ke biftorie biß auf anno goꝛ / und 7 buͤ⸗ 
cher von den wunder / wercken / nemlich 3. 


von Martino , 2 von der herrligkeit der“ 


märtyrer undıvonden bekennern / it, 

13. vom leben der vaͤter / u. ſ.f. Erift 
aber ſehr leichtglaͤubig geweſen mas 
au 
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Jauch Baromiusund andere erkennen / und 


unter den Alten Sigebertus, 


u 


“0 8. 14.Gregorhus M.war erſt ein regen, 


Gregoria 
te zu Rom / abete hernach-einfam ı und 4 
ward drauff Biſchoff ade. Hier hat er 

nach) der bewandniß felbiger zeit fleißig 
gelehretund catochifiret / dabey aber / wie 


oben gedacht / viel aberglauben mit unter 


gelauffen. Man hat noch biel gehals 

tene veden oder predigten vonihm + als 

über den Hiob / das buch Sam. Hoher 

ng buß⸗Pſalmen / Ezechiel/ Evanglia 
u. ſ. f. item, 12 bücher feiner fend-fehreis | - 


"ben und 4.bücher der gefpräche von dem 


leben und wunder⸗ wercken der alt⸗vaͤ⸗ 
ter / welche beffer Gregorio II zugeignet 


"werden. - 
532 


$. 15. Dionyfius Exigaus, ein Abt zu Diomjsas 
Rom / / hat eine eigene Rram oder zeit Frigrmn 


rechnung der jahre Chriſti erfunden! ir. 
die art der oſter⸗zeit / die ghldene zahl, Er 


bat auch die Canones und andere fachen 


 -jufammen gelefen und überfect, 


. 8.16, Marcellinus Comes bat ein Narcelli- 
Chronicon geſchrieben / und des Hiero- 44. 
nymi ſeines continuiret biß aufs 4te jahre 

ti ia j | ; , * 


S 2 5. 17. 
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Paſchaſius. §. 17. Paſchaſius Diaconus zu Rom % € 
ſchrieb etliche bücher vom H. Geiſt. 
Primafius, $.18, Primafius Bifchoff in Africa, 
Auguftini nachfolger / fehrieb eine ausle⸗ 
gung über Pauliepifteln, Ferrandus Dia- 
conus zu Carthago hat die Africanifhen 
Canones zuſammen getragen. 

Facundu» © & 19. Facundus Hermianenfis auch 

| ein Africaner hat 12 bücher vor die 3 ſo 

‚Vigilius. genannten capitula geſchrieben. Vigilius 

| fein landsmann bat die bücher wider 

Neftorium und Eutychen verfertiget / wie 

man ſie noch be. je i 

* $. 20. Ennodius Diaconus zu apia 
— hat den aten Synodum zu Rom ineiges 
ner fchrifft vertheidiget / welche man ne 

benft feinen brieffen und andern ftücen 

| nöchhat, 

Boetins, S. 21. Anicius Manlio Severinus Bo8- 
tius, ein rath/ zu Nom und ein gelehrter 
mann / ward vonTheodorico erſt verwie⸗ 
fenıhernach enthauptet / ‚weil er ihn bes 

ſchuldigte / er hätte mit Käufer Juftino 

- heimlich) correſpondiret. Dabey erein 574 
büchlein vom troft_der philoſophie ges 
fehrieben ı fo zwar meiſt heydniſchen 

troſt in ſich halt. | 
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SE DasIVEapil 

Von den Coneilien mi 
in dieſem Seculo. 

| \ $. I, | Re 

553 (BLEI ILEer diefen ift das fürnemfte und Secumenk 


berühmtefte das ſo genañte allges rn 
* meine fuͤnffte / ſo zu Conſtantin⸗⸗)1 
pel auf antrieb der Biſchoͤffe durch vor⸗ 
ſchub Juſtiniani gehalten ward. Die ge⸗ 
legenheit war folgende: ee 
8.2. Man nennte in Orient etliche 
mönche Orxigeniften weil fie dieſe Ichre Origeniien 
Origenis vortrugen: » Die feelen waͤ⸗ 
„ren vor dem leibe erfchaffen ‚und toürs 
„den ihrer ſuͤnden wegen in die leiber 
„verſchloſſen. Die ſtraffen aber der 
„böfen geiſter und verdammten würden 
„endlich Erafft des verdienſtes Ehrifti 
„aufhören, Die leiber wuͤrden nicht 
„alfo. aufferftehen / wie fie iegt findiu.f.f 
Diefer und der Acephalorum (von des 
nen im vorigen Seculo) haupt war Theo- 
dorus ein vorfteher der mönche in Caͤſa⸗ 


rien, . e 
: 8. 3. Hiernechſt hatten die Neftoria- 
vper vorgegeben / es waren Die fchrifften 
des Thoodoti Mopfvefteni, des Theodo- 
re 3 “ 3 riti 





J 
43» 2 a,” 


278 Kirchen⸗Hiſtorie 
ee en un irn 
riti anathematifmi wider Cyrillam, und J.C 
des Ibe epiftel an Marim von dem . 
Chalcedonenfifchen Synodo nicht ver⸗ 
TriaCapi- dammt worden. Und Diefe nennte man 
zula, die 3 Capitula, welche Juftinianus auf an⸗ 545 
geben des obigen Theodori verdammt / 
und zwar nur den Acephalis zu gefallen. 
$.4. Weil aber Vigilius, der Römia - 
ſche / und viel —— ſich dar⸗ 
wider fetzten und der Kaͤhſer mit ihnen 
nach) langem difputiren nicht zurechte 
fommen konte / ſo Bam es endlich) auf dies 
| fes fo genannte allgemeine Coneilium _ 
an / da Eutychius patriarch zu Conſtan⸗ 
tinopel præſidirte / wider welche und ans 
dere Dinge Vigilius ſich aͤuſſerſt unwillig 


bezeugete. | 
AdaSy- \S. s. Exftlich bekräftigte man die als 
aodi; te glaubens-» formeln der 4 Haupt - 
. Comesilien,verdammte hernach Theodo- 
sum Mopfveftensm mit den. andern 
fhrifften Theodorits und Ibz, verbranns 
ten die längfk verftorbenen Origenem, 
| Arium, Macedonium nd andere. ü 
Occiden- 6. 6. Dingegen waren die Afrteani- 55 3 
zal ſche. ſchen und andere Biſchoͤffe nicht zufrie⸗ — 
Deſſen den / ſonderlich dag man die ſchon iaͤngſt 
ausgang. verſtorbenen lehrer foverdammet hatte. 
Dahero die in Iſtrien / Ligurien /Infubri« 
en / und ſonſt ineinemeigenenSynodo bes 
* | ſchloſſen / 
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IE ſchloſſen / dieſer waͤte von dem Chalcedo- 
nenſiſchen abgangen. Woruͤber her⸗ 
nad) viel Unruhe und ſtreit herkam. /id. 
Collationes Coneilii Vti, Evagrius , Libera- | 
4, Cyrillus Scythopol.. | — 
&7.. Unter den andern: und vielen freie | 
32 Rarticular-Synodis find Die bekanteſten | 
der Africanifches der nach der Wandali⸗ 
ſchen unruhe unter Juſtiniano zu einrich⸗ 
tung der kirchen⸗ſachen angeſtellet wor⸗ 


en... | Ä u 
5.8. In Spanien find damals gehal⸗ nn 
561 ten worden der Ifte Bracarenfis ‚ wie auch j 
563 dert, 3 jahr hernach. Ferner der Lucen- Lucenfis. 
564 fis it, der Toletana III, darauff der Tolerams, 
589 Gothiſche König vom Arignifchen glau⸗ 
ben fich zum Orthodoxen befandtbat. -_.. 
.9. In Franckreich war wider dieSe- Galli 
517 mi-Pelagianer der Araufiaca IL, Ferner 
der Epaunenfis nach der bekehrung 
535 Des Burqundiſchen Königs Sigismundi, 
506 Weiter Arvernenfis inAquitanien / der 
554 Agathonfis , itein, der Arelätenfis Vta, der 
570 Turonenfis , Matiſconenſis II Antiſtio- | 
588 dorenfis und etliche Aurelianenfes. —6 
F. 10. Auch ſind zu Rom viel Synodi, Romiſche. 
bey den ſpaltungen über des Succeſſion | 
der paͤbſte gehalten worden ,item,eineer 
153 zu Agnileja wider, den Conftantinopol» 
taniſchen vor die 3Capitula.. GnBri- 
519 tannien hat man zu Cambaja wider Englifhe. 
7, Sa den 


+ 
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Engliſche. den Pelagium einen verſammlet 7 ander 3.€ 
j rer geringerer zu geſchweigen / deren sıy 
fehler und elende fäge den jammer felbiz 
— ger zeiten gnugſam bekraͤfftigen. 
Sidonienſis. Sr, Unter die falſchen Synodos rech⸗ 
net man den zu Sidon in Phœnicien / wel⸗ 
chen Anaftafius der Kaͤhſer noch wider 
Flavianum, Biſchoff zu Antiochia und <ı2 
Eliam von Jeruſalem ſoll gehalten ha⸗ 
/ ben / und zwar den Acephalis zu gefallen. 
Weswegen er insgemein verworffen 
wird. Va. Tomi Conciliorum, 


Von den ketzereyen in 
a diefir zeit. | ae 
U m 


RBes wol unausfegfich viel ftrei« 
ya tens in Diefem Seculo gegeben . 
RR find Doch nicht eben: neue. 
haupt⸗ketzereyen entftanden / fondern die . 
aulten nur fortgepflantzet worden. 
Streit der 6. 2. Unter den Orthodoxis ſelber 
Orchodbs wurde von der frage ſcharff geſtritten: 
7Ob man recht ſagen koͤnte / daß eine per⸗ 
ſon aus der Drey⸗Einigkeit gecreutzigtt 
ſey? Welches denn die Roͤmiſchen leug⸗ 
— ET ARE / 


” } | 3 Bes 





20 


re. * 


Neues Teſtaments. ⸗281 





a TRETEN. 
JC neten / die moͤnche aber zu Conftantinopel 


und ſonderlich Maxentius verfochte / bey⸗ 
oder ſetzten. —— nn 
8:3. Nächft denen oben erzehlten 2 


de aber wolnicht wuſten / was fie fagten ER 


ſecten aber der Arianer 7 Neftorianers - 


gerero dem Bilchoff zu Antiochia / der 


Eutychianer / Atmenier u. ſ.w. hieße wman 
die Acephalos nun auch Seteriten VON geyarigen 
die Orthodoxen mit feiner parthey fehr u 
druͤckete aber hernach von Jultino wies | 


der ausgeftoffen und verdammet mard. 


Evagriis,Liveratus, | | 

$. 4. Diefe nennte man auch Mono · Monophys 
phyfiras ı weil fie in Chriſto nach feiner fix, 
menſchwerdung nur eine natur bekann⸗ F 
ten. Item Theopaſchitas, weil ſie lehre⸗ en 
ten / daß die Gottheit des Sohnes ſeibſt (iz. — 


gelitten und geſtorben / nach dem das 


fleiſch in ſie verwandelt worden. 


g. 5. Die Tritheiten folgten Johanni 
Philoponoundlehreten / die 2 naturen 
wären auch 2 felbftändige weſen / und 
dahero waren aud) in GOtt felbft 3 ſol⸗ 


Tritheifen, 


che hypoſtaſes, die einander ganggleich 


tären. Niceph. Suidas,Phorius,Leontims. 


‚ Scholaflicus. . 


$.'6. Die Aphthartodeceten entſtun⸗ Asheharto 


den aus dem ftreit / den die Eutychianer docsten. 


ſelbſt unter ſich hatten Ob nehmlich der 
En 5, leib 
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kibCheifti Dad) dee menſchwerdung ver» € 


. weßlich gemefen? Welches Severus bes - 


bauptete ; Julianus aber von Halycar- 
Julianiten. naflo leugnete. Dahero man diefe auch 


Phebartolas Tulianiten hieße Die andern aber Phrhar- 


a. golatras und Theodofianer. Mit jenen 
hielt es auch Juftinianusder Käyfer / wie 
. bie. meiften verfichern. Zvagr.Liberazus, 
Anoeten. Leontius, Nicepk. Zonar.as. 
| Yon den Eutychianernher / und lehrten / 
daß Chriſtus nach ſeiner menſchheit 
gaͤntzl. die zeit des jüngften Tages nieht 
gewuſt habe / da er nach der menſchwer⸗ 


- $7. Die Agnoẽten kamen eigentlich 


‚dung nur eine natur gehabt aus Matth. 


Lbemiſtia⸗ 24136, 


anos, von Themifiio einem -Diacono zu 
Alexandria ı welcher nebenft Theodofio 
der vornehmſte diefer feete war. Bey 
welchen allen wol anzumereken ift wie 
alle diefe feeten und ftreitigfeiten von uns 
fruchtbaren meinungen und. formulen 


bergerühret / weil manfich um die ͤbung 
des wahren Chriſtenthums nicht mehr 


befümmert hat. 


— 


— 


Das 
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se Das VIESecu 


Aum. 
Das I Capitel / 


Von dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der Chriſfe 
zu dieſer zeit. 


— 


AIgmal folgeten die kaͤyſer alſo 
einander in Orient; nachdem 
die Longobarden meiſt in Occi- 
602 dent herrſcheten. Mauritius ſtarb im zten 
jahr dieſes Seculi, Phocas, Heraclius deſſen Räyfer. 
ſohn. Conftantinas IH regierte nur 3 mo⸗ — 
nat. Conſtans deſſen ſohn. Conſtantinus 
Pogonatus oder IV, Juſtinianus HE Rhi- 
\ — — — wieder ihn / | 
und mider diefen Abfımarus, \ 
602: 52. Des tyrannen Phoeæ anfritt a | 
haben wir im I &ap. des VISec.gefehen. - 
Er regierte aber nieht beſſer + trieb die 
greulichſte ſchande und unzucht / verlohr 
bey dem einfall der Perſer ſehr viel in 
Aſien / und Jeruſalem ſelber / die uͤbrigen 
lande wurden vom feinde ug 





— 
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alſo daß in Orient in diegaooo gefan⸗ J. E 
gene Chriſten durch die Barbaren uwb /⸗·· 
kommen ſind. P. Piaconus, Zonaras,Ce 
adrenus, Niceph. Fridegarius, Aimonius. a 
ln. 93: Desmegen fiel auf antrieb der 
* iclius. vornehmſten Heraclius .Heracleonis 610 
Sohn den Phocam an / verjagte ihn aus 
Conſtantinopel / und ließ ihn hinrichten. 
Dieſer Kaͤyſer hat vollends gantz Aſien / 
Syrien / Egypten und Jeruſalem ver 
lohren / und den Saracenen laſſen muͤſ⸗ 
ſen. Von welchen unten. Und ob er wohl 
- überall gerne den feinden wehren wollen / 
ſo war doch alles umſonſt / nach dem Gott 
einmahl die verfallene Chriſtenheit 
ſtraffen wolte. Ihn ſelbſt aber hat man 
vor einen Monotheleten gehalten. Iidem 
€ Egnatiug, Pomp. Lætus, Appendix dur. 
ne. Maris. Ä ar 
‚ Eenftants g. 4, Conftantinus III. ward nad} < 
rıuusllI dh z | | a4 
* 3monaten von feiner ftieff «mutter mit 
gifft hingerichtet. Diefe aber wardrauch 
bald verſtoſſen / und ihr die zunge ihrem 
ſohn aber Heraeleoni, den fie auff den 
tthron geſetzet hatte / die naſe abgeſchnitten 
a Darauff fie beyde im gefaͤngniß geſtor⸗ 
— ben. Indeſſen nahmen die Saracenen 
Caͤſarien weg / und erwuͤrgten vielıooe 
Chriſten P. Diac. Zonar. Cedrenus, Theo 
Bhaness ee 2,5 | 
& ee . S. 5. Con- 
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ur $. 5. Conitans ward aud), / wie fein Conftans, 
groß-vater / vor einen Monotheletgn ‚ges | 
halten. Er iſt auch wider die Sarace 
nen ſehr ungluͤcklich geweſen / und endlich 
von ſeinen leuten uͤmbracht worden. 
— Anaſtaſſushibliothecariut. | 
.- 6. Sein ſohn Conftantinus IV hieß Conf a anti= 
8 — der Orthodoxen religion zugethan / nus IV. 
handelte aber. mit feinen brüderni gar 
übel und ließ ihnen ‚die nafen abfchnels 
den rauch viel andere vornehme hinrich⸗ 
ten. Dach vielen Eriegen machte ex 
mit den Barbaren frieden / md hielt her⸗ 
nach ein groß Coneilium. P. Diaconus, 
gan Theophanes. Ä 
6 $.7. Juftinianus H regierte in feiner ju⸗ —* — 
‚gend alles alleinyund dahero mit groſſem· zus zz, 
ſchaden des reichs. Er brady den Fries — 
den mit den Bulgaren und Saracenen / 
und wurde von ihnen geſchlagen. Am 
hofe ließ er2 gottloſe leute / Stephanum 
- einen cAmmerling und Theodofium eis 
nen mönch alles regieren / daß überall 
lauter lagen war. 
6 88. Dahero machte fich ein gefanges ——— 
ner /. Leontius durch den Patriarchen 
loß / verjagte den Käyfer / ſchnitte ihm die 
naſe ab / und ſchickte ihn nach Cherfo- 
neſum. Diefer aber war auch wider 


die Samen unglücklich ı Daß * 


236. Kirden-Hifförie 
Abfinarin foldaten Abfimarum zutn Känfer aufs J. € 
| warffen / der Leontio eben auch die naſe 698 
2 - abfthnitte. Zidem & Sigebertus: 

S. 9. In dieſes Seculum , und zwar in 2 

- Miham; Die Tegierung Heraclii fällt ein der ans 
meds . fang des Muhamedifchen reichs. Denn 

urſprung. Muhammed ein Araber von geburt / und 

zu erſt ein camel⸗ treiber / ward von feis 

nen lands ⸗euten / die wider Heraclium 
rebellirten zum anfuͤhrer erwehlet / weil 
ſſie ihren [old micht mehr vorm kaͤyſer krieg⸗ 
Gelege, MN. 
beit. $..10, Die legenheit war der elen⸗ 
| desuftand des hriſtenthums / da nichts 
als uneinigkeit / ſicherheit / boßheit und 
aberglauben herrſchete / wovon er ſelbſt 
in feinem Alkoran offt redet / und dadurch 
der Chriſten lehre in zweiffel ziehet. Je⸗ 
doch ſoll er von etlichen Chriſten in der⸗ 
ſelben ſeyn erſt unterwieſen worden / 
nemlich von Sergio, einem Neſtoriani- 
ſchen moͤnch / Johanme Antiocheno einem 
Arianer / und Baira einem Jacobiten. 
P. Diaton. Zonaras. 

G.n.Nun hatten dieſe Araber be⸗ 
eeits die abgoͤtterey fahren laſſen / und eis 
gehre. nen GOtt angenommen / und Muham- 

mied hatte auch 2 Juͤden Phineam und 

Abdiam gehört. Dahero formirte er 
ihm eine eigene — die in ſei⸗ 
NM 


a rue 
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HE nem vaterland Mecca in der wuͤſten A⸗ 
rabiaaus / wurde aber vondenobern | _ 
verjaget / von welcher flucht die Turcken 
631 noch ihre jahr herrechnen / und fie Regi Aceira. 
ram nennen. Er iſt hernach zu. Mecca nach) 
deſſen eroberung geſtorben. ee. 
S. 12. Seine haupt⸗lehren warenin 
ſeinem Alkoran dieſe: GOtt ſey einig im 
weſen und aufs hoͤchſte zu ehren. Muham- 
med ſey fein prophet und geſandter / groͤſ⸗ 
fer als Moſes und Chriſtus. Man muͤſ⸗ 
ſe zu gewiſſen zeiten und des tages zum 
wenigſten 5 mal beten / auchim oten ind» . 
nat durchgehends faſten / reiche aĩmoſen 
geben / und zum wenigſten ſein lebtag ein⸗ | 
malnach M: cca gehen, Ceremonb. 
$.13. Unter den Ceremonien aber find en 
von ihm fonderlich befohlen die befchneir 
dung der ſchon erwachfenen Enaben und 
das ftetige wachen / die enthaltung vom 
erſtickten / blut / ſchweine⸗ fleifeh und uns 
reinen fpeifen ic. vom mein. Des glei⸗ 
chen bat er verboten den mucher ı den 
ehebruch / mord / geitz / falfch zeugniß / ver⸗ 
leumbdungen und andere laſter. Zuge⸗ 
laſſen aber hat er viel weiber / die che 
ſcheidung / uſf. ES i 
6.16. Die macht aber der Saracenen Saracenen 
hat in dieſem un folgenden Seculo bereit — 
ſo zugenommen / daß ſie gantz Atricam 
| — und 


u A 
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7 nd Aſien und hernach Spanien beſeſ⸗ J. 
fen. Und dieſe nachfolger Muham⸗ 
— meds nennet man zuſammen Mufuls 
Naͤnner. Maͤnner / d. i. glaͤubige. Wiewol ſie ſich 
boald nach feinem tode getrennet y da der 
Yerfer. „eine theil dem ‚Ali feinem eidam anger 
"bangen / mit welchen es hernach die Pers 
| fer von dem Ismael Sophian gehalten . 
‚hoben. Die andern find feinen ſchwieger⸗ 
vaͤtern Dem Abubeker, Omar und Oth- 
man gefolget / nemlich Die Saracenen/ 
Egypter und Tuͤrcken. Vid. Theophan. 
Zonaras: Cedrenus, Leunclavius in Hiſtor. 
Mufulmann.Hotingerus Hiflor. Orient! e. 

5. 15.Mit diefer neuen Religion ger 
fchahe nun denen Chriften Außerlich ein 
unbefchreiblicher ſchade / dadurch fig ih⸗ 
zer fünden wegen geſtraffet wurden. Alſo 
daß von daran die Chriſten ſich vonori. 
ent immer weiter gegen abend ziehen — 
muften / biß fie faft gar nichts mehr drin⸗ 

| ‚ng behielten. — 
95.16. Was aber in Occident vor bes 
Bekehrun⸗ kehrungen der Heydniſchen voͤlcker vor⸗ 
A gen. giengen / die waren nach bewandniß des 
der Engel⸗ Chriſtenthums ſehr ſchlecht. In Engel⸗ 
länder, land murde nach dem Ethelberto , von. 
landet · dem oben gedacht / der Fönig der Oſt⸗ 
ſachſen Sebertus getaufft / item, der Nord⸗ 
Hum⸗ 





| 
| 


534 


A * 
J 
) 


a 


v . 
⸗ — w ca er 


MNeues Teſtaments. 289 


€ Humbriſche König Rdwinus und insge⸗ 


mein Die 7 herrſchafften der Engels 
Sachſen wurden auch zum Chriſten ge⸗ 
rechnet. Bede,Buleus & Histarici Angli. 


$. 17. Durch die Engel-Sachfen und 


durch einen Roͤmiſchen mönd) Egbertum 
wurden Auch die einwohner in Friesland 
Geldern und. Holland beredet / Chriſten 


zuwerden. nö — 
$.18. An Teutſchland wurde gleich⸗ 





Kim 


falls durch die Eugelländer / ſonderlich 


den Columbanum, Kilianum und-Floren- 
tium bey den. Weſtphalen / Schwaben, 
Baͤhern ı Francken und. andern der 


Ehriftliche namebefandt und angenoms 


men. Gleichwie in der Schweig Gallus, 
Columbani juͤnger / ſonderlich beruͤhmt 
mar. Von welchen, befehrungen die 


vielen umftände / fabeln ı eudichtete wun⸗ 


wu us 


der und abergläubifehe grfindungen, fone 
derlich die Fünfte dee moͤnche und pfaffen 
als felaven des Roͤmiſchen Pabſts einem 
ieden verſtaͤndigen felbft zeigen koͤnnem 


> was von ihnenzuhalten ſey. 
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er — * 
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i — Rom brach nimehto der Kir 
Paͤbſie. ti-Ehrift völlig aus / da die Paͤb⸗ 
| har: folgetem: © 
" ı Sabinianus.  ‘- — 
Bonifacius IK: } 
Bonifacius V. 


Deusdedit. — 
Bonifacius Vo 04 
-Honoriug. © N u 
’ Seyerinus. 
 TohannesIV, fi; 


Theodorus. ———— 
NMartinus. BD 
Eugenius. = 


Vitalianus, - - 
'Adeodatüs, - 
Donus, Sa “ J 
Agatho. | 
Tot: 2 0, 
"Benedidtusll. J 
ohannes V. 
onon. 
gSergiu⸗ 
a —— — * Bun 8.. 
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..$. 2. Bißher haben fich die Päbfte „ten. 
. mit Denen zu Conftantinopel um den pri- herrſchaſſt. | 
mat lange gegancfet. Nun fieng Boni-. | 
facius IIl an ihm dentitel eines allgemeis 
nen Biſchoffs allein zuzueignen / nach 
dem ihm Phocas der fyrann denfelben zus 
gelaffen / und die Roͤmiſche Firche das 
haupt der andern allen genannt hatte, 
Anaflafins,P. Diaconus Sigebertus, Plati- 
A .. Ä Be pr 
8.3. Aus dieſen ungewöhnlichen Din wenn 
gen folgete daß die Griechen fic immer ve nnd 
mehr von der Lateinifchen Firchen abzos en. 
gen” 1: weil ihnen diefeherrfchafftnicht _ 
anftund, Die Päbfte.aber breiten . 
ſich immer meiter aus durch dievielen ! 
ftreitigkeiten der andern Bifchöffe une 
tereinander / und Durch die vermeinten 
befehrungen der Heyden / welche durch ; 


Fr 


ihre creaturen gefchahen / ir meil die. 


Käpfer das recht die Paͤbſte zu beftätigen 

vergaben. neun | 

S. 4. Mit dem verderben in Eichen: Ipergiag 

fachen ward esnunimmerärger ı weil Be... 

fich das übel von Romüberall mit auss 

breitete. Dahero zu den vorigen abers 

gläubifchen dingen immer mehr greuel 

gehäuffet wurden. Miedennauch von u 

Stalien aus die Lateiniſche [pradhe nun Lateiniſche 

überail auch bey den neubekehrten völs frage 

ckern im Eirchensdienft eingefuͤhret ward. | 
| z 2 | . jr | 
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Die geſe⸗ .. Zu geſchweigen mas vor ſchaͤdliche 
tze. ſatzungen und gewohnheiten oͤffentlich 
durch die Paͤbſte befeſtiget wurden / da⸗ 
durch ſie und ihre abgeſandten nur geld / 
ehre und wolluͤſte ſuchten. Hingegen 
ward das volck noch aͤrger und gottlofer/ 
da die. ſtraffen und buſſen auch vor die 


greulichftem fünden in gemiffen ceremo⸗ 


wien oder Geld beftunden, 


HE 


Neue erfin S. 6. Nur etwas von den neuerungen 


dungen der dieſer seiten zu gedencken  fo-erfundeSa- 


glocken / ker Hinianus die glocken in den kirchen / und‘ 


— die wachs⸗ kertzen beym Gottesdienft: 

 feft.. Greg; Boniſaeius IV: das feſt aller Heiligen. 

ſtaͤdte. Bonifacius V die freyſtaͤdte bey den kir⸗ 

chen und altaͤren 7 vor alle uͤbelthaͤter. 

Proceßio Honorius l die proceßionen und woͤchent⸗ 

— ee unddie fischen der heis 
ide ee 

lattien. ne Martinus Ibrachte auf daß man 

| Fi den pfaffen platten ſcheeren muſte. Eu⸗ 

 genius I verbot nachmals den kirchen⸗ 

Werliche Dienern die ehe/ ließ hingegen den Bis 


607 
617 


gemalt, ſchoͤffen weltliche gewalt zu / und daß ſie 


die ieute durfften gefuͤngen nehmen. 
Drgelu. 


# F 
ey’ 
> w IE f} Pe Dur » > 4 — 
» ’ — 


— .) 
it. . Ss Be \ 


Viralianus brathtedie orgeln vollends in 
die kirchen LooII ſetzte endlich feſt / daß 
die Roͤiniſchen Paͤbſte alle andere Bi⸗ 
Anrefteu, ſchoͤffe iaxeliren ſolten. Pic. u 
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J.CSigebertuc, Regino, Iſdovus Hifpalenf, 
Anaſtafſius, Platina, Pohdorus Ving iliut. 

5. 8. Unter den moͤnchen vermehrten gehnche. 
ſich die oben erzehlten mißbraͤucheimmer 
weiter / ſo gar daß auch Koͤnige und an⸗ 
dere vornehme aus der meinung Der ver⸗ 
dienſte in die elöfter giengen, Woraus 

ihnen unſaͤglicher reichthum zuwuchs / 
und aus dieſem die greulichſte uͤppigkeit 
und frechheit entſtund. — 

8.9. Da wurden nun fo viel abteyen / Abteyen. 
cloͤſter und fiffterrnuffgerichtet,darunter Cloͤſter. 
berühmt waren die zu 8. Thionyfii-bey 
Paris, zu Lorbey inden Niederlanden 13m _ 

S. Sallenin der Schweiß’ und andere 
mehr. Inzwiſchen waren doc) auch 
viel clöfter zur untermeifung der jungen 
leute gewiedmet / weil man bey Der ein- 
630 reiſſenden barbarey faft fonft Feine ſchu⸗ Schulen. _ 
len mehr hatte / ohne was man vonder 
Cantabrig ienſiſchen ſchreibet. Beda, Iſido- 
'rus;Trithemius;chbron.Hirfang: | 
. 10. Im übrigen maren die Bir — 
ſchoͤffe und alle andere kirchen⸗bedie 
in die groͤſte blindheit / ſicherheit un 
gottloſigkeit meiſtens verfallen. Da⸗ 
hero auch das volck gantz roh / unwiſſend und des 
und gottloß war / wie es alle hiſtorien volcks. 
deutlich zeigen / und auch ſonſt ſo viel zeu⸗ | 
RER >: Be gen 
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gen der warheit ſtraffen und bekennen, J. & 
Vid. Caral.Tefl. Veritatis, 
Gewiſſens· S. ız. Unter die kennzeichen des hert 
fang. ſchenden Ani-Ehrifts gehoͤret auch end⸗ 
lich die gewaltſamkeit Heraelii und ande⸗ 
zer / da man die Juͤden Durchs gantze 
reich mit gewalt und wider willen getauf⸗ 
fet hat / oder fie auch mit grauſamen 
ſchlaͤgen und geld⸗ſtraffen dazu gezwun⸗ 
gen. Gregorius Turonenf Spoedar T. — 
IISXVMA. 


Das HL, Capiteh / 

Von den vornehmen 

lehrern und ſcribenten 
dieſes Seculi 


Ey egen = — verderb⸗ 
IMIG nifes diefer: zeiten und des 
> ‚granfamen: einfalls der GSa⸗ 
cacehen und anderer Barbarenhat man 
wenig ſchrifften mehr davon übrig. Das 

 zuin Occident der. groſſe aberglaube / Die, 
uͤppigkeit und faulheit der monche und | 

»pfaften kam. | 

—* S..2. Aus den Griechiſchen warSo- 

phronius deirlegte Patriarch zu Jeruſa⸗ 
lem und der erſte widerſacher der Mono- 
iheletem iwovon im letzten Cap. Geine 
epi⸗ 
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— — 


git wiſteln an 


Sergium und Honorium ſte⸗ 


"hen in den Adis des6tenSynodi, 
| $.3. Maximus Confeflor hat eine Dif. Maximus 
putation gefchrieben mit Pyrrho-einem 
- Monotheleten gehalten / darauff fich Ba- 
soniusundanderefehr beruffen ‚Die den 
* Honorium von der ketzerey loß⸗ 


rechen. 


”S. 4. Antiochas in moͤnch in balelina Aacchud 


hat homilien 


hinterlaſſen ‚und unter an⸗ 


Bern eine klage über der zerſtoͤrung Je⸗ 
ruſalems durch die Perſer. 


94. Auch 
des Chronici 


das biß aufs 


foll um diefezeit der Auftor Chronicon _ 


Alexandrini gelebet haben / Alcxandr. 
2ofte jahr Heraclii gehet. — 


Man nennet es auch ſonſt Faftos Siculos, | 
weil es in Sieilien erſt gefunden wor⸗ 


den. — — 
60° $. 6. Aus denen Lateiniſchen if dis⸗ Udoxus. 
mal der beruͤhmteſte Ilidorus, Biſchoff J 
zu Hifpali, ein ziemlich aufrichtiger und 
fehr fleißiger mann / der auch dem verfall 
der kirchen gerne wehren wollen / wenn 
ers alleine haͤtte heben koͤnnen. Seine 
ſchrifften find Chronicon biß auff anno 
6265 ein regiſter von 33 ſcribenten / 20 buͤ⸗ 
cher der Originum oder vom urſprung 
der woͤrter / 2 bücher von den kirchen⸗ 


aͤmtern / und 
ten / auch uͤber 


andere Moraliſche ſchriff⸗ 
die Bibel viel erklaͤrungen. 


: 4 S.7 


Bea, g.7. , Beda ‚tvegen feiner gaben aber -nb 
frömmigfeit Venerabilis oder der ehr⸗64 
wuͤrdige genannt / ein Engel⸗Sachſe 
von geburt / hat im eloſter gelebet / und 
ſehr viel gethan und geſchrieben. Dar⸗ 
unter find Die dornehmſten buͤcher / B. 
Engliſcher Eirchensgefhichte + das leben 
der heiligen / ein maͤrtyrer⸗buch / 118 
20 yore auslegungender 
ſchrifft wie auch moraliſche und — 
ſophiſche buͤcher. Die hiftorifchen fas 
chen find mit unserfcheid zu lefen / weil 
nach ſelbiger zeit viel unwahres mit uns 
migetow FrlAUfft. - Cafzubonu. 
u SR Hildefonfus Biſchoff zu Tele 6 
beſchrieb das leben lſidori, und nach etlis 
cher meinung Das leben berühmter leute⸗ 
ſo man ſonſt Iſidoro beylegt. 
Julianur. S. 9. Julianus auch daſelbſt Biſchoff 
bat. allerhand moraliſche und bibliſche 
| fchrifften hinterlaſſen / diein der Biblio⸗ 
sheca Patrum ſtehen. Und dieſes waren 
die ſecidenten alle au dieſer 


e 


OLE 
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IE Das IV Capitel⸗ tdi m 


! 
’ 
' 


| 608 


Von den Concilien. 


8. 1. — 
Nr Ismal ſind 2 ſo genannte ER Conkilig 
: RN Sp meine juConftantinopel gehalten Generalig, 






SSpprden ınemlich das Conitantir — 


nopolitanum IIl, oder dag Oecamenigum aum IIL, 
VI, und das Qvini ſextum. 

$.2. Jenes verfammleteConftantinus Deſſen up 
IV wider die Monotheliten, nachdem ſachen. 
deren haͤupter Cyrus und Sergius nicht 
anders unterdruͤcket werden konten / und 


viel vornehme Biſchoͤffe ihnen bepfielens 


| auch Theodorus Biſchoff zu Conitanti- | 


nopel, | 
5 2 ‚Hierzu ſchickte Agatho von Kom er. 


Abgeordneten ı und die4 Orientali- 


ſchen Patriarchen kamen ſelber. Dies 


ſe mit faſt 300 Biſchoͤffen unterſuchten 


der Monorheliten ihre ſchrifften / be 
ſtaͤtigten die glaubens⸗formein der sage ⸗·⸗·⸗·⸗ 
rigen allgemeinen Synodorum, und vera = 


dammten hingegen Die Monothelifeny 


und mit ihnen den Pabſt Honorium ‚dep 


69 


esmitihnengehalienhatte, Ads Gm 
Vlt«. 
$. 4. Das anders allgemeine Concilir 
um ward eben ʒuConſtantinopel verſam̃⸗ Qriai 
land bießeQyini-Sextum, weil es zur Sexum, 
Zu 5 ergaͤn⸗ 


) 
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ee — au 
geſtellet war als auf melchen feine Ca- 
Te ee gemacht worden waren. Teulla- 
num aber weil es injTrullo (TpEAAw) 
oder in einem gewoͤlbe deg Käyferlichen 


.. .n 


2, paliaſts geſchahe. — 
8. 5. Und zwar ergieng alles auf an⸗ 


Ic 


ſtalt des Kaͤy ers Juſtiniani Ib nicht aber 


ſo wol einer ftreittgkeit wegen 7 als die 


Tiechenzzucht und dag Iebenzubeßern. © .2 


 Woben denn fonderlich dem Römifchen 


= PMabft und feinen handeln offt wider⸗ 


fprochen ward. In den andern fagungen 
war das meifteaberglauben und verdor⸗ 


J bene meinungen. Vid. Alta & Canonec. 


Particubas . 6. Naͤchſt diefen ſind ſehr viel ſon⸗ 
na. derbahre und National-Synodi gehalten 
Spaniſche. Rrden ; Als in Spanien ihrer 17 zu 
| Toleto allein / item eines zu Hifpali von 

'  Ihdoro,den Biſchoff zu Bracara, u.ſ. f. 


8. 7. Bon den Paͤbſten find ihrer zu, 


nachdem es ihr vortheil etwan erfodert/ 

hat. Alſo ließ Bonifacius HI aufeinem 
Synodo feinen neuen titel eines allgemei⸗ 

nen vorftehers ausbreiten und beſtaͤti⸗ 

“gen. Martinus verivarf in einem andern 

‚ Pauli des Conftantinopolitanischen Bis 

| fehoffs meinung von einem willen in 
BE 3) * | 


Roͤmiſche. Rom nicht wenig. angeftellet worden / 


634 


ON 


07 


652 


43. C. | $.8. Ferner unter Gonftante word ein Afcicanis 
Synodus in Africa gehalten’ item, einer — 
wu Byzancio und in Engelland einer zu, “like 

973 Herudfort / und zuyor noch einer: im clo⸗ 

664 ſter von der oſter⸗zeit. Andere zugeſchwei⸗ 
gen / die nicht eben wichtig geweſen ſind. 
Das V Kapitel, 
Von den ketzerehen 

ddiieſer zeit. 


Der die jenigen ſo zuvor befande 
geweſen / als die Pelagianer ‚Ne- 
| ftorianet / Severifen/ / Jacobite  - *: 
Acephalos, Agnoẽten u. ſ. f. ſind allein die 
Monotheleten dismal aufkom̃en / mit des, Monothely. 
nen es die meiften ftreitigkeitengegeben. gen. 
60. 6. 2. Dieſe kamen her von den Euty- Deren.uw 
‚ehianern und wurden fonderlich geheget fprung. 
von Cyro, Biſchoff zu Meyandriauund -, - 
Sergio zu, Conftantinopel / wie auhden 
folgenden. Bifchöffen dafelbft Pyrrho, 
Paulo ,Petro, Theodorio ‚und dem Mar- 
ciano von Antiochia, wider welche auch 
| bar gedachte Concilium gehalten wor⸗ 
en. | 


‚ 83. Sie lehrten aber diefes + Es ſey Lehren 
in Ehrifto nurein einiger wille und eine . 
witckung / nemlich de GOttheit / 





welche 


—W die menſchheit treibe und regiere.g, C 


ft ten. | ea 5 
Auddater. den. ¶ Mit diefen leuten hieltens him 


Biderſa⸗ 


v 2* ke 


der: 
Typꝛe. 


E02 R 


ar 
x 


ret und nach Cherlonelum — 
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4 


elche meinung aus einem diſputat et⸗ 


lcher lehrer entſtund / da hernach ein ies 
der auf feiner meynung blieb / wie ſonſt 


die wort⸗kriege damals ſehr gemeine wa⸗ 


der Kaͤhſer ſelbet / md der Pabſt Hono- 
rius der 1, mie ſein ſchreiben ah Sergium, 
ausweiſt / Dagegen ihn die Papiften vers 
geblich entfchuldigen.: Neil aber dies 


groſſe leute mit interestiret waren / gah 


man bald eine glaubeng-formukrherungy 


und verdammte alle andere meinungen 


die den Monothelicen entgegentvar. ; 
8.5. Hier widerſetzten fich anfaͤng⸗ 
lich Sophronius der Bifchoff zu Jeruſa⸗ 


lem / hernad) Johannes der IV zu Rom / 648 


der auch in einem Synodo die ſache ver⸗ 
dammete. Jedoch halff ihr Heraclii ſoh 
Conſtans wieder aufzund gab.eine fchrif 
heraus / die er Typum oder eine vorfchrifft 
nennte / darinn er zwar die 5 allgemeinen 
Synodosbiltigte / aber den ſtreit von dies 


fer. gantzen fache verbote. ie 
8.6. Es widerſprach aber auch dieſem 


vorhaben Theodoruszu Romzund nad) 
ibm.Martinus, Diefer aberward bald 
vom Käyfer nach Eonftantinopel gefuͤh⸗ 


a 


648 
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e Da er auch mit Maximo einem Abt ſter⸗ 
ben mufte. Nach diefem ward diefe 
meinung Doch auf dem 6ten Synodo ver» 
dammt Davon oben geredet warden: 
Auitor. Hiſt. Mifcell, Tbeophanes, Zonarasy, | 
Cedrenus. Pe ——— 

8.7. Unter den Orthodoxis entſtund Streit ber 
auch nun der ſtreit von der ausgehung Lehre vom 
des H. Geiftes und zwar aufdiefe weife; " Sm 
Die Biſchoͤffe in Oceident hatten fons | 
derlich auf den — ——— — 
immer ihre bekaͤntniſſe aufgeſetzt und da | 
ConftantinopolitanifcheSymbolum wie⸗ 
derholet / darinne fieunter andern ſetzten: 

Der H. Geiſt gehe vom Vater und 
- Sohnzugliband. — 
$.8. Diefes wort (Filiogve und dein 
Sohn) felten nen die Griechen aus dem 
gedachten Symbolo ausgelöfchet haben / 
wie ihnen die Rateiner ſchuld gaben / weil 
fie nemlich die fache felber nicht vor 
recht erkennen wolten. Und hierüber'ges 
riethen fit in einen folchen ſtreit / der etli⸗ 
che 100 jahre nacheinander waͤhrete⸗ 
uñ viel zetruͤttungen bey denen ohne dem 
gang’ verderbten gemeinen anrichtete. 
AltaSynodorumTöletan. heda, Gregorius 
Zuronen[. Ada Viennenſis Ss. EEE FE 
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* Das IIX Secu- FE 
=... um — 
Du 
Bon dem Auflerlichen. 
— Zuſtand Der Eschen, — 


| JR Orient vegierfen dazumal als 
® Kaͤhſer Juftinianus , Philippicus,. 
RER Artemius, Theodofius, Leo Ifau- 


2 






zus, Conſtantinus Copronymus „Leo IV, 
Irene deſſen wittbe mit ihrem fohn Con- 
ſantino VII. — | 
 Jiltinlanıs. g. 2. Juftinianus nahm durch Der Buls. 791 
garen huͤlffe das reich wieder ein / - und | 
raͤchete ſich an feinen feinden aufs graue: 
famfteund unchriftlichfte. Weil er aber 
Biel unrecht begieng / brachte ihn Philip- 
picus Bardanes ums leben. P. Diaconus, 
un. Zomaras,Codrenus. © TEN 
Philippieus. ¶ 3, Diefer aber hat aus unverſtand 7 11 
uͤbel regiert 4 da auch die Barbaren alles 
verheerten und nahmen was ſie wolten. 
par) aber alſobald feiner augen bes 
raubet / und Artemius zum Kaͤhſer ge⸗ 
— macht. Iidem. ln“ *& BR, 20 DES u Sp 
Astemins $.4, Artemias blieb auch nidtlange 713 
Käufer / danckte auch aus furcht vor den 
na PD. 


\ 


iD xebel- 


Meues Teſtaments. 303 





. rebellifchen ſoldaten ab: / und da er wie⸗ 


m 


Le | 


741 


775 


der kam / verlohr er fein leben dazu. Naem. 
$. 5. Leo hatte viel mit den Sarace⸗ nm * 


nen zu ſtreiten / die auch Conſtantinopel 


belagerten / aber vergebens, Mit der tle⸗ 
riſeh / ſonderlich den Roͤmiſchen Paͤbſten 
gerieth er in groſſen ſtreit uͤber den bil⸗ 
dern / welche er aus den kirchen nehmen 
ließ / wovon unten mit mehrern. P. Diaco: 
Wis: Anafafıus &c. 

6.6. Sein john Conftantinus V war Conſtanti⸗ 
noch viel eyfriger i indem gedachten ftreifi nus V, 
daß feine Feinde einenandern Käyfer aufr .. - ... .. 
warffen die er aber febr fcharff ſtraffte / B 
und unter andern den Biſchoff Anaftafi- | 
um prügeln undauf einem efel ruͤcklings 
durch Die ftadt führen ließ. Er regier⸗ 
tein Die 34. jahr, Zonaras,Cedrenus, P, Dir 
aconus,Theophanes. 

$.7. Leo IV Fam fehr jung zur regie⸗ Leo IV, 
rung / und. wolte auch Beine bilder leiden, 


- ließ Darüber viel leute gefangen ſetzen. 
Seine wittwe verwaltete das reich vor Irene, 


ihren ſohn Conſtantinum VILdem fie herr vi? | 
nach die augen ausftach und das reich ." . * ; 
nahm. Ja ſie war ſo frech / daß ſie Caro . 
lo dem groſſen in Oceident ſich zur 
ehe anbot. Worbey denn uͤberall 


nichts: als ebend war / und * 


Ki, die feinde - Her ver 
stem 





a RrienHie 


fteten. Tbeopbanes,‚Cedrenss, Zonaras,P IE. 
Diac. &C. 4 77 
Elend img. 8. Inſonderheit griffen nun die Sa ⸗ 
reich. racenen immer weiter um ſich / die Lon⸗ 
| gobarden hatten noch Stalien inne / an 
Der Donau und in gang Illyricum, Grie⸗ 
chenland ſtreifften die Barbaren: nach 
efallen / und von dem Orientaliſchen 
ich war noch ein ſehr weniges uͤbrig / 
— ſo gar war uͤberall bey den vermeinten 
Chriſten aller: ſeegen und beyſtand vers ⸗ 
na ſchwunden. et RT , 
in der Kit⸗ $- 9. Die vornehmſten Patriarchen, 
hen. ſtellen zu Alexandria / Antiochia und Je⸗ 
ruſalem / die ſich zuvor ſo ſehr gebruͤſtet 
hatten / waren nun unter dem joch der 
Saraeceenen. Wie auch ſonſt alle Afriea⸗ 
niſche und faſt Aſiatiſche biſthuͤmer. Uns 
ter den Griechiſchen und Lateiniſchen 
2751 Bechen nahm der groll immer zu / daß kei⸗ 
ne der andern beyſtund. Und was noch 
vor auswaͤrtigen feinden ſicher war / das 
hatten die Paͤbſte ihnen unterworffen. 
Bekehrung 9-10. In Occident hieße es zwar / ale 
derHeyben wenn die Roͤmiſche cleriſey noch fo viel 
voͤlcker bekehrete / wie wir oben von den 
Deutſchen auch geſehen / und nun weiter 
von den Heſſen / Ungarn und Sclavoni⸗ 
ern leſen. Aber die art der bekehrung und 
ihr weck und fruͤchte zeigen aichts grůnd⸗ 
liches davon an. Be . il. 


A 
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‚8 ir. Die werckzeuge derfelben waren Bonifacius, 
&20 des Pabſts felaveny darunter fonderlich 
Bonifacius befandt iſt / den man gar den 
Teutſchen Apoftelnennet, Diefer mus 
ſte ſich dem Pabſt eidlich verbinden / daß 
er alles nach deffen willen thun und Ieh- 
ren ı auch alle neu⸗bekehrte dazu anfuͤh⸗ 
ren wolte. | F | 
6. 2, Er. ward auch hernach zum 
lohn Bischoff zu Maͤyntz und des Pabſts 
Vicariusin Teutichland. Von var zog 
er auch in Franckreich / und überall that 
er nichts / als daß er den Pabſt feſt fester 
clöfter bauete / einfünffte einbrachte, und 
auch in viel weltliche Händel ſich menge⸗ 
te; | 
8. 13. Bon feiner groſſen unwiſſenheit ee | 
zeugen auch die hiftorien / und wie er an " 
ftatt der Bibel andere Päbftliche fagun- 
gen zum lehren gebraucht habe. In 
Teutſchland aber hat er die biſthuͤmer 
vornehmlich eingefeset / Saltzburg / 
| Seeiingen „Aigſtaͤdt / Würgburg / Er⸗ 
urt / it. die abtey Fulda / u. ff. Avenzinus | 
& chronica. — | 
. 14. Solcher geftalt vermehrte fich 
zwar der reichthum und überfluß Der 
clerifey nicht aber ihre treu und pflich⸗ 
ten / welche dadurch immer weiter gehine 
dert ward. In Orient hingegen zerſtoͤr⸗ 
| — = ten DR, 


oO 
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— — — — * — —— 
‚ten die Saracenen unzehlig fo genannte 
heiligthuͤmer / tempel und fige und mach⸗ 
ten die von den Biſchoͤffen gefammleten 
ſchaͤhe und allespreiß / durch GOttes 
untadeliche gerichte uͤber die verkehrten 
lehrer und Chriſtenn. oo: 
Das U Capitel. 


FE. 


Von dem innert zu-⸗ 


ftand ber kirchen. 


a Eroben erzehlte greuel der paͤbſt⸗ 

2 lichen tyranney wuchs dißmal 
> immer fort / und zwar unter Dem 
namen GOttes und des Apoftels Petri. 


- Die Päbfte aber folgeten Dismal einan⸗ 


Deralip: ; 
Johannes vi. 
ohannes VII. 
Sifinnius oder Zofimus, _ 
Conftantinus, 
Gregoriusll. 
Gregorius III. 
- Zacharias, \ 
Stephanus II. 
Stephan, II. 
Paulus. 
Conftantinus, 
Stephanus IV; a 
Hadrianus I, - | 
\ ' Leo II. | 


8.2. 


/ 


— 


| | dab ie ſich anmafjeten die höchften ams 
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SE: $. 2. Diefer männer underfehämter Sochmuth 


hochmuth war jo groß / Duß fie fich ge: ber Päbfte, 

meiniglich an macht undehren Chrifto 

‚gleich ſchaͤtzten / und in der that über _. 

— undKayſer zu herrſchen beguntẽ. Seifti de 
3. Hierzu diente ihnen fonderlich, Ämter. 


ter in kirchen⸗ſachen zu vertheilen. So 
daß ſie allein ſelber er⸗Biſchoͤffe / Bis 
boͤffe / Aebten u.f.f. machten / Vicarios 
‚Durch gang. Teutfchland / Franckreich / 
Britanien u. ff. ordneten die Biſchoͤff⸗ J 
lichen Pallia aeg ‚Sc. Baromius. | 
$. 4. BonifaciusIIl hatte bereits ange- 
fangen ı die Bifchöffe mit dem eyd der en 
treue dem Roͤmiſchen ftuel zu verbinden/ Teifter. 
‚wie hernach-Gregorius II 102 Bifhöffe- 
alfo.beeydigte. Uber diß festen fie auch 
‚neue Primates ein/ als in Franckreich zu Primarer. 
Rheims, Roan und fonft / die dem Pabft 
unmittelbar untermorffen feyn muſten. | 
.Flodoardus.: r — 
S. 5. So kam auch der titel der Ertz⸗ Erde 
Bifhöfe i in Teutfehland auf / da Boni- ſchoͤffe. 
facius zu Mayntz den anfang gemacht. Cloͤſter 
Daher. zu folchen Haupt-fiß und Metro- - 
polibus gemacht wurden Coͤln / Worms / 
Speyer / u. ſ. f. Gleichwie nicht lange 
‚zubpt das ftädtebauen aus Ktalienin 
re worden war. 


Ö | ı% 


u 


| 
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5.6. Dagegen entzogen die Paͤbſte 
von der Bifchöffiichen gemalt die clör 
fter ‚damit fie defto mehr macht hatten. 
rauſam⸗ Den Biſchoff zu Ravema, der bißher 
9— der dem Pabſt nicht unterworffen geweſen / 
daͤbſie. nunmehr aber kein geld mehr geben wol⸗ 
te / ließ Conftantinus der Pabſt nach 
Eonftantinopel fehleppen / und ihm die 
augen ausftechen / die bürger aber auffs 
graͤuſamſte plagen / und zwar alles auf 


iR. 


befehl des Apoftels Petri / meilfiedem 


Roͤmiſchen ſtuhl ungehorfam geweſen 
waͤren / wie Anaſtaſius ſchteibt und es 
Baconius doch ruͤhmet. — 
Fuͤſſe kuͤß  $.7.DieferConftantinus hat ihm auch 
Fendes zu erſt die fuſſe vom Käyfer Juſtiniano 


ſts. kuͤſſen laſſen / der ihm feine fünde vers 


geben ſolte. (Anæſtaſaus, P. Diac.) Und 


GregoriusII nahm ſich wider Leonem 


den Kaͤyſer ſo viel kuͤhnheit / daß er alle 
Oceceidentaliſche unterthanen von deſſen 
Rebellion gehorſam abzog / und wider ihn rebelli- 


Pr rend machte / welches Baronius abermal 


fehr ruͤhmet. v 

: &,8, Gregotius IT brachte in Engels 
Denarius (and den fo genannten Denarium Petri 
Perri. auf / da ein iedeshauß dem Pabſt ein ges 


wiſſes geld contribuiren muſte. (Pozao- 


rus birgilins) Und Zachatias ließ ſich von 
dem Könige derkongobarden — 
— | —— eten / 


J—— 
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&4.g, betenınahm auch nach etlicher meinung Erhebung 
das reich der Francfen von Childerich über KRönis 
dem IIL,und gab es dem Pipino, Davor ge 
diefer hernach mit CaroloM. die Päbfte 
noch mehr erhub / und mit der herrfchafft 
von Ravenna beſchenckete. Anaſtaſius, Leo 
Opienf. | | | 
S. 9. Stephanus III ließ ſich zuerftvon - 
den leuten auff den achſeln in der hoͤhe 
tragen. (Plztina)Hadrianuslfiengan  ' 
den Longobarder König’ der Nom uͤber⸗ i 
ziehen wolte mit feinem bann-fluch fozu Bann. 
erſchrecken daß er gerne wieder zuruͤcke 
090. Anaflafius, 
8.10, Diefe wenige eyempel/dergleis 
chen in diefen und folgenden zeiten ohne 
zahl vorkommen / weifen aus dieherr- 
ichende boßheit des vermeineten haupts 
der kirchen / und das elend ihrer gliedern / 
ker mit F — ſich immer 
ſchrecklicher hervor gethan hat. 
$.1r. In der. lehre war man nun — 
weit von der warheit abgefallen / daß an: yon der 
ſtatt der ſchrifft lauter Paͤbſtliche ſa⸗ Schrifft. 
tzungen und befehle den leuten vorgele⸗ 
get wurden / tie fo viel exkempel weiſen. 
Die fabel von dem Paͤbſtlichen fegfeu- Fegfeuer. 


er. / wie ſie noch gefrieben wird / wurde 
dißmal Durch neue gedichter ericheinuns 
gen. u, ſf. ausgebreitet und fefte gefegt. 
WORT: 43° azu 
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Dazu auch der fo genannte Teutſche %- q, & 
ee fehr halff. Baronius. 
— . 12. Auff dieſes gruͤndeten ſich die 
eo, mehropffer / die privat- und ſeel⸗ meſſen / 
vorbitten der heiligen / wie ſie mit den 
greulichſten aberglauben verknuͤpffet 
waren / damit die pfaffen und moͤnche 
oo unbefchreibfich gefd verdienten. Denen - 
Helinnien, religvien fchriebe man alle göttliche 
krafft zu und unzehlige wunder, Man 
betete ſie nunmehro gar an / gleichwie 
Bilder an⸗ auch Die bilder / vor Denen man nun nie⸗ 
betung. derzufallen anfieng. | 
| $. 13. Mir Diefen Dingen fieng diecles 
riſey einen ordentlichen handel und ges 
werbe an zu treiben / da man überall die 
gebeine der alten heiligen wolte gefun⸗ 
den haben / und damit ſeinen geitz + abs 
Moͤnche. götterey und boßheit trieb. Die moͤn⸗ 
che und nonnen vermehrten ſich zufes 
hens / weil fie alle dem erdachten Paͤbſt⸗ 
lichen feg-feuer entgehen wolten. Das 
ber die veichften und gröften leute fo viel 
Vermaͤcht⸗ u —— und guͤter den geiſtti⸗ 
nie. hen vermachten. 
Heiligen S. 14. Mit der aboötteten gegen Die 
diente: heiligen ftieg alles auffs höchfter da man 
ihnen gantze oͤrter / kirchen + elöfter / feſt⸗ 
tage ſtifftete / gewiſſe gebeteund geſaͤnge 
Be an ne zu thun viel erſchei⸗ 
nunun⸗ 


Nettes Teſtaments. zum 


— —— — — — 
I C nungen von ihnen erdichtete / u.ſ.f. Zur 


geſchweigen der vielen aberglaͤubiſchen Andere ab 
geluͤbde / opffer / einweihungen / beſchen⸗ vditerey. 
ckungen / zierrathen der kirchen / altaͤr / 


graͤber / u. ſef. 


S, 15. Die meiſten mißbraͤuche in der 
ehe kamen dißmal auch auff / da nicht 
nur der gewiſſens⸗ zwang mit der prie⸗ Eheverbot 
ſter⸗ehe durch neue geſetze immer befeſti⸗ der prieſter 
get ward. Sondern da auch allen 
möndyen und nonnen zu heyrathen les 


benslang verboten ward. Ingleichen 


da man dieeben wieder trennete Durch 
die cloſter⸗geluͤbde oder geiftliche orden / 
auch ſie verbote wegen der ſo genanten 
geiſtlichen verwandſchafft aus der tauf⸗ 
feru.f.f. id. Gratianus, Concilia © Epiſto- 
la Pontiſſcum Rom; | 
8.16, Aus. diefen alfen entftund die Bopheit 


gtoͤſte unordnung  unzucht und fehande der clerifeg. 


bay der-elerifey 7 indem die meiften Bi⸗ Unzucht / 
ſchoͤffe ee: concur 
binen hielten / und in allen ihrenlaftern andere la⸗ 
von der obrjgkeit nicht durfftengeftraffet fer, 
werden. Daher fie auch fonftinullen 
laftern und leichtfertigfeit dahin lebeten / 
welches fo viel 100 jahre nach einander 

wäbhrete und immer ärger ward. 


44 09m 
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‚Unwifen 6.17. Auch mar die unmiffenheitder J.C 
beit, cleriſey fo groß / daß man auch nicht mehr 
— bon den prieftern forderte / als wenn fie 
nur lefen und fingen Fonten. Dahero 
man fo viel erempel ihrer groffen blind« 
heit findet / auch in den brieffen der Paͤb⸗ 
ſte ſelber / des Teutſchen Bonifacii und 
der groͤſten Biſchoͤffe. Woraus auch 
unzehlige unrechte und verkehrte aus⸗ 
ſpruͤche / urtheile und anſtallten kamen / 
zu groſſer verfuͤhrung und plage des ar⸗ 
men volcks. E | 
8,18. Ein eyempel der allgemeinen 
| unwiſſenheit war dieſes / wenn Zacha- 
Virgilius, rias Virgilium Deswegen abfeßte- / und. 
| zum ketzer machte / weil er ftatuirte / die 
erde waͤre rund / und es gaͤbe Antipodes 
oder leute die uns die fuͤſſe zukehrten. 
Welche thorheit Baronius ſelber faſt ges 
| fichet. 754,Mar cu, Welferus, Ufern, 
Schwelge⸗ g. 19. Die permeinten geiftlicdyen fiens 
Tey/tgrame gen auch an das gewehr zu ergreiffen / 
ney. auf die jagten zu ziehen und denen welt⸗ 
lichen in ſchlagen / freſſen / ſauffen und 
andern uͤppigkeiten nichts nach zu geben. 
Und weil dazu viel unkoſten gehoͤrten / ſo 
Geitz. krieben fie den greulichſten wucher / raub 
unpd diebſtal / Simonieru.f.f. Daruͤ⸗ 
ber die geſetze der regenten nicht genung 


J 


klagen koͤnnen. | 


EEE... WE — 
mw. * 
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Das II Capitel / 


Bon den ſeribenten 


dieſes Seculi, 


1 j 





kommen. Dqzunoch kam der grafie ftreif 
über denbildern. Dahernach ale ſchriff⸗ 
te unterdruͤcket werden ſind / die wider die⸗ 
ſelben und den verfall der. cleriſen ge⸗ 
ſchrieben worden. | 


mnes Damaſcenus, ein Syriſcher mönch. 


Nter den Griechen ſind dismal 
aus oben angeregten urſachenn 
0 wenig: befante ſchrifften heraus 


amafces, 


a0, Si 2. Der berühmtefte Darunter ifkjo- Iohanner, 


nus 


und aͤltiſter / der ſehr viel geſchrie ben und Erſies sy⸗ 
ſonderlich Die Theologie. angefangen in gema The⸗ 
ein Syſtema und gewiſſe Methode zu brin⸗ ologicum, 


5 na 


| —— Yraa lehrer. nr 5 
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nach gefolget find / wie er ſelber * ots FE 
was aug der fchrifft / das meifte aus der 
vernunfft mit hilo ſophiſchen kunſt⸗ 
wvoͤrtern ausdruͤckt. 
Deſſen F. 3. Er bat geſchrieben die IV buͤcher 
ſchriften. von dem Orthodoxen glauben / B.von 
den ketzerehen / und andere reden. Dar⸗ 
unter die 3 von den bildern und die rede 
von den verſtorbenen / item, die hiſtorie 
Balaams und Joſaphats / die ihm von 
den gelehrten abgeſprochen werden / weil 
ſo viel abgeſchmackte fabeln drinnen fie 
0... ben. 
en. $.4. Georgius Syncellus ein mönch hat 
/ eine Chrono raphie gefchrieben / meift 
aus Julio Africano Und Eufebio biß auf 
| Diocletiani jeiten,  . | 
Theophs S.· 5. Theophanes ein Abt hat ein Chro- 
nes, nicon gefchrieben biß auf diezeiten Leo- 
Georgius. nis Armeni. Gleichwie Georgius Ha+ 
— martolos dergleichen gethan big auf Con- 
"u ſtantinum Copronymum.: 
Nicepherus "$.6.- Nicephorus Patriarch zu Eon 
Conſtanti⸗ ſtantinopel (nicht der Calliſtus) hat ein 
mopolitas. Breviarium hiſtoricum hinterlaſſen biß 
aus. aufs jahr C. 769. item, ein Chronologi· 
— ſches —* bie jeitenMichaelisund The- | 
| ophili | _ 
3 * 7. gIn der Lateiniſchen kirchen ſind | 
faſt noch weniger berühmte. leute gewe- 
—— — war erſtDiaeonus zu 
Aqui- 
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JC. Aquilegis, hernach des Deſiderii Koͤnigs 
der Longobarder cangler / endlich ein 
moͤnch. Er hat ſonderlich die hiſtorie 
der Longobarder weitlaͤufftig beſchrie⸗ 
ben / biß auff anno 744. wie auch die. 
haftoriam Mifcellam big auff das ı7de — * 
buch / (wie viele meinen) dazu man her⸗ 8* 
— die continuation aus Theophane* 
geſetzt. V 
$. 8. Sonſt ſchreibet man ihm auch 
zu / daß er auff Caroli M.befehl dasho- | 
miliariunapdgt die poſtille nach den eban⸗ doſtillen. 
gelien zuerſt eingerichtet habe. In 
der hiſtorie iſt er ſehr aufrichtig und ver⸗ 
ſtaͤndig / nur daß er Gregorium M. in ſei⸗ 
ner lebens⸗ beſchreibung ſehr heraus 
ſtreichet. 
89. Alcuinus oder Faecus Albinus von Alain. 
geburt ein Engel-Sachferund Bedz fehlt 
ler doll Caroli M.Pr&ceptor undberra 
abt zu Ferrara geweſen ſeyn. Er ftarb 
im folgenden Seculo erſt / und fchrieb viel 
auslegungen über die Bibel / wie auch 
andere tractate und. (reiben ac dem 
begriff ſeiner zeiten. 
$. 10Fredegarius hat in einer hiſtoris Eredegeriun | 
den Greganium Turonenfem continui- 
ret. 
„90 . Seu. Paulinu⸗ Patriarch zu Aquile Paulinuas 
gi hat von au er rer 
en / 


go 


*X 


ER; atchemditbre 
ben / und yen/und wider den bilder: dieoſ ſtſehr ge ge⸗J. T 
eyffert / auch ſonſt ein glaubins»befänts 
| 9 hinterlaſſen. 
$.12. Die uͤbrigen feribenten find nicht. 
ſo bekandt / von denen man auch nur hier 
und da fragmenta findet / als Ambrofius, 
| Autpertus ‚Job. Beverlacins , Aldbelmas, 
Leidradus,Odilbertus & in CL 










Das IV Capitel 13°: 

Vo n den —* E 

Hnodioe· xʒ 7 g. Lu En — | * 
— ——————— Ismal find in Orient.a Synodi 


y vorallgemein gehalten worden 
>75. die doch einander gerade wider⸗ 
ſprochen nemlich der ate euſtamtinopo 714 
itaniſche / und der andere Micenifche. 787 
$, 2. Jener heift auch bey deniGrien = 
chen der de allgemeinerund ward unter 
Conftantino Copronymo verſammlet 
aus.allen Biſchoͤffen feines reiche ı derer 
faft vierdhalbshundert waren. Jedoch 
daß der Pabft wegen feiner feindſchafft 
wider den Kaͤyſer nicht dazu kam. | 
6.3. Die ſache ıfo man abhandelte / 
war der ſtreit uͤber den bildern / davon 
unten folgen ſoll. Hieruͤber wurde be⸗ 
—* die erſten ——— 
| niſſe 


Conflantı- 
nopolit, 
IV. 
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— — — — — ——— 
IE. niſſe gelten / alle abgötterey und die an⸗ 


betung der bilder aus den kirchen abge⸗Wider die 
ſchaffet werden ſollte / ſie moͤchten nun bilder. 
GOit oder Chriſtum oder die Heilige 

S.4. Worauf auch alle bilder wegge⸗ re 
than wurden / biß fie hernach Ireneund ® 


‚ der Nicenifche Synodus mieder einfegte. 


Die moͤnche aber und andere rebellirten 


dagegen Öffentlich / welches aber abges 


ftrafft und zugleich das mönchmefen und 
ehesverbot der priefter aufgehoben wur⸗ 
de. Daher die mönche und bilder-freuns 
de auf diefen Käyfer und Synodum une 
aufhoͤrlich gefeholten haben. Tbeophanes, 


Acta Synodi in Adtis Nicena IL. 


787 


5.5. Der Nicenifche Synodus wardNieena Il 
unter der Kaͤyſerin Ireme gehalten ı die 5 
mit Tarafio dem Patriarchen und Pabft 
Hadriano es dißfals abgeredet hatte / 
Und zwar wolten fie dadurch den ietzt ge⸗ 
dachten Synodum umſtoſſen / dazufieae 
lerhand lift und gemalt brauchten ı mie 


Carcolaus M: und andere hernach Elagten. 


$. 6. Da wurde nunbefchloffen / daß 


die vorigen. fchlüffe als gottloß verworf⸗ 


fen / hingegen alle fagungen von dem bil- 


der-dienft beftätiget / und diefer als heilig 


-und nothwendig eingefeßet ſeyn / ſolte. 


Wou man noch die ſchꝛecklichſten füche | 
| " 


\ 


/ 


ig Kirden-Hifterie - 


and derdammungen dev widerfprecher SE. 


xErancofur⸗ 
crenſis. 


8.7. Dagegen ward nun auff Caroli 794 


ſetzte. | | 
M. anftaltein. Synodus zu Franckfurt 
am Mäyn gehalten und zwar don 300 
Biſchoͤffen aus Franckreich Teutſch⸗ 
land / Spanien / Italien / Engelland. 


- 8,8. Hier verdammte man zufoͤrderſt 


die meinung der Adoptianer / ſonderlich 


des Elipandi und Felicis, davon unten 


mit mehren. Ferner verwarff man den 


gedachten Niceniſchen Synodum, und 


fetzte hingegen / daß man ſolche anbetung 


der bilder meiden muͤſte. Wobey das Ca- 
pitulare des Kaͤhſers Caroli wider jenen 


Romiſche. 
Forojulien⸗ 


Teutſche. 


Synodum beftätiget ward. Hinemarus 
Rhemenfis ©. Alta ap. Sirmondum. 


8.9. Sonft find in Stalien viel Syn- 


odi gehalten worden / und zu Romalle 


nach dem willen und vortheil der Paͤbſte. 
Unter andern iſt der Forojulienſiſche be⸗ 791 


kandt unter Paulino wider Felicem. 


S.10.%n Teutſchland ward unterCa- 
rolomanno der Francfen König einer 742 


gehalten / deſſen ort nicht genennet wird, 
Ingleichen einer bey Liptinas , der Fit- 744 
chen⸗zucht auffzubelffen ı welches aber 
wenig halff / daman in den canonibus 


ſolcher Concilien die mehr als Heydni⸗ 


‚She. greuel der clerifey und des volckes 


ſehen kan. 
S. II. 


gg S. II. Naͤchſt dieſen hat auch Carolus 


791 


5 


u w Fr u 
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M. verfchiedene angeſtellet zu Aach und 


Worms. Ic einen zu Regenſpurg / und 


zwar meiſtens diß und jenes in gemei⸗ 


nen und kirchen⸗weſen zu reformiren. 
$.12. In Franckreich gieng es das 
mals unter vegenten und lehrern ſo elend 
und fehläfferig zur daß auch ſolche aͤuſſer⸗ 
liche gewohnheiten nachblieben / und faſt 
kein Synodus gehalten ward, biß unter 
Pipino der Suefionenfifche / da man 


Clementem Scotum und Adelbertum als 


Fraͤnckiſche 


zeugen der warheit unſchuldig verketzert 


bat. | 
755. ° 8,13. Hernach Fam der Vernenfilche 


767 1. weiter der Gentiliaca, da unter Pipino 


701 


nach der gefandfchafft Kaͤpſers Con- 


ftantini Copronymi der brauch derer bil⸗ 


der zugelaſſen / Die anbetung aber ver⸗ 
worffen worden, / 

5. 14. In Spanien iſt zu Toleto der 
igde gehalten worden unter König Witi⸗ 


Spanifche. 


za wder dag ehe⸗ verbot / den Pabfvu.ff. 


Sonſt iſt hier weiter Feiner verfammlet 


worden / weil die Saracenen in Spanien | 


: brachten, | ! 


baid einfielen / und alles unter ihr joch 


—F J 
7 
1 

— — J . Das 
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Das V Eapitel. +8 


Von den irrungen. 


J §. J. 
Zeugen der On den ketzereyen / die von den 
warheit. ſeribenten dieſer zeiten angege⸗ 
— ben werden finden wir wenig 
zichtige erzehlungen. Indem bey den als 
teräufferften verderb und blindheit det 
cleriſeh die zeugen der warheit meift vers - . 
worffen und als ketzer ausgeruffen wor⸗ 


den. 
Virgilius, S. 2. Alſo wurden verworffen der oben 
Samſon. gedachte Virgilius , Item GSamfon ein 
Schottländer / weil fie des Bonifacii uns 
recht fich widerſetzten. Darunter dieſer 
folte gelehret haben / daß Die tauffenicht 
fchlechterdings zur feeligkeit nöthig waͤ⸗ 
ge) weswegen er. mit den andern abgeles 
et ward. 
Clemens. 83. Clemens ein Schottländer und. 
Adelbertus, Adelbertus ein Francke zeugten auch wi⸗ 
der die tyranney und aberglauben Des 
" Bonifacii zu Maͤhntz / und des Pabſts 
ſelber. Sonderlich wider das ehe⸗ver⸗ 
bot / bilder⸗ dienſt / wallfahrten / reliqvien 
u. ſaf. Daher fie aufden Sueſſionenſi- 
chen und Männgifchen Synodis vom 
abft verdammt worden. Bomifs- 





. 


\ 


CS 
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J. C.eius & Zacharias in Epift, Aventinus Ba 
lzus, B 
94. Alfo verdammte man aufdem 
Roͤmiſchen Synodo als Feger die bilder; Bilder; 
ſtuͤrmer in Orient , und fegte hingegen fürmer. 
bey den Lateinern den bilderzdienft fefte.. 
' Denn da vom 4ten Seculo an mit den trfprung 
kirchen faft zugleich die bilder zur zierart des bilder; 
und audencken waren eingeführet wor⸗ dienſts. 
den fo fienge man nun in diefem an / vor 
ihnen nieder zu fallen / an zu beten / zu 
A wachs⸗kertzen an zu zuͤnden / 
il, zu j 
$. 5. Nun verwarffen Käfer Philip- und des 
picus und. der Patriarch Johannes denbilder: 
oten allgemeinen Synodum, weil fie Mo- ſtreits. 
notheliten waren, Und daher thaten 
fie die bilder aus der Sophien⸗kirche 
weg / die dieſen Syaodum vorftelleten und - 
von Juftiniano waren hingefeßet worden, 
- 56 Worauf der Pabft' das gegen 
theil feßte / und den brauch der bilder bez 
hauptete. Hingegen enfferte Leo III, - 
der Känfer darwider / den fie deswegen 
Iconomachum nenneten / und fein fohn 
Conttatttinus. . Daher. beyde parthenen 
auf Synodis und fonfteinander verdam⸗ 
meten 7 und unter Irene in Orient der 
‚ bitder-dienft wieder befeftiget 7 in Occi- 
dent aber von Carolo M. nur derfelben 
Ä x" braud 
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"brauch zugelaffen wurde, wieder der; C 
Paͤbſte meinung. Siehe oben in den 
eriten 3 Synodis und Theophanes , F. Dia- 
- conus, Analtafius,Zonaras,Cedrenus,Spanhemi- 
us, Hift, Imag. | | 
Streit der $-7. Bon den ſtreit der Öriechen mit 
‚Orthode- den Lateinern von dem ausgehen des N. 
zen vom Geiſtes haben wir im vorigen Sec. gehoͤ⸗ 
H. Geiſt. et.  Diefesmal wiederfprachen diefe 
jenen auf öffentlichen Synodis , und die 
- Griechen feßten auf dem Nicenifchen : 
Der H. Geiftgehe nur vom Vater aus, 
weobiten. S8— So find auch dießmal die Jacobi- 
Copriren, ten in Egypten fehr ſtarck worden da fie 
von der ſtadt Copto Coptiten oder Cop- 
tz btfieko heiffen und fieh fort friften. 
3.9. Anfonderheit hat manin Occi- 
| dent viel redens und fehreibens gemacht 
Feliciani. von den Filicianern. Diefe entftunden 
Adoptiani yon Felice, Bifchoffe zu Urgellisaufdem 
Elipandus Pyreneiſchen gebivge, und von Elipando 
Biſchoffe zu Toledo. 9 | 
Lehren. G. 10, Sie follen aber lehren: Chris 
‚ftus ſey nach der göttlichen natur zwar 
‚der wahre Sohn GOttes / und Daher 
auc) wahrer GOTT aber nach der 
‚menfchheit fen er ein angenommener 
Sohn / und ſey nur demnahmen nad) 
Gott. Davon heiſſen fie Adoptiani. 
Daher folten fie nun 2 Sohne in Er 


! 
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3. c ſio md und alſo 2 perſonen ſtatuiret haben | 
und Neftorianer geweſen feyn. 
$. u. Hieruͤber wurden fie verdammt 
vom Pabft und den Synedis zu Frioli, 
Regensburg und Franckfurt / und fünft 
von den. Bifchöffen hin und wieder. 
Wiewol ſie auch viel anhaͤnger hatten 
weil dte beyden Felix und Elipandus ie 
gelehrſamkeit und frommigkeit wegen 


fehr beliebt waren.  Egirhardus, Agopar- 
dus, Alaninüs,Aninales Fuldenfes, 


as IX Secu- 


lum, 





DasıCavitel/ — 
Von dem aͤuſſerlichen 
zuſtand. | 
$. 1. F | 
VMnat entſtund in Oceident wie⸗ 
derum ein Kayſerthum unter Caro- 
lo M. nachdem dieſer die Longobarder 
unterdruͤckt / nnd Italien befreyet hatte. 
Alſo folgeten nacheinander als Käpfer: Kine 
In Occident. In Orient. 
Coral * groſſe. Nicephorus. 
Michael, 
i Lu: 
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—— — — — — — — 
Ludovicus pius, Leo Armenius. 
oder der from⸗ Michaẽl Balbus. 

me. | Theopkılus, 
Theodora und ihr 
Lotharius. ſoohn. 
Ludovicus I. Michael. 
EG PBaſilius Macedo. 


Carolus Calvus. 
Ludovicus Bal- 
bus, | 
CarolusCraflus, Leo Philofophus 
Arnulphus, j : 
Ludovicus, 


en S.2, Die Griechſchen Känfer taus⸗ 
fer. ten nun meiftentheils wenig, fo wol in 
| regiments » alsEirchensfachen. Unter 
ihnen nahmen die Saracenen und andes 
vefeinde immermehr theile des reichs 
himveg. Bomit zugleich der Ehriften 
\ freyheit in der religion verlohren gieng. 
Alſo daß wenig merckwuͤrdiges von ih⸗ 
nen dismal zu berichten iſt ohne was in 
denletzten capiteln vorkommen möchte. 
Occiden⸗ .3. In Oceident verjagte Carolus der 
elifhe, Francken König Pipini ſohn die Longo⸗ 


J. C. 


ro barder mit ihrem letzten Könige Defide- 


rio. Er befreyete Leonem IH. den Pabſt 
vom gefängniß und ward zu Rom zum 
Kaͤhſer ausgeruffen. Annales Francifci, 


Ad» 


— —— — 


— — En 
J. C. Ado — — Diaconus, Aimonius, OttoFri- 
fingen . . 
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&c 
$. 4. Diefen Kaͤyſer ruͤhmet man inge Deſſen 

gemein fehr von feiner gutigkeit / klug⸗ thaten. 

heit und Lebe zum ftudiren. Desglei⸗ 

chen wegen ſeines gluͤcks im kriege / Da er 

ſo viel barbariſche voͤlcker und ſonderlich 

die Sachſen bezwungen / und den Chriſt⸗ 

lichen namen bekandt gemacht. Wie 

er auch die hohen ſchulen zu Pariß undd | 

Pavia, Padua und Bononien nebenſt an- Academis 

dern geringern foll geftifftet haben Egin- Ms 

hardusin Vita, Chronicon M; Belgicum, Triche- 

mius. 

S. 5. In kirchen⸗ſachen hat er viel vor⸗ iſihuͤ⸗ 
genommen und geſtifftet / als die biſthuͤ⸗ mer. 
mer zu Oßnabruͤg / Salnigſtadt / Mag⸗ 
deburg / Paderborn Münfter Verden 
Bremen, Minden Hildesheim’ Ham⸗ 
burg. Item die Abieyen / Fuldar Herr | 
ford, Eorbey / Lindau / u; ſ. fo Idem & gepggenen, 
Chronica, imprimis Cranzius in Metropoli de Sa- \ 
xonıa, ‘ 

314 8.6. Sein fohn Ludewig ward pius L.dgovi 

oder der gottſeelige genant/ weil er ſich cus, 
ſehr freygebig gegen die moͤnche und Bi⸗ 

ſchoͤffe erwieß / und nach der art ſelbiger 
zeiten viel aberglauben ſtifftete. Sei⸗ 
sie fühne aber Pipinus undLotharius em⸗ 

poͤreten ſich auf anſtifften der Biſchoͤffe 

| 3 wider 
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‚wieder ihn / daß er flüchtig werden muſte / J-& 
und kaum wieder eingefeßet ward durch 
- huͤlffe der vornehmen. Vita Ludovici ap. 
Pithoeum, Marianus Scotus, Aimoinus, Otto 
Frifingenf, Sigebertus, 
Lotharius. HG. 7, Lotharius mufte mitfeinen brüs 840 
dern Ludwig und Carln uber der fuccef- 
fion Erieg führen / und die länder endlich 
' mit ihnen theilen. Hernach Eonte er 
auch kaum die Pabfte beswingen daß fie 
nicht die Griechiſchen Känfer nach Itali⸗ 
‚enrufften und ihn ausftieffen. Endlich 
nach io jahren übergab er dag reich ſei⸗ 
nem fohn Ludovico,und gieng in ein cige 
ſter. LeoOfienfis,Otto Frifingenf, Gaguinus, 
Annales Franciſei, Sigepertus &c, 
— 5. 8. Dieſer fol ein guͤtiger frommer 855 
I. und aclehrter herr geweſen ſeyn. Kr 
trieb die Saracenen aus Jatalien / und 
farb nad) 19 jahren ohne erben. Das 
- ber folgte ihm Carolusmit dem zunamen 
Carolus I der kahle LudovieiPiifohns nachdem 875 _ 
er Ludovicum undCarolumGraflum vers 
jaget hatte. .Diefer aber brachte fein 
leben in lauter unruhe und krieg zw, und 
wurdevon Ludovico und andern endlich g78 
überwunden / ftarb bald im 2 jahr des - 
Sapfsrthum, lidem & Regino , Flodoar- 


$. 9. 
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— — — — Ludovi- 
FE g.9. Ludwig der III regierete auch cus IL, 
8377 kaum 2 jahr und halffdem Pabft etli⸗ 
- he mächtige herren ruiniren. Nach | 
880 feinem tode folgte Carl der III, der dag Carolus 
gantze Fräncfifche reich wieder zufam; 11. S. 
menbrachte. Weil aber die Norman, lu 
nen unter ihm in Nieder⸗Teutſchland 
grofien fhaden thaten / und er einem 
Bifchoff ſchuld gabs als hätte er feine ges 
mahlin geſchaͤndet / ſetzten die mächtigften 
von ihm ab / und er mufte das reich Arnul- 
pho übergeben, Iıdem & Marianus Scotus 
Hermanus Contraftus, Annales Fuldenfes,Goth- 
. fridus Viterbienſis. Ä 


$.10. Diefer fand das reich von den u u 
Barbaren fehr ruiniret/ und muftelan-  ' 
ge mit ihnen krieg führen, nahm Nom 
weg / und ward von feinen feinden mit 
gifft hingerichtet. Sein fohn Ludwig „ori. 
ward unter der vormundſchafft Ottoniseu, 
vonSachfen und Hattonis-Bifchoffs von 
Maͤhntz aufferzogen / und hernach zum 
Konigerfläret. Unter ihm fteeifften dle 
Hungarn Teutſchland durch / nachdem 
ſie ihn geſchlagen. Mit ihm ſtarb des 
Caroli M. ftamm in Teutſchland aus / 
da Franckreich vom reich geriffen und. 
eigenen Konigen untermworffen ward. 
lidem & Conradus Urfpergenfis Leopoldus Ba- 
bepergenf.Luitprandus,Aventinus&6. 


9 Km 








8 
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Einfall Sr So ſtund es unter den Roͤmi⸗ Jet. 


der Bar; ſchen Känfern da indeſſen die Sarace⸗ 
baren. nen faſt gantz Spanien inne hatten / und 
weiter in Franckreich / Italien / Sieili⸗ 
en und Candien eindrungen. Die Nor⸗ 
mannen oder Dänen zur fee und land as 
ber groffen fchaden thaten. Daher es 
auch vor die kirchen⸗diener wenig Auffer- 
liche ruhe gab, 

Beleh.  G,ı2. Zedoch verſchaffte ihnen ans 
Sachfen fänglichCarolusM.goffen zuwachs / da er 
die Sachſen mit gewalt bezwang / in an⸗ 
dere laͤnder fuͤhrete / und alſo zum Chriſt⸗ 

lichen namen brachte. Granzius 
Anſgariua G. 12. Unter Ludovico pio machte 
Anſgarius, ein Moͤnch aus dem clofter 
Disen, Corbey die religion den Dänen und 
— Schweden bekannt / und ward hernach 
Heraldus. Biſchoff zu Hamburg. Wie denn He- 
raldus der mitternaͤchtiſche Koͤnig zu 
Mayntz am erſten getaufft / und von Lu- 
dovico wieder in fein reich geſetzt ward, 
lidem & Helmoldus , Saxo Grammaticus, Ada; 
mus Bremenfis, W 
Sclaver 8. 14. Die Sclavoniſchen voͤlcker in 
ind "Böhmen, Mähren Polen, Croatien / 
Daimatien / u. ſ. f. follen auch damals 
Ehriften worden ſeyn / denen man auch 
zugelaffen ihren Firchen-dienft in eigener 
fprache zu halten. Aneas Sylvius,Sigebertus, 
Gromerus , Aventinus, ‚IS, 


836. 


— 


880 
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S. 15, Si. müffen aber doch die meiften 
von dieſen auch demnamennach Heyden 
blieben ſeyn / weil fte den Ehriftenlange 
zeit noch fo viel ſchaden gerban gehabt. 
Gleichwie die Hungarn und Avares jens Hungarn: 
feit der Donau auch fehon unter Carolo 
M. befehret hieſſen / und dennoch folche 
graufamfeit; lange zeit veruͤbet haben. 


Alcuinus, Abentinus, Rontimus. 
§. 16. Die Bulgaren / ſo mächtige Bulgaꝛen. 
feinde der Griechiſchen Kaͤyſer gewefen, 
wurden auch dißmal mit ihrem Koͤnige 
Ehriſten. Aber bald darauf ſtritten 
die Roͤmiſchen Paͤbſte und die Griechi⸗ 
ſchen Patriarchen hefftig mit einander / 


welchen ſie ſolten unterworffen ſeyn. 
Zonaras,Anaftaßus,Platina, 


Das U Capitel. 


Von dem innwendigen 
zuſtand der kirchen. 


.1. 


Ber die vorigen greuel der Paͤbſte paͤhſte. 
aͤuſſerten ſich faſt bey einem ieden 
Pabſte nun noch mehr nnd groͤſſere / wie 
MR einander alſo folgeten. | 
Ks | Leo 


ıR 
a 
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Leo III. 796 
Stephanus V. 816 
Pafchalis I, 817 
Eugenius II, 824 
Valentinus. 8:7 
GregoriusIV. ‚828 
SergiusIl. oder Os porei. 844 
Leo IV. 847 
Joh.IIX. oder die fo genannte 855 ? 

Johanna Papifla, vel 854 

Benedidus II. 857 
Nicolaus, 858 
Hadrianus II, 268 
Johannes IX, alias IIX, 873 
Marinus. 833 
Hadrtianus IT, 834 
Stephanus VI. 885 
Formofus, 891 
Bonifacius VI. 855 
Stephanus VII. 897 
_Theodorus II 898 


S. 2. Gleich im anfang / da Carolus 
zum Könfer von den Roͤmern nach der 


Der paͤb⸗ porigen art erwehlet wurde / Frönete ihn 


fie cro⸗ 


nung. 


der Pabft Leo III, welches die folgende 
als ein recht annahmen / und vorgabeny 
fie machten erſt durch die cronung Romis 
fche Kaͤyſer / ob fie es wol zuvor durch die 


wahl und befräfftigung der. fände 


oder ihrer vorfahren wären. Wie 
alſo 
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9 €, alfo Johannes IX bep Carolo Calvo ſich 


Diefesanmafte. 
$.3. Eugenius II brachte die weife auf, 


daß man zur prüffung der unfehald die 


854 


beflagten ins waffer warff/ und mit ge⸗ 
wiſſen worten fie befchwur. Valentinus 
ließ fich zuerft von allen die fuͤſſe kuͤſſen. 


Anaftafius Bibliothecarius, | 

8.4. Inſonderheit liefert manin Mar- 
tino Polono Mariano Scoto, Sigeberto, 
in den manufcriptis Anaftafii und andes 
rer vielen] Dapeine frau/ Johannes der 
IX genant / fey Pabft geweſen / welche 
zuvor in manns-Eleidern ftudiret und we⸗ 
gen der gelehrfamkeit Pabſt worden. 


Da fie denn auf dem wege von S. Pe- 


tri kirchen nach dem Laterano eines kin⸗ 

des geneſen. | 
$.5. Diefes läugnen nun zwar viele, 

fonderlich die Papiſten eshabens aber 


Aberglau⸗ 
ben 


Waßfer⸗ 
probe. 


Fuß Alf; 
en des - 
Pabſts. 


Johannes 
Papifla, 


viiel uhralte feribenten mitten im pabſt⸗ 
thum geſtanden / und die uͤbrigen moͤgen 


unterdrucket oder verfaͤlſchet worden 
ſeyn / fo es beſchrieben haben. Und ge— 


ſetzt / daß etliche umſtaͤnde nicht wahr 


7 fo iſt doch die ſache ſelber fo 
eutlich / uberdiß ferner befchrieben von 


den alten Biſtoricis: Radulpho, Ottone 


'Frifingenfi,Godefredo Viterbienf,Galfti- 


do Arthuro, Joh, Parifienfi Palmerip, Pe- 
trar- 
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‚ ‘trarcha, Platina , Mäntuano, Rolvin- 
cho vor der Reformation und.vielen ans 


JE 


Nicolai .6. Nach dieſem war Nicolaus Iſo 


hochmuth.· hochmuͤthig und frech / daß er Kaͤyſer 


Ludovicum IF ihm das pferd halten ließ / 


wenn er auf-und abflieg. Den Gries 


difchen Käfer Michaelem fehmäheteer 
aufshefftigfterden Patriarchen Photium. ° 


verbannete er. / und wolte Sicilien und 
Calabrien als ein Patrimenium Petrihas 
bett. HincmarusRhemenf-Flodoardus,Anafta- 
fus,Platina, 


Johannes 6.7. Johannes IX ſprach Ludovicum 


IX. von dem ſchweren end gegen Adelgifum: _ 


— der joß / ließ ſich Carolum Calvum, dem er 
niet, sum Kaͤyſerthum halff / einen eyd ſchwe⸗ 
ren / daß er die Roͤmiſche gebiete ihm laſ⸗ 
ſen / und nimmermehr einen Pabſt zu 
\ wehlen pretendirenmollte. Woraus 
hernach die Paͤbſte ihnen das recht Kay: 
fer zumachenallein zugefchrieben Regi- 


no, Analahus, AnnalesFrancici,GlaberRaduls 


| phus | 
Boßheit 6. 8. Diefes fen genung die botzheit 


der! Pab⸗ der Pabſte in dieſem Seculo nur ein we⸗ 
is nig zu erkennen. Bon ihren uͤbrigen 
ſchand⸗ thaten find die feribenten voll / 


ſonderlich / wie fie zuſehends derregenten 


ihre rechte entzogen und. geſchwaͤchet / 
auch mehr weltliche macht / tyran⸗ 
| | | ney 
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| r und üppigkeit getrieben als allean- 
ere 


$.9.%aGenebrardus und nach ihm Ba- 
roniusfelber befennet ı daß Damals auf 
den ſtuhl Detri gefeffen find rechte unges 
heuer / fchändtiche buben uud boͤſe⸗ wich⸗ 
ter / wie er Stephanum VII einen göttlofen 
mann nennet / deraud) Formofi leich⸗ 
nam ausgraben / ausziehen’ und drey 
finger abbauen / hernach in die Tiber 
| ſchmeiſſen ließ. Annalium anno 879. n 46. 

S.O. Bey ſolchen aufſehern nahm die 
abgoͤtterey immer weiter zu / wie fie im Abgdtte 
vorigenseculo beſchrieben iſt / ſo / daß man rey. 
unzehliche reliqien und heiligthuͤmer her⸗ 
vor brachte und dabey die unverſchaͤm⸗ 
teſten fabeln fuͤgte. | 

F. u. Alfo wolte man zu Alexandria Reliquien 
den leib 8. Marci gefunden haben / DenS.Marci. 
man nach Venedig führete. Des H. Ja⸗H. Jacobi 
cobi feinen fol man aus Jeruſalem in 

Spanien geführet und in diefem Seculo 

erſt gefunden haben da er noch zu Com- | 
poftell angebetet wird. Bartholomai leib$.Bartho- 
fol aus Indien nach Benevent in Italien lomei. 
bracht worden ſeyn / und was der luͤgen 

mehr ſind. Baronius. a 

813 - 8. 12. Von neuen feftztagen wurden Feſttage. 
nun beſtaͤtiget das feſt der himmel⸗farth 
Marien / auf dem Synodo zu a = 
ne | | as 
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Alerheili Das feft aller heiligen von Gregorio IV, J. C 
— kiss daß feft Michaelisvon Leone III, deſſen 

der gedachte Synodus ermähnet. Ans 813 
derer dencfmahle des elendes zu ge⸗ 
Ä ſchweigen. | | 
Der ceri- 9.13. Wie gottloß / frech) und ficher 
fen gottlo: dagegen groß und Eein untereinander 
ſigkeit. geiebet / weifen alle umftände / auch die 
groſſen Friege Und unruhe diefer zeit/ 
nachdem zumal allefirchen-zucht verlo⸗ 
ſchen und in eitel gauckeleyen verkehret 
gewefen die man gleichtwol buffe ges 
nennet hat. Ja / da die monde und 
pfaffen an allem unglüch  Argerniß und 
| unruhe meift fehuld hatten: | 
Ignoranz $-14, Diefe waren nicht nur in geifte 
- lichen dingen ftocfblind und verkehrt / 
fondern aud) in weltlichen.  Baronius 
felbft befennet » daß man den vor den 
-  gelehrteften mann gehalten wer einwer 
nig die Grammäticam gelernet gehabt. 

Und daß auch Caroli M. anftalt und 

—— der ſchulen nach ihm gleich ver⸗ 

loſchen ſey. ne 
Catoli $. 15. DieferCarolusM.mag zwar eine 
füffengen gute abficht geführet haben in ftifftung - 

viel biſthuͤmer / abteyen / clöfter und ſchu— 
len; Alleine ſie wurden bald zu den greu⸗ 
Nlichſten uͤberfluß / pracht und hochmuth 
— mißbrauchet: Sonderlich weil er * | 
| auc 


Neues Teftamentd. 335 


—— — — — — — ——— — — 


J.E. auch die Barbaren zu bezaͤhmen weltli⸗ 
che waffen und gewalt vergoͤnnete. 

$. 16. Er ſtifftete nechſt den oben ger 

dachten Bifchöfflichen ſitzen auch bey) ie- 

dem gewiffe collegiadarinnen gute leute 

auferzogen und unterwiefen werden fol- 

- ten. Und diefe nennte man CanonicosCanoni- 
oder Regulares, weil ſie nach den renelncorum ur⸗ 
des Eordeiſchen clofters Icben muften.Iprung- 

. It. pr&bendaten weil fie von den eine” de 
ii der haupt⸗kirchen erhalten wur⸗ 

. 
$. 17. Dieſe wurden bald geändert, 
da man ihnen nur auflegte gewiſſe ge: 
fange nad) Gregorii erfindungen zu fin 
gen. Daher fie hernad) diefes Allein 
vor ihr thun hielten / dag ftudiren aber 
und arbeiten fahren lieffen / und mit 
un und fehwelgen die zeit bins 

va 
$. 18, Und afo bliebe Eeine Anftallt 
der alten mehr in ihrem weſen / fündern 
die üppigkeit der clerifey uͤberſchwem— 
mete/ und verderbte alleswas auch gut 
war /fo/ daß auch die vernunfft das we⸗ 
nigſte von dem verhalten der Ehriften 
und ihrer vorgefesten mehr gut heiffen 
mochte. Davon die zeugen der war⸗ 

beit genung zu reden wiſſen. Vid,Caral, 


Teſt. Verit, | 
Das 
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Dasıı Capitel 3e 
Son den ferißentem 


S. I 


| TEN der Griechiſchen kirche find vor⸗ 
Metro» mal befandt geweſen Metropha- 
phane» nes von Smyrna, Photii abgeſagter feind / 
—ſchrieb ein buͤchlein vom H. Geiſt / und etz 
liche ſchreiben wegen des Photii. | 
2. Diefer Photius war unter den 

photius. Kaͤyſern Michaele und Bafilio Patriach 358 
. zu Eonftantinopel und ward dein abger 
Deſſen ſetzten Ignatio fnbftituiret Als ein laye / 
fireit,. weil er noch kein prieſter geweſen war. 
Das verdroß nun Pabſt Nicolaum, daß 
er mit Photio einen groſſen ſtreit anfieng. 
8. 3. Indeſſen hatte Baſilius Michae- 
lem umbracht und fich zum Kanfer ge⸗ 
macht darüber ihn Photius beftraffte 
und im bann that / aber von ihm abgeſe⸗ 
Bet und Ignatius Wieder eingeſetzet wur⸗ 

de. Hernach ward jener wieder einger - 
ſetzet / und mit Johanne IX. dem Pabfte 
bverſoͤhnet; Welches aber doch nicht 
fange währterdaß dieferPhotius in lauter 
unruh feinen dienft faft zugebracht hat. 
Zonaras , Anaftafıus, Conftantinus, Porphyroge- 
nera, Photius. | 


$. 4- 


- Darinn er die geiftlichen gefeße zufammen 


—— 





geleſen und geſchrieben. Wie man 
denn von ihm hat den Nomo-Canonem , 


getragen und mit den Kaͤyſerlichen ver⸗ 
slihen. Das buch vun den 7 Syno- 
dis, it. die 248, fend-fchreiben, 


$.5.Sonderlich ift berühmt dag uu= 


"  g1öbı6Aov oder die Bibliotheca , worin⸗ 
nen er 280 Öriechifche und andere bücher 


830 


excerpiref und davon judiciret hat auch 
Damit fehr vielferibenten erhalten die 
fünft untergangen wären, 


S. 6. Theodorus’$tudita, Abt in dem Theodgs | 
cloſter Studio zu Konftantinöpel / der fi 
vornehmſte verfechter Des bilder⸗dienſts / 


“Darüber er aueh viel gelitten hat. Er 


hat gefchrieben eine oration vor die an⸗ 


. betung des H. creuges / und viel brieffe / 
darinnen feine abgotterey  aberglauben 


und hoffart handgreifflich ift. 


-$.7. Unter den Kaͤhſern hat auch Leo **° Sapi- 
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J. 5,4. Nichts deſto weniger hat er viel Schrifſten 


\ 


775 IV. oder der weiſe ein buch gefehrieben — 


850 


von den kriegs⸗ordnungen / fü et Taxrı- 
ra nennet. It. die bacırına und die nor 
vellen / die man noch von ihm hat, 


58. In der Lateiniſchen firche waren Ra 


befandt Rabanus Maurus, Bifchoff zu 
Maͤhntz / und zuvor Abt von Fulda / ein 
gelehrter mann nach dem begriff feiner 

— V zei⸗ 


banus 


3385. Kirchen Hiftorie 
.- .» zeiten. Seine ſchrifften derer fehr viel 3: C. 

ſind beitehen in 6 Tomis. Die merck⸗ 

wuͤrdigſten daraus find von der unter 
weifung der Firchen-diener und den Firs 
chensceremonien das martyr:buch von 
erfindungder fprachen. Item die ausler 
gungen der gangen Bibel und andere 


| ten. | | 
VValafri-. 8,9. Walafridus Strabus, ein Mond) 850 

dus, in dem Eoftniger gebiet / hernach Abt / 
Rabani ſchuͤler / iſt bekandt wegen ſeines 
buchs von den kirchen/ gebraͤuchen und 
pflichten / darinn er ziemlich redlich her⸗ 
aus gehet. Ein anderer aber war Stra- 

bo Fuldenfis, derdie Gloflam ordinari- 

am über die Bibel gemachet hat. Ä 
Haymo, .$,10. Haymo von geburt ein Engel⸗ 850 

| Sachſe / Alcuini ſchuͤler und Rabani cells 
gefell im cloſter hernach Abt zu Fulda / 
endlich Biſchoff zu Halberftadt/ ein ger 
lehrter / fleißiger und fonderlicher gewiſ⸗ 
ſenhaffter redlicher mann, fchrieb vieler» 
klaͤrungẽ der ſchrifft / als die Pſalmẽ / Pro⸗ 
pheten / Paulum und die Offenbahrung. 
8. u. Ferner hat man von ihm. die 
homilien uͤber die evangelia / ſonderlich 

— »Ddie kirchen⸗hiſtorie / da er nach der art 
ſeiner zeiten noch ziemlich auffrichtig 
ſchreibet. Unter den neuen hat Dacherius 
und andere ihm einige kleine Theologiſche 
Tractaͤtlein zugeeigget 8 .12 
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JX. 9/12. Theodulphus Biſchoff zu Orle Theodul- 
ans und Caroli M guter freund, von dem | Phus 
Baluziuis die capifel von der kirchen⸗zucht 
...ediret bat. EEE 
> 8&,133eduliusder jüngere fol Colledta- g:dutius, - 
nea über Matthzum , und Pauli epiſteln 
| aus denPatribus zufarhen getragen habe.’ - 
830 5, ı4. Amalarius ein Abt zu Metz Amulati- 
ſchrieb auf befehl Ludovici Pii'4 bircher 1, 
„ „vonden kirchen⸗pflichten / die viel nach⸗ 
richt geben von felbigen zeiten. Won 
dieſen entfcheiden die gelehrten den an? 
dern Amalharium Fortunatum ; Ertz⸗ 
Bifchoff von Trier / der von den cere⸗ 
monien der tauffe gefchrieben unter Ca= 


Ü | 


e rolo M, | - r a | 
gıo „15. "Agobardus Biſchoff zu Lyot Agobanı 
fehrieb eine vertheidigung vor die rebelli? dus, 

(chen ſoͤhne Ludovici Pii, it, ein buch von 
„. „ den bildern wider derfelben anbetung. u 
S5. 16. Lupus Servatus Abt zu Ferrara Lupüssers 
Bi epiftefn umd andere kleine fehrifften varısı 
interlaffen und ift mit'Godefchalco ei? 
... hermeinung geweſen. 
bo. g. 17. Joh. Scotus oder Erigena ein be⸗ . 
rühmter und gelehrter mann / fondertich 
im Griechiſchen wohl erfahren. daher er 
‚auch viel feridenten und unter andern 
den DionyfiumArcepagitamfateinifich is 
883 berfetzt. Soll endlich von feinen eigenen 
—— Di ſchuͤ⸗ 


cotus. 
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ſchuͤlern in Der ſchule mie griffeln ſeyn er⸗ J.· 
ſtochen worden / weil er in einer meinung 938 


vom abendmahl ſtreitig geweſen. Vous 
Hift, Pelag, 


Anaßafius $. 18. Anaftafius Bıbliothecarius hat 870 
Die kirchen⸗hiſtorien ausTheophane über: 
feßt / und das leben der Römifchen Däb- * 
ſte beſchrieben / die aber ſehr verfaͤlſcht 
worden. It. die hiſtorie des alten Synodi 
wider Photium. — | 
stineme» S. 19. Hincmarus Rhemenlis Bischoff 840 _ 
us; alla / hat theils mit Godeſchaico, theils 
| mir den Päbften fehr viel ſtreit gehabt. 
Unter feinen fehrifften braucht man die 
epiftein fonderlich zu zeugen der warheit. 
Eginhar· G. 20. Eginbardus, war CaroliM, ei- 839 
dus, dam / und befchrieb fein leben. Ado 870 
Viennenlis hat ein Chronicon und ein 
märtyrer-buch hinterlaflen  Darinn er 
| Bedam undufuardum continuiret. : 
Druchma g. 21. Die übrigen feribenten find 960 
zu, ° Druthmarus ein Monch zu CorbyyAm- 
Ansber Brofius Ansbertus, der über dic offenbah⸗ 
u, rung Johannis gefehrieben. Frecul- 
phus  phus Lexovienfis, von dem man noch ein 849 
Anfigifas Chronicon hat. Anſegius, der die.capi- - 
tularia und geſetze zuſammen getragen 





Das 
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ee 
Das viCapitet / 
VondenSynodis. 


SR Ile; 


SI Crfelben find zwar dißmal viel ger 
> halten. worden, aber|mit fehlechter 
abficht und üblem füccef, In Orient. 
‚zu Conſtantinopel wurden drey vers 
ſammlet in der fäche des Photüi, ‚vonder 
oben kurtz gedacht iſt. — 
862 $.2. Das erſte ſſtellte an der Kaͤhſer CPtanum 
‚Michael von 318 Biſchoͤffen / theils we⸗ L 
gen des bilder⸗weſens / theilswider Igna- 
tium den Patriarchen / den man ab / und 
Photium einſetzte. Balſamon, Zonarat, Ale- 
xius, Ariſtenus. 
869 . 3. Das Ure hielt Baſilius Macedo- II, 
nius Wider Photium vor Ignatio, welchen 
auch die Roͤmiſchen Paͤbſte beliebeten / 
Darauf es aber ſehr leichtſertig und: ge⸗ 
waltſam zugieng / wie Nicetas ſelber ger 
ſtehet. Daher auch die meiften dieſen 
Synodum verworffen haben. _ J 
878° 8.4. Das IIlte hielie eben dieſer Käye- Hi 
fer vor Photio-, den er wieder einſetzte / 
welcher Synodus var den achten allge⸗ 
meinen gehalten wird / ob wol die Ro⸗ 
miſchen nicht eben BEN: F 
| m a 3. : ‘5 
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8.5. In Occident find faft unzehliche I: E. 


Synodi gehälten worden z' wiewol in 
Spanten Being / weil die Saracenen da 

alles unter drucket hatten. 
Mogumis $. 6. Inſonderheit ward zu Maͤyntz 
num. von Rabano Mauro ng ara 
, . Godefchaleum und Die Pratstuunstianer/ 
—— nes su Valence in Franckreich wider 


au. onen dieſe angegebene ketzereyen. | 
Triburs ¶ G. 7. So iſt auch vor andern das Tri- 
eoſe, hurieoſiſche beruffen / ſo unter Carolo 


Eraſſo die verderbten kirchen⸗ſachen re- 


.... „formiren wolte. Anderer geringern zu 
geſchweigen / als des Conventus zu Paris, 


"wegen der bilder / da die geſandten von 
Conſtantinopel zugegen geweſen / it derer 
zu Tours, Soiſſon, Arles, Metz &c. 


ni DaBVEapitl 
Von den irrungen. 


| — F. t. J 

Ds dem bilder⸗ſtreit / davon im vo⸗ 

Streit ulo erw. nie 

vom a Lin anderer vom abendmahl / indem Die/ 
bendmaht, ſo die bilder verwarffen / ſagten / das 

| abendmahl fen allein das wahre und les 


IF gigen Scoulo erwehnet iſt / entſtund 
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855 


bendige bild Ehriſti die andern es aber 
— — ae | leug⸗ 





NE. 


820 
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leugneten / und den leib Shrifti felber im 
abendmahl ſuchten. — 
5. 2. In der Lateiniſchen kirchen ſchrie 


Paſchaſius Ratbertus ein moͤnch ein buch 


von dem leib und blut Chriſti / daß das 


brod und wein in das wahre fleiſch und 
blutChriſti verwandelt werde / und das eg 


alle Communicanten empfiengen. Wo⸗ 

miter den anfang zu der Päbftlichen 

Transfubftantiation.gemachthat: - . 
$.3: Hingegen widerfprachen ihm 


Bertramus oder Ratramnus, Joh, Scotus 


Transfub; 
ftankiati; 
en, 


und andere, und fagten:. Ehriftileib fey 


natürlicher / geiftlicher weiſe nicht war⸗ 


hafftig im Brod. Welche meinung a⸗ | 
ber hernach im.IX Seculo verdammet / 


Jane aber angenommen ward damen 


um meinungen ſtritte und desnöthigern 
vergagß. 


. 4. Ein anderer und ſchaͤrfferer ſtreit Von der. 
entſtund von einem Benedictiner Moͤnch gnaden⸗ 


Godefchalco , der die lehre van der gna⸗ 


den⸗wahl wieder vorbsachte / von wel⸗ 


848 


cher am endedeg V. Seculi erzehlet wor⸗ 


den. | 
5. Wider dieſen nun ftrittenHincma-. 


rus von Rheimsin eignen febrifften/Raba- 
nus zu Maͤhntz auf feinem Synodo mit 
Haymone von Salberftadt.Godefchalcus 
aber ward verdammtrgegeiffelt und in ein 
— 94 sucht: 


wahl. 
Godeſchal 


cus. 


Prædeſt⸗ 
natiani, 
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zʒucht⸗hauß geſteckt/ darinn er jahr biß 36% 
an fein ende blieb. 

$. 6, Gleichwol hielten es mit feiner _ 
meinung Remigius. Biſchoff zu Lyon , 
Florus Magifter , ‚Ratramnus, Prudentius 
Trecenſis, uff, Von denen anno 
waͤhrenden mißhelligkeiten der Roͤmi⸗ 
ſchen und Griechiſchen kirchen wegen des 
bildersdienfts / der ausgehung des Heili⸗ 
gen Geiſtes / it. wegen des vorzugs / iſt in 
dortgen Seculis berichtet worden, 


Das X Secu- 


lum, 
Dasıaapitel/ 


Bon dem Aufferliäjen 
Pan! ber Eirchen 


3% beyden Heiden regierten bie 
ne alſo nach einander / und 


Orient. Ein Occident. 
Alexander, Kadovicn IV, 
Conftantinusfor- Conradus Francus. 

phyrogennetus. Henricus Auceps, 
Romanus Laca- Otto Magnus. 
penus. 
Romanus Junior. | | 
| Nice- 
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I C. NicephorusPhocas- | 
Johannes Tzimifca, Ottoll, 
Bafılins & Conftan- Otto III. Puer, 
>. tinus, 
912... 5,2, Unter dieſen / fonderlic) in Ori- 
ent, iſt zwar viel boͤſes aber wenigrechts - 
ſchaffenes und mercfwürdiges vorge 
gangen / dag zur Firchen »veränderung 
gehörte. Conradus fonte Faum Die Huns Conradus 
... garn vom einfall abhalten und daer 
920 Franck ward / fehicfte er Henrico von Henrieus 
Sachſen die eronerda er gleich im vogel⸗. 
fang begrieffen war. Daher er Auceps 
oder der vogler hieß. Otto Frifingenf,Con, 
radus Urſpergenſis, Godefredus Viterb,Marianus 
Scotus, Luitprandus &e. | 
$. 3. Er hat aber ſchwere kriege gefüh- 
rer / und Die Hungarn fonderlich » die 
Teutſchland fehr verbeerten, bey Merſe⸗ 
‚burg gefchlagen. Hierauf fing er an „.«,, 
viel flecfen und dorffer in ftädte zu vers Etaͤdte. R 
wandeln und zu befeftigen. Darinne 
mufte ie Der 4te oder ste fich zum Friege 
gefchickt machen / woraus bernach die 
edelleute und Patriciiin Teutfchland ent⸗ Edelleute 
ftanden find. Cranzius, Dichmarus, VVisi- Urfprung, 
ehindus Erebeifenfis & nominati, 
S. 4. Als er zu Dvedlinburg im ıöten 
jahr feines reichs am fehlage ftarb und 
zWwar in dem eloſter / ſo er geſtifftet und  _ 
VD5 ſeine 


— 


7 1 
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Abtey zn feine tochter [Mathilde zur Xebtikin ger ges}. €. 
Duedliv macht hatte.. wurde Otto Izu Aach er⸗ 936 
un „ wehlet / ein berühmter. Käufer / der mit 
vielen feinden zu thun gehabt. Er hat 
Dänen. die Dänen mit ihrem Könige Haraldo 
Chriſten. bezwungen / umd die Ehriftlichereligion 
unter ihnen ausgebreitet, lidem. 


. f Ferner hat er die Soraben, Wen⸗ 
den und Sclaven bezwungen / und das 

| er&sbifthum zu Magdeburg / it. die biß⸗ 
Biſthuͤ thuͤmer zu Meißen, Merfeburg, Zeitz / 
mer. Naumburg ‘Brandenburg und Havel⸗ 
=> berg geftifftet. Die Roͤmer ſchwuren 
ihm auch / Daß fie ohne des Kaͤhſers wil⸗ 
fen Eeinen Pabſt mehr wehlen wolten. 
Und alsdiefes gebrochen ward, feste er 
den Pabſt ab nahm Rom ein und ließ 

ones fohn da zum Räyfer erklären. 


. 6. Darinnen aber legte er dach nach 
Fuͤrſtl ge Carolo M. den grund ju der herefchafft 
* ver der Biſchoͤffe / daß er ihnen gantze fürs 
DIOR, ſtenthuͤmer mit ihren weltlichen freyhei⸗ 
ten und gewaltgab. Er ftarb aber auch 
zuOvedlinburg / und ward in der von ihm 
erbauten domszfirche zu Magdeburg bes 
graben im36jahr feiner regierung. Tidem 


& Lebmannus, 
Otto U.  $,7.OttolIhatteerft ziemlich ruhe / oh⸗ 97 
| ne rap: er mit den Fraͤnckiſchen und Bur—⸗ 
gun⸗ 
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BE gundifpen Königen Friegte, unddiere- 
+bellifchengtaliäner graufam abftraffeter 


“die Saracenen aber aufs haupt fchlug. 
Aliden. — 2.0.0.0, Oo Il. 
984-: S. 8. Otto III, ein knabe vontz jahren 
ward Kaͤhſer / und ſtudirte zu Coͤln / ſo/ 
>>. Daß man ihn ein wunder der welt hieſſe. 
Da er erwachſen war / hat er / wie die 
meiſten berichten / verordnet / daß die 
Teutſchen Fuͤrſten allein einen Kaͤyſer 
erwehlen ſolten. Welches auch Grego- 
rius V in einem Synodo ſoll beſtaͤtiget has 
ben. (Chronicon Hirſangienſe) Wiewol 
von denen Ehurfuͤrſten kein eigentlich ge⸗ — 
ſetz dieſes Ottonis vorhanden iſt undder 
rechte urſprung erſt unter Friederico II 
geſetzet wird. Onuphrius Panvinius, Abenti- 
nus. 
F. 9. Dieſer Kaͤyſer ließ Johanni, der 
wider Cregorium V Pabſt ſeyn wolte / 
naſe und augen rauben / und die andern 
ſtraffte er auch ſchrecklich. Mit ſeiner 
gemahlin hatte er. auch groß ungluͤck / die 
einen unſchuldigen Grafen zum ehebr⸗,t 
cher angab / und ihn zu toͤdten bewog. 
Sigebertus, LambertusſSchafnapurgenfis, OttoFri- 
fingenf, Sifrinus, Glaber Rudolphus & c. | 
78,10. Aus diefen ftets waͤhrenden Frie: Einfälle 
gen und unruhen der Künfer ift auch Das der Bar. 
-  Aufferliche elend der&hriftenheit zu ine bar 
| RE n 
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Und noch mehr / wenn man weiß wie die J. €. 
Araber Spanien / die Nordmanner 
Franckreich und Britannien / die Sa⸗ 
racenen Italien und die inſulen erbaͤrm⸗ 
lich zugerichtet haben. Flodoardus, Sigeber- 
dus,Luitprandus & Chronica, 
Bekeh _ Su Es heift zwar / daß diefegraurggs 
rung ſame Nordmanier 7 nachdem fie fh 
der Nord’ in Neuftria geſetzt / unter ihrem Hertzog 
mannier. Rollo und Gerlo Chriften worden ſeyn. 
Alleine die meiften kehrten wieder zudem 
heydenthum auch aͤuſſerlich nachdem 
ſie getaufft waren / biß ſie endlich die mei⸗ 
ſten ſich dazu bequemten. Flodoardus, 
Annales Francorum. | i 
Zr $. ız. Unter den felaven waren zwar 
Polen. auch von den Polen viele zuvor Ehriften: 
worden.  eßo aber gieng es erft mit 
der gangen nation. vor fich-/ da.Micislaus 
ihr Hersog eine Boͤhmiſche Herkogin 
heyrathete / wie wolfie mehr Die Griechi⸗ 
ſche als Roͤmiſche religion annahmen. 
Cromerus, Abentinus, Matthias de Mivchoeia, 
Rufen. S. 13. Inſonderheit find die Ruſſen 969, 
Moſro⸗ oder Moſcowitter dismal unter’ ihrem 
witer. Hertzog Woldomar, durch deſſen hey⸗ 
rath mit Baſilii des juͤngern und. Griechi⸗ 
ſchen Kaͤyſers tochter / Chriſten worden. 
Daher ſie noch der Griechiſchen religion 
in allen folgen / und auch ihre ſchrifften 
behalten / nur daß ſie mit der m 
” / er 
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6 fchen vermenget iſt. Ditmarus Merfebur, | 
genfis , Miechovita ‚ Joh, Scyliza. ’ 
| $. 14. Unter Stephano dem Könige Hungarn 
der Hungarn ſollen dieſe gantz bekehret 
ſeyn / nachdem zuvor nur ein theil unter 
Geiſia Chriſten worden waren. Jenes 
gemahlin ward Gifela Henrici des Käy- 
ſers fehrweftersdurch welcheund den Bir 
ſchoff vom Prag  Adalbertum , er toll bes. 
wogen worden ſeyn. ZKneas Sylvius , Pla- | 
tina , Bonfinius, J F 
$. 15. Die mitternaͤchtiſchen voͤlcker / Norweger 
als die Norweger / Dänen und Lieff⸗ Dänen 
Länder find auch dießmal zu der Chriſten⸗ Liefflaͤu 
heit gerechnet worden / nachdem fe | 
dor durch Anfgarium bekehret ſchienen / 
aber wieder abgefallen waren. Siehe 
obenim I, Cap. unter OttoneM. VVitti⸗ 
ebindus,Cranzius, Toh.Magnus, Siegebertus. Ä 
$.16. Unter den Schweden hat ſich Schwe ⸗ 
König Olaus, Erichs ſohn / am erften da⸗ den. 
zu befant / und hernach Jacobum nennen 
nen laſſen / nachdem diefe volcker zuvor in 
der greulichften abgoͤtterey geftecfet wa⸗ 
ren, Adamus Bremenfis, Granzius, Job, Ma- 
gnus,Siggbertus, Platina, Sako Grammaticus, 
. 8.17. Diefe alle nebenft den andern 
famen unter das grauſamſte joch der 
Paͤbſte / daher fie ſich auch fo lange vor 
den Ehriftlichen namen furchten / weil 
fie ſahen wie die Ehriften mit tyran⸗ 








— 


ney/ 
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nen’ geld. geben und andern. Faften ge⸗ 


drucket waren! Biß fie endlich entwer- 


der aus zeitlichen urfachen mit gewalt 
bezwungen oder durch verheiffungen an⸗ 


geiocket wurde. — 
8.18. In dieſe zeit gehoͤret auch der 


HE. 


Urſprung urſprung des Tuͤrckiſchen reichs. Diefe 


kamen erſt von dem gebirge Caucaſo am 


ſchon um ſold dem Kaͤhſer Mauritio und 


Caſpiſchen meer heraus / und dienten 


Neraclio wider die Saracenen. Her⸗ 


nach / da dieſe uͤberall meiſter wurden / 
hielten ſie ſich zu den Saracenen. 


Ares 8.15. Mitten aberin diefem Seculo . 


reiches. rieff fie Mahumed der Perſer König 


wider die Babylonier zu huͤlffe / fielrui- 


wirten aber zugleich ihn ſelbſt und nah⸗ 
men fein eich ein nebenft Babylonien / 
ESyrien / Palaͤſtina / Arabien und wei- 
ter hin die übrigen laͤnder. Alſo herr⸗ 
ſcheten hernach Saladinus und ſein ges 


ſchlechte unter den namen der Sultanen 
in Egypten / davon anderswo. Michael, 


Glycas, Zonaras, Guilielmus Tyrius, Leun- 
clavius. | 


Pre 9,0" Te 


Nas 


3. 


Johannes XVII. 
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Das ir Sopitel 
er 


gr R ice; zeiten fi * folgende Paͤbſte | 


Johannes X. * IX, 


Benedictus IV. 


LeoV, 


| Chriſtophorus. 


Sergius III 
Anaftafıus, 

Lando. 

Johannes XI. vel X. 


“Leo VI. 


Stephanus IIX, 
Johannes XII, 
Leo VII, 
Stephanus IX. 
Marinus II. 


, Agapetus I, 


Johannes XIIL 
LeolIX. 
BenedidusV. 
Johannes XIV. 
Donus, 
Benedidtus VI. 
Benedi&tus VII. 
Johannes XV. 
Johannes XVI. 


Gre- . 
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Gꝛeeuel des 
Pabſt⸗ 
thums. 





Gregorius V. 
| Sylvefter II.. a 
8.2. Daß unter diefen eben die greuel 
gedauret haben / die wir zuvor gefehen/ 


996 
999 


koͤnnen die ergenen bekantniffe famt etli⸗ 


chen proben ausweifen, J 
»8 .3. Baronius belennets alſo: Die⸗ 


»ſes Seculum nennet man eiſern / weil 


es ſo rauh und alles guten unfruchtbar 
»geweſen; bleyern / weil ſo viel abſcheu⸗ 
»ich boͤſes da entſtanden; und obſeur, 


"weil Beine ſcribenten darinnen zu fin⸗ 


geculum 
obſcurum 


\ 


»den ſind. Dabeyerfeßet / der leſer 
> wolle ſich nicht ärgern / wenn er den 
»greuel der verwuͤſtung im tempel fehe. 

” 5.4. Er geftehet weiter: Auf dem 
»Roͤmiſchen ftuhlmären die ſchaͤndlich⸗ 
> ten und abfcheulichften fafter vorgan⸗ 


” gen. Zu Rom hätten machtigeund: 


> unflätigehuren regieret, Ja die Roͤ⸗ 


» mifche kirche habe gefthienen gankuns 


> ter zugeben. | 
55 Ein anderer mercket an / daß in 
diefem Seculo faſt nichts denckwuͤrdiges 
sefchehen fen / und daß über anderthalb 
100. jähre die Päbfte von der erften tus 
gend gefallen gewefen. Genebrardus. 
9.6. Alſo fagt einalter autor insge⸗ 


‚ mein von den Päbften Bonifacio VI: Jo- 


hanne IX. und Benedicto IV. er- finde in 
| ihren 
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IE ihren biftorien nichts als drgerniß. Und 


ein neuer von Sergio Hl,er ſey eintprans 
ne/hurer und abtrünniger geweſen / der 
eine hure zu Rom herrſchen laſſen. — 
— Faſeiculus Temporum, 
| 7. Und folche ibforäche haben die 

u Paͤbſte faſt alle au) bey ihren ei⸗ 
genen ſcribenten. Alſo daß damals 
(don ein ne Biſchoͤff —— 

ertus, auf einem Synodo oͤffentlich 
ſprach: Der Anti⸗Chriſt ſaͤſſe in dem 
„tempel GOttes / und zeigte ſich als ei⸗ 
„nen GOtt. Aa Synodi Eccleſiæ Gallicanz, 
» 5.8. Non der übrigen clerifen ſagte Boßheit 
„ein anderer Damals : Die haufer der der eleris 
„geiftlichen find nur huren-haͤuſer / ver; ſey. 
„ſammlungen der gauckterda nichts alg 
„ſpielen / tantzen / fingen und ſpringen zu 
„hören / da die guͤter und allmoſen große 
„fer herren / ja das opffer⸗geld durchge: 
„bracht een e 2 

g. 9. Ja ſie waren alle fo ar von aller . 
| —5 — hen zucht ferne / daß ſie auch vor Fanſhen 
nachlaͤßigkeit ihre eigene kirch⸗haͤuſer ein: 
fallen und verderben lieſſen. Und zit 
Ertz⸗ Biſchoͤffen wurden wol knaben von 
5 jahren beſtaͤtiget. Johonnes XII war Jugendi 
ein Pabſt / und doch kaum 14 jahr alt. 
dabellius, Flodoardus, — 
8.10, Unter den Moͤnchen und Non⸗ 
men wur auch 2% merckmahl mehr 
der 
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der alten ordnungen zu finden weil alles Je 
in der groͤſten Igcentz dahin lebte: Da 
fie indeffen ſich Fuhmten / wie fleißig fie 
vor ihr wohlthäter und vor die verftorbes 
ne beteten, Sigebertu,Surius Balzus, - 


F. n. Bey allem dieſem jammer kam 
noch der brauch auf / daß man neue hei⸗ 
ligen machte und canontfirfe / indem 
man über ihren corpern altäre aufrichte⸗ 
te. Welches bernach im 12 Seculo 
Alexander M. den Paͤbſten alleine zuges 
eignet als ein fonderbahres recht, das in 
des Sriechifchen Firche auch fehr gemein 
ward Petrus Damiani, M VVelferus, Jobs 
Curopalates, Menologia & Martyrologia Gr, & 
Lat. 

8,12 In Orient gieng es unter dem 
joch der Barbarepnicht beſſer zu. Und 
welche noch unter dem Känfer in freyheit 
lebeten / die ftritten unaufhorlich mit eins 

ander uͤm den vorfiß / einkuͤnffte / tittel / 

u. ſ. f. wie man von einem Patriarchen 

Theophylacto des Kaͤhſers ſohn Die 

ſchaͤndlichſten dinge lieſet / der auch alle 

kirchen⸗amter um geld feil gehabt und 

die yppigkeiten an feſten auffgebracht. 
Cedrenus, Curopalates Zonaras. 

| Abodte $.13. In der abgöfteren mit den reli⸗ 

KWiauien. uien und heillgthuůͤmern waren — 


Neues Teſtamets. 355 


SE gröften und fonft klugen regehten gang 


1X 


erſoffen. ‘Die tapfferſten Kaͤhſer Hen⸗ 
rich und Otto trugen ſich mit ſolchen din⸗ 
gen / und verwahrten ſie hie und da in den 
neu erbauten ſtifftern. Carolus dimplex 
aus Franckreich ſchickte llentico die hand 
don 8. Dionyſio, und nennte fie einen 
theildes einigen trofts/ den die Francken 
bißher gehabt. Rudolph Herkog von 


- Burgund wollte die lantze / ſo aus den naͤ⸗ 
geln Chriſti ſolte geſchmiedet ſeyn / nicht 


get hat. Ka rg Spanhemiuss 
| 24 


vor ein groß land geben / ſo ihm Henrich 
dafur anbot, VVitichindus, 


8.14. Die wallfahrten kamen auch fo in Wal 


ſchwang / daß Känfer Otto 3 mal eine 
weite reife nach Dem cörper 8. Alberti 
that, Johannes XII brachte die tauffe 
Der glocken diesmal auf / und nennete eine 
neue glocke zu Rom Johanheim, Gilaber 
Rudolphus , VVitichindus | 

$.15. Andere denckmahle des vers 
derbs find unnoͤthig / welche auch die zeus 
gen der warheit häuffig darlegen. 


Darunter einige ſchon um diefezeitdie 


Vallenfes oder Waldenſer feßen / wie 
man fie hernach genennet hat. Sndem 
ſchon im 8Seculo Claudius, Bifchoffzu 
Turin, und alfo in felbigem alp-gebirge/ 
wider das Pabſthum ſcharff gezeus 


Bon 


* 


tauffen. 
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‚Bon den übrigen fieheden Caalog. Tel. & 


Veritatis. 

. 16. Zu dieſer zeit ſetzen etliche Moͤn⸗ 
che die fabel von Hattone denll , Bi⸗ 
ſchoff zu Maͤyntz / wie er viel arme leute 
in einer ſcheune habe verbrennen laſſen / 
nnd hernach von maͤuſen gefreſſen wor⸗ 
den. Welches ihm aber die Moͤnche 

aus haß nachgeſaget / weil er ihre bette⸗ 
leh und faulheit geſtrafft als woher Die 
theurung ins land kaͤme / wie Trithemius 
anzeiget. Andere chronicken gedencken 
mit feinem wort davon ja vielmehr von 
ſeinem natürlichen tode / als Marianus 
Scotus, Und dag Chronicon Herveldenf. 


Das Capitel 
- on den ſcribenten. 


F 1 | 
ter den Orientalifchen ſtehet bil⸗ 
— ab lich voran der Känfer Conftantir 920 
mus Porphyrogennetus, ein fleißiger und 
gelehrter herr / der aber faft die regierung 
dabey vergeſſen / und die barbarey ziem⸗ 
lich vertrieben hat / wie ihn Cedrenus los 
bet. Er hat viel buͤcher geſchrieben von 
dem regiment / kriegs⸗weſen / von gerich⸗ 
ten u.ſ.f. a 
’ S. 20 
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J.C. ‚Sta, Unterihm fol auch Simeon Me-Itmeon 
949 taphraftes gelebet haben der von feiner Metaphras 
‚arbeit alfo genennet worden weil er dag fer 

leben der Heiligen ausandern zufammen 
geſchrieben. Ob er aber wol von den 
Griechen und Papiſten hochgehalten und 
überall angezogen wird / ſo hat er doch 
unzehliche fabeln und thorheiten mit ein- _ 
gemenget. Wie ihm auch ohnedem wol 
in die 100, lebeng:befchreibungen von ans 
dern fälfchlich zugefchrieben werden, ale 
‚Leo Allatius geftehet. | 
‘ 3, Theophyladus Bifchoff zu Acri- Theophy; 
da in der Bulgarey / (den zwar anderein MR 
das ‚folgende Scculum feßen ) hat über 
die Bibel viel Commentarios geſchrie⸗ 
ben und zwar meiftens aus Chryfofto- ,  ume- 
mo. Gleichwie auch Oecumenius AU8 nius. 
deffen homilien die Catenam über die A- | 
a * die auslegungen der 
Epiſteln gezogen hat. 
G. 4. Suidas wird von den erfahrneſten Suidas- 
989 unter den Kaͤhſer Joh, Zimifcum geſetzet / 
nnd hat das Lexicon geſchrieben / wor⸗ 
inne viel dinge von allerhand wiſſenſchaf⸗ 
ten beyſammen ſtehen / die ſonderlich zur 
hiſtorie ſehr dienen. 
933 Ss. Hieher ziehet man auch Eutychi- gurychias 
um Batricidem, ‘Patriarchen von Ale⸗ Batricidet 
yandsia/ der in Arabiſcher fprache eine 





2 


— 
hronica / vom anfang der welt biß aufI-*- 
das jahr C. 937 geſchrieben / wie es erſt 
von Potockio und Seldeno edirt worden. 
Item ‚die Origines Alexandrinas, welche 
dieſer Seldenus und Abrahamus Echel- 
lenſis illuftriret haben. Beydes weifee 
viel fonderliches in den hiſtorien fo man 
fonſten nicht findet. —— 
Aimeinus 8,6, Unter den Lateiniſchen find Ai- 909 
moinus oder Aimoniusein Benedidtinerz 
Moͤnch: Hat vier bücher von den Fraͤn⸗ 
efifchen Hiftorien mit groſſem ruhm ges 
ſchrieben / den ein anderer in 5 buͤchern 
continuiret hat. 
Flodoar- g. 7. Flodoardus oder Frodoardus, Ca- 960 
dus, nonicus zu Rheims, hat auch ein Chroni-⸗ 
con und eine hiſtorie der Biſchoͤffe da⸗ 
ſelbſt hinterlaſſen. J— 
vvici. (.8 Witichindus ein Mönch im clo⸗ 970 
ehindus, ſter Eorby hat ein Chronicon deſſelben 
| gefehrieben / it. Das leben Ottonis des 
groſſen / wie auch die Sachfifchen hiſto⸗ 
rien / und zwar nach ſeinen zeiten ſehr treu⸗ 
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Luipran. $.9. Luitprandus Biſchoff zu Cremo- 969 
dus, nahinterließ € hiſtoriſche bücher, die auch 
noch ziemlich aufrichtig ſind Daher ihn 
- Die Papiften nicht Ioben wollen, - 
Regind, $.1. Regino ein Prumienfifcher Abt 
bey Trier / warb hernach abgefegt/ und 
gm 


* 
—ü 
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immun —— — —— —— — —— — — 


€ ein Moͤnch / da er ein Chronicon biß aufs | 
210 jahr Ehriftigo8 gefchrieben it. ein buch 
vonder kirchen⸗zucht und Ehriftlichen re⸗ 
ligion / fo in vielen nachricht giebt, 
§. u. Radulphus ein Flaviscenfifcer Ra Radule) 
‚gio Mönch ſchrieb eine Hiftorie der Francken/ PP* 
und eine kurse Chronike.It. einige ausle⸗ | 
: überdasz B. Mof. und Pauli 
— eln 
12. Unter den Weibern iſt beruͤhmt 
dien Rofvrita eine Nonne / welche unter Rofwrieha 
andern eine lob⸗ ede an Ottonem M. in 
Lateiniſchen Hexametris geſchrieben. 


Das IV Eapitel. 
Ron den Concilien. 


Us der oben“ hefepriebenen finſter⸗ 
nis dieſer Zeiten iſt leicht zu erach⸗ 

ten / daß dißmal wenig in werſammlun⸗ 
gen der cleriſey und derſelben beſſerung 
vorgegangen ſeyn muͤſſe. 

2. In Orient waren die gemeinen 
durch die feinde zertheilet und unterdruͤ⸗ 
fer. In Oecident war auch befagter 
maſſen lauter unruhe / daß auch aus 
aͤuſſerlichen urſachen wenig an ER 
gedacht wurde, | 
| 3 4 8.3. 
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Synodi in $.3. Jedoch ſind in Teutſchland etli⸗ I-€ 
Zeutſch⸗ che gehalten worden / als einer zu Er- 932 
land. furt / den man zwar einen allgemeinen 
 nenmen wolte / weil die meiſten Teutſchen 
Bliſchoͤffe da zugegen waren / und zwar 
- auf Kaͤyſer Heigrichsansrdnungumdie 
Biechenszucdyt zu beſſern. 
Augſpurg. H. 4. Berner einer zu Augſpurg unter 772 
Ottonel. und wiederum einer zu Ingel⸗ 
ngel, heim / da man eben hievon / wie auch von 
heim. reichs⸗haͤndeln und von andern aber 
| ‚gläubifchen ſatzungen ſchluͤſſe gemachet 
hat. Vid. Tom:Conciliorum.. ..., 
- Srände , $5% In Franckreich ift Der Synodus 509 
ſche.bekandt / ſo zu Troslejo gehalten worden 
| von Heriveo Ertz⸗Biſchoff zu Rheims , 
dariñen die graufamenlafter der manche 
>. und pfaffen entdecfet und abgethan 
. worden, Ir. einanderer zu Rheims uns - 
ter König Hugone Capeto ; DA Gerbertus 
der Biſchoff abgedanckt / und wider die 
Roͤmiſche kirche tapffer gezeuget hat. 
Die uͤbrigen ſind eben nicht merckwuͤr⸗ 
dig / ohne daß auff einem ein Roͤmiſcher 


948 


Shabft Benieditus abgefest und nad) 966 


Hamburg. relegivet worden. | 


Das 


| 
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sr Das VCapitel. 
Von den religions⸗ſtrei⸗ 
tigkeiten. 

J S. I, 

SI im vorigen Seculo ermehnten 
fpaltungen der Roͤmiſchen und 
Griechiſchen kirchen wurden dißmal 
noch immer weiter fortgefeget und gez 
mehret. Indem immer eine parthey 
der andern lehren / gebraͤuche und anhaͤn⸗ 

ge verdammte. Vid. pPhotii Epiſtola Ency- 

cli⸗a. 

$. 2. Auſſer dieſen und den vorgedach⸗ 

ten. neuenimeinungen geben die feriben- 
ten Dismals Feine Feßereyen an. Im 
uͤbrigen wurden die grund irrthuͤmer Der 
Paͤbſtlichen religion immer mehr gehaͤuf⸗ 
feteeingeführetund ausgebreitet. © 


Das XI Secu- 
. lum, | 
Das I Capite. 
Bon dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der kirchen. | 


- 


0 | F. . 
Kaͤyſer waren in beyden Reichen Käfer. 
folgende: | 5 a 


Griechi⸗ 


hinkamen. 
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In Occident, In Orient. 
Henricus Sanctus. | 





Conftantinus. 
Conradus Saliquus, Romanus. 
Michael Paphlago. 
Henricus III, £, Ni» Michael Calapha- 
ger. tes. | 


FE. 


Conftantinus Mo- 


Fe Ah 


Ä nomachus. 
Honricus IV. Theodora. 


Michael Stratieti- 


cus.. 
Ilaacius Comne= 
aus, 
Conftantinus Du- 
eas, k 
| Romanus Dioge- 
Ä \ nes. 
Rudolphus Suevus, Michael Ducz# 
fohn- 
Nicephorus. 
Alexius Comnenus. 


- &2, Unter diefen iſt von den Geiechi⸗ 
ſchen faſt nichts gutes und merckwuͤrdi⸗ 


ges zu gedencken ohne daß fie imer mebe 


länder und Fräfftedurch die Tuͤrcken und 
andere-feinde verlohren haben, Da je⸗ 
ne überall die oberhand behielten, wo ſie 


3 


/ 
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I g3 In Oecident ward Henricus IL. Henrieus 
1002 erwehlet / der im anfang viel feinde baͤn⸗ 

digen muſte / und hernach Arduinum , fü 

fih zum Konigein Stalien aufgeworf⸗ 
fen hatte. Er ward auch zu Rom gekroͤ⸗ 
net / und ſtifftete das biſthum zu Bam⸗ 
berg. Leo Oienfis, Dithmarus, Glaber Ru- | 
golphus, | | — 
1924, 8. 4. Conradus Saliquus ein Francke 
1039 that Burgundien zum Reich / Henricus 
III bezwang die Polen und Böhmen, 
und ward Dadurch fehr maͤchtig / feste 
aud) Petrum den Ungarifchen Konig 
wiederein. Als auchʒ Pabfte mit eins 
- ander um den fluel ftritten/ feßte er fie 
alle ab / und den Bifhoffvon Bamberg 
an ihre ſtelle. Nach weschem er auch 2 
Paͤbſte nach einander ſelbſt eingeſetzet 
hat. Und dieſer iſt der letzte Kaͤyſer ge⸗ 
weſen / ſo dieſe macht uͤber die Paͤbſte be⸗ 
hauptet hat, Sigebertus, Hermannus,Contra» ; 
ctus, Cranzius, Aventinus. 

S, $. Henricus IV, fein ſohn / fuccedir- Henricus 
teihm im öten jahr feines alters harte I, | 
Be Murter zurvprmundin/dieaberdie 
Biſchoͤffe nach 6 jahren ing kloſter ſte⸗ fh 
.  tenvund den jungen herrn übel anführes | 

ten. Wobey fieund'die anderngroffen 

uͤbel hauß hielten / auch die raͤuberey al⸗ 

les im reich unſicher machte. 
W 9.6, 


Conradus 
Henricus 


III. 


1056 





364 Kirchen Hiftorie 

$. 6. Sonderlich wurden die Bifchof JE, 

fe endlich des Kanfers-öffentliche feindes / 
und Pabft Hildebrand nahm ihm alle 
vechtein geiftlichen amtern. Der Käys 
fer zog auch dem Papſt entgegen / ftund 
barfuß vor des Pabſt gemach / und 
wurde mit fehrveren conditionen loß ge 

. 67 So machte ihm auch Rudolphus, 
der auch Känfer ſeyn wolte / viel zu ſchaf⸗ 
fen. Und endlich trieb ihn gar fein ei» 
gener ſohn vom reich daß er im elend 
ſtarb. Den leihnam ließ der Pabft 5 
jahr unbegraben ftehen / meil er ihn in 
bann gethan hatte. Lidem & Helmoldus, 
— anonymus in Vita ejus, Quil. Malmesbu- 

rienlis, N | 

$. 8. Mit der nermeinten dekehrung der „066 

er Heyden iſt dismal wenig vorgegangen, * 
Chriſtli.· Ja da in Ungarn kaum unter Shephano 
chen Na⸗ Chriſti namen bekant worden war / wie 
men en oben erwehnet iſt / fiel das volck hunter. 
nngarn. gela wieder in feine abgötterey / und re- 
bellirte wider die Obern. Das machte / 
der vorige Koͤnig Andreas hatte ſie mit 
leib⸗u. lebens-ftraffen vom goͤtzen⸗dienſt 
abhalten, wollen. Deßwegen fie die 
Monde und Pfaffen aus dem lande 

jagten. Nauclerus, Bonäinius , Genebrardus, 


5.9. 
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3.C. 6,9. Eben fomachtensdie Sclaven / Der file: 
1012 da fonderlicy Hergog Benno die Wan⸗ ven. 
daten mit geld»geben fehr preſſete. Gleich⸗ | 
wie in Polen die leute den Bifchöffen 
nicht mehr fo viel contribuiren wolten / 
und die Ehriftliche religion Deswegen 
verlieffen. . Helmoldus, 

S. io. So waren auch in Norden ſehr 
viel Heyden uͤbrig / die den goͤtzen opffer⸗ 

- ten und die Chriſtliche religion mit aller 
macht verhinderten. Und Käpfer Hens 

rich Eonte Faum die Wenden ihm zinßbar 
machen geſchweide / daß er ſie zum Chris 
ſtenthum hatte zwingen konnen / denn ſie 
beteten noch das gluͤck und andere abgoͤt⸗ 
teröffentlich an. Olaus V Vormius,Sigeber- 
sus, Felix Faber Hiftor. Suev. | 


| Das in Capitel 
Von dem innernzuftand 
der Chriſten. 
a . 
N anſehung des erſchrecklichen vers 
de —* wird dieſes Sccus —— 
lum dem vorigen faft in allen gleich ge⸗ 


rechnet. - So daß e8 Dichmarus ſchon 
damals nennte eine —— 
Ze‘ uber⸗ 


366. Kirchen piſere 


ſTemechten boßheit der menfihen, und und FE 
ſonderlich der clerifey. 

 Berdeb”  S.2. Man predigte zu Pariß und fon. 
der cleris ſten öffentlich / daß die zeit ware / da der 
ſey. Anti⸗Chriſt folte offenbahr werden / wie 
Baronius bekennet. Der auch aus Gla⸗ 
bro Rudolpho hinzu ſetzet / daß das leben 
der geiftlichen ſonderlich bofe gewefen. 
Der $.3. Die Paͤbſte waren bisher mei⸗ 
Yahlte, ſtens _den Kaͤhſern noch ziemlich unters 
worffen gewefen. Nunmehro aber ges 
langten ſie zum gipffel ihres hochmuths 


und erhebung uͤber alles. 

5. 4 Sie folgeten aber einander alſo: 
Johannes XIIX. 1003 
Johan, XIX. " 1003 

Sergius IV. 1009 
Benddidus IIX. 1013 
Johannes XX, 1024 
Benedidtus IX, 1034 
Gregorius VI. | 1044 
Clemens II. 1047 
Damafıus II, - 1048 
Leo IX, 1049 
Stephanus u * 1057 
Nieolaus II. F 
Alexander II. 

Gregorius VII. oder Hildebran- * | 
dus | 


\ | | | Vlctor 
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1086.  Vidor IR 
18 7_  Urbanus II, 
1099. , Pafchalis II. 


.5. Unter diefen find zwar vielgotte 
loſe offenbahre boferwichter geweſen / — 
aber alle hat Gregorius VIT übertroffen "vu 
Diefer verließ ſich auf die macht der | 
Nordmannen / und der Gräffin Ma- 

. thildis reichthum. Unterſtund ſich da> 
hero nicht nur den Känfer in bann zu 
thunsfondern ihn auch des Reichs zu ent⸗ 
fegen. Siehe das ı cap. HermannusCon- 
tra&tus , Onuphrius, Panvinius & c. VitaHenri, 
cilVs Ä 

F. 6.LeoIX war vor ihn der erfterder Leo I 
felber die waffen ergriff und Erieg übe 
je / wiewol es ihm uͤbel bekam. Andere / 
auch die geringſten / Biſchoͤffe mengten 
ſich in weltliche haͤndel / daruͤber die ſcri⸗ 
benten ſehr klagen / wie ſie denn die meii⸗ 
ſten rebellionen gegen die Obrigkeit an⸗ 
gerichtet / wenn man ihnen nur im ge⸗ 
ringſten nicht hat willfahren wollen, 
Hermannus Contra&us , Matthzus Patifienlis, Prxce- 
.7. Bon dem hochmuth der pfaffen deng 
ift der blutige Precedenß - ftreit bekandt fteit 
des Bilhoffs von Hildesheim Hecclo- 
nis mitdem Abe von Fulda / Widerado, 

da fie zu Goßlar in der Fischen in beyſeyn 
des Kaͤyſers wegen des vorſitzes br : 

| us 
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blutig gefechte angefangen. Lampertus J · €: 
Schafnaburgenſis, Arentinus. 

$.3. Anderer offenbahren exempel iſt 
unnoͤthig zu gedencken. Zu den uͤbrigen 
kennzeichen des innerlichen elends in der 
kirchen gehoͤret auch der ſo genannte hei⸗ 
lige krieg / oder der creutz⸗zug / dazu viel 

Europaͤlſche Potentaten von den Moͤn⸗ 
chen und Pfaffen aufgereitzet wurden. 

F.9. Der urſprung ſoll herkommen 
von einem einſiedler Petro / deſſen ange⸗ 
ben Urbanus Il. aufdem Concilio zu Cla- 
rimont gut hieß / daß alle’ die fich zu ab⸗ 
la ihrer ſuͤnden dazu verſtunden / wider 109 
die Saracenen ziehen und Jeruſalem 
einnehmen ſolten. Wobey ſie zum zei⸗ 
chen ein rothes creutz auf der rechten 
ſchulter nugen. | 
8.10, Diefer zug fehlene zwar anfangs 
glücklich zu ſeyn da Gottfried von Bulls 1099 
on / Hertzog inLothringen Jeruſalem und 
andere oͤrter innahm. Aber die ver⸗ 
ſtaͤndigen waren damit nicht zufrieden / 
ſonderlich weil der Pabſts nur ſeine herr⸗ 
ſchafft erweitern / die Potentaten aber 
und ihre länder ſchwaͤchen wolte. Zo- 
naras, Matthæus Parif« Guil, Tyrius, Urſpergenfis, 
Guilielmus Malmesburienſ. Platina, Paulus 
ÆEmilius, Chronicon Hieroſolymitanum & alü 
de Bello s. | 2 


Zug ins 
gelobte 
land. 


2 


S. II. 


ur; 
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6.1. Ron den Firchensceremonian real 
gehöret noch hieher was in den vorigen biſchet 
Seculis von, den feft-tagen und andern Denk. Er 
ſtuͤcken gedacht worden. Im fingen ers Suſen 
dachte ‚Guido Aretinus ein Benedidtiner- nach no⸗ 
Moͤnch die neue art zu mufieiren durch ten. 

ut remi fa fola; wodurch er die fchlecht 
ſinge⸗ art des Gregorii M. Fünftlich ma⸗ 

chen wolte Sigebertus, Baröniüs; Geüebrat; 

dus. — Eee 


6.52. Das beten des pater⸗ noſters oder Geber 


roſen⸗crantzes / das iſt nach einer gewiſ Nah 


0. ve}, | VPRPITT. arı2 d 
Ten anzahl’ erdachte dismaͤl Petrus ein ee | 


einſidler Dhrie was fonft dor aberglaus 
bifche dinge zu den vorigen kommen find. 
PolvdornsVirgilius.Gerlebrarduss 4 


1086. 5.13 Auch find um das ende dieſes Ming, 


Vi, 


— 


3 


Seculi neue vrden det Mönche aufkom⸗ 


orden. 
men. Als der Sartheufer:or ef und der — 


Ciſtertienſer. Jener ſoll zu Pariß —— 

entſtanden ſeyn / weil ein verſtorbener 
gelehrter mann nach ſeinem tode im De 
aufgeftanden und geruffen haben fol: 

Ich bin rechtmaͤßig angeklaget / gerich 
tee / und verdammt worden. Daher 
Bruno bewogen worden ſeh / dieſe lebens · 


art anzufangen. Welche aber Jok. Lau- 


nojus ſelber widerleget hat. Petrus Clu. 
niacenſis, Guibertus, .o « — 7 

$. 14. In Judaͤa u man auch die 

| | aA Örden _ 


— 
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Hofsitala- orden der Hofpitalarien und deg Vallis J. E 


is umbrofzangefangen- · ¶ In Curopa a⸗ 
| nn. ber vermehrte fich der orden derer Flagel- 
isumbror | nron oder Geißlenden fo ſehr DaB man 
Überall dergleichen leute ſahe / die ihre 
fünden zu buͤſſen ſich ſelbſt geiſſelten. 
Das il Capitel 
Bon den ſcribenten 
U dieſer zeit. | 
| | $. I 
Cedre- 8% den Griechen waren dißmal 
mus, , die befandteften Georgius Cedre- 
; aus, der eine kurtze hiftorie gefehriebem 
von anfang der welt biß aufs Jahr C. 





1057. 
xiphili- , $2. Joh, Xiphilinus, Patriarch zu 1070 


nus, Eonftantinopel / der des Dionis Caſſũ 
—— in einen kurtzen auszug gebracht 
hat. 


Curopala- - G. 3. Joh, Curopalateshat auch eine his 1070 


ces ftorie gefehrieben vom jahr C. Sır biß 
2 1081. 
Olympio- $, 4. Olympiodorus hat eine ausle⸗ 
dorus gung über den Hiob und den prediger 
Salsmonis ausden Patribus zufammen 
getragen / nach gewohnheit felbige: zeiten. 
— 8.5. Aus den Lateiniſchen ſtehet wol 
voran Anchelmus, Ertz⸗Biſchoff zu Can⸗ 
telberg in Engelland / von dem ſehr viel 
feyrifften übrig ſind / aber auch 
rien / 


1080 
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. Crien / wie er mit Willhelmo II Koͤnige v 
Engelland wegen des rechts der Invelti- 
tur ſo ſehr im ſtreit gelegen. Er iſt Lan- 
francidifcipul geweſen. BR: | 
8. 6. Seinevornehmften bücher find 
von allerhand Theologifchen materien 
nad) dem begriff felbiger zeiten. Als 
don dem freyen willen, der warheit / dem 
fall des teuffels / der erb-fündensu.f.f.Itein 
Die Meditätiones vder andachten / it die 
fend-fdreiben EI 
9.7. Zn Engeland war auch ein Apt Ten 
Ingulphus.der einehiftoriederEnglifehen? 
:elöfter hinterlaflen Bee 
— S, 8. Adamus Bremenſis, ein Canonicus — 
daſelbſt / hat eine Firchenshiftorieing Bn 
/geſchrieben von den Nordiſchen gemei⸗ 
nen It. ein buͤchlein von Dennemarrk 
und deſſen gelegenhit.. 
1070 6. 9. Marianus Scotus; erft ein Moͤnch Marianüs 
zu Fulda / hernad) zu Mayntz / hateine Sotin 
Cronicke inz B.aufgefeget biß aufs jahr 
1083. Ahnhathernarhcontinuiret Dd- 
dechinusein Abt biß aufs jahr 1100. Dodechi- 
10760 6, 10. Lambertus Schafnaburgenfis "W} 
ſchrieb auch eine hiſtorie von anfang der 
welt biß aufs jahr C.1077 / die hernach 
— Erfurt biß auf anno 1472 
fortgeſetzet hat. — 
1000 6. = Bertholdus Confantienfis par serie 
— Aa 2 eine 


107 
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‚eine Chronike gefehrieben biß auffs z.€.I-& 
.ııo0/ darinn er den Hermannum Contra- 
‚Aumcontinuitethat. 2% 

Ansbel- H. 12. Gonftift auch noch ein Anshel- 99 

mus. mus beruͤhmt / den man Laudunenſem 
nennet / und der die Glollam interlinea- 

‚rem uͤber die Bibel gemachet hat. 

Ivo, 1.912 Ivo Carnotentis ein Biſchoff hat 
die Decretader Päbfte zufammen getra-1°9 
gen / und fonft epifteln gefchrieben,darinn 
viiel nachricht iſt von diefen zeiten. 
Bruno, 8.14. Bruno von Coͤln ſoll der gedach⸗ 
te erſte Eartheufer- Mönch geweſen ſeyn !°#° 
Er hat ſonſten eine erflärung der pſal⸗ 
men und epiſteln Pauli geſchrieben. | 
Guiemun- . 15. Guitmundus ein’Bifchoff/ fehrieb 1090 
dus 3B. vom abendmahls ic. ein befännt- 
niß von der Dreyeinigfeitz der menfch- 
heit Chriſti / u. ſ.f. 
—— Ir16s Humbertus Cardinalis ſchrieb ein 1050 
iu gefprach wider die Griechen von unges 
fäuerten brod / und vom faftenam fab- 
bath ‚weil die Lateiner mit den Griechen 
uͤber dieſen ſatzungen ftreitig waren. 
albertus. 6. 17. Falbertus Carnotenfis hat ein — 
buch hinterlaſſen von allerhand kirchen⸗ 
dienſten / it. andere epiſteln von ſolchen 
materien. 
weite . 18, Hermannus Contradus, dem 
Toner. Stande nach ein Graff von Weringen / 
Erin, ſonſt 


Herman- 
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I €. fonftein Moͤnch / hat eine feine Chronicke 
1050 geſchrieben / biß auf anno 1052. : — 
$.19. Albertus Biſchoff zu Brix dere 
ſchrieb von der gegenwart des leibes 
Chriſti im Abendmahl. — 

1070  $.20. Lanfraneus Bifchoffin Cantel⸗ Lanfran- 
berg / muſte auf befehl des Pabſts ein cus 
buch von abendmahl wider Berengari- 
um fihreiben / damit er fich aus dem ver- 
dacht der ketzerey wickelte / und brachte 
die lehre von der Transſubſtantiation erſt 
recht im ſchwang. 

1060 . 214 Petrus Damiani ein Benedicti- petrus 
ner⸗Moͤnch / zuvor ein Biſchoff und noch Damiani. 
ziemlich redlicher ſcribente / von dem man 
noch viel ſermonen und epiſteln / wie auch 
verſe und andere ſchrifften hat / darinn ee 
die ſuͤnden ſehr angreifft. se 9 

2005. $.22, Unter. die übrigen -feribenten . ° 

1020 gehören noch AbboFloriacenfis,Burchar- 

1010 -dus Wormatienſis, Odilo Cluniacenſis 

1050 und Pabſt Leo IX, felber dem man einie 

ge homilien — zuſchrei⸗ 


er Eee" 
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Das iV Capitel / JE 
on den Synodis. 
gg | 
Synodi. ! Jeſer werden — abermal genug 
miſche. Eon den ſeribenten erzehlet/ fiefind 
aber eben alfo bervandt/ tie die vorigen, 
Zu Rom find ihrer wol i biß ı2 gehalten 
worden’ aber immer nach der Pabſte ei⸗ 
genem willen. 
8.2. Auch die uͤbrigen muſten ſich mei⸗ 
ſtens darnach richten / und fuͤhreten offt 
die greulichſten gewohnheiten und men⸗ 
ſchen⸗ſatzungen ein. Ufo hielte Pabſt io 
Urbanus eins / darinn die Roͤmiſche kir⸗ 
che nicht allein vor gantz rein und unbe⸗ 
flecket ausgegeben / ſondern auch das 
fleiſch⸗eſſen in der faſten und die prieſter⸗ 


ehe insgemein verboten ward. ‚Macchaus 
Parifienfis, - 


8.3. Einige Synodi ſchienen war auf 
die retormation der kirchen zu zielen / as 
ber in der that verderbten fieimmer.mehr 

als daß fie baueten. Alſo harten dieſen 1022 
ſchein das Salingftadienfe,, Triburienfe, 1035 

Rhemenfe ‚it.etliche Roͤmiſche dadurd) 1049 

aber wenig ausgerichtet ward, 

Tentihe  S4. In Teutfchland hielte der Käy- 

‚fee Henricus Ye zu Dortmund eines eben 100g 

au dem ende 7 Damit die leriſe moͤchte 


‚te 
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ı HE reformiret werden It. eins wegen des 
Bambergiſchen Biſthums. 

1049 S.5. Auch wurden zu Maͤyntz 2 gehal- 
1070-ten wegen der greufichen Simonie und 
1076. boßheit der Bifchöffe und Dfaffen, Zu 
Worms verfammieten fich viele wider 
Pabſt Gregorium VII, und bewiefen 26 
Bifchöffe feine zauberey und andere las 
ſter / woruͤber er fie mit fammt dem Kaͤy⸗ 

fer inbannthat. 5 


f 

5. 6 Zu Quedlinburg hielten die fein⸗ 
de des Kaͤyſers einen Synodum wider ihn 
und feine freunde z it wider V.ccilonem, 
der zu Mäyng war. eingefeket worden. 
Singegen bielten diefe einen andern 

gleich zu Maͤyntz wider Gregorium por 
Guitberto denneuen Pabſt. Woraus 
die befchaffenheit der übrigen Concilien, 


Yar ſeyn mag. + 
Das VEapitl 
Von den ſtreitigkei⸗ 


S. I. 





aconi zu Angers. Dieſer fieng an wider 


die eingefuͤhrte lehre von der Transſub- 
et Aa4 ſtan· 


Er bekandteſte ſtreit entſtund Über Berenga-. 
der, lehre des Berengarii eines Di- rius, 
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Ranviation zureden. Damatnunlehr FE 
te / das brod und weinverliehre feinena | 
ur / und werde in das weſen des leibes 
und blutes Chriſti verwandelt 
vehre vom F⸗· 2 Hierwider ſchrieb er erſt heimlich 
abend; af Uanfrancum, ‚und da dieſes verrathen 
mahl. ward / bekannte er öffentlich / daß der leib 
nd blut Chriſti bey dem brod und wein 
nicht zugegen ſey. Darauf hielt Pabſt 
‚Leo IX. ein Concilium zu Vercelli, und 
‚verdammte Berengarium abweſend. | 
8, Esfehrieben auch bald viele wi⸗ 
‘der ihn fonderlich Lanfrancus ‚tie oben 
gedacht iſt. Als ihm aber zu Tours auf 
‚einem Synoda fehr hart zugefeget ward 
"bekannte er fich endlich zur gemeinen leh⸗ 
‚re der andern und entkam dadurch dem 
grimm feiner feinde. 
4. Inzwiſchen ließ er doch nicht von 
feiner meinung ab / und ward zu Rom 
aufeinem Synode noch-einmal gezwun⸗ 
gen/ zumidetruffen: und feine eigene - 
ſchrifften ing feuer zu werffen. Erbes 
zeugete aber doch auch hernach / daß die 
Roͤmiſche kirche irrig  unheilig und gott? 
loß ſey Daher er auch viel freunde und 
nachfolger hatte. Vid.sigebertus Adamus 
Bremenſ. Lanfrancus & Decret, deConfecr.Guil, 
-Malinesburienf. “I | — — 








g 5. 
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JE 5,5 Sonſt ſiehlen auch Die Papiften Andere I! 
in diefem Seculo unter Die ketzer Heriber- ft, 
tum und Lifojum in Franckreich / die man 
NManichaͤer genennet hat, 

5. 6. Ingleichen Roſcelinum, der ge⸗ 
a babe, des die gantze DreyFinigkeit 
gelitten! weil fie eineswefens feyuu-ff: - 


Das XII; Secu- 


| lum. 
Dası Sapitel, 


Bon dem eigen 
zuſtand der kirchen. 


| gm Reich gegerten damals nach ein «änfe. 
ander folgende : 
In Occident, In Orient. 
HenricusV, Alexius Comne- 





nus, 
FE Joh, Comnenus 
_ Lothartus. nn 4 
Conradus III. Manuel Comne- 
Fridericus I. nus. 
Andronicus. 
| Ifaacius Angelus, 
Henrigus VI. * | 
| ‚‚ Alexius Ducas; 
:Philippus und. 
Otto IV. — REF 
Aa s ga 
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Henricns 9.2. Henrich der V hatte, wieoben I-€ 
v. gedacht / feinen vater vertrieben, und !L06 
dahero ſchlechten fortgang in der regie- 
rung. Er kam auch mit den Pabften 
und Biſchoͤffen eben in ſolchen ſtreit / wie 
fein vater / da er ſich des rechts der In« 
veilitur nicht begeben wolte. —F 
S. 3, Darüber nahm er Rom ein / und 
den Pabſt Pafchalem gefangen / biß er 
‚ alles einwilligte, - Welches aber diefer 
hernach auf dem Lateranenfifchen Syno- 
da wiederrief / und den Kanfer in bann 
that / auch Lotharium wider ihn aufhetze- 
te,und famt den andern, Bifchöffen in 
Teutſchlaud ihm das. recht Biſchoͤffe zu 1125 
ſetzen und zu beſtaͤtigen abtrange. Pau. 
lus ZEmilius,Cranzius, Petrus Diaconus, OttoFria 
fingenf„Paulus hangiusAventinus, 

Lorhatins I 4. Hierauf folgete ihm zwar Lotha- 
rius, aber Gonradus Henriei ſchweſter 
ſohn ließ ſich auch zum Konig erklaͤren / 

nahm Italien ein / verſoͤhnte ſich aber 
durch vorbitte Bernhardi mit Lothario. 
Dieſer that hernach einen zug in Italien/ 
und konte es doch mit den rechten der 
Kaͤhſer nicht in den vorigen ftand brins . 
gen / ſtarb auch auf dem rück» wege 
| u ee R : ; | N 
.5. Der gedachte Conradus ward 
Sn war von den Ständen erwehiet / hatt 138 
i Br aber 


»- 
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8 C aber Lotharii ii dam He Henricum den hofe 
färtigen zum feind / daher viel blutvergieſ⸗ 
ſens entſtund. Nach deſſen endigung er 
einen zug in Judaͤam mit 200000 mann 
vornahm / aber nach gehaltenem treffen 
unverrichter ſoche wieder zuruͤck kam. 
lidem & Gothofridus Viterbienf, helwoldus,llc- 

| — 

nq s. 9uFridericus Conradi brudern fohn 
Barbaroflagenennt/wird von denferiben- 
ten wegen feines groffen muths und vers 
ſtandes ſehr geruhmet. Er demüthigte 
gleich die Staliäner fehr / und ftillete den 
tumult etlicher Teutſchen Bifchoffe und 
Herren mit groſſer klugheit. Mit dem 
Pabſt Adriano aber gerleth er in ſtreit / 
und hatte uͤberall in Italien wider Ihn 

‚glückliche progreſſen. 

257. Man faget zwar von ihm / als 
wenn Pabft Alexander ihm aufden halß 
getreten und dazu gefaget hätte: Auf 
loͤwen und ottern folt du gehen. ' Allein 
die erfahrneftenkHiftorici halten diefesvor 
eine fabel. Aventinus, Rittershufius,Bernegges 
xus Georgius Remus.) Der Kaͤyſer aber 
zog nach vielen unruhen in Teutſchland 
in Aſien hinein / hatte auch uͤberall ſieg 
biß er entweder an einer kranckheit 


oder im fluß Selephio ſtarb. Otto 
gr eh de Geflis Friderici I —— 


& 


rn 
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— ee 
—— 1. ã des, S, Blafio, | P. Zuilius, Aventinus $, €, 


Henrieus 5 8. Sein Sohn Henrich der VI hatte 1190 
indeffen Das Reich verwaltet und ward 
hernach zum Känfer erwehlet. Er war 
wider Die rebellen in Italien fehr ftrenger 
und hats viel dinge auch einen zug in 
Judaͤam vor / ſtarb aber bald, Oro des, 
Blaſio, Conradus Urfperg. Cranzius. 

Philippus. _ +9 Philippus Henrici bruder maßte 1199 

| fich zwar des reichs an ward aber von 
Ottone,Henrici Leonis, fohny fehr gehins 
dert der gantz Nieder⸗ Teutſchland an 
ich. hienge / ſich auch hatte croͤnen laſſen. 
Endlich ward Philippus von Ottone Wit 
telsbach im bette erſtochen. Lidem. 

OrolV, $.10/0tto ward. zwar Känferz ges 208 
| rieth doch mit dem Pabſt bald, in ſtreit 
wegen der eingenommenen pläße/ und 

ward von ihm inbann gethanı der auch 
Fridericum Barbaroſſæ ſohn / wider ihn 
aufbrachte. Worauff Otto in der 
iacht entkraͤfftet / das reich gutwillig 
bergab / und un su Braunſchweig 
ivatim lebete. Und diefem Känfer 
it, Khreiben viele den urfprungderer Chur⸗ 


a uͤrſten undibrer anzahl zu.  Matcheüs 
Pari fienf, Trithemius, Arnoldus — 
* &c, R 





St, 
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5.u. Im uͤbrigen ſetzet man auch unters Belkeh⸗ | 
224 ſchiedliche befehrungen der Heyden in zungder 
| — Otto Biſchoff von Bam⸗ Polen. 
erg ſoll durch huͤlffe Boleslai Könige | 
von Polen / das Sclaviſche volck / ſo Pom⸗ 
mern hieſſen / zum Chriſtlichen namen 
gebracht haben. Helmoldus „ Conradus 
Urfpergenf, Cranzius,Genebrardus, | | 
ugs S. 1a. An Lieffland ward von dei Lieffländer 
Bremiſchen Er&-Bifchoff Meinhärdus | 
eingeſetzet / der mit den Fauffleuten dahin 
kommen / und fie unterrichtet hatte, Crans 
zius, FREE | un, 
20 : 8. tz. Den Wandalen / fü gegen a⸗ Wander 
bend wohneten / fol Wieeliusgepredigee MM 
haben. Und die Mugen follen von dem 
Dänifchen König Erich, bezwungen / und 
zum Chriftlichen glauben bracht worden 
ſeyn. Helmoldus,Cranzius. | 


“ 


ng4 8.14. In Norwegen machte man den Norn⸗ 
116g Adrianum zum erften lehrer. Und die Sinnlän 
Finnlaͤnder findvon den Schweden mit” per. 
- gewalt bezwtitigen und befehret worden. 
Balæus Platina, Fafciculus Temporum Joh, Ma; 
11zo buus. Gleichwie zuvor der Gothen Ks 
Rnig Magnus auch ſoll bekehret worden 
ſeyn. Olaus Magnus, 
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| Das 11 Capitel | 
Von dem inmwendigen 
Em: | 


I — — einander in ki 
cher ordn ung! | 
Pafchalis If. biß anno 
Gelaſius II, 
Calixtis IL. 
Honorius I. 
Innocentius. I, 
Coeleftinus II 
Lueius IL 
Eugenius II. 
Anaftafius IV: 
| Adrianus IV; 
x Alexander Ih 
Lucius IE, 0. 
Urbanus III. 
Gregorius IIX. 
Clemens II. 
Ceeleftinus III, 
BEN: ‚Innoeentius III. 
F. 2, Unter diefen männerh hatte das 
Be Anti-Chriftifche wefen ſolche macht / daß 
Rom iu viele sffentlich ſagten / es wuͤrde der Wir 
der ·Ehriſt nun offenbahret/ als — 





Ing 
1118 
1119 
Ins 


‚1130 


143 
1144 


af 


2153 


1154 
1160 


IL 


1186 
1187 
1188 
192 
1198 


ber=- 
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FE bertus beym Bernhardo,twie Baronius fels 
$. 3. Sie fegten einander offte felber Gegen, 
wegen der Päbftlichen wurde ſo zu / Daß Dahl, 
mord und alle ſchande dabey vorgieng. 
Calixtus ließ den gegen-Pabft Mauritium 
auf einem: camelrucklings.herum reiten 
und inein clofter vermauren. Undſo 
giengs zu bey der wahl neuer Päbfte, 
Conradus Urfpergenf, Onuphrius. 
8.41. Bas vor Hagen und erempel von Grꝛeuel der 
_ demübermachten hochmuth / geitz und an: Cleriſey 
dern greueln der Paͤbſte und gantzen ele⸗ 
riſey liefet man nicht bey Denen noch red⸗ 
lichen geugen der warheit / und ſonder⸗ 
lich bey Bershardo ? Die geringften 5 
Biſchoͤfe und Pꝛaͤlaten fingen nunmehro opyuggie, 
alsbald ans wider die Obrigkeit Die waf⸗ n 
fen zu ergreiffen / oder ſonſt unruhe zu 
machen / wenn ihnen nicht in allen will⸗ 
fahret wurde. 
. 5. Alles was ihnen gefiel / erhielten Erfindum 
fie entweder mit gemalt oder mit erdich- 9" 
teten wunder⸗wercken / erſcheinungen und 
anderer liſt. Womit ſie auch alle ihre 
ſatzungen und lehren beſtaͤtigten / die 
ſchrifft aber gantz vergaſſen / wie die kla⸗ 
ren worte der ſchribenten zeugen 
8,6, Die greuel mit dem aberglaͤubi⸗ 
chen kirchen⸗dienſt ſtiegen ie hr 78 
ochſte. 
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Zügen hoͤchſte. Man verſprach allen denen J. € 
hril. Land yergebung.der funden / welche ins heilige 
mablat· (md wider den Tuͤrcken ziehen würden. 
Dahero die gröften Potentaten willig 
waren / alles dabey zu thun / weil fie damit 
leichter loß zu kommen meinten / als mit 
wahrer bekehrung und aͤnderung ihrer 
hertzn. — 
Cheiſſein. $.7. Jaes uͤberredten die Pfaffen die 
— gro herren / daß fie fich von ihnen allen 
wocker züpeitfihen lieſſen / um ablaß zu 
erlängen/ wie Heinrich der TI König in 
Sngellahd thät. Marihzus parifienfis & 
 VVillielmüs Nenbrigienfis, zZ 
Ettraffen 5. 8. Denn aus dem ſtreit dieſes 
der regen Heinrichs niit dem Thoma, Biſchoff zu 
ten. Eantelberg ſiehet man auch / wie die cle⸗ 
sifen wider Den end der treue der Obrig⸗ 
keit widerſtrebet 26: Dieſer Biſchoff 
machte ſo viel unruhe durch huͤlffe des 
adſts / biß er endlich unverfehens ums 
am. Worauf der Königdie gedachte 
ſtiaffe leiden muſte. 
Mind; glg. Die orden der Mönche vermehr⸗ 1170 
orden. sem fich Ach nicht wenig / ungeacht der 
hauffe ohne dem faft unzehlich war. Alſo 
Famen dißmahl auff in Palzftina die 
Earmellter / in Italien die Humuliati, in 
Tempel Teutſchland Die Premonftratenfer. Wie 
Sperren. auch etliche Den urfprung Det — 
| erren 
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J. €. herren dahin ziehen, welche dieftraffen 
im lande ficher Halten wolten. Anderes 
zugefchweigen.Guilielmus Tyrius, Nauclerus, 


$.t0, Hingegen gieng nun das Pürklich Koͤnigrei 
angefangene reich der Ehriften im heil. besim 
Lande vollends / zufcheitern nach dembril 
Saladinus ihre länder und Guidonem fehs 
ber den legten König von Jeruſalem 
wegnahm. ‘Da denn De unbefchreibs. 
liche koſten / muͤhe / und fo viel blutige Fries 
ge alle vergebens waren‘ | 


. ri. Im uͤbrigen bekam das Pabftsscholafli- 
1180 thum dißmal eine groſſe ſtuͤtze an derca 

vcholadiſchen Theologie ; welche die Tesla: 
Moͤnche erdachten. Da Petrus Lombar- | 

dus Bifchoff zu Parig die füge der lehrer 

auf eine neue art abfaſſete und deßwe⸗ 

en Magilter fententiarum hieß / oder ein 
—* Mmeiſter / weil er die ausſpruͤche der 
lehrer zuſammen faſſete. | 


Fra. Und damit kam die jugend vols 
lends von allem Bibel⸗leſen ab / und ges 
woͤhnte ſich an die fAjulsterminos aus det 
Philofophie und Ariftotelis und anderer 
menfchen-fasungen/ nach denen man die 
Hortlichen geheimniffe ammaß, Mark 
Parißenf. &c: 


Dh | $,13 
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Juscivile, 6.13. Die Juriſten vermehreten auch I- €- 
ihre füße durch den Profeflor zu Bonenien 150 
Irnerium oder Warnerum , und ferner 
durch Placontium, Azonem und andere. 


— — © 


J 


Genebrardus. | 
6.14. Gratianus ein Moͤnch von Bo⸗ 
nonien raffte die Paͤbſtlichen Decreta, 1160 

Coneilia und dergleichen zuſammen / und 
machte ein Corpus draus / welches Eu- 
genius der Pabft in die Schulen undUni- 

. werfitäten. einführete / das Pabftchum 

.. merdlich zu ſtuͤtzen. Conradus Urſpergenſ. 
Aventinus. R 
- 2.8.75; Aus welchen allen der merckliche 
wachsthum aller greuel zu fehen iſt. 

Welches noch dieubrigen neuerungen 

dieſes Seculi mehrzeigen/ die man der 
Arge wegen vorben gehen muß. “Bon 
‚den zeugen der warheit follunten folgen, 


Das ilt.Eapitel, 
Von den ſcribenten. 





ne — en 5. I« > 
| KVe Griechiſchen find folgende / | ro 
Buchymi- F viel derer bekandt ſind: Zuthymi- 
* Ziga- "us Zigabenus ſchrieb dem Kaͤyſer Alexio 
benus. 1. gefallen eine Panopliam oder allge 
meine ruͤſtung wider die ketzereyen. 
Sonſt 
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J. C. Sonſt hat er auch erklaͤrungen Aber die 
Pſalmen uñ 4. Evangeliſten hinterlaſſen. 
110 gq. 2. Joh. Zonaras, ein Moͤnch / hat eine Zonaras; 
allgemeine hiſtvrie auffgeſetzet biß auffs 
letzte jahr des Kaͤhſers Alexii Comnenri, 
foer Annales nennet. Sonſt hat er aßvch 
eine erklaͤrung uͤber die Canonesder Con. Theodo- 
nzo eilien geſchrieben wie Ballamon Auch ge⸗ guıeman 
than hat. BE Ä 
o ,$ 3. Unterden Lateinifchen ift derbe: _ | 
ruhmtefte dismal Bernardus, ein gottſe⸗ Betüiatdus 
liger / erleuchteter und kluger Abt deru 
ber die anderthalbhundert cloͤſter ge⸗ 
ſtifftet hat. In ſeinem leben hat er viel 
mit der boßheit der Cleriſey zu ſtreiten 
gehabt / und die warheit Fehr befannt, 
Iſt aber gleichwohl bey männiglichen in 
groſſem anfehen gerwefen. _ — 
. 4. Seine ſchrifften find meiſtens 
ſchoͤn und nuͤtzlich zu leſen / und beſtehen 
aus vielen practiſchen materien. Als 
da ſind die buͤcher von den ſtuffen der de⸗ 
muth / von der liebe GOttes / gnade und 
eyem willen / von den betrachtungenvit: 
über das Hohelied / Sermonen uud Epi⸗ 
ſteln. Er hat auch das lied gemacht: JE 
dulcis memoria &c. hicher tiagse — 
1130 8. 5. Weiter gehoͤren hieher Hugo de gues de 
Ss; Vidtore ein Mn, Der auch fehr viel S.Vidlore 
geſchrieben / als viel erflärungen über | 
Bb 2 die 





14 
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die Bibely fonderlich.2 bücher von den FE 
facramenten und viel betrachtungen 
geiftlicher — Bere hieß & 

rn - 9 $ Richardus deS. Vidtore hieß auch 1130 
rn — ſo von eben dem eloſter / hat eben auch 

&ore, viel über die Bibel geſchrieben und ſonſt 
andere Theologifche fachen. 

— ed Oti- 7. Leo Oftienfishatdagchronicon 11 10 
enfis.  Caflinenfe gemachet / fo viel nachrichtun⸗ | 
gen andiehand giebt. © 
Rupertus, 9. 8.Rupertus Tuitienfis einAbt / ſchrieb 1130 
1% bücher von den göttlichen pflichten / 
‚oder Eirchen-dienfteny und einige ausles 
gungen der Schrift / auch andere mates 
rien. 

Sigeber- Heg · digebertus ein Mönch zu Gemplo-i100 

eu wurs und berühmter Hiftoricus , deſſen 

- Chronologie vom jahr Ehrifti 3gır biß 
“anno zu fehr fehon und durch Robertum 
.de Monte um 109 jahr continniret iſt. 

Doch verdienet er mit der warheit bey 
den Dapiften Fein lob. Erhataudz 
vuͤcher von den berühmten leuten hintere 
laſſen. | | 

— F. 10. Petrus Cluniacenſis ein Abt / 1150 

Clunia. fehrieb'wider die meinug des Petri de 

cenfis. Bruis, davon unten foll gefaget werden, 

| Ingleichen viel ſend⸗ſchreiben / da er offt 
viel warbeit hat. 

aAlgerus. F. i.Algerus ein ſchul⸗ lehrer zu Luͤttich 
| | fchrieb 





J. C. 


1150 


Neues Teftaments. ‚389 


fehrieb 3 bücher wider Berengarium und 

andere Theologifche fachen. | — 
$.12, Otto Biſchoff zu Freyſingen Dior 

KäpferConradi bruder hat eine Ehronica r benus. 

von 7 buͤchern geſchrieben biß auffs jahr 

Chriſti 1146. und dag gte vom ende der 

welt / dem Anti⸗Chriſt und den letzten 

Dingen. Ferner 2. bücher von den tha⸗ 

ten Friderici I. des Kaͤyſers. F 
© 13. Wilhelmus ein EngliſcherVVilhel- 

Mönch hat s bücher vonder Englifchen Mu: Mal- 


hiſtorie hinterlaſſen und 4. DB. von den 


thaten der Engliſchen Biſchoͤffe / it, 2, bis 
cher von neuen hiftorien.. i 
$. 14. Henricus aud) ein Engelländer Hearieus 


Huntin- 


hat 8 bücher von den Engliſchen gefchich- gonienfs, 


ten gefchrieben biß auff die heiffte diefes 


Seculi. | 
$. 15. PetrusBkefenfis hat einige Theo- PetrusBle. 

logifche tractate hinterkaffen / fondertich fen&sy 

einen von der reife nach Serufalem / und: 


viel fendsfehreiben, 


180 


$. 16, Wilhelmus Ertz⸗Biſchoff von une: 
Tyro hardie hiftorie der zuͤge ins heilige mus Tym 
land ing bücher verfaſſet / welche auchriun 
Joh, Heroldus in 6.buͤchern biß auffs iote 
Seculum fortgefeget hat; | 

$.17. Gothefridus, Käpfers Conradi Gothefri- 
III. und: Fridericj I, Secretarius, hat ein dus Vitem 
Chronicon unter dem tittel ‚Pantheon bienſis. 

J ger 


— 
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gemacht / theils in gebundener rede / und J €. 
ſelbiges dem Pabſt Urbano III dediciret / 
daher er dieſem ſehr ſchmeichelt. 

Joh,Saris“ . $, 18: Joh. Sarisberienfis ein Blſchoff / 

berienfis, hat g bücher geſchrieben / die er zuſammen 
Policratieum nennet. Von dem ge⸗ 
ſchwaͤtze dec hofleute. It. ein eigen buch / 
darinnen er dieſe boͤſe cleriſey ausſchilt / 
und das leben Thomæ Cantuarienfis; tie 

auch viele ſend⸗ſchreiben. 

Suilhjelnm. G. 19. Wilhelmus Neubrigienſis, ein 

Nebeigi- Englischer hiſtorien⸗ſchreiber / von dem 

” man 5'B. hatvon A, 1060 / biß gr, 

$. 20. Rogerius deHoveden auch ein 
Engliſcher hiſtoricus / hat biß aufs jahr 
1199 Englifch: jahr-buͤcher aufgefeget. 

$. 21. Unter den Scholafticis ift der 0- 1150 

" Perus ben gedachte Lombardus auch in ſchriff⸗* 

Lombar- ten bekandt. Als da ſind die 4 B. Sen-⸗ 

dus. tentiarum, die gloſſen über die Pſalmen 

Gratianus und die Epiſteln. Von des Gratiani De- 

creto iſt auch ſchon erwaͤhnet worden. 1150 

Joachi- .22. Joachimus ein Abt aus Calabri⸗ 

mus. en hat über Jeſaiam / Jeramiam und die 

Abbas Offenb. Joh. gefehrieben. It. eine har: 

wonie des A. und N. Te. Er wird 
ſonſt ſeht geruͤhmet von feiner gabe der 
weiſſagung / die auch) in fehr wichtigen 
Dingen von den Päbften und dergleichen 
eingetroffen hate | 


Rogerius, 


$, 22. 
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J. E. . 23 Petrus Comeftor hat die Hifto- 
1190 riam Scholafticam aus den hiftorifchen 
büchern der Bibel zufammen getragen 
und fonft viel felgame gloffen nnd mei- 
wungen Darunter gemenget. Ä | 
$.24. Don den übrigen bofandten 
männern werden hieher gerechnet Ar- 
noldus Benævalsis, Arnolphus Luxovien- 
fis, Hugo Etherianus,Stephanus Augufto- 
dunenfis,Honorius Scholafticus &c. 


Das IV Sapitel. 
Bon ben Coneilien. 


NE diefen u — ſo beſchaffen ge⸗ Concilia 
weſen / ale in den vorigen Seculis we 
1179 gedacht if. Die Papiften feßen hier 3 
allgemeine ConcıliaLateranenfia, die der 
Antipapa Victor wider die Albigenſer ge⸗ 
halten haben ſoll. Deren beſchaffen⸗ 
heit aber aus dem zuſtand ſelbiger zniten 
ſeyn kan. 
2. Viele haben auch die Paͤbſte wi⸗ 
die Kaͤyſer angeftellet oder fonftihre 
inzo eigene Dinge zu befeftigen. Als da find Roma- 
ırı? das Roͤmiſche wider HenricumIV, das * 
| 9 Lateranenfe Imwider HenricumV, it. etlie 
che zu Est’ Seiglar’ Rheims/ u.ſ.f. Coleni. 


eenlia, 


Bb 4 .3. 








a5 
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$.3 Gegen diean die angegebenen on Feger find find J. C 

auch viel Synodi gehalten worden / als 

Senonen- dag Senonenfe wieder Abælardum, das 140 
fe. _ Parifienfe wider Gilbertum Porretanum . = 

Farigenfe, das Lunterienfe ‚wider die Albigenfer , * 


F 
Das VCapitel. 
Von den freitigei 
— 


nm find — den zeugen der 
warheit bekandt worden die Wal⸗ 
“ Denfer /genannt von Petro Waldo einem 
buͤrger und kauffmann zu Lyon / daher fie 
auch Lugdunenfes und Pauperes de Lug- 
duno; it. vpn Albigio ‚ Albigenfes heiffen, 
Gleichwie man fie fonft auch aus verach⸗ 
tung Catharos, (Gazaros (daher das wort 
Peer Fomme ) Arnoldiften / Patarinos, 
 uffegenennet hat, 
9.2. Diefezeugten von dem Anti⸗ 
Dean 06 hriſt / wie erin der Römischen kirche 
ſchichten. — waͤre / und fiengen an die Bibel 
in ihrer mutter-fprache zu leſen. Und 
weil ſie zu Lyon und ſonſt ſehr verfolget 
urden / wichen ſie in Die Pieardie. "le 
fie aber auch. da der Pabſt vogelfrey ge⸗ 
race hatte breiten fie fich überal 
Aus / 


1160 


J.C. 


Neues Teſtaments. 393 





aus, und kamen fonderlih in Böhmen - 


und Engelland. 


zeugniſfen wider die Päbftlichen ier— 


ihuͤmer und mißbrauche beftandeny da: 
gegenfie dennihre meinungen gefeßet 
haben, An ihrem leben haben auch ih⸗ 
re eigene feinde nichts tadeln koͤnnen / 
und vielmehr das meiſte loben muͤſſen. 
Daher man ſie auch mag Bonos Homi- 
nes oder gute leute genennet haben. via. 
Catal, Teft.Verit. & ibi Plures, it. Faſciculus Tem, 
por. Plagina , Dubravius. 


8.3, Ihre lehre aber hat meift aus den Lehren. 


5.4. Hingegen ſuchten ihre feinde ih; —— | 
nenin der lehre viel fehuld zugeben / als BEIN. | 


Daß fiea Principiaftatuirten / ein bofeg 
und ein gutes daß fie allen Eirchensdienft 


und die Saeramenta verroürffen/die eid⸗ 
ſchwuͤre / kriege und eigenthuͤmliche guͤter 


vor ſuͤndlich hielten u. ſ. f. deswegen man, 
ſie auf Concilien und durch grauſame 
Inquifitiones hefftig verfolget hat. Ja 


ein jeder meinte Damit den himmel zuver⸗ 


dienen / wenn er die ketzer ausrotten 


huͤlffe / wie von Dominico geſaget wird 


55. Die Paͤbſtler haben auch diejeni⸗ 
gen / ſo es mit den Kaͤyſern hielten / zu ei⸗ 


genen ketzern gemachet / und ſie von Kaͤy⸗ 


ſer Henrico IV.Henrican 
— | Bb 


er genennet / weil 
5 1e 


Henrica- | 
nen 


394 _ Kirchen» hen. Hiftorie 
fie des des Pabfis ſts gewalti in weifel gezogen I €. 


Baronius, Sigonius, 
Abelar-·  $: 6. Abzlardus und fein! fehüler Ar- 
dus.  noldusdeBrixialehreten daß den geifttis '? 
Arnoldus chen Feine weltlichen verrichtungen zukaͤ⸗ 
men und Daß fienurvon den gaben der 
| zuhörerlebenmüften. Daher ihre nad): 
Arnolai. folger Arnoldiften hieſſen von denen ein 
ſien. groſſer auffſtand zu Rom wider den 
Bat herkam. Ihre feindeaber hieffen 
e Arianerı Neftorianer und Pelagianer 
&c. 
Gilbertus; $.7. Gilbertus Porretanus verfiel im 
einige meinungen durch) die Scholaftifche 
: Theologie, als von GOtt und dem goͤttli⸗ 
chen wefens von deffen perfonen. Dabey 
er aber doch erkannte daß niemand als 
Ehrifius allein etwas verdienen Eonnte/ 
u.f.f. Woruͤber er von Eugenio dem 
Pabſt verworffen / und auffden Synodis 
zu Rheims, Paris und fonft verdammet 
worden. Bernhardus, Otto Frifi ngenfi 5. 
— $.8. Petrus de Bruis und fein ſchuͤler ins 
—* Henricus verwarffen die kinder⸗tau 
und den kirchen⸗dienſt. Item die vorbi 
vor die verſtorbenen / das fingen. der Ca- 
- nonicorum undandere mißbraͤuche ber 
Dapiften. 
S, 9. Bernardus und Pctrus — 
&is haben wider ſie sefihries 
ben, 








[ 
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J. C. ben. ben. Da; jener ohne zweiffel fie deswe⸗ 

8147 gen auch Apoftofifche nennete / weil fie ein Apoftoli- 
Apaoſtoliſch leben zu führen vermeinten. ci. 
Dennerbefennet vonihnen eine groffe 
maͤßigkeit uud enthaltung / feßet aber 
dazu / daß fie die cleriſey verachtet und 
zum dienſt untüchtig gehalten hätten / 
die kinder⸗tauffe getadelt/ das fegsfeuer 
verlachet / u. ſ. f. 

rıg Has Unter den Griechen wurden da⸗ 
mals die Bogomili oder Meſſalianer und 
Euchiten ſehr verfolget / welche auch die 
cleriſey und den kirchen⸗dienſt verachten 
ſolten. Von denen oben am ende des 
V. Seculi etwas gedacht iſt. 


Das XIII. Secu- 


lum, 
Das I Capitel. 


Von dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der kirchen. 


GN - 
ag Im regierten in 
Occident. In Orient. 


Otto IV. Alexius Puer. 
Fride- 


Bogemili, 
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Friderieus I. Murzuflus, j 

| Latein. Griechiſche Kayfer. 
 Interregnum oder Balduinus,  Theodorus, 


Vacanz deg Reichs. Henricus. Johannes, 
Petrus, . Theadarus IL, 


Balduinus II, 





Rudolphus yon - Michael Palzologus, 
Habsburg. Andronicus. 
Adolphus von U 
Naſſau. 
Albertus von 
Oeſterreich. 


| $.2. Von Ottone iſt zuvor erwaͤhnet 
Fridericus worden. Fridericus Il. ein reſoluter und 1218 
u. kluger Herr / wurde bald vom Pabſt und 
feiner Cleriſey angefeindet / als ex etliche 
unruhige Bifchoffe in Apulien zu paaren 
trieb. Und da ernicht alfobald den zug 
ins heil. land fortfegen Eonte / that ihn 
Gregorius IX, inden bann / den er ihm her⸗ 
nach abkauffte. Wiewohl er ihn bald. 
wieder zum feind bekam / und mit vielen 
durch den Pabhſt aufgehetzten feinden zu 
thun hatte. Matth.Pariſienſ. Aventinus, Go- 
belinus Perfona &c. 
us .$.3. Conradus derIV, deſſen ſohn / 
nahm dem Pabſt die ſtaͤdte wieder / ſo er 
ohne recht beſaß / und fragte nichts * 
4 


Konrad 
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IE, feinen bann / bezwang auch in Italien 
das meiſte / und ward bald mit giffte hin⸗ 
ngg gerichtet, Hernach ward fein fohn Con- 
” radinus , als er dag Neapolitanifche reid) 
mit recht einnehmen wolte / ven Carolo 
von Anjou gefangen’ und mit Her&og 
Friedrich vonDefterreich enthauptet und 
zwar alles auf angeben des Pabſts. 
lidem& Trithemĩus, Chrenicon magnunBelgi- 
curm, Pandulfus Gollenutius inHiftor, Neapol. 
Ritius. we 
$.4. Nach Conrado war bißaufRu- | 
dolphum Feinrechter Kanfer/ ob wol Ri=Richardus- 
chardus dus Engelland und Alphonfus Alphon» 
aus Spanien darnach firebeten. fun, 
deſſen gieng es in Teutfchland fehr übel 
in geiftlichen und weltlichen Dingen zu / da 


ohne demallesverdorben war. Cranziüs, 
Match, Parif, Rodericus Sandtius Nauclerus 


mm 9.5. Rudolphus fehrieb einen allgemei⸗ Rudol. 
nen Perdonaus/ auch vor die grüften phus 
uͤbelthaͤter weil ſonſten keine ruhe zu 
hoffen war. Wiewol dennoch das rau⸗ 
ben und morden uͤberall unter den ſo ge⸗ 
nannten Chriſten fortgieng / und allein in 
Thüringen wol 70 raub⸗ſchloͤſſer wa⸗ 

ren / damit der Kaͤyſer viel zu thun hatte. 
8.6, Sonſt demuͤthigte er den Boͤh⸗ 
miſchen Koͤnig Ottoacrum, und legte * 

| grund 
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grund zu der Oeſterreichiſchen macht / J. C. 


bezwang auch ſonſt die widerſpenſtigen. 


-Den Itallaͤniſchen ſtaͤdten aber gab er 


viel freyheit / den Paͤbſten hingegen 

trauete er nicht / ließ ſich auch nicht von 
| ihnen crönen. Felix Faber , Æueas Sylvius , 
Trithemius, Cranzius,&e, 

Adolphus $:7. Adolphus ſchlug auch des Pabſts 
croͤnung aus / verfahe es aber mit vielen 
bey den ſtaͤnden / daß ſie von ihm abfes- 

ten. Inſonderheit / da erden Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffen zu viel einraͤumete. Weswe⸗ 
gen man ihn den Pfaffen⸗Koͤnig hieß. 
Weil er aber Thuͤringen grauſamlich 
verheerte / muſte er mit Alberto ſeinem 
æmulo allein ſchlagen und ward von 
ihm felber in einer biutigen fehlacht erftos 
chen. lidem & Audtor Hift, de Landgrav, 

Albertus 9.8. Albertus,Rudolphi ſohn / erfuhr 

der eleriſey boßheit / da ihm die Ertz-⸗Bi⸗ 

ſſchoͤffe ſich widerſetzten / die er doch nebſt 

andern feinden baͤndigte. Und nachdem 

er 12. ſehlachten gehalten / ward er endlich 

von ſohanne einem Schwaͤbiſchen Her⸗ 

tzog umbracht / und wegen des mords an 
Adldolpho geſtrafft. Iidem & Nauclerus. 

Bekeh⸗ S9. Von bekehrungen der Heyden wife 

rung der ſen die ſeribenten dißmal wenig aufzu⸗ 

Preuſſen. weiſen ohne daß die Preuſſen nach groſ⸗ 

ſem widerſtand von den Cruciatis Oder 
ER creutz⸗ 


1292 


1217 
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JE. creugebrüdern bezwungen wurden: und 
1249 einen Bifchoff annehmen muften. Wie⸗ 


wol fie bald wieder umkehrten / und alle 
Ehriften auff einmahl niedermachten. 


Cranzius, Nauclerus, Genebrardus. 
$.10, So gieng es auch mit den Lithau⸗ 
i254 ern / welche auch bekehret hieſſen / aber uns 
| ter ihrem anführer Mondano bald wies 
der zurück fielen, und ſich fehr feindfelig 
erwieſen. Genebrardus, Bzovius. | 
S.ır. Die Jazyges ein Barbarifches Tartarn. 
volck bey Polen wurden auff dieſe ver⸗ 
kehrte art bekehret / daß fie Boleslaus der 
‚ Königin Polenfaft alle umbrachte und 
die übrigen wenige zur religion sang. 
— 
— S. 12. So ſollen auch einige Tartariſche 
voͤſcker bekehret worden ſeyn / mit denen 
es aber auch nicht lange mag gedauret 


haben. Matthæus Pariſ. Gromerus, 


Lithauer. 


we MM 
8 


Das 


Elende 


weiten. 
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Das Capitel, "€ 
Von dem innern zu 


ſtand. 
§. 7 
au Rom waren folgende Pabftet 
— Honotius III- 1216 
Gregorius IX. 1227 
Coleftinus IV. . 0 ma. 
Innoeentius IV; 1243 
Alexänder IV; 1254 
Urbanus IV. |126£ 
Clemens IV; 1265 
Gregoriüs X 1278 
_ Innocentius V. 1276 
Hadrianus V. }1276 
| en XXL 1276 
icolaus III. 1277 
Martinus IV: 1281 
Honorius IV: 1285 
Nicolaus IV. 1283 
Bonifaeius IIX. 1294 


8. 2. Von dieſen zeiten klagte Matthe: 
üs Parifienfis Damals uͤberhaupt daB” 


der glaube gantz verloſchen die religion” 
verlaſſen / und Die tochter 
verſchaͤmte hure worden 
„die eleriſeyk 


Sion eine un: ” 

ſey / weil fich” 

einer fünden mehr fihamte.” 
| Dar 


| 
| 
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I €. Darüber auch die verftändigen blut ⸗ 
hatten weinen mögen. - ® 
53. Wie boßlich es mit der wahl de⸗ Wahl der 
rer Paͤbſte und Biſchoͤffe zugegangen/leriles- 
weifen faft unzehlicheerempel. Vo 
Bonifacio IX ifti das ſpruͤchwort be⸗ 
Fandt : Er hat fich eingefehlihen wie” 
ein fuchs / hat gelebet als ein loͤwe und” 
iſt geſtorben wie ein hund. Paratipom. ” 
Urſpergenſ. Balzus, 
$. 4. Gregorius X wolte den greuli⸗ Wahl der 
chen zerruttungen bey det wahl der Paͤb⸗ Päbe. 
ſte abhelffen und erdachte daherd dag 
Conelave, oder daß die Cardinaͤle in ge⸗ Conclavs 
wiſſen gemaͤchern verſchloſſen die wahl | 
verrichteten. Onuphrius Pünvinins, — & 
SF. 5. In dervermaltung felber haben Tyranney: 
ſich Die meiften fo gottlos verhalten, daß 
man den-Bonifacium IIX nur den Nero- N 
nem hieß. [ Neuclerus] Daberd kamen fo j , 
viel bann-flüche wider die Känfer./ / wie Bari: 
im vorigen cap. gedacht iſt / da ſonderlich 
Friedericus ITaufg Aufierfte von den Paͤb⸗ 
ften verfolge und geplager ward, Match, 
Paril, Conradüs Urfpergenf, AaAventinuß. 
8.6. So bekennen auch die Paͤbſtli- Raube⸗ 
chen ſcribenten ſelber / daß fie geſtohlen leb 
und geraubet was fie kriegen koͤnnen / den 
ihrigen zu hinterlaſſen / wie Platinavon 
| ; Ce Nico: 
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Nicolao il fcheeiber. Ja einanderer J.C 


war ſo boͤſe / Daß er dem Kaͤhſer ſeine laͤn⸗ 

dor in Italien wegnahm / da jener gleich 

Am zug wider die Saracenen war. Cor 
rxaadus Urſperg. 

DaB. 57. Ihre Biſchoͤffe machtens nicht 

Woſſe. beſſer / davon ihren geitz / hochmuth / Ups 
* und allen greulen die hiſtorien voll 

find. Sie mengten ſich nicht nurin alle 

weltliche haͤndel und machten lauter un⸗ 

ruhe / ſondern zogen ſelber in krieg / raub⸗ 

ten und mordeten ohne ſcheu / wo fie wol⸗ 
ten. -Iidem & Aventinus. 

Cardinͤle 8. 8. Die Eardinaͤle bezeichnete Inno- 
<entius IV dismal mit einem rothen hut / 
damit ſie vor die Paͤbſte ihr leben wagen 

ſolten / da er mit Friederico Il ſo viel zu 
zuhn hatte. OnuphriusBalzus. | 

Zangk der 8.9. Unter ſich ſelbſt zanckten und 

Piaßen. ſchlugen ſich offte die Pfaffen aufs grau⸗ 

hſamſte herum / bald um die einkuͤnffte 
ald um den’vorfiß oder andere freyhei⸗ 
gen umd rechte / dergleichen von den groͤ⸗ 

. ſten Bifchoffen und Prälaten ftehet. 

Bartels 8. ro. Alſo ſtritten die Priefter mit 

Dönd;.; den bettel muͤnchen uͤbeꝛ dem recht zu pre⸗ 
digen / beicht zu hoͤren / meß zu halten / wo 

ſie wolten / welches dieſen von dem Pabſt 


war vergönnet worden. Und zu Paris 153 


entſtund eben über dieſen Dingen ein at 
er 
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I. € ferlärm aufder Academie , da dieſe auch 
zu Den Profeflionen, eindrungen/ und 
öffentliche fchrifften gemwechfelt wurden. 
' Matth, Parif, - 
. gm. Dazumal kam auch die Sorbana 
1253 oder das Collegium der Theologen zu 


? Pariß auf durd) Robertum SorbonamSorbona, 
einen Theologen, | | 


$. 12, Auch ffiffteten damals Domini. Domini. 
2198 cus ein Spanter/und Francifcus ein gs Erler, 
liaͤner ihre orden zwifchen denen doc) ein _—— 
ftetiger ftreit blieben iſt weil die Domini e 
caner oder Prediger-Mönche noch eher 
bey den alten meinungen des Auguftini 
1206 blieben. Die Francicaner oder Minoriten 
breiteten ſich weiter aus und hatten mehr 
ſcheinbahres in ihren Dingen. Match, 
Paril, Naucl. 
1252. $.13. Neben diefen Famen auch dißmal Crleſtl· 
auf die Cœleſtiner⸗orden / It. der Fratrum ner. 
de Panitentia und anderer. Fafeiculus 
Temporum, | 
1209 . S. 14. Sonderlich entftund die fecte Stagel = 
der Flagellanten oder Geißlenden / wel⸗lanten. 
he halb nackend herum lieffen / und ſich 
Plber peitſcheten / auch dabeh jaͤmmerlich 
ſchryen und ſungen. Anderer orden / ali 
der knechte der H. Mariaͤ zu geſchweigen. 
dupplem.Urſpergenſ. 
S. 15. Denen Prediger⸗Moͤnchen 
ER Ce 2 und 
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—— — 
Beichte und Minoriten gab Martinus.Il das Pri-I- 


hören.  wilegium beicht zu hoͤren und meſſe zu hal⸗ 
ten.: Welches fie aber fehr mißbrauch⸗ 
ten und den andern eingriffin ihren krey⸗ 


fenthaten. Daher lauter zanck entftund 


. Matth. Tarif, 


C. 


Ohren· G,16, Die ohren⸗beichte wurde nun⸗ 1225 


beichte. mehr vom Pabſt Innocentio III auf dem 
Lateranenſiſchen Synodo ſo feſte geſetzet / 
als koͤnnte ohne dieſelbe niemand ſelig 


Teanstebs werden. Wobep zugleich Die 
neiati- Mantiation beſtaͤtiget / und der kelch im a⸗ 


Fich im bendmahl denen laͤhen genommen ward. 
abend⸗ Balæus, Mornzus, Dallæus. ur 


mahl. S. ı7. Das Jubel⸗feſt ſetzte Bonifa- 


Jubel feſt cius-IIX auf alle 100 jahre, um damit 


geld zugewinnen und fonft die leute im 
zwang und gehorfam zu behalten. Plati- 


ne,Crarizius,Balzus,Nauclerus, 


Fronleich⸗ 6.18. Das Fronleichnams ⸗feſt führter294 


—— auf angeben Thomæ Aquinatis Urbanus 
WMWeein / daß es alle jahr nach dem feſt Tri- 
— nitatis gefeyret werden ſolte. Das Cor- 
Canon pus Canonicum iſt auch aegen Das ende 
des Seeuli fertig worden / da lnnocentius 

IV die Authenticas, und Bonifacius der 


fuͤget haben. 


X das VI buch der Decretalium beyge⸗ 


Das 
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5. ee TDas m Capitel 
Von den ſcribenten. 


§. 1 
Nter den Griechen ſind faſt nur 

| Ki; Theodorus Balfamon ud .. — 

1200 Acominates oder Choniates in fhrifften 
befandt, Jener hat überdie Concilia 
und des Photii Nomo-Canonem Scholia 

-  gefchrieben. Diefer hat eine hiſtorie Nicetas.. 

1200 yon 86, jahrenbisaufdas J. C. 1205, | 
verfertiget. 

1230 $. 3 Lateiniſche feribenten waren fol- 
gende: Conradus Urfpergenfis ein Abt — 
hat ein fein Chronicon hinterlaſſen von, ig 
der erften Monarchie an / biß auf anno €. ®° 

- 1229. 

1220. 9.3. Guntherus ein Mönch von Pariß Gunthe- 
° hat befchriebeny was zu Eonftantinopel rum 
unter der Fraͤnckiſchen Herrfchafft vors 
gegangen ift. 

$.4. Honorius Auguftodunenfis hat 
einen kurtzen begriff der hiſtorie gemacht 
und fünft einige Theologifche tradtate. 

1210: $.5.Helinandus auch ein Fraͤnckiſcher Helinan- 
Moͤnch hat die hiftorieder welt von ans dus, 
fang biß aufs jahr C. 1212. befchrieben. 

$. 6. Jacobus à Vitriaco fhrieb 2. B. Jac,aVi- 
von der hiftorie in Orient und Occident, rings: 
it, ein FE wider e Saracenen. 
| 3 .70 


Honorius 
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Mattheus $.7. Mattæus Pariſienſis ein moͤnch a e. 
Parif. in Sngelland / hat eine fehr fehöne und 15° 
aufrichtige biftorie geſchrieben biß auf 
die heiffte dieſes Seculi, damit er. aber bey 
den Papiften fehlechten danck verdie⸗ 
net. 
Martinus „, $-.$ Martinus Polonus ein Ertz⸗Bi⸗ 1270 
ſchoff hat in einer Cronicke das leben der 
aͤyſer und Paͤbſte kuͤrtzlich durchgangen 
biß auf anno 1285. 
Str. FG. 9. Henrieus Ftero ein Moͤnch / deſſen 
Chronicken man auch hat von Friderico 
I. an biß auf Rudolppum. 
Vncenti. $.10o Vincentius Belovacenfis hat ein 1250 
"us + Speculum geſchrieben nach der lehre / hir 
ftoriey natur und fittenslehre. Indem 
hiftorifchen erzehlet er die hiſtorien kuͤrtz⸗ 
lich biß aufs jahr &- 1244. - 
Raimuın- G. ın, Raimundus de Penna forti1270 
dus. machte eine Summam der Theologie / und 
bielt8 mit den Dominicanern in feiner 
meinung. 
Amonius. F. 12. Antonius de Padua ein Frans 330 
cifcaner Mönch hatSermones de Tempo- 
 re&fandtis gehalten’ die man noch hat, 
Guil. An. $.3. Guilielmus Antifiodorenfis bat 
tifiodo- Auch eine Summam Theologie gemachet: 
| el Alexander ab Ales ein Minorite 
a eben eine ſolche Summam geſchrieben / 
item eine Summam Virtutum. und eine 
po⸗ 
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I. € poſtilla nach der elenden lehr⸗art felbiger 
zeiten. | 
1200 14. Dahin gehören ferner Guiliel- Guil,Parik 
mus Bifchoffzu Pariß / der zı. Theolo⸗ 
sifche fractate von. dergleichen art und 
viel anslegungen.der. Bibel hinterlaffen 


al. 
250 . 15. Alſo hat Hugo de S.Caro ein yugo de 
Cardmal und Prediger⸗Moͤnch die Bi⸗s. Caro. 
bel in capitel eingetheilet / und die concor⸗ 
danzen aufgebracht / auch uͤber die gantze 
Bibel geſchrieben. ne 
1270 S. 16.. Albertus Magnus Biſchoff zu Albereus 
Regenſpurg hat naͤchſt den Biblifchen M. 
erklaͤrungen und Theolggifchen trat 
ten auch einesummam der Theologie und | 
andere Philoſophiſche fachen auffgefegt: 
1266  $.7. Sein fuler war Thomas Aqui- Thomay 
nas der befandte anfänger der Thamilti- 
ſchen fecte / ſo den Ariftotelem faft fleißfi⸗ 
ger alsdie Bibelgeleſen / und. eins mit } 
dem andern vermenget hat, | | 
S. 18. Seine liebhaber zehlen ihn unter 
die Heiligen / und nehmen feine ausſpruͤ⸗ 
che als Oracula an. Bon ihm find die 
verwirrten und feuchtigen fragen und 
wort⸗kriege in der ſchul⸗ Theologie und 
deuSyftemätibus guten theils entſtanden. 
1270 S. 19. Bonaventura ein Minorite UND Bonaven- 
Cardinal hat auch fehr viel. gefchriebeny zur. 
ECECſCc 4 aber 
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aber faft eben auf auffolcheweiferdamanfe ſo J. 
viel Commentarios über. die Libros ſen- 
tentiarum ſchmierete. In den andern 
Theologiſchen Materien iſt unendlicher 
aberglaube enthalten / als die tittel 

| En Wr des Pſalters / fpigels Mar 
rid / U. |. 

6.20 Diefem ſind nun hernach viele 
nachgefolget / welche einen hauffen aus- 
legungen und Quodlibeta über Den Ari- 
flotelem und die Libros fententiarum ges 
fehrieben. Als da waren Alexander ab 
Ales, £gidius Romanus, Richardus de 
medıa villa, Petrus Hoftienfis, Udalricus - 
de Argentina ‚Henricus Gandavenfi s, Ru⸗ 

rtus de Rufia „Johannes Parihienfis. 
$.21, Weiter gabs auch viel ausleger . 
des Päbftlidhen rechts’ als da Guido 

Groſſus war / Henricus Cardinalis Oſti- 
enlis und andere / welche die ſatzungen 129° 

| and gewiffens-bande immer hauffeten. Ä 
Durandos Guilielmus Durandus fchriebein Specu- 
lum Juris undeine befchreibung der kir⸗ 


Be enfte. 
A $.22, Endlich fol aud um das ende 
— dieſes Seculi die Hiſtoria Lombardica 
dica, von dem feben der heiligen geſchrieben 
ſeyn / welche man fonft die güfdene Le- 
Bene nennet aber aus lauter — zu⸗ 
m⸗ 


————— — — — — — — 


1240 weſen Jacobus de Voragine. 


"Das 1VCapitel. 
VondenSynodis. 


I 


| — | 
GR Helle Synodi wareny wie die voris Synodi. 


gen aufder Paͤbſte und ihrer cleris 
ſey vortheil eingerichtet / theils hatten 
den ſchein die kirchen zu beflern/ Feines 

aber hatte einen heilſamen nußen, 
nıg 92. Die feribenten ſetzen abermal 
2. General-Synodos hieher ‚den gten La: 
teranenfifchen » daman wider Joachi- 
mum Abbatem und die Albigenfer als ke⸗ 
ger agiret hats und die zuge ing gelobte 
land den leuten noch weiter aufdringen 

, wollen. 


n 


Latera- . 


enfisIVj 


1245 , 9.3. Der Lugdunenfifhe war eben, sau- 


daraufangeftellet/ da auch die Griechi⸗ 
fche abgeordnete hinfamen und einigfeit 
fuchten / aber ohne nachdruck / indem der 
Känfer Andronicus und Jofephus der 
Patriarch mit diefem vortrag nicht zu 


enßs U, 


frieden waren / und ihn wieder umftieffen. 


Bzo vius, 


"8.4. Die übrigen Synodi find nicht fo 


13% merckwürdig/ und Diemeiften waren 
>45 auf die zuͤge nach heit, lande angeſe⸗ 
— eg 


hen / 


VW 
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hensalsein Roͤmiſcher / der erfte zu Lyon / * 


der Maͤylaͤndiſche / u. ff 


Das VCapitel. J 
Von den ſtreitigkei⸗ 
| | N 


| GG Ta 
Ketzer ge· Mon den Albigenfern ift im vorigen 
nannt Die Seculo gedacht worden / welchen 
— auch dißmal mit verfolgung hart zuge⸗ 
“fest ward. Denn Kaͤhſer Friedrich 
felber gab einen ſcharffen befehl wider fie 
ne er ſie zum tode verdam⸗ 
mete. 
Anfang S. 2. Und dieſes iſt das erſte todes⸗ur⸗ 1225 
des todes⸗ theil von den Kaͤyſern wider die vermein⸗ 
— ten ketzer. Daher denn hernach wider 
BE die zeugen. der warheit mit feuer und 
ſchwerd offentlidygetobet wurde, Und 
die Däbfte Innocentius und Nicolaus IV, 
beftätigten diefen proceß / wie audy die 
Könige in Franckreich Spanien und an⸗ 
‚dere Potentaten. Pauhrs Venetus. 
Inquifti- 6.3. Damals gieng es aud) mit der In- 
ons - 1 amilition an / daß man die ketzer verbran- 
te / dawider ſich auch erſtlich viel Poten⸗ 
laten ſetzten / weil die Inquiſitores ſo gar 
grau⸗ 


{ 





2. ee 
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IJ. C. grauſamlich mit den leuten umgiengen/ 
Daß ſie deßwegen aus vielenorten gar 





tweggejaget wurden. Und war eg das _ 


mals nichts neues / daß ihrer 60/ g0/bif 
100 auf einmalan einem orte lebendig 
verbrant / und ganke ftädte Dadurch auss 
geleeret wurden. lidem& Match, Parif, Ba- 
lzus, | Ä Ä 
- $.4 Und auf diefe art find ihrer un⸗ 
zehliche uͤnkommen von denen’ ſo man 
damals Waldenſer / Albigenfer, Petro- 
brufianer, Apoſtoliſche und fo fort nenntes 
welche alle im zeugniß wider die falfche 


kirche einig warenund mit den graufamz - 


ften befchuldigungen beleget wurden / 
wie zuvor die Heyden den erſten Chriſten 
gethan hatten. | 
9.5. Sonft feßen auch die Papiſten 
unter Die Feßer die Flagellanten von denen 
oben gedacht / it.die Amauros, welche 
in Adam vor dem fall Eeinen unterfcheid 
des gefchlechtserfanten/ und die Trans- 
ſuabſtantiation nebenft andern fäßen der 


Flagellane 
tenAmau- 
ri. 


Theologen laͤugneten. Andere zu | 


geſchweigen. 
© )Ko)Cl 5 


! 


N 


Das 


a2 _ Kirhen-öiferie = 
a) XIV.Secu- 23 


lum, 
Dası Sapitel. 


Bon dem aͤuſſerlichen 
— 


SS regierten Es == 
In Occident. In Orient. 
Henricus VII, Andronicus 
Ludovicus Bavarus, 
| Andronicus II. 
Cuntacuzenus, 
Carolus IV, Ä 
Johannes Palzolo- 
gus, 
Wenceslaus, er ronicus III. 
Rupertus > Manuel fein brus 


Der. 

—— $. 2. Heinrich der VIE. — Boͤh⸗ 
vu, men an ſich / bezwang die unruhigen J⸗ 
taliäner / wolte dem Pabſt keinen eyd 
leiften / und ward Daher von einem Do- 
minicaner- Mönch mit einer vergiffteten 
hoſtie umbracht / da er kaum 6 jahr vegie: 
ret hatte. Dubravius, Cranzius, Felix Faber, 
Nauclerus, Balaus, Joh, Vitoduranus, Aventi- 
nus, Paralipom, Urfperg, & Conradus Vezer in 

Vita Henricis 

$,2. 


1308 
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FE. 5, 3 Ludovicus hatte mit Sriedrich Ludovi- 
von Defterreich 8 jahr lang viel zu thun / * 
der ſich auch zu Bonn vom Coͤllniſchen 
CErtz⸗Biſchoff kroͤnen ließ / aber endlich 
von jenem gefangen ward. Drauff 
gieng er in Italien / und nahm Rom ein / 
ſetzte Pabſt Johannem XXII ab / und Ni- 
eolaum V ein. 

$.4. Er ließ fich auch hernach durch 
keinen bann abſchrecken / fondernließ die 
_ Theologos zu Pariß urtheilen / welche 
des Pabſts haͤndel vor unrecht erklaͤrten / 
wovon auch vor den Känfer Marſilius Fi- 
cinus, Gvilielmus Occamus, Dantes Ali- 
gerius und andere vielfchrifften heraus⸗ 
gaben. Daher der Käfer alle Pfaffen 
aus den ftädten jagen ließ die ihmniche 
pariren wolten. Albertus Argentinenf, Aven- 
tinus,Nauclerus,Blondus Sapellicus. 
2 S.5. Endlich brachte es doch der Pabſt 
dahin / daß die Fürften ihn aAbſetzten / und 
Carolum Johannis aus Boͤhmen ſohnſer⸗ 
wehlten / jener aber ſtarb bald hernach. 
Dieſen hingegen wolten die wenigſten 
. im reich erkennen / daher Eduardus III, 
- Königvon Engelland / hernach Friedrich / 
Warck⸗Graf zu Meißen und denn 
Graf Günther von Schwarsburg von 
den Ehurfürften erwehlet ward, 
—G. 6. Carl aber brachte Dem lestern Carotun 

gifft bey / und kauffte ihnund die andern . 

mit 
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mit mit gelde a, ab / ließ + ließ fich auch auch zu- u Rom crd- 3 € 
nen / doch) mit ſchlimmen Conditionen, 
Auf dem reihsstage zu Mek foll er die 
len guͤldene bulle von der Känferlichen wahl 
auffgefeget haben, Dem ftudiren ift 
er fehr günftig geweſen / und hat die Pra⸗ 
ger⸗Univerſitaͤt geſtifftet Aventinus, 
Cranzius, Gobelinus Perſona, Albertus Argenti- 
nenfis Nauclerus,Dubravius, 


VVenees- 6,7. Wenceslaus fein fohn fol Durch 1378 
laus. des vaters fpendirenzum reich kommen/ 
und fonft ein unmenſch geweſen feynswie 
ihn die Mönche ‚fonderlich beſchreiben. 
Er iſt von den Boͤhmiſchen Staͤnden ge⸗ 
fangen worden / und 2 mal loßkommen / 
da er endlich feine feinde fbarfgeftraffet 
hat. Worauff er in hoͤchſter verach⸗ 
F ra 7) 01 er bey einem auffruhr 
| zu Prag geltorben.. lidem & Æneas Sylvius, 
— 8.8.Rupertus&hurfürft von Pfaltz waꝛ 1400 
im Itallaͤniſchen zug wider Galeacium 
ungluͤcklich / brachte ven Maͤyntziſchẽ Ertz⸗ 
Biſchoff und andere widerſpenſtige zu 
paaren / ſtarb im io jahr feiner regierung. 


Aventinus, Nauclerus, Antonius Florentinus, 


T 9. Belangend ferner die vermeh⸗ 

Bekeh. rung der Eirchenfo werden unter die bes 
—— kehrten Heyden — gerechnet die RP 

Lithauer 
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FE Lithauer / von deren umkehrung oben ges 
dacht. iſt. Diefen feste König Uladis- 
laus einen Bifchoffzu Willna. Genebrar- 
re” n 6 kei 
$.10, Sonſt weiß man von keinen 
- neuen Chriften mehr / weil die armen Freut 
Heyden durch die geaufamkeit und DEN pugner, 
geiß der cleriſey abgefchrecket wurden. 
Wie denn die leute über Preuſſen ſich | 
vor den creuß-brüdern fo fehr fuͤrchteten / 
daß jie ihnen gerne tribut gaben wenn 
fie nur ficher vor ihrer räuberey ſeyn 
koͤnten. Joh, Vitodurianusin Catel, Teſt. J 
Term, ' | 
. 11. So wenig nun die Firche auch Zuftand | 
aͤuſſerlich zunahm fo fehr wurden fols ber 
gende in Orient ihre grängen eingeſchren⸗ Griechen. 
cket / Da die Griechen untereinander fic) 
felbft fraſſen / und die Tuͤrcken indeſſen 
ihnen alles nahmen / nachdem das ver⸗ 
derben allda in geifteund weltlichen din⸗ 
gen aufs hoͤchſte geftiegen war, 
LaonicusChalcocondylas,Onuphrius. 


FORSTER Fun 


v 


Das 


—— — — — — — — — 
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| Das II Capitel. se 

Bon dem innwendigen 
—— 

— war in ef Seculo folgen» 

de / als:; | 

\ Benedidtus IX, _ 1303 

| Clemens V, 1305 

Johannes XX. u 1316 

Benedictus X, F 134 

Clemens VI. 1342 

Innocentius VI. 1352 

Urbanns V. 3661 

Gregorius XI. 332 

Urbanus VI. 1373 

Bonifacius IX. 1389 


5. 2. Diefe waren abermalnicht beß 
fer als die vorigen / indem ihre laſter und 
greuel genugſam befchrieben ſtehen / wel⸗ 
che hier zu wiederholen zu weitlaͤufftig 
und ohne noth waͤre. 
Spaltung F. 3 Das merckwuͤrdigſte war die 
—2 groſſe ſpaltung / Da Clemens -V den 
Pabftlichen ſitz von Rom nach Avignon Ä 
in Franckreich verlegte / allwo die Pabfte 
7o0 jahr blieben / hiß auf Gregotium XI, 1371 
welches die Italiaͤner ſelbſt die —— 
* oni⸗ 
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RC. loniſche gefängniß nennen, dabey auch 
iederman groß unheil erwuchſe / und viel | 
mordund raub geſchahe. Platina, Stella, 


r 


Nauclerus, Onuphrius, Theodorus à Niem. 


8.4: Was ſonſt die Paͤbſte vor neue⸗ Neuen 
rungen erdacht haben / mißbilligen ihre gen. 
eigene Scribenten. Da warkeinende . 

mit neuen Biſtthuͤmern und andern fir, 
chen-amtern. It. mit neuen Decretis, 

“Bullen und fagungen, die gewiffen über; 

allzu binden. Wie denn dißmahl auch 

Die Clementinz gudemJure Canonico ges Decreta, 
feßet wurden. . 


5.5. Ihre Snfolentien waren unbe Hoch— 
ſchreiblich groß / da zum exempel Clemens much. 
Vden hertzog von Venedig / der ihm den 
bann ab zu bitten zu Fuſſe fiel / mit einer 
ketten um den halß / unter feinem tiſch als 
ein hund liegen ließ. Abellicus, Mortzus, 


56. Von aberglaͤubiſchen dingen Aber, 
wuſte man wegen der vorigen menge faſt glauben. 
nichts mehr zu zu feßen. Doc erdachte 
Johannes XXIL, daßdestagesdrenmahll 
gelautet und dabey das Ave Maria gebe/ Glocken⸗ 
thet werden ſolte. Polydorus Virgilius. laͤuten. 


8 7. Die Paͤbſtlichen greuel waren 
auch den entlegenſten voͤlckern ſo abſcheu⸗ 
lich / daß die een ichs Pabſt / als 
| | | er 
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unheil derer fie zu feinem gehorſam vermahnete / J C 
— alſo antworteten: „Wir glaͤuben deine 
‚gem „macht uͤber deine unterthanen gar wol / 
wir koͤnnen aber deinen hochmuth nicht 
„leiden / und deinen geitz nicht ſaͤttigen. 
„Der fatan iſt mit dir / und der HErr mit 
uns! Johan, deMondeville, - 
Hoffart %.8. Unter der übrigen clerifen war 
und gei der geit und die ehrſucht fü groß / daß auch 
ng die pᷣaͤbſte ſelber darwider bullen zu pub- 
y0ciren gedrungen wurden. (ap Bzovium ) 
Und an pracht der Heider Fonte man die 
vermeynten Geiftlichen nunmehr von 
“ weltlichen nicht unterfchelden. Daher 
anch die Bifchöffe und die Canonicizu 
Coſtnitz einften hefftig untereinander 
ochten. Froflardus, Felix Faber, 

5. 9. Naͤchſt denen unten vorlommen⸗ 
heit. den zeugen der wahrheit / Die man unter⸗ 
druckte / ſahe man damahls leute in Ita⸗ 
lien herum gehen / welche das elend der 
firchen oͤffentlich mit groſſen klagen bes 
weineten / und die leute zur beſſerung er⸗ 
mahneten / die man Albatos und Beghar- 
dos nennete / davon im V Cap. AnnalesFlan- 
drici,Nauclerus,Palmerius, | 
Mönde) 6. 10 Der Mönche boßheit ift theils 
Zand, MUB dem mord Henriei VH offenbahr / 
füge, wie auch aus dem zanck der Dominicaner 
und ——— über Pabt Johannem 

xXII, 





J.C 
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XXI. Theits aus andern dingen / das 

Durch fie ungluͤcks genung in der welt an- 
gerichtet haben. Alsda ein Moͤnch Bars Efindung 
thold Schwartz das buͤchſen⸗ pulver zum der Dich - 
verderben unzehliger menfchen erfunden, 
und den Denetianern wider die Genue- 

fer zum erften zu gebrauchen gewiefen 
hat, Paulus Emilius; Guido Pancirollus, 








$. 11. Gleichwol feßte man zu Den vori⸗ Reue br⸗ 
gen orden dißmahl fehr viele/ als den or⸗ den, 
den Salvators oder der &t. Brigitten, 
der Tonnen $. Catharinz,der Jeſuiten/ 
Der Canonıcorum Regularium $, Salva- 
torıs,undvielandere. Platina Genebrar- 


. dus,Nauclerus,Polydoras Yirgilius, 


S. 12. Bon dem alten srden der Teeuto- 
nicorum it. der Hoſpitalarien liefen fo viel der alten, 
klagen ein wegen ihrer tyranney / faulheit 


und ſchwelgerey / daß Bzovius und andere 


ſelber nicht davon ſchweigen koͤnnen. — 

5. 13. Mit den Tempel⸗herren ſpielte Tempel⸗ 
nunmehro der Pabſt eine grauſame Tra- Herren⸗ 
gödie, da ihn und Philippum König von Unter 


Franckreich nach ihren gütern ianoſi "% 
verlanget hatte. Deswegen beſchuldig⸗ 


te man fie vieler irrthuͤmer und laſter / 

und ermordete fie in der gantzen welt auf 

eine zeit / daß — — uñ zu 
d2. Pariß 


N 
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Pariß allein ihrer so verbrandt worden. 1313 


Platina, Nauclerus, Genebrardus, 


neueltni, .14. Indeſſen ſtuͤtzte ſich doch der An⸗ 





verfitate. ti⸗Chriſt auch mit vielen neuen Univerſi⸗ 


- täten’ darauf er feine fehul- Theologie 
und Jus Canonicum qusbreitete, Alſo 
wurden dißmahl geftifftet Die Academie 

‚u Orleans Piſa / Heidelberg, Coͤln / Er⸗ 31 
furt / Cracau / Prag / Ferrara und Wien, 

Middendorpius. 

deren F. 15, Wie greulich es aber damahls 
verderb. auf den Academien mit ſauffen / ſchlagen 
und morden zugegangen / weiſen etliche 
exempel zuOxfurt und Cantelberg / da 
ihrer ſehr viel im auflauff der buͤrger und 
Studenten umbs leben fommen find. 


Exovius & MSto Vaticano, 
Das III. Capitel / 
Von den ſcribenten. 


| | I 1. 
AIERL Griechen hatten dißmahl kaum 
etliche berühmte feribenten unter 


Nicepho ſich. Nicephorus Calliftus fehrieb eine 1z10 


a. kirchen⸗hiſtorie von 16 buͤchern / fo er aus 
*undern ausgezogen und mit lauter fabeln 
verdunckelt hat / dahero ihm die gelehrten 

gar nicht trauen wollen. 6. J. Voſſius, 

| Jäc. Gothofredus Caveus. | | 

r2 ie —— | I. 2, 


ee es FE 


Neues Teftaments. 421 


J.C.  g2. Ein anderer Nicephorus Grego- Grogoem 

1340 ras zugenamet / hat eine hiftorie des Dri- 
entalifchen Reichs aufgefeget/da es unter 
den Srancken geftanden biß auf Andro- 

‚nicum uͤm die helffte dieſes Seculi. Barlaa- 
mi, Pachymeris und anderer zu geſchwei⸗ 
gen. Joh, Scotus, 

1380 6.. Unter den Lateinifchen find die be- 
Fandteften Johannes Duns Scotus ein Mi- Ioh.Sco. 
norite und groffer fortpflanger der Philo- Us 
fophie und fehul-Theologie. Bon dieſem 
Eommt die fecte der Scotiften her wiefie ' 
den Thomiften entgegen ftehet. Man 
heiſſet ihn von feinen fpigfindigen einfal- 
len nur den ſubtilen Doctor. 

1340 5. 4. Unter diefen Scholafticis ift auch 
berühmt Gvilielmus Occam ‚ein Sranci- Occam. 
feanersder wie oben gedacht / wider Pabſt 
een XXI vor Käpfer Ludwig ges . 

rieben/ und deßwegen unter die Libros 
prohibitos gefeßet worden. ER 

$. 5. Andere Scholattici diefer Zeiten Schola- 
find Francifcus Mayro, Auguftinus Tri- ſtici. 
umphus, Durandus, Aureolus, Hervzus, 
Holkotus, &c. | 

1330 , $. 6. Nicolaus Lyranus hat die gloſſe Nic.Lyra 
über die gange Bibel gemacht / und iftein 
befehrter Jude gewefen.. | 
-, $ 7. Bartolus und Baldus waren die be- Bartolus, 
ruͤhmteſten Zuriften / auf die fich die fol- Baldus- 

Dd 3 gen⸗ 
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Boccatius gende hernach immer bezogen. Joh. Boc- I. €. 
catıus Jehrere zu Floreng die Philofophie. 
S. 8. Dantes Aligerius und Francifcus 
Dante, Petrarchatwaren berühmte Poeten von 
Fetzarc Florentz / fo die Poeſie wieder in ſchwang 
brachten. Diefer legtere hat auch fonft 370 
viel geſchrieben fonderlich das buch de 
remediis utriusque fortunæ. 
8.9. Siffridus Presbyter aus Meiſſen 
hat eine hiſtorie hinterlaſſen von anno 
| 458. biß auf 1037. 
Rberhar- $. 10, Eberhardus Archidiaconus ʒu y3090 
dus. Regenſpurg fehrieb eine ehronicke von 
“anno 1273. biß 1305. a 
S.ır. Sonft iſt auch noch berühmt E 
Joh. Taulerus, der erleuchtete und trefli⸗ 
che Theologus von Coͤln Der endlich zu 
Straßburg anno 1379 ftarb. - Seine 
poſtill und andere fehöne büchlein find 
bekandt / worüber zwar die vernunfft viel 
zu erinnern gehabt, foaber denwahren 
Chriſten nur mehr befräfftigung giebt / 
daß er von der warheit gezeuget habe. 
Lullun. S. i2. Hieher rechnet man auch noch 
Raymundum Lullum, der viel buͤcher von 
allerhand ſeltzamen ſachen geſchrieben / 
und wegen des buchs de Invocatione Dæ- 
monum verworffen worden / worinn ihn 
aber andere vertheidigen. 
Lupaldo, $. 13, Lupoldus von —— hat * 139 
e 


Siffridus, 


| Taulerus, 
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den rechtendes Roͤmiſchen Neichs ges 
ſchrieben / und von dem enfer Der Teute 
ſchen / wird auch in vielen fehr werth ges 
halten. Er iſt erſt ein Profeffor Juris, 
hernach Biſchoff zu Bamberg gewefen. 
Das wWw Sapitelh ı 
on den Concilieh, - 
& I 
1317 AINter die allgemeinen. rechnen die Consilia 
Papiften das zu Vienne, worauf Vignen- 
Clemens V. den zug ins heil. land fefifr 
Gen wolte / und den engeln felbft in feiner 
bulle befahlidaß fie Die feelen derer , die 
darinn umkaͤmen / ins paradiß brächten. 
5.2. Sonderlich aber iſt da den Tem⸗ 
pel⸗Herren das blut⸗ bad angerichtet / 
und denen angegebenen ketzern / Beghar- 
dis, Beguinis, Fratricellis dle verdamm⸗ 
niß angekuͤndiget worden. 
1327. $3-ZU Avignon wurden auch etliche Avenio- 
in derdamaßligen. ſpaltung des Pabftlis nenßa. 
chen ſtuls gehalten. fonderlich eins wi⸗ | 
des Nicolaum V. den Antipapam.. 
$.4. Die übrigen find.nicht fo befandtz 
and. waren nur zumaufnehmen der Paͤb⸗ 
1303 fte und Cleriſey angeſtellet als das- 
Roͤmiſche wider Philippum Pul- 
| Dd 4chrum 
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VYikleff 


—— — nen 
chrum koͤnig von Franckreich / dag Salu- 
narienſiſche / Nogarenliſche Silvanecten- 
liſche / u.d. | s 


\ 


Das V- Capitel/ 


Von den Streitigkeiten. 


| $, I, 


SS Fmal waren unter den zeugen der 

wahrheit fo nun ketzer heiſſen mu⸗ 
ſten / beruͤhmt Johannes Wikleff, ein Pro- 
feflor zu Dyfurt in Engelland welcher 
des Pabſts Autorität in zmeiffel zog/ 


und ihn den andern Biſchoͤffen gleich 


hielte / der Cleriſey ihre Lafter vorbielt, 


und ihre irrthuͤmer und aberglauben ents 


2. Deswegen warder nun abgefekt 


und verdammt, Dennoch aber zum predis 


ger anderswo angenommen / und erft 


lange nach feinem tode ausgegraben und 


verbrandt. Indeſſen breitete fich feine 


lehre weit aus, daß auch Johann Hus her; 
nach in “Böhmen aus feinem büchfein 
viellernete/ fo er Alethiam oder die wahr; 
heit genennet hatte Vid.'ejus Vita, Balaus, 
Palmerius, Platina, Dubravius, £neas Sylvius. 


J. C 


1375 


1428 | 


—— 
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Je .3. Ferner zehlen die Papiſten unter Beguardi 
Die Feßer Die Beguardös, weilfie auhwis _ 
der fie zeugten/ und fonderlich die voll 
kommenheit und feeligkeit noch in diefem 
leben hoffeten/ auch den andern tand der 
! clerifey fahren liefjen. Prateplus, Genebrar- 
dus, Paralipomenaad Urfperg. 
$ 4. Die Beguini widerfprachen den Beguini. 
meiften faßungen der Mönch-orden und 
andern gemeinen meynungen der Papir 
1321 ften. Die Lolhardi vom Lolard Wol-⸗ Lolbardi 
thern ihren urheber/ alfo genandt der zu 
Coͤln verbrandt worden wurden aud) 
mit vielen verlaumbdungen und ftraffen 
belegetsin der that aber waren fie mit den 
Wiklefiften eines. Trithemius, Prateolus, 
Sanderus, Gauterus, — 
s. 5. Die Duleiniſten von Duleino ſol-⸗ Duleini- 
len die gemeinſchafft der guͤter behauptet keb. 
und andere ungewoͤhnliche dinge gelehret 
und gethan haben. Genebrardus. Dahin 
auch einige Die Fratricellos und Bizochos Fratri- 
ziehen. — 
$.6. Sonſt ſetzet man auch gemeini, bizochĩ. 
glich hieher Bartholomzum Janovezium, 
der vom Anti⸗Chriſt viel ſoll gelehret ha⸗ 
ben. M. Petrum de Cugneriis, Richar- 
dum Armachanum, Joh. de Poliaco und 
aandere / welche als zeugen der wahrhett 
von der falſchen kirchen verworffen wor⸗ 
den. vide Catalog. Teſt, Veritat. | 


d 5 Dasßs 
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Br: 772 XV. Secu- 20 


lum. 
Dası Sapitel, 


Bon dem Aufferlidden 


zuſtand. 


$. r 
| Sa Griechiſche Neich nahm indie 
ä ſem Seculo feine endfehafft / da die 
Kaͤyſer. letzten Kayſer nebenſt den Teutſchen ale 
ſo regiereten. 
In Occident. In Orient. 
Rupertus biß 1409. Manuel. 


lodocus. 
Sigiſmundus. Johannes II, 
Abbertus von Oe⸗ Conftantinus Palz- 
ſterreich. ologus der letzte 
Eridericus IH, Käpfer. 
Maximilian, 


$,2. Jodocus regierte nach Ruperto 

Sigis⸗ nur; oder s monate. Sigifmundus aber 1418 
mundus. hatte imanfang ziemlich ruhe / biß er 
| Joh. Hußund Hieronymumvon Prag 
wieder gegebene verjicherung verbreñen 
ließ. Worauf der Böhmen anführen 
Johannes Ziske einen graffen aufftand 
Ä En und uͤberal ſiegte / obgleich = 
wan e 


·— — 


IE. gantze reich wider ihn ſtritte. Ancassylvius, 


S. 3. Albertus II, Sigismundi eidam Albertus, 
1437 regierte nun ızmonate ı beachte aber Das 
Känfertbum auf das Defterreichifihe 
hauß / bey welchen es nun über dritthalbs 
hundert jahr ſtehet. 
S. 4. Fridericus III. ward darauf ein, Frdericus 
1440 ftimmig erwehlet / und war der Ichte 
Känfer der fich noch zu Rom kroͤnen ließ, 
Damals war überall grofle unruhe nicht 
allein zwifchen viel Reichs⸗Fuͤrſten / ſon⸗ 
dern auch auffer dem Reich / als die Türz 
cken Conſtantinopel weg nahmen. Wei⸗ 
ter machten ihn auch die Oeſterreicher 
und denn der König von Ungarn vielzu 
ſchaffen / da ihn jene in ſeinem ſchloß bela⸗ 
gerten / dieſer aus Oeſterreich vertrieb / 
und ſo brachte er 53 jahr im regiment zu. 
lidem & Felix Faber, Egnatius. j 
93. , $. 5. Maximilianus ‚ deffen ſohn / wird Maximi- 
‚ vieler gaben wegen fehr geruͤhmet / weil er liaus. 
im Reich vieles gebeſſert / das Kaͤyſerliche 
cammer⸗gerichte an einen gewiſſen ort 
geſetzet / und das Reich in gewiſſe kreiſſe 
eingetheilet hat. Im uͤbrigen hat er die 
unruhen unter den ſtaͤnden und Biſchoͤf⸗ 
fen geſtillet / und za jahr gluͤcklich regieret. 
Paulus Æmilius, Felix Faber, Naucleius & Liber 
Theuer⸗Danck dieus, 
; \ S, 6, 


—— 


428 girchen⸗ Hiſiorie 


— mp BB — —— — — — — 


Eend in. 6. In Orient ‚giengs indeſſen ſeheJ €. 
Zrient. elend zus da die Tuͤrcken die verderbten 1444 
und uneinigen Ehriften vollends ruinivs ⸗ 
Ungari- ten. König Ladislaus in Ungarn ward 
ſche nie yon den Türcken bey Varna mit. feiner 
gangen armee erfchlagen  weiler den end 
gebrochen hatte auf des Pabfts anſtiff⸗ 
fen. Bonfinius, Cramerus. 
Grichiſch  $ 7. Die Griechiſchen Känfer waren 
reich nun den Tuͤrcken gang zinßbar / und uns 
ter Johanne ward Conſtantinopel von 
Bajazethe belagert / biß ſie Themorlanges 
verjagte, Hernach befagerte Muham⸗ 
‚med der Tuͤrckiſche kaͤyſer die ſtadt noch 
einmahlz und gewann fie im ſturm nad) 
defienen: s4 tagen. Da denn Eonftantinusder 
dc. letzte Känfer im auflauf erfehlagen und 
alles geplündert und verheeret wurd. 
Laonicus Chalcocondylas, Nauclerus, Crufius, 
Leunclavius, _ 

5.8. Alſo verringerte fich Die Ehriften- 
heit auch Aufferlich folgends,daßdieTur- 
cken inDrient und Ungarn alles unter ihr 
jocy brachten. Hingegen war eg nun 
‚ auch mit den vermennten befehrungen 
der heyden aus, Vielmehr trieben die — 

Inden Spanier 800000 Juͤden aus / die nicht 1492 
Krug — wolten. Nauclerus, Joh. 


ria BR 





Er % 


—* 


J. C. 


1404 
1406 
1409 
1410 
1417 
1431 
1447 


1455 


1458 
1464 
1471 
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% 9. 59. Zwar fand. Chriftophorus Co- Reue 
1492 Jumbus, und nach ihm Vafco Gama und wel 
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Americus Vefputius die neue welt oder " 
Americam , worinnen auch unzehliche 
zum Shriftenehum gezwungen wurden, 
Es war aber folche barbarifche ggaufam- 
keit und geld-begierde an den armen Hey⸗ 
den veruͤbet / daß es nichts weniger als ei⸗ 


Das II. Capitel. 


‚ne befehrung heiffen Fan. Oforius, Hiftor. 
Andic. | 


Von dem inwendigen 


zuſtand. 
S. I 


DER ze folgeten nunmehro einans 


der alfo: 


Innocentius VII. 
Gregorius XII, 
Alexander V. 
Johannes XXIII. 
Martinus Ill. 
Eugenius V. 
Nicolaus V. 
Calixtus IL, 
Pius II. 
Paulus II. 
Sixtus IV. 


‚Inno- 
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Innocentius IX; 
Alexander VI, 


Der pab⸗ _ 5.2. Diefe Hatten zwar nichtmehr fol 1463 


Bm ehe macht und freyheit Die Kaͤyſer wider 


Spaltun: 
en, 


als Die vorigen’ weil fie ihnen Durch die 
Coneilia und andere mittel fehr befchnite 
ten wurde. Doch lieffen fie von der boß⸗ 
heit ihrer vorfahren nicht ab. Gleich im 
anfang ward Innocentius VII von den 
Roͤmern ausgetrieben / und ließ deßwe⸗ 


gen das creuß und ablaß predigen denen 1404 


die vor ihm wider feine feinde fechten 
wolten. Worüber Joh. Huß erwecket 
ward / dieſe greuelzu verwerffen. Platina, 
Theod,äNiem, Volaterranus, _ 


$. 3. Sein nachfolger Gregorius XII 1606 
roolte nebenft dem andern. Pabſt / der 


noch zu Avignon in Franckreich faßynicht 
vom fig weichen / ward aber von den Car⸗ 
dinaͤlen mit jenem zugleich abgeſetzet / und 
Alexander der V erwehlet. Indeſſen 


fuͤhreten fich Doch jene im exilio als Paͤb⸗ 


 Straffen, 


fte auf machten Cardinaͤle / und formirs 
ten ein ieder einen eigenen ſtaat. Daß 
alſo 3 Päbfte auf einmahl vegierten. 
lidem. — 
§.4. Johannes XXIII ward vondem 1414 


| Coſtnitzer Concilio felber angeflaget und 


abzudancfen gezwungen’ Darauf man - 


ihn wegen vieler verbrechen seränglich 
. l > (s : 


% 
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IE: behielt. Der andere Gregorius mufte fich 

auch des Pabftlichen titels begeben / und 
der zte Benedidtus verfchanßete fich zwar 
in einen feften ſchloſſe / behielt aber nichts 
als dennamen eines Pabfts. Alforiche 
tete das Concilium uͤber 3Paͤbſte auf ein: 
mal. lidem & Adta Concilii Conftantienf, Stel- 
la, Cranzius,Sabellicus, 


$.5..Dergleichen fpaltungen hat eg mit 
den Pabften dismalmehrgegeben/ als 
mit Martino, Benedidto und Clemente, _ 
Aus den erzehlten und unten folgenden 
handeln aber wider Joh. Huſſen ift der Piusll. 
zuftand der Päbfte offenbahr. Pius II, der 
zuvor Eneas Sylvius hieß/hatte felbft von 
der boßheit des Roͤmiſchen ſtuls gezeu⸗ 
get / und ward hernach dennoch Pabft. 
' Egnatius,Sabellicus,Platina, Eu 
5 €, Paulus Il ruͤhmte ſich / das er alle - 
rechte in ſeinem hertzen hatte. Innocenti- 
us IIX forderte Die Annaten mit bedros 
hung des bannsein. Alexander VI, ein 
- recht monftrum,verfaufte alle geiftl. din⸗ 
e ums geld wie der vers von ihm lautet: 
eil er fie feiber erkaufft hatte. Onuphri- 
us Pamphinius, Platina, Catal, Teft, Verit, Guit- 
ciardinus,Volaterranus,lovrius. 


5.7. Wie verderbt alles in der Cleri⸗ Klagen N 
fen gewefen / geben ungehlige kllagen aus 
es ihrem rderd. 
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ihrem mittel, und die hefftigen bitten der I- C. 
verftändigen nad) einer Reformation, 

Indem man nicht alle Gemüter durch 
den neu zerfundenen blinden gehorfam 
und Föhlersglauben ficher machen Eonte, 

Drnrun ſchrieben fo viele von Dem allge 
Zeugen Meinenelend/ als Petrus Aliacenfis von 
der wars der Firchen » reformation/ Nicolaus de: 
hei. Clemanßgis vom verderb der kirchen / ıc. 
SGSiehe den Catalogum von den zeugen 
der wahrheit. Ä 








Def. .8. Das wuͤten und morden aber 

gungen. . wider folche leute gieng immer fort, da 

man bald mit ihnen zum fcheiter-hauffen 

eilte. Alſo giengs unter unzehlichen an- 

Savana- dern Hieronymo Savanarolz, der wegen 
tola.  feineszeugniffes mitz andern zu Florentz 1498 

unter Alexandro IV lebendig verbrandt 


ward. Sixtus Senenfis, Guicciardinus, Vita 
Savanarolz, Cominzus: - 


Streit  $. 9. Unterden Mönchen gieng es eben 
der Moͤn⸗ fü bofe zu. Die Dominicaner und Trans 
che. cifcaner fochten aufs feindſeligſte oͤffent⸗ 
lich wider einander uͤber der frage: Ob 
Maria ohne ſuͤnde empfangen waͤre? 
Deßwegen ſie einander verketzerten. 
Neue feſt Worauf Sixtus IV das feſt der unbe; 1433 
fleckten empfaͤngniß Maria einſetzte. 
$. 10. 


JE 


1469 
1429 
1457 
1460 
14.60 
1470 


1477 
1427 


1446 
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$.10. Unter den andern neuen ſtuͤtzen 
des Pabſtthums mar auch dießdaßDau: 
lus II das jubel⸗jahr auf alle zs jahre ſetz⸗ Jubeljahı . 

te / damit deftomehrgeldeinfäme. Ic 
daß erden Kardindlenden purpur zueig⸗ Caꝛdinaͤle. 
nete;  Calixtus ftellefe anı daß man alle 
gocken zum gebetdes mittags wider den: 
Tuͤrcken lauten folte / dabey er groffen Ablaß. 
ablaß verſprach u. ſ. f. Balæus, Platin 
9.u. So kamen auch viel Univerfigäs Univerk+ 
ten auf / theils aus den oben gedachten 
abſichten der Paͤbſte / theils durch die vie⸗ 
fen gelehrten / ſo ſich nun hervor thaten. 
Alſo wurden geſtifftet die Univerſitaͤten 
zu Leipzig / nachdem viel ſtudenten von 
Prage wegen Joh. Huſſens dahin gezo⸗ 
gen waren. Ferner die zu Noſtock. 
Griphswalde. — 
Baſel. | 
Freyburg. 
Ingolſtadt. | 
Tübingen — — 
Loͤven u. ff. ohne die | 
groſſen Gymnafıa und 
PR — Zdenß 
.12 Und hierzu kam noch Die erfin⸗ Zuchtru⸗ 
dung der Buchdrucker⸗Kunſt / welche zu ee | 
Straßburg Joh. Mentel/vder nad) an⸗ 





derer bericht / —— Johan Gut⸗ 
| — 


ten⸗ 
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tenberg erfunden hat zu groffer befürde- I- k. 
rung des aufgehenden neuen lichts in der 

> fo genannten Chriſtenheit. Bald her⸗ 
nad) ward fie von Sixto Ruſinger zu 
Neapoli und von Ulrich Hahn zu Rom 
fortgepflanget, loh. VVimphelingius, Bapt, 
Fulgofius,Bernhb,Malinkrot, | 





Dasuugapitel. 
on den ferißenten, 


j \Y TI 
Aufnah⸗ Jeſem nach kamen die ſtudia nun⸗ 
me der mehro ziemlich in aufnehmen, da 
fiudien. ſonderlich einige Paͤbſte die gelehrten leu⸗ 
te Be / als Nicolaus V. der die fluͤchti⸗ 
‚gen riechen aus Orient aufnahm. Pius 
II. der felber wol ftudiret hatte / u. ſ. f. 
Und daher kamen nicht allein viel neue 
Profeſſores und ſeribenten auf / ſondern 
es — = * alten Autores nun 
wieder hervor geſucht. | 
— 5. 2. Da kamen die ſprachen wieder 
KReuckli- nach und nach in ſchwang / die Griechiſche 
aus nnd Ebreiſche ſonderl. Durch Joh.Reuch- 
linum oder Capnionem und. andere. So 
‚gab es. nun auch viel enffrige und treue. 
—5 — die den nr — — 
eckten / als da war nachſt Savanarola 
— Joh. Geyler Känfersberg im dom zu 1478 
Ks — | Straß⸗ 
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§. 3. pr andern ftudien waren Bmal — 
au durch fehrifften beruhmet die aus Mr 
Öriechenland geflüchtete gelchrte. Theo. 
dorus Gaza von Theſſalonich / der eine, Gaza, 
Griechiſche Grammaticam , 1 v von: 
den monaten u. ſ f. geſchrieben. Geor-, 

nr. gius Trapezuntiusaus Candia / auch ein, Trapeı 


480 5° ſchul⸗mann / Demetrius Chalcond ylas, Then 
gyropikus,Chryfoloras,u.ff. m 


$. 4. Unter den Lateiniſchen brachte Zi 
Rudolphus Agricola die ie Eloqueng in an⸗ —8 
ſehen Laurentius Valla Königs Alphonfi.Y 
Secretarig war ein Critieus und Hif loricg, 
und hielt viel aufdenftylum.Antoniussa- — 
bellicus ſchrieb eine hiſtorie. Manutius 
ſuchte viel alte Autores hervor / und legte 
ſich aufdie Antiquitaͤt. 
GSGS. 5. Joh, Nauclerus Probſt zu 3 Tüibins Nauclerus 
gen hat eine Hiftorie hinterlaſſen / gleiche, 
wie ſonſt folgende Critici und Hiltorici | 
berühmt waren, Albertus CranziussJac. “7 
Wimphelingius, Matthias Palmerius, Jo- Anders 
vianus Pontanus, Joh. Aveuting,Raphael iorich 
Volaterran,. BlondusFlaviusForolıvi- 
enfis, Ambrofius, Calepinus, Antenius: 
Bokfinius, Robertus. Gaduinus, Henricus 
Harphius,BaptiftaPlatina, £ncas, Sylvius, 
. ea Anto- 


Manutiug 
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Antoninus Elorentinus Wernerus Wel- FE 
phalus , des autor des Faſculi Tempo-. 





sum, 

Morten 8.6. In der poeſie und Oratorie ruͤhm⸗ 
Gõxꝛeres. te man dazumal Marſilium Ficinum, Ni- 
= . eolaum Perottum , Hermolaum Barba- 

rum, Leonhardum Areti num,Francifcum 
Philelphum, Eobanum Heſſum, Angelum 
Politianum , Jacobum Philippum Bergo- 
‚menfem, Poggium. In der Matachden 
Toh.Regiomontanum, Nicolaum Coper- 
— Joh. Picum, Grafen von Miran- 
ula, 
Theologi. S.7. In der Theologie aber / wie ſie 
Ndamals beſchaffen warırühmtemanden 
Sapbriel Biel zu Tübingen / Jacobum de 
Valentia, Angelum de Clavalio, Paulum 
' Burgenfem,Ambrofum Camaldulenfem, 
a joh Capteolum ‚Johan. und Alexand. de 
Imola, Nicolaum de Tudefchis , Joh. de 
Turtectemata, Alphonſum Toſtatum und 
andere Scholaſticos. It. Zabarellam und 
“ Panormitanum Die Juriften. 
Brad, 48.Spmfonderheit yeugten noch mitten 
„ Dioyhe in der finfterniß von der warheit und leg⸗ 
| ten ſich auf die praxin der Theologie Dio- 
nyfus Carthufianus ein Niederländer, 
der uͤber die Bibel und fonft viel erbaulis 
che andachten geſchrieben hat. Laurenti- 
‚us Juftinianus Patriarch zu Venedia / 
.  Bern« 


⸗ 
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®.€. Bernhardinus Senenfis ein Minorite , und 
die Catharina Senenſis, von der man viel 
weiffagungen hat. | | 
1410 g. q. Ferner Joh. Gerſon, Cantzler bey Gerfon, 
der UÜniverſitaͤt Pariß / ein redlicher be⸗ 
hertzter mañ / der viel warheit erfafitz und 
daruͤber vom Pabſt vertrieben worden. 
Er hat viel feine ſchrifften / ſonderlich in 
der uͤbung des Ehriſtenthums hinterlaſ⸗ 
fen die man in z Tomis beyſammen haf. — 
1456 S. 10. Thomas à Kempis, Auguſtiner⸗ u 
ordens / der bekandte feribente der bücher 
von der nachfolge Chriſti / die man auch 
Gerfoni zuſchrelben wollen. Er hat im 
eloſter auf dem berge S Agnes bey 
Schwoll in Niederland 7ı jahre zur 
bracht undift allda erft Subprior,. herz 
nach Procurator geweſen. | 
1465 6. n. Eraſmus von Roterdam iſt auch Eralmu) _ 
am ende diefeg Seculi durchfeinen unver 
gleichlichen fleiß in der Antiquität befafit 
worden. Neicht weniger durch die ſcharf⸗ 
fen und Elugen urtheile von Dem verderb 
feiner zeit, darüber er viel von den Mon? 
chen gelitten, und hernach mit. Luthero 
befandt werden iſt. u 





ED 
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5 Dasıv Gapitel. 3% 
WVon den Concilien. 
pe ©. 1. * 
F EL beruͤhmteſte unter diefen ift das 
Sn ‚zu Coſtnitz in Schwaben ſo durch 1414 
Conan. bemuͤhung Sigifmundi von Teutfchen / 
ee. Sransefen / Spaniern / Staltanern und 
Engellaͤndern verſammlet worden. Da 
Deſſen denn erſt wider ſohannem XXIII. gehan- 
handlun⸗ delt ward / wovon oben im ĩ. cap. | 
cm G.a. Hieherkamenaud Johann Huß 
und,Hieronymus von Prag mit einem 
Känferfichen geleits-brieffe / wurden 
aber / dafienicht wiederruffen wolten / 
allda verbrant / und zwar diefer ı jahr 
nach) jenem. Worauff man ihre Ichren 
..- ferner neben.deg Wicleffs feiner verdam̃⸗ 
terdas abendmahlnur unter einer geftalt 
oder im Brod den layen zu geben befchloß/ 
mit Denen worfen : non obftante facto 
Chriſti. Das iſt: ob es ſchon Ehriftus 
anders ES a — 
| . 3. Sonſt wurde zwar viel von einer 
Ausgang, Reformation auffs tapet gebracht / eg 
Fam aber nichts zum’ ſchluß oder effect, 
und das Concilium ward nad) 4 jahren 
in der asften Sefion aufgehaben. Zneas1294 
Sylvius, Platina, Theobaldus ‚Hiftor. Concil, per | 
Aerm. Hardium jam edi 
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J.C. $. 4. Nach dieſem hatte Martinus V.Senenfe. 
1423 eingzuSenis angeſetzt er ftarb aber in- 
deſſen weg / und man verfamlete fidy hin⸗ 
= gg. gegen zu Baſel / ungeacht Pabſt Eugen 
us ſich ſehr widerſetzte. Denn der Syno-Bafilienfe. 
dus nahm ihm macht uͤber den Pabſt zu | 
urtheilen/ drohete ihm auch etliche mal 
mifderremotion. Daher auch die Pas 
piſten übel darauf zu ſprechen ſind. 
$.5. Sonſten kamen auf erfoderung 
in die 3200 Hußiten dahin / mit denen vie- 
le von der Cleriſey lange aber vergeblich 
difputisten. Doch) vergönnete man ih⸗ 
nen die Communionunter beyderley ges 
ftalt. Darauf feßteman auch Eugenium 
ab / und Felicem Veein / verbot die Annaten 
mehr zu geben / und beſtaͤtigte einige 
Theologiſche ſatzungen / und dieſes waͤh⸗ 
tete 16. jahre. neas Sylvius in Hiſtor. Concil, 
Bafıl,’Platina , Theobaldus sn 
1438 : S.6 Weiter fuchte ich Eugenius zur... -arfen- 
erhalten / da er zu Ferrara einen Synodum £ Floren- 
anfieng / und wegen der. peft nacher Flosuinum, 
rentz verlegte. Zu dieſen kam der Känfer | 
von &onftantinopel JohannesPalzologus 
felbenmtt dem Patriarchen und viel 
Griechiſchen Biſchoͤffen. Da man denn 
die ſpaltungen beylegen wolte / damit dem 
Tuͤrcken widerſtanden wuͤrde / aber 
vergebens. Indem die andern Grie⸗ 
LE Ee4 chen 
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chen die, fo ſich mit dem Pabft eingelaf I: €. 
fen hatten / verwarffen/ Beflarionem und 
andere gar von ıhren Biſtthuͤmern vers 
frieben. Sylvefter Scurppulus. | 
87 Die übrigen Synodı- fomme 
nicht eben in confideratian , ohne daß etz 
iche erzehlet werden, ſo auf die beflerung 
er kirchen folten gerichtet ſeyn / gls das 
zu Freyſingen / zu Tours, Sciflon, 


Das VCapitel. 
or. q 
Bon den flveitigfeis 
ten. 
F | §. IL | 
er rechnen nun die Papiften uns 
ter Die feger allezeugen der warheit 
Zeugen die in groſſer menge im Catalogo derſel / 
der wars ben ftehen. Als da waren aus den vorigen 
heit. zeiten die Waldenfer, Wicklefiften Te. 
die Griechen insgemein / ſo den Lateinern 
in vielen widerſprachen. 
FE $.2. Am berühmteften find die Hußi⸗ 1404 
Hußtiten. tem von deren anfuͤhrer und ihren verfol⸗ 
| gungen im vorigen Kap. S. 2. gefagt 
‚worden. Diefe breiteten fich alsbald lin 
Böhmen durch Wickleffs⸗buͤcher / ſo 
Huß uͤberſetzet hatte / weit aus und ferner 
durch Schleſien / Pohlen und — 
—J Re (111,7 


Ix 


land. Und nach Huſſens hinrlchtung 
vermehreten ſie ſich noch mehr / nachdem 
er geſaget hatte : Jetzt bratet ihr eine 


gans /aber eg wird ein ſchwan kom̃en / den 


ihr wohl werdet ungebraten laſſen. 

* 8.3. Bey dengraufamen verfolguna 
gen aber derer Papiften ergriff Johann 
Zißke endlich die waffen / und fehlug zwey⸗ 
mahl mit dem Kaͤhſer Sigismundo ſelber. 
Nach ihm ſetzte Procopius Haly den 
Hutziten krieg fort / welche nicht konten 
bezwungen werden / biß nach dem 
Baſeliſchen Concılioder meiſte theil ſich 
zum vertrag bereden ließ / und die puncte 
eingieng / die im vorigen cap, S. 5. erzehlet 
ſind. — 
8.4. Dieſe nennte man nun Calixti- 


ner / die andern,fo bey Huſſens lehre blie⸗ 


ben / Taboriten / Orebiten oder Orphanos , 
it. Picardiar und Boleslavianer. Daß alſo 
die groſſe trennung fie runrte / indem 


auch dieſe von jenen faſt aufgerieben 
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Calixti« 
ner, 
Taboris 
ten, 


wurden. Worauff die Taboriten ende 


lich eine eigene verfamkung aufrichteten / 


und fich\die Boͤhmiſchen bruder nenne: 
ten auch feine ordnung und zucht unter 


| * hielten / wie ſie hernach Lutherus lo⸗ 


ete. 


Ee 5 §. 5. 


Bbhm⸗ 
ſche bruͤ⸗ 
der. 
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$.5. Inzwiſchen wurden ſie doch von J. €. 

den Calixtinernund andern feinden offt 

graufamlich verfolge. Sie frifteten 

aber fihimmerfort und vermehrten fich 

zuſehens / ungeachtet fie felten wo öffent» 

lich gelitten und meiſtens in die waͤlder 

und gebirge von Böhmen, Mähren De 

ſterreich Schweiß’ Tyrol / u.f f. getrie⸗ 

ben wurden. Welcher zuſtand mit ih⸗ 

nen waͤhrete / biß Lutherus bekandt ward. 

Ioach, Camerarius, loh. Laſicius, Theobaldus, 

Cromer, Paralipom, Urſperg. Dubravius, Æneas 

Sylvius, Regenſvolcius. 

——— 56. Zu den ketzern ſetzten ſie auch da⸗ 1414 

nn mals Petrum von Dreßden und Jaco- 

is bellum ‚welche auch Huſſens lehre nach- 

fapolgeten. Jener machte damals die 
lieder : In dulei jubilo, und Puer na- 

tus in Bethlehem. G.Fabricius. 


ER (0) 8 
a 


Pr\ 


Das 
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JE Fas XIV. Secu- 


lum. 
Dası Capitel. | 
Bon dem aͤuſſerlichen 


zuſtand der kirchen. 
SS. 1 
Mao dem untergang des Orientali- 
| ſchen Reiches folgeten die Teut- 
ſchen Kayfer einander alſo: 
Maximilian der J. 
Earl V. 
‚ Ferdinand I. 
Maximilian II. 
Rudolph der Il, | 
$.2. Bon Maximihano iftim vorigen 
Seculo gedacht worden. Zu deffen zei⸗ Maximil. 
ten auch der ftreit Zutheri ſchon angieng. 
109 Se Earl der V. deſſen enckel und 
9 Philippi fohn König in Spanien’ hielt Carolus 
den erften Reichstag zu Worms, da “ 
auch Lutherus erſchien. Stillte dar⸗ 
auff der bauren auffruhr / und bekam im 
Meylaͤndiſchen kriege Franciſcum Koͤnig 
von Franckreich gefangen. 
$. 4. Ferner zog er wider die Fuͤrſten / 
ſo den Schmalkaldiſchen bund gema⸗ 
chet hatten / nahm den Churfuͤrſten von 
2 Sachſen 
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Sachſen Johann Friedrich und ) Philipp I- €. 
Land⸗Grafen von Heffen gefangen gab 
Hertzog Morisen die Chur⸗Wuͤrde. 
Diefer aber überzog ihn bald darauff / 
weil er Land-Graff Dhilippen wider 

verſprechen fo lange gefangen hielte / und. 
beachteihn dahin, daß den Proteftanten 
im reich die religions-freyheit beftätiget 
ward. Guicciardinus, Mameranus & P. Jo- 
viusin Vita Thuanus, Sleidenus ‚Camerius, D4 

Chytræus, Goldaftus ‚, Hortlederus. 

. 5. Hierauf danckte er ab übergab 
feinem ſohn Philippo dag Spanſſche 
Reich / und gieng ins clofter 8. Jufti, da er 

Ferdinan- nach 2. jahren ftarb, Sein herr bruder 1558 

dusl. Ferdinandus hatden Daffauifchen ver- 
frag zuvor im namen feiner vom religi- 
onssfrieden gemacht/ und  fonft nur 6 
jahr regieret nachdem die Tuͤrcken in 9 
Ungarn viel weggenommen. Iidem. 
acimili- S«.6. Maximilianus II, deffen ſohn hatz , 56% 
anusl, Ce wider Die Tuͤrcken vielfieg / ftillete die 
unruhe zuGotha / fo durch Willhelm 
- Srumbaih und Ehriftian Brücken an⸗ 
gerichtet ward, Erregierte fonft in ru⸗ 157€ 
he / ließ den Preteltigenden ihre freyheit / 
untd war auech in groſſem anſehen bey den 
auswärtigen, lidem & Schardius aliique ap. 
um, e 





9.7. 
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3 5’ 7. Sein fohn Rudelphus II war Rudol- 
1576 quch ſehr gütig gegen die_Proteftirende phusTI, 
in feinen erbländern. Er woltezwar 

Padbſt Gregorio XIII zu gefallen den neus —— 
en Calender denen Augſpurgiſchen Con· H 
feffions-verwandten recommandiren / 
ließ es aber doch in dem cammer⸗gerichte 
bey dem alten bleiben. In Ungarn und 
Siebenbuͤrgen aber hatte er viel mit den 
Tuͤrcken zu thun / da er bald ſiegete / bald 
wiederum einbuͤſſete. Er ſtarb erſt in dem 
fegigen Seoulo 1612 / erklaͤrte etliche jahr 

ka die ſtadt Donamwerd in die acht / 





dardus hernach viel unruhe herkam. 
Th anus,‚Chytrzus, Goldaftus, | 
5.8. Im übrigen ift der auffere zu⸗ Zaftand 
ftand der Ehriftenheit hieraus ziemlich zu derChri⸗ 
ſehen. Nemlich dieſe Kaͤyſer blieben ſtenheit. 
zwar der Paͤbſtlichen religion zugethan / 
waren aber von des Pabſts joch nicht 
mehr / wie die vorigen beſchweret / und 
thaten nicht leichtlich etwas auf ihr be⸗ 
gehren / was fie nicht erſt nach ihrem ei⸗ 
genen ftaat wol geprüfet hatten. 
5.9. Jedoch eyfferten ſie wider die 
gemeiniglich ſehr / ſo ſich vom Pabſtthum 
abfonderten. Daher in diefem Seculo 
die verfolgung wider Luthesum , Der Verfol— 
Schmalfaldifche Friegumd andere a 
en 


* 


Acta wi: 
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— —— — — — — — 


hen kamen / ſonderlich viel blutzvergieffen J. €. 


in Spanien / Niederland und fonft 
durch. die Inquifition , ſo durch DIE ganke 
Seculum gemwähret hit. Wiewol ſich 
auch viel politifche urfachen darunter 


gemenget haben, Ohne was fonftunter 
dem nahmen der religion vor kriege ge⸗ 


fuͤhret worden. 


S io. Gleich im anfange der Reforma- 1518 


tion citirte Pabſt Leo X. Lutherum nach 


der Buche, Rom / und dieſer muſte zu Augſpurg vor 


rum. 


Verfol⸗ 


dem Cardinal Thoma Cajetano ſtehen / 
dazu er vom Kaͤyſer ſicher geleit erhielt. 
Worauff der Sardinalden;Churfürften 


laſſen vergeblich bereden wolte. End⸗ 


zu Sachſen / Friedrich den 111. ihn zu ver⸗ 


lich ward Luther in bañ gethan / der aber 


Dem JureCanonico verbrannte. Sleidanus, 


Thuanus, Chytræus, Lutherus in Tomis, Secken- 


Des Kaͤyh⸗ 
ſers. 


dorſius. 

F. u. Hirauf wurde er nach Worms 
auf den Reichs⸗tag por Carl den V.citiret 
und auf ſein ſtandhafftes bekaͤnntniß in 
die acht erklaͤret / auch noch einmal vom 
Pabſt verbannet. Da er denn im ſchloß 
Wartberg vom Churfuͤrſten auffgehal- 


gung in ten ward. Indeſſen giengen in Nieder⸗ 


Nieder⸗ 


land. 


land die Inquifitiones an und wurden 
zu Brüffel 2 Auguftiner- Mönche von 
VBoch⸗ 


die bulle Öffentlich zu Wittenberg mir '3?° 


I52t 
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J. Hochſtraten dem ketzermeiſter zu aller⸗ 


berg gaben Die Staͤnde 100 Gravamina 


erſt des evangelii wegen verbrant. lidem. 
. 12. Auf dem reichs⸗tag zu Nuͤrn⸗ 


Gravami- 
na 


wider des Pabfts ungerechte händel in * 
Teutſchland ein / da indeſſen Earl in ion. 
Spanien war. Welcher nach feiner 
zuruckkunfft mit ihnen ubel zu frieden 
mwar/ und mit Ferdinando und den Bir 


1526 feöifen wider jene fih verband, Er 


ieß auch zu Speyer auf einem andern 


reichs⸗tag friede gebieten  biß aufein allo 


gemein Concilium , dawider aber die 
meiften proteftirten/ und daher den nar 
mender Proteftirenden befamen. 

$.13. Endlich ward eine groffe verfams Augſpur⸗ 


1530 lung zu Augſpurg i530 angeſtellet / da DIE gifche 
a5lun proteftirende ihr befänntniß lefen und Us Eonfegion 


152 


durch gank Thüringen / Francken/ 
_ N 4E 


bergeben lieffen.Und da dieſe von Fabro, 
Ecken / und andern Papiften widerleget F 
hieſſe fehriebMelanchthon die Apologie. Apologie- 
Weil aber der Känfer noch nichts ge⸗ 
wiffes refolvirte / und binnen gewiffer 
zeitvon den Proteftirenden einen wider» 
ruff begehrete / fehiede man alfo zweiffel- 
hafft voneinander. lidem & Hortlederus. 

$.14. Zuvor erhub ſich in Teutſch⸗ 5 ren, 
land ein groffes ſchrecken / da die bauern Jrieg 


ſ 


4248 Kirchen⸗Hiſtorie | 
Heſſen / u. ſ f. wider ihre Obern aufftun: FE 
den / aber bald / ſonderlich durch den Land⸗ 
Grafen von Heſſen / geſchlagen und geſtil⸗ 
Muͤnſteꝛn let wurden. Worauf die unruhe zu 1533 
ſche un· Muͤnſter in Weſtphalen kam / als Joh: 
u „, von Leiden und andere, Die man Wider⸗ 
täuffer, Taͤuffer nennete die ftadt einnahmen / 
und nach einer belägerung abgeftrafft 
winrden. Thuanus,Sleidanus, . _ | 
Schwer 6. 15. In der Schweitz wurden die TFT 


J tzerunru⸗ Zuͤrcher und Berner / ſo die Reformirte 


* religion angenommen hatten / mit den. 
andern y Cantons ftreitig und lieferten : 
einander 2 ſchlachten. Dain der erften 
Zwinglius felber blieb, lidem & Thuanus. A137 

Schmal⸗S. 16. Indeſſen kamen die Proteftiren: 
kaldiſche den zu Schmalckalden zuſammen / allwo 
kriege. man ſich berathſchlagete von den mißhel⸗ 
ligkeiten zwiſchen dem Känfer und den 
Echmal⸗ Proteftirenden, Dieſer machten unter 
kaldiſche ſich einen bundin Schmalkalden zuihrer 
artickei. Defenfion wider alle. feindfeligkeiten ; 5401 
ndem fie mit dem Concilio nicht zufries 
den ſeyn konten / fo der Pabft und der 
Kaͤyſerl anſtellen wolte zu Mantua.Zus 
gleich aber feßte Lutherus die Schmalz 
Faldifchen articulaufz welche die meiſten 
Collogui- annahmen. ie 
Bund der „ $N Die Stände ftelleten indeſſen 
"aniften, Colloquia an swifchenMelanchthone und 
D. Ecken zu Worms und Regenfpurg/ 
dami- 
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FE dawider aber der Pabſt Paulus IH pro- 
teftirte/und ein Concilium zu Trient vers 
fürach. Die Papiftifchen Stände ver- 

1546 bunden fich auch zu Nuͤrnberg mit dem 
Fanfer wider Die andern / aber ohne frucht / 

weil der kaͤyſer vom Frantzoſen uͤberzo⸗ 
gen / ihrer huͤlffe bedurffte / und deswe⸗ 
gen alles gut ſeyn ließ. | 
“618. Daraufftarb Lutherus und gieng Schmal; 
der Schmalkaldiſche krieg an da Chur⸗ Faldifche 
fuͤrſt Joh. Friedrich und Bhilipp Land kriege. 
Graf zu Heffen das Commando erſtlich 
wechſels⸗ weiſe führeten, aber beyde nach 
einiger trennung hernach gefangen wur⸗ 

1547 den wie im 4 g gedacht iſt. Denn Ferdiz 

nandus und Hertzog Moritz fielen dem 
Churfuͤrſten ins land / daß er zuruͤck zie⸗ 

24A- hen muſte. Da der Kaͤyſer ihn bey Muͤhl⸗ 

pril. berg ſchlug / und gefangen, ihm auc) herz 
nach) zu Ausfpurg die Chur nahm und 
Mauritio gab, | 

$.19. Ferner ergieng es / wie im 4 Fer⸗ 
zehlet worden / und die Papiſten hielten 
ihr Concilium zu Trient / wovon unten 

1552 folgen ſoll. Ferdinandus aber verſprach Paſſaui⸗ 

1555 im namen des kaͤyſers den Proteſtanten ſcher ver⸗ 

friede / welcher hernach zu Augſpurg be⸗ trag. 

ſttaͤtiget ward / daß ein ieder Reichs⸗ſtand Religi—⸗ 
macht haben ſolte / in ſeinen lande die bey⸗ dus⸗frie⸗ 
den religionen / welche er wolte / einzufuͤh⸗ den. 
ren. Sf J $.20, 
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820, Diefen religions » frieden J- €- 
hieiten die folgenden Kaͤyſer / fonderlich 
Maximiljanus II. ziemlich/ daß es ihm 
aud) Pabft Paulus IV deßwegen verwei⸗ 
fenließ. Und in den andern landern 
Europaͤ wurden dieproteflivenden meift 
in diefem Seculo gelitten ohne wo die 
Spanifhe Inquifition macht hatte, 
ae  Thuanus&ceteri. u 
ng 20 Bey dieſen veränderungen find 
ft damals viel Länder vom Pabſtthum 
— abgefallen. Die Koͤnige von Denne 1522 
emarck lieſſen zeitig leute von Wittenberg 
| boten / diediewarheit ausbreiten folten, 
>& ‚ Gultavus, Koͤnig in Schweden hatte ſchon 
= uu Luͤbeck die Lutheraner gehört und ger 319 
lebet / ließ hernach defto eher im Reich res 
formiren. Aslacus & Banziusap, Seckendor- 
fum. — 
land I 22. Henrich König in Engelland 
ao war zwar erſt Lutherd feind / und fehrieb 
gar ein buch wider ihn. Er verwarff 
‚Aber hernach des Pabſts Autoritaͤt / weil 
er ihn in bann gethan hatte / ob er wol 
beſy ſeiner religion blieb. Joachim IT. 
ronden Churfuͤrſt von Brandenburg ließ endlich 1535 
burg. auch in ſeinem lande öffentlich reformi- 
ren / da es ſein herr bruder Johañes ſchon 
zuvor in der Neumarck und Hertzogthum 
Croſſen gethan gehabt. Seckendorfus. 
| 5.22, 


32 
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Je 523 Heinrich Herkog in Sachſen Sachen. 
teformirte in Meiffen und Thitwingen / — 
nachdem es von ſeinem bruder Georgen Th 
Diefe lande geerber hatte. Auguftus deſſen 

 . fohnthatein gleiches im: Merfebungis | 
ſchen durch Hergog Georgen von An? 

halt. Zader Churfuͤrſt von Coͤlln / Her⸗ koͤlln. 
man fieng dieſes auch an / ward aber vom . 
‚Känfer gehindert und abgeſetzet. lidem 
& Chytrzus, | vn | | 
$.24. Ferner ward die Reformation Pfaltz 
fort geſetzet im Churfuͤrſtenthum Pfaltz / Bomern. 
t. in Dommern’Preuffen, ohne die an⸗ Preuſſen. 
dern Eleinen Su Renthümer ‚und Herr: 
fhafften. Zu geſchweigen / wie fich die 
zeugen der wahrheit an allen Päbftli: 
chen orten häuffig funden. Lidem. | 
8. 25. In Franckreich wurden von Gere 
Genff und ſonſt ormirte Ihres ge gung in 
holet / aber auch fehr verfolget. a Franck⸗ 
nad) Franciſco König Heinrich ſehr enfz reich. 
rich auf fie war und viele hinrichten ließ⸗ 
aber jämmerlich fterben muſte / ehe er An- 
nam Bargam verbrennen fahe worauf er 
fich gefreuer hafte. Thuanus. ° 

1560 _ %26. UnterCaroloIX. hattendie Re- arififch 
formirten / ſo mannun Hugonotten hieß, * 
ein wenig friede / alſo daß man 2150 ges hochzeit. 

meinen zehlete. Aber bald darauf lude 

572 man alle reformirte Groſſen auf das bey: 
Ff lager 
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fager Henrici Königs von Navarren F € 
“ einyund erwürgte zu ‘Paris und fonftan 1572 
allen orten die Hugonotten auff einmals 
wie es die Papiften abgeredet hatten: 
Und Henrich verließ endlich Die refor- . 
mirte religion nachdem er fonft Des Reis ‚93 
2 sches wegen Beine ruhe haben konnte. 
Thuanus, | | 
Sp  $.27. In Spanien und den Nieder . 
. ie. Tanden handelten. die Papiften durchge 
ano. hende recht barbarifch / alſo / daß in kur⸗ 
ger zeit in Dig 50000. menfchen Durch den 
hencker hingerichtet wurden / und here 
nach Ferdidandus Alvarez Hertzog von 
"Alba unmenfehlich wuͤtete / biß es endlich 
Holland. zum kriege ausbradhy daß die Holländer . 
einen eigenen Staat formirten/ und den 37 
Spaniern ihre freyheit abzwungen. 
Jidem & Famianus Strada, Grotius Emmanuel 
Meteranus. 


Das Il Capitel. 
Son dem innern zu⸗ 
ſtand der Chriſtenheit. 


Ss 1 


= — Mot den Paͤbſten gewann es nun 
N eingang ander ausfehen’ u 
| — 9 


I. € fp viel voͤſcker und Potentaten ſich ihrem 


\ 


. 1503 
1503 
1513 
1522 
1523 
1534 


150 


1555 
1556 
1560 
1566 
1572 


1585 


‚1590 


1590 


1591 
1592 


* 
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joch entzogen / und die ſo es noch mit ib. 


nen hielten auch hier und dar mehr ger 


wiſſens⸗freyheit nahmen / auch nicht 
u. in allen blinden gehorfam leiften 
wolten. 


ı * Die Paͤbſte folgeten aber einander | 
alfa; ; | 


Pius III. 
Julius IL. 
LeoX, 

. Adrianus VI. 
Clemens VIL, 
Paulus III. 
Julius II. 
Marcellus II. 

Paulus IV. 
Pius IV. 
Pius V. 

Gregorius XIII. 
Sixtus V. 
Urbanus VII. 
Gregorius XIV. 
Innocentius IX. 
Clemens IIX. 


S.3. Dieſe / wie ſie durch den groſſen 


widerſpruch gewitziget wurden / ſo fien⸗ 


gen ſie an / nach und nach ſich ein wenig 


erbarer aufzufuͤhren / und mit den welts - 


leuten etwas befcheidener umzugehen, 
dt 3 In⸗ 
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Inywiſchen bekamen fie Doch noch eine ge- I. E- 
waitige ftüge an dem Jeſuiter⸗vrden der 
von Ignatio Lojola einem Spanier ange» 
fangen ward. DBorLuthero aber mach⸗ 
Anlaß zur gen fie es noch fü grob / Daß dieſer eben dar 
PERS durch aufgebracht ward mit der wahrheit 
0 auszubrechen. we 
"94. Denn Pabſt Alexander hielte 500 
im anfang des Seculi ein jußelzjahr / vers 
kauffte den ablaß durch gantz Teutſch⸗ 
land. Julius Iyerbannete Die Venetianer / 
Die zu Ferrara und Ludwig XII den König 
imn Franckreich felber. Leo X verfauffte 
abermalden ablaf in Teutfihland / ſon⸗ 
derlich durch den Tegeleinen Dominica- 
ner- Mönch, löfte Davor unbefthreiblich 
viel geld / welches der Ertz⸗Biſchoff von 
Maͤhntz Albertus meiftens brauchte/ Das 
Pallium vom Pabſt zu Fauffen, 
| 8g.5. So fehlug demnach MartinusLu- 177 
Anfang therus feine thefes oder füge vom ablaß zu ꝛ O- 
davon. Wittenberg an die ſchloß⸗kirche an / wei⸗ &ob, 
che von unzehligen alsbald mitjfreuden 
angenommen / von niemand aber wider⸗ 
legt werden wolten. Ohne daß erſtlich 
Teggel ſelbſt / hernach Joh. Eek / Sylveſter, 
Prierias und andere wider ihn ſchrieben. 
Denen er aber ſcharff antwortetr un das 
ben auf andere puncte gerieth / ſonderlich 
| von 
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IE yon der macht des Pabſts. Seckendor- 
fius & TomiLuth, Sleidanus &c. 
1522 $. 6. Indeſſen hatte fich eben wider 
.  Diefen ablaß⸗kram in der Schweigllri-_ . .. 
cus Zwinglius gefeßet / der auch bald viel 
beyfall dort herum befam. Lutherus jeinpe, 
aber ward vom Pabſt in bann gerhan 
‚„„.. und von vielen zugleich angefallen, da 
2525 auch König Heinrich der IX in Engel 
land felber wider ihr fehrieb. Er aber Reforma— 
ſchaffte zu Wittenberg die mefje mit ein, lion. 
willigung der Auguftiner ab. lidem 
$. 7. Ergerieth aber.bald in ftreit.mit 
D. Andrea Carlſtad über den bildern 
welche diefer aus den Eirchen gefchaffer 
hatte. Duruͤber fiezerfielen / und die— 
fer ſich hinweg begab. Auch ſchrieb er, 
wider Ernfmi buch vom freyeu-willen /Eraſmus. 
und hen — re any die . 
neue dolmetfihung der "Bibel heraus zu „, 
1522 geben. Erſtlich zwar das N. Teſt. ee en 
1534 hernach die 5 buͤcher Mofis/ denn die | 
Pſalmen /biß er die ganse Blbel / jedoch 
in den vorigen ſehr verbeffert / heraus 
gab. Er gab.auch feine neuelieder das 
mals antag. | | 
a Ta | 
024 vorſchub der beyden Chur »fürften von—aar 
er Sachſen / Sriederichs und Sohannis, ment feit. | 
Da er auch wider Zwinglium und Oeco⸗ 
| Sfr 0 lam« 


Carlſtad. 
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lampadium im punct vom abendmahl 3. €. 
fehrieb ‚und zu Marburg mit jenem ein 
‚Colloquium bielte. Ferner wolte zwar. 
zwiſchen ihm und Bucero ein vertrag we⸗ 
gender ftreitigen puncte gemacht ſeyn / a⸗ 153g 
ber es zerfielallesbald wiederum. Die | 
‚Antinomer oder gefeß-ftürmer kamen 
auch auf durch Joh. Isiebium Agricolam 
| ie — wurden aber von Luthero 
widerleget. — 
— S.9. Da indeſſen das Concilium zu 1548 
Trient angieng/ wurde zudlusfpurgdas 
Interim eingeführet oder eine forme der 
lehre / nach Der man Sich bis zu ausgange 
des Concilii richten folte, Und dieſe hats 
ten Julins Pflug / Joh. Argicola , und Si- 
donius Biſchoff zu Merfeburg gemacht / 
andere aber fo wol Papiſten als Pro⸗ 
teftivende verwarffen ſie und wurden 
deswegen fehr verfolget und viele ver⸗ 
| trieben. | | en 
Adia- G. i0. Und daher kam nachmals die 
pohrften ſpaltung unter den Proteſtirenden von 
ſtreit. den Adiaphoris und ceremonien/daMe- 
Janehoton meinte man Eönte wol viel 
Paͤbſtiſche gebräuche noch behalten. Fla- 
eius gber und andere widerſprachen / dar⸗ 
uͤber viel buͤcher heraus kamen. 
Sri, Ferner entſtunden die ſtreit⸗fra⸗ 
gen von der nothwendigkeit guter wercke 
jur rechtfertigung / welche Gregotius 
| | | Major 


Antino- 
mi, 
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' . C. Major ftatuiren folte, It. von dem imntler⸗ Streit 
amt Chriſti / ſo Francifcus Stancarus nur Majoris. 
_ feiner menfchlichen naturbeylegte, Und Stancario 
endlich von der rechtfertigung durch die 
wefentliche gerechtigkeit GOttes / ſo Anz i 
drens Dfiander behaupten wolte, — Ofandri 
i55f S. 12. Es wurde aud) hernach der Syn- 
: ergilmus befandt / welcher drey urfacben 
zur befehrung feste, den H. Geiſt / das 
wort / und den willen des menſchen / auch 
vor der wiedergeburt. Dieſes ſetzten 
D. G. Major und Victorinus Strigelius 
aus Melanchthonis ſchrifften. 
$.13. Der letztere ſtarb anno 1560, pefor- 
und ward nach feinem tode beſchuldiget / mirten 
als wäre erden Reformirten geneigt gez ftreit. 
weſen. Daber die Wittenberger und 
1562 Leipziger Theologi vom abendmahl ans 
ders zulehren anfiengenvals Lutherus ges 
than / und Philippiften genennet wurden, 
Und die Nefprmirten breiteten ſich fon- 
derlich in der Pfalg und fonft aus: wurs 
den auch ferner in Sachfen bekandt / biß 
fie durch ihren gegentheil gehindert wur⸗ 
den, Zu Aßittenberg waren damals 
Theologi Cafpar Cruciger , Henricus 
“Mollerus , Chriftophorus Pezelius und 
Fried. Widebramus. 


Synergi- 
ften. 


SE 37" 


Flacius, | 


| Formula 
Concor- 
diæ. 


Calender⸗ 
ſtreit. 


Exoreiſ. 


mus. 


x 


Huberus, 


\ - 
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$.14. Uberdiß hatte man mit Matthia J. ©. 
Flacio zu ſtreiten / uͤber der lehre von der 1571 
erb⸗ſuͤnde. Und zu Torgau hielt man 1574 
ein Convent wegen des Sacrament⸗ 
ſtreits den Reformirten zu wehren, wels 
che ausdem Churfürftenthum gefchaffer 
wurden. en — 

§. 15, Hingegen wurde zu Torgau / 1577 
und hernach im cloſter Bergen vor Mag⸗ 
deburg die Formula Concordiæ gemacht 
von Jacobo Andreæ, Muſculo, Cörnero, 
Selneccero, Chemnitio und Chytrzo. 150@ 
Welche denn nach vielem ftreit und wi⸗ 
derfpruch anderer auswärtigen endlich 
publiciret ward, ° 

$.19. Nach diefem gieng der ftreit 1582 
über dem neuen calender any welchen 
Pabſt Gregorius XIII den Proteftirens 
den auffdringen wolte. Und ferner er⸗ 
regte ſich der diſputat über dem Exorci-1581 
ſmo in der tauffe im Churfuͤrſtenthum 
Sachſen / da die Reformirten und ande⸗ 
re ihn verworffen / und viel ſchrifften 
daruͤber gewechſelt / auch viele vertrieben 
und abgeſetzet wurden / und ſonderlich 
im Anhaͤltiſchen groſſe unruhe drüber 1569 
war. 


SG. 17. Samuel Huberus, ein Profeſſor 1592 


zu Wittenberg ſtritte mit den Theælogen 
Polyearpo Lyfero, Hunnio, Geſne- 
10, 


FE 


1597 
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ro, u. 10,0. f. e. daßen eine allgemeine wahl Got. 
tes waͤre / daruͤber jpiel difputiret wurde, 
8.18, Daniel Hoffmann wurde von D. Hof 


den Profefloren zu Helmftädt fehr ange, mann. 


fochten weil er behauptete, die Philoſo⸗ 


phie fen auch in ihrem ordentlichen ger 
brauch der Theologie zuwider. Wor⸗ 


uͤber abermahl viel aiſputirens und ſchrei⸗ 


| - war, 


$. 19. Unter den auswärtigen wur; 
den auch dißmal die Socinianer bekandt / Socinia⸗ 
von Faufto Socino, einem Itallaͤner / ner. 
welche wider die Gottheit Ehrifti und 
Des Heil. Geiftesy it. von deſſen gung- 
thuung anders fehreten. Dem her: 
nad) Oftorodus, Schmalcius und andere 


\ folgeten, Zuvor war Michael Servetus Servetus; 


zu Genff auf Calvini urtheil verbrannt 
worden/ wie auch Valentinus Gentilis zu 
"Bern faſt um eben folcher Iehremillen. 


Vid. omnino Scripta de his & fuperioribus certa- 


minibus, it. Sleidanus, Thuanus,Chytraus, 


Te 
„1518 
1526 


/ 


138 - 


8.20. Ami übrigen find auch i indiefen | 
Seculo folgende neue Univerhtäten ge: Te 
.. iffter worden: Zuerft die zu demi 
Wittenberg. Hernach zu 
Franckfurt an der Oder. 
Toleto. 

Marpurg. 
Straßburg. 
Cop⸗ 
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en 





Coppenhagen. 1539 
Koͤnigsberg. 1544 
Jena. 1548 
Dillingen. 4 1549 
Leyden. | \ 1575 
Altdorf. | 1575 
Helmſtaͤdt. 1576 

ranecker. ixbi 


Schulen Neben welchen auch viel Gymnafıa 
und andere fehulen geftifftet worden / in⸗ 
ſonderheit die 3 Fuͤrſten⸗Schulen von 
Churfuͤrſt Moritz: Meiffenı Grimma 
und Schul⸗Pforten. | 


Das Capitel. 
Bon den ferißenten 
dieſer zeit. 
J. . 

Nter den Papiſten waren folgen⸗ 
Berg ab de Theologi berühmt: : Joh. Ecki- - 
Yapiften, us, Joh. Roffenfis oder Fifcher,, Sylvefter 

Prierias, Dominicus à Soto, Thomas 
Morus, Thomas Cajetanus, Joh. Coch- 
lzus, Joh. Faber, Ambrof, Catharinus, 
Auguftinus Steuchus, Stanislaus Hofius, 
Gregorius de Valentia , Albertus Pighius, 
Erafmus , &c. u 

| vs §. 2. 


J. C 
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$. 2. Unter den Lutheranern naͤchſt Luthera⸗ 
Luthero / welcher anno 1546. den 28 Fo- MEN. 
Bruar. und Melanchthone , Der anno 1567 
geftorben) Joh.Brentius, Joh. Bugenha- 
gius, Erhardus Schnepfius, Urbanus Re- 
gius, Caſpar Cruciger, Joh. Matthæus, 
Jac. Weftphalus, Simon Pauli, Jac. An- 
drez,David Chytrzus,Martinus Chemni- 
tius, Ægidius Hunnius, &c. 





$, 3. Unter den Reformirten Ulricus Refor⸗ 
Zwinglius, Joh, Calvinus, Andreas Ca- M 


rolftadins, Joh. Oecolampadius, Petrus = 


Martyr, Wolfgangus Mufculus, Marlora- 
tus, Cafpar Peucerus , HieronymiusZan- 
chius,Julius Cæſar Bullingerus, Stephanus 
Zigedinus, Jofias Simlerus, Benedidtus 
Aretius,Rudolphus Gvaltherus, Th eodo- 
tus Beza,Toftanus, Danæus, Sadeel, Bi- 
bliander, Viretus, &c. 


5. 4. Von Zuriften find befandt Ud- Juriſten. 
alticus Zafius, Jafon, Maranta, Johan. Ä 
Schneidewein, Gvilielmus Budzus, An- 
dreas Alciatus, Francifcus Duarenus, An- 
dreas Tiraquellus, Janus Corafius, Ober- 
tus Gıphanius, Jacobus Cujacius, We- 
fenbecius, Hotomannus , Donellus , Bri- 
fonius, | 


.‘ 


9. 5- 


N 


Medici, 
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§.5. Medici waren Theophr: raſtus Para- 
cellus , Matthiolus ,Fernelius, Cardanus, 





Conradus Gefnerus, Fallopius, Hadrianus Junius, 


'Philofo- 
phi. 


Poeten. 


' Jacobus Schegkius, Theodorus Zwinge- 


rus, Jöh,Hcurnius, _. Querceta- 
nus&c, 


6. Philofophi und Philologi : Era- 
{mus und vor ihm Joh. Capnio, oder 
Reuchlinus, der erft die ſprachen einfüh- 
rete. Philippus Beroaldus, Raphael Vo- 
laterranus,Ceelitis Rhodiginus , Melanch- 
thon,PolydorusVirgilius ‚ Ludovicus Vi- 
ves, Hieron. Cardanus,Petrus Ramus, Jac. 
Schegkius,, Julius Cæſar Scalige r, Henr, 
Stephanus, Adrianus Turnebus » Joh, 
Sturmius, 


er. Ferner die Poeten Georgius Bu- 


J.C. 


chananus, Alciatus, Sannazarius, Petrus 


Lutichius, Geor Fe Sabinus,Joh. Stigeli- 
us,Paulus Meliflus, Janus Douza , Georgi- 


us Bersmannus ‚und die beyden Scaligeri, | 


Julius Cæſar und Jofephus &c, 


8.8. Die Ph ilofophiFonfeca, Toletus, 
Zabarella, Pieolhomineus , Rudolphus , 
Göclenius „der berühmte Mathematicus 
Nicolaus Copernicus, und nad) ihm Ty- 


cho de Brahe. 


$- 9. 


— —— — — — rum 


nus, Paulus Jovius, Joh.Funccius,Phil, Me- 
lanchthon, Gilbertus Genebrardus, Onu- 
phrius Panvinius, GerhardusMercator., 
Joh. Sleidanus ‚ Cafpar-Peucerus, Joh. Ca- 
fpinianus, Wolffgangus Luzius, Reinerus 
Reineccius ‚Scaliger, Chytrzus und viel 
“ andere. Deren leben und fchrifften zu 
erzehlender raum nicht zugiebt. 


Das IV Sapitel. 


Von den Concilien 
und Colloquien. 


gr 


see Papiften Haben dismal fich Concilia, 
| ° und ihre dinge zu erhalten einige 
SER Concilia angeftellet. Das erfte aber 
hielten nur die Sardinale vor fi) wider 
Julium IM. erſtlich zu Pifis, hernach Zu pienum- 
Maylandund endlich zu Lyon. 
ısı2 , $ 2 Dagegen hielte der Pabſt eins, 
dag ste Lateranenſiſche zu Rom / da MAN Latera- 
in ır feffionibus des glaubens wegen nenke. 
nichts beftätigte, als Die unfterblichkeit 
der ſeelen. Im übrigen folten = 
| | miß⸗ 
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mißbraͤuche in kirchen und ſchulen verbeſ⸗ I- € 
* heiſſen / ſo aber nicht weit hinreich⸗ 


Triden- fi 3. Sonderlich ift berühmt dag Tri- 
einum. . dentinifche/ fo in die ıg jahr gewaͤhret / 
und etlibe mal unterbrochen worden. 
Dahin Eamen die Cardinaͤle und des 
Pabſts Legaten / 4 Erg-bifehöffe und 35 
Biſchoͤffe / 47 Doctores Theologiæ. 
$.4. Die Tractaten felbft giengen fehr 
langſam fort’ da maninden 3 erften Sef- 
fionen faft nichts rechte vernahm / und 
in den übrigen 22 die Päbftlichen ſaͤtze 
nach einander wiederholete/ die gegenfa- 
be aber verdammte. Inzwiſchen zogen die-- 
beyfiger gar nach Bononien wegen der 
ungefunden luft / daß gantzer 3 jahr nichts 
gethan ward / biß auf Anno ısgo. Und 1563 
fo waͤhrete es biß zu ende. Petrus Svavis, 4 De- 
Martinus Chemnitius. cemb, 
Coll, $.5. Unter den andern, partheyen find 
quia. viel Collogvia oder gefprache und Diſpu- 
tationes angeſtellet worden / wiewol mei⸗ 
ſtens ohne frucht. Die vornehmſten wa⸗ 
| ven folgende : | 
zudeipzig 6. 6. Zu Leipzig difputirten gleich an= 1529 | 
fangs mit einander D. Andr, Carlftadt/ 
nebenft Luthero mit D. Joh. Eccio von 
den ſtreitigen puncten. 
Baden 6. 7. Zu Baden beſprachen ſichd 1526 
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I. &-Papiften: Faber, Eck und Murner mit 
den Schweißerifchen Theologen Oeco- ° 
lompadio und andern über den Paͤbſtli⸗ 
chen Lehren vom abendmahl/den heiligen 
und — u \ pr j 
1129... 98. Zu Marpurg ftellte Land-Ora | 
* Philipp zu Heſſen einen Convent an nd 2 
2. .: fben Luthero,Melanchthong,Jufto Jona, _ 
Joh. Brentio, Andrea Ofiandro, Stephano 
Agricola, und aufder andern feite Zwig- 
glio, Oecolampadio,Bucerosund Hedio- 
ne. Da den abermals die einigkeit wider 
die Papiften vergebens geſuchet ward, | 
1541 86. 9. Zu Worms war abermal ein Worms. 
'Colloquium . zwiſchen Melanchtone 
und Eccio Don der erb⸗ſuͤnde / welches 
vom Känfer nach Regensfpurg verlegt Regen; 
ward / da man denn endlich allen ſtreit Purs- 
auffs Coneilium ausſetzte. 
1559. $. 10. Wiederum kamen die Papiſten 
Michael Sidonius, Caniſius und Staphylus 
und die Lutheraner Melanchthön, Schne- 
pfius ,Brentifts, Rungius, Piftorius ʒu 
Worms noch einmal zuſammen / und re⸗ Worms. 
deten vonder richt-fihnur im religions⸗ 
ſtreit. Sie giengen aber bald von ein⸗ 
ander. Ba 
6 ..$. 11.Zu Heidelberg ünterredetenfich Heydel: 
‚die Lutheraner Morlinus, Scoflelius mit | 
Gg den 





en 
mur.. ' 


- v ” 
„»..# ⸗ 
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— — m m 
den Reformirten von dem abendmahl / J· € 
doch abermahlvergeblicd). 
Weimar 6.12. Zu Weimar difputirten Flacius 1560 
und Strigelius mit einander von der erb- 
fünde daher die groffe fpaltung kame / 
undStrigelius auch mit den andern wegen 
des Synergiſmi ſtreitig wurde. | 
Posfiaca  $. 13. In Franckreich ftellete Carolus 1561 
IX ein Colloquium anzwifchen den Pas 
piften und Reformirten Theologis, Beza, 
Martyre iind Marlorato,und zwar vom a⸗ 
bendmahl / doch ohne frucht. 

12. Zu Maulbrun difputisten mit 1564 
einanderin gegenwart Churfürft Frieds 
richs von Dfals und Hersog Chriſtophs 
von Würtenberg die Heidelbergl. Theo- 
logi mit den Wuͤrtenbergiſchen. Da 
Denn vomabendmahl und Chriſti gegen⸗ 
wart und menfchheit vergeblich gehan- 
delt wurde und keine parthey weichen 

Alten⸗ wolte. — 
bu 5. i5, Zu Altenburg ſtritten die Meiß⸗ 1y68 
niſchen Theologi mit den Tuͤhringiſchen 
ſehr hefftig von den Adiophoris,der rechf- 
fertigung / und dem freyen willen, und 
zwar alles ſchrifftlich. Daher esfaft 
ein halb jahr waͤhrete / biß ſie endlich mit 
| ._ - me nen hi 
Thurin eſetzet und vertrie 
Be ISEnV elabgefeget u en 
516 Zu Dreßden rieff Churfuͤrſt 197! 
| Au- 
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1576 6. 20. Es wurde auch zum andern af 
mal eins zu Maulbrun gehalten zroifchen ben. 


$ 21 UÜber der‘ Formula Concordiz 
wurden dich Conventa gehalten zu Tor⸗ 
gau / Tangermuͤnde / Langenſaltze / Hertz⸗ 
berg / Marburg und Caſſel. | 

1583 . 1.22. Zu Quedlinburg difputirtenD; Ovedlen 

Kirchner , Selencker und Lyſer wider burg. 
Hashufium uf Dan.Hofmann,toelchye dig 
u æ verworffen hatten: 


Sr, Ä g 2 . 236 


468 Kirchen⸗Hiſtorie 
Mom Gꝛz. Zu Mompelgard difputirte, An- J. € 
pelgard. dre=undBeza, und hernach zu Baden 586 
Babel. Andrez und Piftorius, ° Anderer gerin⸗ 980 
gerern Colloquien zugefchweigen : Aus 
dieſem aber und Dem II. cap.find Die ſtrei⸗ 
tigfeiten zu fehen und Daher nicht erft in 
einem eigenen cap. zu wiederholen. 


Das XVII. Secu- 


lum. 





Dal Capitel. 
Von dem aͤuſſerlichen 
zuſtand der Chriſtenheit. 


| SL 
| 538 dieſem letzten Seculo haben folgen⸗ 
Kaͤyſer. de Känfer nacheinander regieret: 
"Matthias, Rudolphi bruder. 
Ferdinandus II. 
Ferdinandus Ill. und der nod) 
regierende Leopoldus, 
5 .2. Matthias ward erftzum König in 
Mathias Ungarn und Böhmen / hernach zum 
Känfer erwehlet. Unter ihm entjtund 
die unruhe in Böhmen, darüberer auch 
ſtarb / ehe daß feuer noch recht aufgieng. 
Die Staͤnde aber hatten ſich über groſ⸗ 
* aa in der religion bes 
ag 6 f : 


§. 3. 


1012 
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JE $.3. Ferdinandus II , Ertz⸗Hertzog Ferdi) 
Carls von Defterreich fohn/FerdinandiI — 
enckel / hattejeine fehr unruhigeregierung * 
wegen des Teutſchen kriegs von dem 
hernach folgen fol. Erftarbaudy end» 
lich im 59 jahr feines alters nachdem er 
viele von feinen feinden und noch zuletzt 
den Wallenſteiner grauſamlich gezuͤch⸗ 
tiget hatte. u. u 
1637 5, 4. Deflen fohn Ferdinandus III . 
mufte zwar den Teutſchen Frieg unter m. 
allerhand zufällen fortſetzen erlebteas 
beer doch den frieden / und ließ hernach Ferdi- 
1653 feinen ſohn zum Roͤmiſchen Koͤnig kroͤ⸗ nandu⸗ 
1654 nen / welcher aber noch vor ihm ſtarb. —* 
$. 5. Leopoldus deſſen anderer ſohn iſt 
1658 gebohren anno 1640/ und zum Käyfer ..; 
erwehlet worden. Unter ihm ſind die 
ſchweren kriege in Ungarn wider. den 
Tuͤrcken und in Teutfchland wider die 
Frantzoſen bis hieher geführet worden. 
Wiewol GOtt diefem löblichen regen⸗ 
ten viel ſieg und augenſcheinliche huͤlffe 
1683 verliehen haͤt. Da ſonderlich zuletzt 
Wien und zugleich Teutſchland von der 
groſſen gefahr / ſo von dem Tuͤrcken vor 
augen war / unverhofft befreyet wurde. 
8 .6. Betreffend nun den aͤuſſerlichen zuſtand 
zuſtand der beftenbeit 4 ſo lieffen inf 


— 93. 5 sieich Feutie 
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gleich im anfange DiefegSeculi viel Hagen? & 
Der Proteftirenden ein über Der Catholi⸗ 
Een verfahren. Daher die Reichs⸗Fuͤr⸗ 
ftenzu Hal in Schwaben ein bündniß 1616 
unter fich auffrichteten. Dem die Roͤ⸗ 
miſche Satholifche ein anders zu Wuͤrtz⸗ 
burg 'entoegen festen, - Jenes nennte 
man die Union, dieſes die heiligeLi gam. 
Urſpung .7. Hierauff geriethe Der Ehurfürft 
üheigen 39 yon Brandenburg mitdem hauſe Sad)s 
— ** ſen und Pfaltz⸗Neuburg in ſtreit uͤber 
Der Succeflion in Juͤlich / Cleve und 
Berg/welche Familia ausgeftorben war, 
Worauff hernach der lange Teutfche 
En der. Boͤhmiſchen unruhe ent⸗ 


age = 5 8. Anfonderheit beſchwerten ſich 
unruhe. die Proteſtirende ſtaͤnde in Boͤhmen uͤber 
groſſen gewiſſenszwang in ihrer religlon⸗ 

and daß man ihnen Käyſers Rudolphi 
Majeſtaͤt⸗brieff nicht mehr halte. Hiel⸗ 

ten daher wider des Kaͤyſers verbot ein 
Convent zu Prag. Und da ſich 2 Kays 
ſerliche Miniſtri und der Sccretarius Dar: 

wider festen / warffen fie diefelben un 
»erfehens auf dem ſchloß zum fenfter hin⸗ 

aus. Worauf man ſich zur Defenfion 
ſſchickte / und die benachbarten darzu zu 
zn fuchte. 








9% 
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J.C.9. Als nun ferner Ferdinandus IE grieg in 
den ſtaͤnden ihre freyheiten nicht beſtaͤti⸗ Boͤh⸗ 
gen wollte / machten fie Fridericum V. den MM. 
Churfuͤrſten von Pfaltz zum Koͤnig. Der 

1620 aber in der ſchlacht vor Drag aufn weiſ⸗ 

Rg fen berge geſchlagen ward und in’ Hol⸗ 

land ins exilium weichen muſte. Wor⸗ 
auff viel groſſe zu Prag hingerichtet undd 
die Proteſtirenden aus Boͤhmen vertrie⸗ 
ben wurden. 

J. 10. Die Pfaltz ward auch von den 
Kaͤhſerlichen eingenommen und, verwuͤ⸗ 
ſtet / und das Churfuͤrſtenthum auf Baͤh⸗ 
ern verlegt. Der Kaͤyſer nahm ferner in 
Nieder⸗Sachſen dag meiſte ein / und 
ward ſo maͤchtig / daß endlich Guſtavus A- 
dolphus der König von Schweden in N 
Teutſchland uͤberkam / und die Kaͤyſer⸗ en 
lichen bald überall verjagte, auch fich mit. 

vielen Proteſtirenden —* verband. | 
16317 Sn. Hieraufverftörten die Kaͤyſerli⸗ burg. 
aoMa chen Magdeburgswurden. aber bey Leip⸗ lade 
en, 519 fo geſchlagen / Daß. hierdurch Der er⸗ ey Leipe 
"52. Regrundaviederum zur freyhelt geleget °* 
semb. Ward. Die Schweden und. Sachſen 
wurden auch uͤberall meiſter / biß der Ko⸗ 
nig bey Luͤtzen blieb / deſſen armee doch in 
der ſchlacht ſiegete. 
1634 Sr. Nachdem aber die Proteſtiren⸗ ard⸗ 
den. bey Nördlingen fehr einbuͤſſeten / fingen. 
= 884 mach? 
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ragifhemachte dei Churf.von Sachſen zu Pra⸗J. € 
riede. ge mit dem Kanfer frieden. Er wurde 1635 

aber von dem Schweden bey Witſtock 
gefthlagen und nach dem in feinen lan» 
den überfallen. Endlich da die Kaͤyſer⸗ 
‚lichen von den Schweden 3mal nach ge⸗ 
fchlagen und Prag eingenommen ward, 

‚ Rünfte wurde der friede zu Münfter und Oſna⸗ 1649 
her bruͤg geſchloſſen. | 14 
— $.13. Hierdurch wurden zwar den 9% 

unsifreg, Proteftirenden ihre religions-frenheiten 
beit. wieder erneuret / aber fie bleiben doch aus 

den Känferlichen erblanden und: vielen 

ungari drten ausgeſchloſſen. Und was noch 1675 

ine in Ungarn uͤberbiieb / das wurde unter 

Reforma- Leopoldo nach und nach durch verfehlief- 

tion, fung der Firchen und ſchulen ausgetries 

5% Be | 
9.14. In den andern orten der Ehris 

ftenheit giengen indeffen.diefe merckwuͤr⸗ a2 

"a, Dige Dinge vor. Der. Pabſt Paulus V 
Deneti gerieth mit den Benetianern in anfang 
Diefeg'Seculi in ſtreit / und that fie drüber 4 

in bann. Welcher aber endlich aufge- 003 
hoben ward / nachdem die Jeſuiten wies 

Jeluiten der eingelaſſen wurden wie zuvor. Die 
7 Jeſuiten wurden auch nach einem 9 jaͤh⸗ 

— exilio wieder in Pariß eingelaſ⸗ 
en. 3 ar 


$.15. 
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IE .15. In Franckreich fuchten zwar Reformir, 
die Reformirten: fich mit gemalt frey zuten in 
machen / und der König Ludwig XIII be- Stand 
ftätigte ihnen das befandte Edit vonkeich· 

1628 Nantes zu ihrer verficherung. Aber der 
Cardinal Richelieu. nahm ihnen endlich 

‚Ihren legten pla&ßRochelle weg / damit fic 
zugleich ihre legte retirade verlohren. 
9,16. In Engelland zerfielder Koͤnig Engliſche 
Carl der Imit dem Parlament / theils unruhe. 
wegen der vielen geld⸗anlagen / theils uͤ⸗ 
ber dem ſtreit der Puritaner oder Presby- 
terianer / welche keine Biſchoͤffe leiden 
wolten. Da es denn endlich zum oͤffentii⸗ 
chen krieg ausſchlug / und der Koͤnig ge⸗ 
fangen auch oͤffentlich enthauptet ward. Carolusl, 
1649 Worauff Cromweli Protector ward / biß — 


1660 Carolus ii wieder ins reich kam. Holden: | 
1655 





$.17. Zu Piemont erhub fich abermal g 
eine. verfolgung wider die Waldenſer / berfol⸗ 
welche Kg leute — ——— gun, 

tzet ward. Hingegen verbotder König Papilten 
1673 in Engelland allen Papiftifchen lehren — 
| das reich. — | teiben, 
818. In Schweden hatte die Koͤni⸗Schwedi⸗ 
1654 gin Ehriftina Das reich Carl Guftavo uͤ⸗ ſche han- 

bergeben und war nach Nom gegangen, del. 

allwo ſie in der Paͤbſtlichen religion erſt 
anno 1688 ſtarb. Dieſer führte mit den 
Polen krieg / und auch mit den Daͤnen / 
— 95 und 


Loͤckely. 
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und bekam von diefen auch viel plaͤtze. I E 
Dadennendlich friede ward. 

5.19. In Ungarn wurden die Tür- 166; 
cken fehr mächtig machten aber frieden 
nach erlittener niederlage. Worauf 
nachdem endlich der auffftand etlicher 
tngarifehen Stände geſchach. Da ıeyı 
ihrer viel hingerichtet / und Die Proteſti⸗ 
renden vollends aller freyheit beraubet 
wurden. Welche aber auch hernach 
Graff Emerich von Toͤekely noch lange 
behaupten wolte / da inzwiſchen die Tuͤr⸗ 
cken den frieden brachen / und Wien ver⸗ 1683 
geblich belagerten / auch den krieg biß ietzt 
fortſetzen. u 

$. 20, Zuvor wurde auch des Srango- 1672 
fifche Erieg in den Triederlanden angefanz 1679 
gen / der zwar zu Niemaͤgen bengeleget 1688 
fehiene/ aber bald wieder von den Franz 
tzoſen gebrochen worden. Welche Luͤtzen⸗ 
burgund Straßburg wegnahmen / und 
daſelbſt und in Elſaß mit den Luthera⸗ 
nern uͤbel umgiengen. | 

$. 21. Yuch fiengen fie andie Hugonot⸗ 684 


ten inFranckreich zu verfolgen und durch 


allerhand plagen zum abfall zu noͤthigen. 
Biß fie Das Edict von Nantes vollig: 1685 
umſtieſſen / ſo noch von Henrico II. uͤbrig 
war. Daher unzehlich viel Reformirte 

in Holland und. Teutſchland fluͤchteten / 

F 22 nachdem 


— 
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€ er man ihnen alles alles genommen 

atte | 

$.22. In Engelland gab esunter Ja- ſieobu 
coboll. viel unruhe / theils durch den l. 
Hertzog von Monmuth / den er enthaup⸗ 

1678 ten ließ; theils durch Des Königs abfall 
zum Pabftthum und einführung der Pas | 
piften ins Reich. Daher fein eidam Wil. VVilliam. 

1689 liam Printz von Uranien den Proteftan- 
ten zu hülffe kam / und der Bapiften ans 
ſchlaͤge biß dato zu nichte macht. 


Das II Capitel. 
Von dem innern zur 
ſtand der — 
> der ORsmifen kirchen find indie 


ſem Seculo folgende Päbfte gewe⸗ 
fen: Clemens IIX faß nod) bis anno 1605; 





1605 Ihm folgete Leo XI. J 
1605 ° dieſem Paulus V, 
IL. _ Gregorius XV, 
1623 , Urbanus IIX. 
1644 Innocentius X. 
1655 Alexander IX, 
1667. , ClemensIX, 
14670: .. ClemensX. 
1670 Innocentius XI, kart An⸗ 
N NO 1689. 


WOHER | 4.2. 
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Street 9.2. Unter diefen find — mer» J. ð 
keiten der wuͤrdige dinge in der Roͤmiſchen kirche 
Papiſten. vorgegangen. Die Jeſuiten und Do- 
minicaner diſputirten unter Paulo V 
ſcharff wider einander in dem punct von 
der gnade und dem freyen willen. Und 
Gregorius XV mufte Die vielen ſtreitigkei⸗ 
ten vonder unbeflecften. empfangniß 
Marien endlich gar verbieten. Ne 
Janſeni- F§F. 3. Cornelius Janfenius Biſchoff zu 1638 
us VYpern gab ein buch herauss ſo er auch 
Auguftinum nennete / Darinner den Mo- 
linos und der Jeſuiten lehre anfochterund 
lehrete / daß die gnade fp wircke / daß man 
ihr nicht widerftehen koͤnne / nnd daß fie 
nicht allgemein ſey / auch nach dem vors 
bergehenden willen Gottes. 
8,4. Diefes alles ward vom Pabſt 1644 
verworffen aber die Theologi zu Parif 
sogen dagegen feine Infalliblitat in zweif⸗ 
fel / und ftritten wider die Jeſuiten / ſo / 
daß fie dieſe gar in einem buch alsFeßer 
M. Ana angaben. So hatte auch noch zuvor 
eD 2. M. Antonius de Dominis in feinem buch 
minis, de Republica Ecclehaftica den Pabſt und 
feine Autorität fehr hart angegriffen. 
Deswegen man ihn tm gefängniß fter- 
. ben und Urbanus IEX feinen corper vers 
brennen ließ. 
S,5. Alexander VII heſtaͤttigte vol⸗ 
2; lends / 


eſſen 
treit. 
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I & lends / daß Maria ohne erbsfünde em⸗ 
pfangen ware. Syn derinfel Japan hat: | 
ten die Jeſuiten zwar viel 1000 zu ihrer Japani⸗ 
lehre beredet/ aberdabey mehr auf geld Se vor 
und des Pabfts Herrfchafft gefehen. folgung. 
Deswegen unzehliche menfchen mit der 
allererfinlieäften marter hingerichtet 
wurden. | 
1601 96. Im anfang dieſes Seculi hielten 
die Dapiften mit den Lucheranern ein: der Pro- 
Colloquium zu Regenfpurg, und Vladis- teſtanten 
1645 lausIX. König in Polen ftellete auch ein Collo- 

- gefpräch zwiſchen den Papiſten / Luthera⸗ mW 
nern und Reformivten an um einigkeit zu: Loren. 
ftifften. ie vornehmften waren Lu- 
binfoi Erg-Bifchoff von Gnefna; Hülfe- 
mannus Calixtus und Bergius. ber es 
kam nicht einmal zum hauptzweck / da Die. 
Papiften ſelbſt richter ſeyn wolten und 
die Proteſtirenden auch nicht einig wer⸗ 
den konten. Zuſtand 

$.7. Mit den Proteſtirenden ward der Pro- 
vor und in dem Teurfchen Ericg- im De? teſtiren⸗ 
fterreichifchen/Ungarn und Polen fehr uͤ⸗ den. 
bef gehandelt welches die Dapiften eine nn 
Reformation nenneten. Wobey hernach 1 mn 


der Par 
in Schlefien viel gewalt und unruhe vors — | 





| gieng. | | | 

1638 5.8. Die Socinianer aber wurden Scini; 
| aus Polen gejaget. Inzwiſchen ſuch⸗ aner. 
| * te 
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Durzus, te Joh. Duræus einTheologus aus Schott- IE 
land die Proteſtanten durch ſeine ſchriff⸗ 1641 
ten und reiſen zu vereinigen / aber ver⸗ 
geblich. An Schott⸗und Engelland ent⸗ 
ſtund die ſpaltung zwiſchen den Biſchoͤff⸗ 
kuritane lichen und Presbyterianern oder Purita- 
Diſchoff nern / da diefe der Biſchoͤffe vorzug und 
Herrſchafft nebenft andern puncten bes 
ftritten. Woruͤber dDieobengedachten un: 
ruhen guten theils herfamen.. 


Verſu & .%9. Inzwiſchen ſuchten die Reformir- 
te einig, en. offte mit den Lutheranern eins zu 
keit. Werden / davon die fehrifften Darzi,Altin- 
gii, Paræi, Bergii und dagegen Welleri, 
Hülfemanni, Calovii,&c.vorhanden find 
Unter den Reformirten felbev. ward Hu-. 
go Grotius von Riveto und andern/ wie. 
auch unterden Lurherangyn Calıxtus und 
die Helmftädter un Königsberger der ge: 
ſuchten vereinigung wegen abgewieſen. 


Armini⸗ 6.10. Zuvor war unter denReformirfen 
aner· in Holland der frreit mit den Arminia, 
nern porgangen/da man auch dieſe Re- 
Gömari: monftranten und ihren gegentheil Goma: 
ſten riſten von Franeilco Gomaro nennete. Je⸗ 
ne wollten die harten meinungen Calvini. 
und Bez etwas lindern / und kamen dar: 

uͤber in allerhand diſputiren / biß fie. 
von 


J. C. 


1610 


1650 


1650 


Neues Teftamentde. 479 
von dem Synodo zu Dordrecht verworf⸗ Synodus 
fen wurden. Dord⸗ 


s.ır. Hierauff entſtund der ſtreit ie 


ſchen Mofe Amyraldo, Molinzo und ans dus, 


dern. Und in Eingelland trennten ſich Die Noncon- 
Non conformiften von den Separatiften formi- 
und Browniften/da nach Carls enthau⸗ I" 
ptung die Biſchoͤffe und die Liturgie abs nen. 
gefchaffet wurde, Hingegen einige fich Brovv- 


der regierung derer Firchensdiener! nicht niften. 


unterwerffen wolten / die man Indepen-ndepen- 

denten hleffe. denten. 
12. Und hierbey wurden ſonderlich Duacke 

die leute befandt fo man Quacker nenne” 


nebenſt vielen andern fecten / deren in die 


40 damals in Sngelland gezehlet wur: 
den. In Holland aber ftritten die Theo- arrefi- 


logi fehr wider des Cartefii neue Phrlo- us, 


ſophie, ſo daß fie endlich verboten ward, 


aber fatuirte Ifaacus Peyrerius ein Refer- 
wirter / daß noch leute vor Adam gewefen 


6.13, Ferner ward in Engelland Tho- 
masHobbefius mit feinem buchLeviathan Hobbeb- 
und de Cive befandt/dawider die Theolo- U 

i allerfeits enferten/ weil er allegründe 
um zu werffen ſchiene. In Franckreich 


prææea- 
miten. 


ſeyn muͤſten. * 
5.14. Indeſſen giengen die Diſputati- 5, nereti- 


ones von dem Syneretilmo unter den Lu- (mus, 
theranern und Reformirten immer fort / 


und 


Collo- 
um zu 
Caſſel. 


Cocce- 
jus. 


Zyrvicke· 


rus. 


Sandius. 


Spinofa, 


Labadie. 


Schw 
mannin. 


ten. 
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und die Helmftädter und Wittenberger IJ. c 
ſchrieben ſehr ſcharf wider einander. 62 
Dieſe waren auch mit dem Colloquio zu 
Caſſel nicht zu frieden / da die Marpurger 
mit dem Rinteliſchen ſich vertragen hat⸗ 














$.15. Naͤchſt den Carteſianern nennte 1075 
mannunin Holland auch einigeCocceja» 
ner von Joh.Coccejo,der feine eigene mei⸗ 
nungen in verfchiedenen puncten an -tag 
gab, fonderfich inerflärung der fehrifft 
dawider die andere Theologi fehrieben / 
ſonderlich Vodtius, Hulfius &c. | 
S, ı6. Auch fehrieb Dan. Zwickerus ein 
Irenicum Irenicorum, und ward in vielen 
vor einen Socinianer gehalten dem her⸗ 
nach Chriftophorus Sandius half. Und 
weiterhin ward Benedictus Spinoſa we⸗ 
gen ſeiner Atheiſtiſchen meinungen bes 
kandt / darinn ers mit Hobbelio meiſt hal⸗ 
ten ſolte. 

$. 17. Johannes de Labadie, erftlich in 1672 
Pariß / hernach unfer den Reformirten 
ein Paftor, fieng eine eigene verfathmlung 
anzu Herford undshernach zu Altona / 
woriñen ers den erfte gemeinen nachthun 
wolte. Dazu fich denn unter andern 
begab Elifabetha/ Pfaltz⸗Graͤfin beym 
Rhein / wie auch Anna Maria von 
Schurmann / eine hochgelehrte jungfer 
von 
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3. C. von Amſterdam. „Andere zu geſchwei⸗ 





en. | 

$.18. Die übrigen vorlauffenden 
ſtreitigkeiten müffen wegen der enge deg 
raums dißmalvorbey gegangen werden. 

Die! meiften Darunter haben ohne dem 

Feine. eigene gemeine und verfammlung 

angerichtet. Als da waren im anfang 

dieſes Seculi die Noſen⸗Creutz⸗Bruͤder / Roſen⸗ 
ſpo durch etliche ungenannte ſchrifften ber 
z612 kandt wurden, Valentinus Weigelius, Ipeow 

defjen meinungen faft erft nach feinem 

tode recht angemercfet wurden. 

$. 19. Ezechiel Merh und Eſaias Merk. 
Stieffel führten ungewohnliche redens⸗ Stieffel. 
arten von Chriſti vereinigung / worüber 

2 fie verworffen wurden. In Jena gab es 

1074 unlaͤngſt leute / die fich follen Gewiſſener Getviffer 

enannt haben / und vieler boͤſen füße be; Mr- 

chuldiget wurden, deren urbeber Joh. 

Matthias Knus hiefie. Der übrigen 

ftreitigkeiten von der Polygamie, Chilia- 

ſmo, u.f. f. nicht zugedencken. Icunter 

den Papiſten vom Probabilifmo, Pecca- 

to Philoſophico &c. 

S.20. Endlich nennten auch die Das... 
piften einige leute. unter fich —— 
welche in Italien Molinos andefuͤhrte/ 
und lehrete / daß man von Äuffertichen 
Bingen fich entziehen und der feelen ruhe 

Done 
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nachtrachten mi müffe, .  CgBorein den denn 
ſtreit⸗ fragen mit gezogen wur⸗ 
en. 
Neueuni. $.12. Im uͤbrigen ſind dißmal fol⸗ 
verhitäten- gende neue Univerſitaͤten aufgerichtet 
worden, a Die zu 

Sieffen. Ferner Diez 1607 
Groningen in Frießland. 164 


Nintelen. "agal 
Utrecht, 1634 
Kiel. 1665 
Londen in Schonen. 1668 


Vid.' omnino Diarium & Theatrum Europzum, 
Londörpius Pufendorfius, Jzgerus &c. 


Das Capitel. 


Von den beruͤhmteſten 


— 


| Den giebt es f dieſem Seculo eine 

faft unzehliche menge, ni chdem in 

‚ denen natürlichen wiſſenſchafften fehr 

viel gebeffert und erfunden worden ift. 

Wir wollen nur die namen der vornehm- 
| ften heraus füchen / ſo viel derraum noch 
| zulaͤſſet. | 
Theologi $,2, Unter den Papiften find die be⸗ 

unten PR Fanteften feribenten in Theologifchen 

viſten. ſachen Robertus Bellarminus, Cæſar Baro- 

nius, Martinus Becanus, Henr. Sponda- 

= nus, 


yE. 
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nus,Dionyfius Petaviusi,ErancifcgSuarez, 
M. AntoniusdeDominis, Cornelius Jan- 
fenius (vondem oben gedacht ift) Corne- 
lius ä Lapide, Jac. Sirmondus, Joh. Bong, 
Jac. Mafenius, Jeremias Drexelius, Fran- 
cilcus de Sales, Petrus de Marca, Valeri- 
anus Magnus, Ludovicus Mäymburgius, 
Petrus und Andreas Walenburgii. 


$.3. Unter den Luthernnen find befant zu 


Eeidius und Nicolays Hunnius,Polycar- Fl 
pus.Lyferus, Chriftoph.Helvicus, Baltha- 
far und Joh. Meifnerus, Frider, ‚Baldui- 
nus, Joh. Arndius, Joh. Gerhardus , Mat- 
thiss Ho&, Leonhardus Hutterus, Wolß- 


‚gang. Franzius, Balthaf. Menzerus,-Joh. 


Tarnovius. Joh. Qüistorpius, Lucas, An- 
dreas und Joh. Andr. Ofiandri, Jac. Wel- 
lerus,Georigius Calixtus,Conradus, Hor- _ 
nejus, Auguftus Varenius ‚Joh G, Dor- 
fchzus, Joh. Mufzus „Job. Hülfemannus, 
Abrah. Calovius, Joh Conrad Dannnap- 


erus, Martin Geierus, Joh, und Schaf 
Schmidi1,Balchafar Bebelius. Joh. Andreas 


Quenſtedius, Joh Adam Scherzerus &c. 


$.4. Unterden Reformirten: 1; Bip- u 
pus Mornzus , Die drey Joh, Buxtorſii, 


‚Samuel Marefius, Paulus.und Gi Ibertus, 


Voöẽtius, Joh, Coccejus , Jac, Arminius, 


LudovicusCrocius, David und Philippus 
Parzus, Ieh, Camerg, Moſes Angrn dus 
952 


o . 
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Joh. Dalleus, Urbanus Pierius Petrus J.ẽ 
Molinæus, Joh.Polyander, Anton, Wa- 
leus , Zacharias Urſinus „ Abrahamus 
Seultetus, Jofephus Hallg, Richardus Bax- 
ter Andreas Bivetus, Frid. Spanhemius, 
ohnedienochamlebenfind. 
‚8.5. Aus den übrigen gelehrten find 
die vormehmften im anfang diefeg Seculi: 
Juftus Lipfius , Antonius Riccobonus, 
Obertus Gifanius, Hieronymus Mercuri- 
alis, Janus Doufa,Scaliger, Martinus Del- 
rio, Horatius Turfellinus, 'Jac. Le&ius, 
Jodocus Hondius, Jac. Bongarfius, [oh, 
Cafelius,Dominicus Baudıus,Bonayentu- 
ra Vulcanius , Melchior und Hadrianus 
Junii, Frider.Taubmannus, EonradusRk- 
tershufius,SethusCalvifius. 
6 Nach Diefen Jfaacus Cafaubonw;, 
Cafpar Scioppius, MarquardusFreherus, 
"Marcus Welferus, Joh, Druſius, Scipio 
Gentilis, Jac. Aug. Thuanus, Dionyfius 
und Jocobus Gothofredi, Joh. und Phi- 
lippus Cluverii, Janus Rutgerfius, Tho- 
mas Erpenius, Ubbo Emmius, Henr.Mei- 
bomius, Julius Cxfar Bulingerus, Wil- 
 helmusStuckius , Petrus Bertius. Ä 
S.7. Ferner Janus Gruterus, Heriber- 
‚tus Rofweidus,Andr.Schottus Petrus Cu- 
næus, Dan, ‚Sennertus, Matthias Bur- 
neggetus, Joh. Hen, Bocleru⸗, Joh. Iſan- 
a 6 cus 
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J.C.eus Ponatanus, Hubertus Miræus, Hugo 

Grotius, Joh, Meurfius, Gerh. Joh. und 
Iſaacus Voflii, Erycius Puteanus; Chrift. 
Longomontanus , Renatus , Cartefius, 
"ClaudiusSalmafıus. 

9.8. Endlich Petrus Gaffendus,David 
Blondellus, Jacobus Uflerius, Cafpar Bar- 
thius,Joh. Henr. Hottingerus, Joh, Andr, 
Bofius,‚Hermanng Conriingus, Joh Heve- 
lius, Chriftian Daumius, Matthias Waſ- 
muth, StephanusleMoyne, Dan.Georg, 
Morhofius, Cafpar Zieglerus ‚Theophilus 
Spieclius, Vitus deSeckendorff, Agidius 
Menagius, Jac. Thomafius, Chriftopho- 
zus Arnoldus,&c. Ohne die / welche 
noch am leben find/deren hiſtorie nebenſt 
den übrigen gefchichten dieſes Seculi, ſo 
vielihrer hier nicht berühret find, andern 
auszuführen überlaffen wird. Dismal 

erfordert zeit und raum zu 
ſchlieſſen. | 
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PORT. deifen lehren & 


Abbo Rloriacenfis 373 
Abteyen 293 von Carolo M. ger 
ſtifftet 


Abeliten 
Abendmahl fuche.c: 2 eines “ 


* 


den Seculi : wird kindern / 
“28. 


auch todfen gereichet 


ſtreit hiervon 342 


Aberafauben age im 2 cap. ei⸗ 


nesjedenSeculi, 
Abgötteren anfang 4. 9 


. Ada miani | 


„Den, 


Adamus ‚Bremenßs 371 
132 
Adelbertus mid verfegertsi oſq. 
Adiaphoriſten⸗ſtreit 456 
Ado Viennenſis 365 
Abolphus von Naſſau 396 wird 

Pfaffen⸗Koͤnig genannt / erſto⸗ 

chen 398 f, 
Adoptianer werden verdamtz.$ 
VRdrianus lehrer in Rorwegẽz 


——— Rom Kaͤyſer ıız iſt 


gegen die Chriſten gelinde 117 
AÆgidius R:manus 408 
Eliogabalus Antoninus 143 


Chaldaek 1%. ende: seugeit ‚KnzasGszzus,. . . 14 
darwider 3 7feq. KEnz:»s Sylvius zeuget miber die 
Abia 28 Paͤbſte ai 
Ablaß defien urfprung 165 Atianer 208 
Abrahams geburt 8 auszüge g Ierianer 219 fer, 
re a ee | Sen Prophet des N. 104 
1 -YAgaperuspabit :6 ; bringt pro- 

Yöfmacıs 283 fchneidet * ceſſienen auf 16% 
tiv die nafe. a 286 Agnoeten 254 ihre ichren % 
Abubeker * Agobardus 3 
Alcacianer | — loh. Lleb. 45* 
Academien ſuche Univerſitaͤ ten ; Rudolphus 43‘ 
Acephali 277.2 Ylhab 29 
Adam deſſen fall / —*8 — Ahas 3. 
3fegg. 5; >; 6 Ahaſia J 


— ⸗ — 


Aimoinn 


0 Regler 
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Aimoinus 

Alarich Boten ng) nimmt 

: Rom | 222 
Albati 418 


Albertus — 373 
Abertne M. deſſen — 





befleckte Em fingnig 
Marta j 476 


Alerius Käyfer 395 
s s Comnenus Käyfee 362 


ss Ducas DrientalifcherKiy- 
fer 377 


: von Defterreich / River) Algerus 


er deſſen mord mird .. 
98. 1% 


388 
Ali / dem hangen etliche Perſer 
an 258 


gr der 11. von Orten L Alogi 


Albigenſerz 92 wider fie wird 

concilium gehaltenz39 1.4 10 
Aleymus hohe Pr. 49 
Alcimus Avitus 274 
Alcuinus 


A 
Alemanner veciſen Sin 


— ab Ales, deſſen rei u 


406 
X hei Epife. — IC; 


er Orientaliſcher Sin 
r ; Jannzus Juͤdiſcher K 


+: M. kommt gen Jeruſalem 
49. bekommt das Perſiſche 


reich | 53. 


"rs, V Pabſt 
wird erwehlet 
; VI. Pabſt 429. verkauffet 
alle geiſtliche dinge 43 1. 
den ablaf 454 


429 


eidabi 175. — die un 


> 
. 27 


47% 


140 
Amalarius Abt zu Metz 339 
Amalharius Fottunatus 339 
Amauri werden vor ketzer ge⸗ 


halten 411 
Amaſia 36 
Ambroſius 186 
Ansbertus Ambroſius 340 
America wird erfunden 429 

on * J 


mos 
Amel Moſi s ſtreit ih 
Ananias ein lehrer zu Aleran⸗ 
andrien “ıor 


Anaſtaſius / Kaͤyſer 156, 2er. 

entweicht wegen auffruhr / 
‚wird in bann gethan: &e. 224. 

Anaftafius Biſchoſſ zu „Mom 
thut den Kaͤhſer An⸗tuſ ve. 
inbann — 
Bibliothecarius 
Sinaita 

Andreas / wo er gelehtet 

Andreæ Jac, diſputirt mie! 
eio und" andern 467 19. per? 

4 fertigt 


* 
272 
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tigt Die Formulam Consrd. 


Andronicus I. — in Hrtent 
396. 377. ſachet die Griechi⸗ 
kirche zu vereinigen 409 

11 & Ul faͤyfer in Orient 412 

Annas Burgus ‚wird 


Anomzi 208.ihr vrsinge 
Anfegifus 
— bekehret SHeybriifhe 
voͤlcker 328 und 
Anshelmus deſſen ſchrifft 
ſtreiti 


ft 370. fq. 
Anthemius Kaͤyſer 
Anthropomorphifen 254.213 
Artichriſtiſch weſen - 2. 


Antigonns wird —* € 


Antinomi 456 

Antiochi > 

s.» homilien ꝛc. 

Antipater hat die aufficht ib 
Judaͤam 

—— 

Antoninus Philofophus * 

ng 117. ſeq. 

Antoninus bios ſchiebt die vers 

folgung anf 1 A 
Rn 156. de]: 
fen leben 191 

Apknbardoceten: | er 

— Pe frdieh 

ES: 


209 





221 


J 








Apologia Auguſt. Conf, vou 
Melanchthon geſchrieben⸗47 


Apoſtei / derſelben beruff 80. amt 


oʒ : hiſtorie 92 ſqq.Symbo- 
lum 95. falſche Apoſtel 108 
Apokolici art der Tatianer 138. 


eine andere art 395 
Apotactitæ 137 
Aquarii ibid. 
Arator 
Aratus 


Arcadius Roͤmiſcher Fänfer E t 
221. verfähref übel 
ſoſtomo 

Archelaus Regent in Judaͤa {7 8 

Argonantz 24 

Argus Is 

Arius ſtreitet mit Alexandrox. 
197. ſqq. wird verbrant 178 

Arianer derer lehren / ſecten / jer⸗ 
ruͤttung der kirchen 205 

Arius Antoninus, Proconfel 
verfolgt die Chriften 117 

Ariſtidis Kuh, wider die 
Chriſten 117 

— Fönig in Juda * 

der gefaͤngniß — 

Ariſtoteles 

Armenier werden die Euycha 


335 

8 Arnoldiſten I 392. 394 
Arnolphus Luxovienüüs 391 

x ob 


— 


$ 
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> 386 | 


De: thus. Bar ; 
— — 
Ban. 32,gefangnig derJ den 5 
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Amslohos Römifch. loͤrſer: 24 


deſſen regierung 327 
Arremius 302. gg. 
Athegagorz fhrifften - 128 
Aa 29 
Araria 31 
Aleten 156 
Aſiatiſche Fonige 58 
Achte Monarchie 10 
Aſtyages ea 36 
Antidicomarianiten — 
Artotyriten 
Achanafıus1 88 deſſen Icben und 

unruhe x. ib, > 
Athalia 
Athenagoras ſchreibt für Bi 

Ehriften 
Abe han 1 1 


lthnicl 
Au der Huñen koͤnig / Cote 
g 


2123 
Audzus von weichen diesudza- 
ner 


ee 
— eben Biſtthum / 
233. fu, 


Augfpuegifehe verſammiung/ 
Confeflion 447.10- 


Avitus Roͤm. Fänfer 221 
Auguſtus deſſen —* 74 


Aurelianus 4 





35.40. ende der * 
zeit rechnung 32.94.39 
— gefängnig - 


Da ade 

Bajazeth belagert Eonflantine- 
pel 428 

Daira ein um —— 


Mahum 
Balbus 2 kaͤyſer inDrient 


Vald * 
— Theod. 381.405 
Ba 42 
Bardefianer 136 


Barack 
Barnabas/ ein Apoſtel 103. def, 
— * 


Barto 
—* deſſen urthümer J = 


| a. 

Bafılius kaͤyſer in Dr 345 
Macedo ; 324 
M. Bifchof zu Säfarien I * 
Seleucicn ſis 


. wirfft fich zum — * 


Banernfrieg 
Beda’Venerabilis 
Beghardi4 18, werden verdammt 
423.ihre fee und lehren 425 
Beguinierden verdammt 423- 
ihre lehren 425 
heimk Beichte urfprung 227. 
wird den, Minoriten und Pre 
Digersmönchen verſtattet 4+ 
bs Be⸗ 
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Bekehrungen der Heyden / ſu⸗ 
checap. z jedes Sec, 
Belſazer 44 
von Belzu Babel 42 
Benedidtus ein Moͤnch bauet 


Coͤſter 270 
x, behältnur den namen 
Pabits 431 


Berengarius , deſſen lehre wird 
verdam̃t 37 zeuget wider Die 
Roͤmiſche kirche 376 


Bertholdus Conſtantienſis 371 
Bernhardus,, defleu leben / lob / 
ſchrifften 387. ſchreibt wider 


Fetrum de Bruis. 394 


— deſſen fung 


' 462 


SBibtifche veronfutheri 455 


Bilder.dienft urſprung u. freie 
“32 1feg.wirdverworffen 3 16 
fa, werden angebetet 310 

Btichöffe Sec. I. 104. etli 
hochmuth Sec. 11, —* — 
hebung Sec. 111.156. hohe tit⸗ 


tel Sec. IV. 18 1.pracht/tyran: 


nen/zänckereyen/ Sec, V.226 
macht und prachtSec-Vl.266 
&c.weltliche gemalt Sec; Hu 
. sche gemalt 345 füh 

eg / rauben &e..402 


wollen de Puritaner in En 


eitand nicht leiden .:: :473 
Ras öffliche in Engelland 289 
Bißthuͤmer von — — 
ftiffter‘- 


2211x deſſen —* 401 


5 





Bizochi ' . 415 
Boccarius | = 
Boetius Ä 
Bogomili 21%, wheel 
395 
Böhmen befehrung # 
Böhmifche — unruhe / 
krieg 468.473 
Soleelaus zwingt die Jaʒyges 
zur religion 399 
Boleslavianer ei 
Bonaventura 
— der Teutſchen * 
211 Dank 263, een em 
Dioſcoro 
I P. 290.beflätiget ij * 
allgemeinenBifchoff 299. 
beepdigt die B 307 


F DE 290. ordnet fefte > 
— — —5 — 


292 


Borboriten 1 2 
deBrahe Tych» 


— faͤlt vom poſ 


thum a 
— = * 
de Bruis Per, deffen Iehre 394 


Br Chriftian unruhe in = 


Bruno fe Sathefer mn 
dejjen fchrifften 
Buceri vertrag 456, herfan 
Buchdruckeren wud erfund 
Bulsaren Bekehtung .339- 

Bulle 
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Bulle güldene 
Burch.rdusV Vormatienfis 373 
aa werden. Arianiſch 

2125 


— idet Griechiſche 
buchftaben. _, 23 
C3äliänus wird von Donatiſten 
angeklagt 214 
Czfarius Arelatenlfis 
Cajaner 
Cajetanus a 
Saͤchſiſchen Eh 
Luthern —* 
Cains vdſe werde / ee 





men 5 
nener Lalender eingefuͤhrt 445. 
ſtreit Deswegen 458 
Calixtus1l. Pabſt laͤßt Mauri⸗ 


tium vermauren ꝛc. 383 
Saliztiner 441 
Salvinus Joh. — 
ampi ziten 216 
anaan von den Ifraeliten ein: 

genommen 20 ſeqq. 
anonicorum urſprung 335 


antacuzemusKaͤhſer inDrient 


412 
ıracalla 143 
je Gardinäle befommen ei⸗ 
nen rothen huth 402. ihnen 


wird Der purpur gegeben h 33 
rinus 

riftad And. bilder ſtreit aY : 
difputat mit Eccio 464 
T Suftav Königin Schwe⸗ 





414 


den fuͤhrt kriege 473 
Carmeliten urſprung 384 
Carolomanni argeſtellter ey 





nodus 318 
Carolus Calihs 324. deſſen uns 
ruhige regier ung 326 


— 374 wird verjaget 326 
so in ae - 
: Ih König in Engellaud wi 


IV, autor der guͤlden Dulle 
41z feq. 


152 
uf 
V, haͤlt reichs⸗ tag Worms/ 


nimmit denChu uͤrſten zu 
5* gefangen /ic. bee 
ftätiget die  zeligiond 
freyheit 44340: 
ada wider Lutherum⸗ 46 
138, ftellt einGollog. an 466 
— ( aus Böhmen ) 
ſohn zumKaͤyſer erwehlt 

413 

Magnus ſiellt Synodos an / 
377 fg deſſen leben / &c. 
324 fg. fliffiungen 334 
Carpocrates 110 deſſen irrun ⸗ 


gen 33° 
Carthefii neue philof, _ 479 
Cartheuſer orden 369 
Carus 444 
Caſſianus Joh, 240 
Caſſiodorus 2273 
Cataphryges 138 
Cathari 1bs. 392 


Catharina Senenfs weilagun 


gen 
8. cab⸗ 


Kegifter, _ 


5 oe orden unter = 


Non 
—2* buͤndniß zu Wirk 
burg — 


Cecrope 
CedrenusGeorg deſſen hiſtbeſ⸗ 








370 

Cerdon deſſen irrthuͤmer ı 5. 

eq. 

Ceremonien ſuche cap. 2. eines 
leden Sec. 

Cerinthus deſſen lehre und ſecte 

ııı ſq. 

Eham erfindet zauberey / deſſen 

nachkommen und ihre woh⸗ 

num 8.9 

Chemnitius461 autor derForm, 


Conc, 458 
Chiliafmus 481 
Chorepifcopi 181 
Choreutæ 218 
JEſus Dee / fein und fie 


ner Jünger leben (ches x. 
77 faq, deſſen feinde Juͤden 
und —— geben zeugniß 
Chri — genennet die 
tiochier 95 wachsthum / 
ausbreitung / Bar m x 
fuche cap. 2. in iedem Sec. 
verfolgung c. ı. iedes Sec. 
Ehriftina Königin in Schwe⸗ 
dert gehetnach Nom ic. 473 
bücher der Chroniken 42 


Cletus 








AA leben / verfolgueg / 

ſchrifften xx. 234 
Churfuͤrſten urſprung 347.380 
Chytrzus autor DerForm.Conc. 


— 458 
Circumcelliones ‚314 
Ciftertienfer:srden 369 
Claudianus Mammertus 243 
Claudius R. Fänfer 144 


Side Turin J — 
wahrheit 
— deſſen brief sc. zer. iu 


117 

⸗Roͤm. Conful wird um: 
bracht - 68 

s s Mlerandrinug 129 
ss; V Pabft 416. u Net 
feinen , fig 4:16. ift 
hochmuͤthig 417. fa 

befiehlt den engelng2; 

« Scotus wird verketzert 38 


Clementinæ kommen zum je 
Canonico 
Elerifey Gottloſigkeit IR ı 
311.[99.9334.Sec, 210,352. 
fq. Sec. 11,366. Sec. 12,383. 
Sec. 13, 401. Sec. 14, 418. 
See. 155 431 
101 
Cladovzi fauffe 225 
Coccejus Joh, Coccejaner 450 
Codrus — 
EEleltiner · orden | 


Chronicon Alexandriuum 295 Coͤln faͤllt ab vom Pabſtth 


Chryſologus Pet, 


a 


451 
‚Celly- 
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Collyridianer 


Columbanus [ehret etliche 90 
den 


— Chriſtoph. erfindet 
die neue welt 429 
Colloquia Sec.XVI ſq. an um: 


— 


terſchiedenen orten gehalten 


464 fgg. it. zu — 
477 . Worms 448 


Marp at6 
— die aufläger 
der Ehriften ı1g 
Concilia hveSynodi) Sec.l. 
108 11.199. fq. V. 244. fgq 
VI 276, ſq.Vll. 296.fq 1X. 
316.Sqg. 1X. 341.19. X. 360 
fq. X1.374, XIl. 39 1. fg, XIH 
409. ſqq. XIV. 423. ſqq. xXV. 
438. ſqq. XVI. Piſanum, La- 
teranenſe V. 463, Tridenti- 
num 449. 456 464, XVII. 


479 
Conclave zur Pabſt⸗ wahl 401 
Conradinus wird gefangen und 


enthauptet 397 
Conradus Francus 345 
e s I11. defien Friege 378 


+ IV. ift mit gi hingerich ⸗ 


79 

Fr — 362 ſq. 
uurſpergenſis, deſſen 
| Chronicon 405 


onftans Conftantini M, ſohn 
ſtirbt im kriege 177 
» .: ss Al. fohn 

wird vor Finen Me- 





— — —— 


notheleten gehalten 
285. 300 


—— von — — 


— c opron,feii ein 
Cencilium an 316. 329 

; Ducas 363 
Magnus deſſen anfang 
Chriftenthumi. 171 


2 


173 q. 

; s Monomachus 362 
* s Palzologus “426 
+ + Porphyrogonnetos 344 
deſſen fchrifften 316 

: ; III, 283 iſt mit gifft hinge⸗ 
richtet 248 

s s IV, oder Poganatus; regie⸗ 
ret uͤbel / hält ein groß 
Concilium &c. 285 


ss V. deſſen eyfer wider bie 
bilder 303 nr 


323 
s s VI, ihm werden die augen 


ausgeflohen 303 
Gonkantius " r ift Arianiſch 
gefinnt / verfolgt andere 
rtheyen v5 
: s Chlorus 170 fft den 
ſten geneigt * 
Copernicus Nic. 462 
Coprianer 135 


Eopiten 322 
Corpus Juris Canonieum ver⸗ 


fertiges 404 
Corns · 


_Regifter. 








Cornelii fireit mit —— 
xXRcc. 164 leg, 
Cornesus autor, der Form. — 
Coſroẽs, Perſer Koͤuig gef 


„M.Craffus beraubt den —* 


Creatiten 137 
Creutz bruͤder boßheit 399 
415 
Crofus 44 
Cromvvel 473 
de CugneriisM, Per. zeuge der 
warheit | 225 
Curopalates Joh, 3179 | 
Cuzupiten | 
Eynici su, 
Eoyprivmi ſchr ifften 161 
ſtreitigkeitn 163 
flucht und tod 147 
Cyrenius 74 


CyrillusAlexandrinus; ſtreitig⸗ 


keiten / ſchrifftenz zſq. 244q. 


s « Hierofolymitanus, — 

ei rus 
Biſchoff zu Sffeyandrien 
‚wird — 


Qi 0,40 
Dantes Aligerius berühmt: 

ter Poet 4:2 
Daͤnen befehung3 28.346.349 


Darins in Meden 44 Uyſtaſpes 
44 Codom. 53 
David — 
21 


Debora 


— 











Decius 144 verfolgt dieChriſten 


140 
Demetrius Phalerzus raͤth zur 


uͤͤberſetzung der Bibel H 
Demoſthenes 

Dennemar fällt ab vom dab 
ſthum 450 
Diaconi 53. 104 
Diaphoriten 254 
Divpfruns 188 
Dimprriten 210 


Dinscletiani yerfolgung 171. % 


Dionyſii Alexandr. ut 142 
ſchrifften 
Arcopagita bücher . = 
436 


4 

; » Carthuflanus 
; 127 
gs 


Corinthii brieffe 


⸗ Exigui 


| 275 
Diofcorus empoͤret ſich wider 


Bonifacium Il, 264 
Diboͤcorianer 254 
Dithmari zeugnis von ſeinen e⸗ 


tenden zeiten 365 
Doceten 140 
Uodechinus 371 

zo Dolmetzſcher 74 


ne R Dominicatiet: dr: 
dens ftiffter 403 


o de Dominis’M Antdn, greift 


den Pabſt an / ıc. 476 
Domicanı ‚yerfolgung 76 
Donatiſten 214. 
Druthmarus 340 


Dulcinus, Dulciniften “ 425 
Durzusjoh, ſucht die Protefii 
rende zu vereinigen 478 

J Duranci 


Purangii uilielmi ſpeculum 
ms juris &c, 


en — 422 
N Ebion/ Ebioniten — 
Eccius diſputirt mit Luth. und 
andern 464. widerlegt die 
Augſpurg. Eonfegion — 
— — * 45 
iet von Nantes beſtatigt / 473 
umgeſtoſſen Bat 
Edomiter abfall von Juda 29 
nen. LIT wird zum Kaͤh⸗ 
Ä ennet 
Esbertus beredet etliche voͤlcker 
zum re 289 
Bgefippus defien ſchrifften s28 
Eginbardus ‚3409 
Egyptiſche dien — 12, 13 
Magen 17 Könige 
Die Ehe wird den Sören 
verbothen 292. 310 nieder 
zugelaffen 344 wieder verbo⸗ 
then 374 
am 21 
nfiebler urfprung 146. ai 
mehrenfid) ic. 


Eliesar —— a = Evag 
49 


413 \ 





Elifaberh Pialggräffin beym 


Rhein wird eine Kabbatiftin 


489 
Encreatiten 137 
Engel/ derer anbetung Or 


Engelander König getauff 
261.288 
Eunoding 


276 
„= himmelfahrth / weile 
4 


Enihukafien 218 fe. 
Epaphroditus ein Apoſtel 103 
Ephrem Syrus 6: 
Fpicurei 

Epiphanes Carpocratis nd 


ger 
Epiphanius deſſen feet 
ten / ſhrifften 192 —— 


Ertz Biſchoͤffe der tittel 


auffbracht 181. 307 
ErafmusRoterod. 437.158 


Eſaias / zeit feiner weiſſagung / 
tod / geſicht ıc, zı 

Eßaͤer — 

Eßra Buch 

— — in Eſther 


derer —2 — hiſtoriſche * 
Eli 22 monie 78 fen. 
Elias 29 Evangeliſten 104 
Eliezer 29 Eucherius 241 
Elipandi IE wird ver: chiten 218 

dammt ‚318 Euclides 52 
Gliſa “39 Eudoxia 243.235 





Eugenins Pabſt 429 ]iwird ab⸗ 

geſeßt 49 
11 deſſen aberglaubenz 3 1. (9. 
Evilmerodach 37 
Eulogius 273 
Eunomianer 208 


VUBbvodius lehrer zyAntiochiaroı 


Euphemiten 218 
Euripides 52 
Eufebius Pamphilus 196 
Eutychis Ichre / Sedten &c, 

293. feq. 
Eutychius Batricides 357 
Eutymius Zigabenus 386 


‚Exorcifinus fiyeit und unruh 


deßwegen 458 
Exorcijten 181 
E;echiel, : 41 

Aber widerlegt die Augſpur⸗ 
giſche Confeſſion 247 
Facundus Hermianenſis 256 


Faſten von rechten gebrauch und 
mißbrauch fiehe das z cap. ie; 
des Seculi, 

| Segfeuer beftätiget: 309 
elix Antonius 69 

Felicis meynung verdammt zıg 


— — — — * 


Feſtus Porcius 


— — ————————— 


Ferdinandus I macht den Pal 
vertrag 444. fq. 


fauifchen 

nimmt den Chur fuͤrſten ge; 
angen / verſpricht religions⸗ 
freyheit | 


449 
ss I, defien unruhige regierung 
— 


4 
benimmt den Söhnen 
ihre religions⸗ freyheit 


471 
‚4; III, 469 
Fersandus Diaconus 276 


75 

Sinnländer befehrimg 581 
Flacius deſſen meynungen von 
Pabftlichen gebraͤuchen 456. 
von der erb ſuͤnden58. difpu- 
tat mit Strigelio 466 
Flagellangen ; vrden 370, u 
fprung 403. werden unter die 
Teer gerechnet 411 
Flavia Domitilla 76 


Fleiſch eſſen in der faſten verbo 
then 


374 
Flodoardus 359 


Florentius lehret etliche heyden 
| a 
Form, Concordix Convent 4 


Felicianer 323 megen467 wird publicirt 458 
Felix 11 Pabſt 429. wird vom Fortunarug 274 
Synodoeingefegt 459 Francifcus von welchen die 
Felicitas wird den beſtien fürg: Fra neifcaner 403 
mworffen 144 Sransof.Frieg sc, 10 
Berdinandus Alvarez, og verfolgung 451 
non Alba verſolget die Pro» Francken verwuͤſten Italien 
teſtirenden 452 260 


- Regifter, 








Fratres de panitentia 
Fratricelli 425° werden ver 


Damme 423 
_Freculphus Lexovienlis 340 
Fredegarius 315 
Freyſtaͤdte geſtiff et 292 


Friderieus 1. Kaͤr ſer a 
glücklich ıc. 379 

e + 11. Käfer erfaufft den. bann 
von Gregorio IX verdam̃t 

die Albigenfer zum tode 

410 

: ; 11 Käyfer regieret _. 


+ Churfuͤrſt zu orale, —* 
— in Böhmen / wird ir 
fchlagen ꝛc. 

Friedrich / Churfuͤrſt zu Sack 
fördert die Neformntion 45 5 
Friedrich / Marggroff zu Meik 
‚fen zum Kaͤyſer ermehlet 413 


Flieſen bekehrung 289 
ronleichnams ⸗ feſt 404 
Fructuoſus 147 
Fulbertus Carnotenſis 372 
Fulgentius Ruſpenſis 273 
Perr. Fullo bringt Die — 
Mariaͤ auf 229 


Fulminatrix Legio 


Sufehifen der Paͤbſte uprung 


— — 


403° 











Gallienus laͤſt den Ehriften ruhe 


Gallus, Roͤm. Ränfer 
„lehret die Schweiger. 
Gaudentius 
Gauloniten 
Gaza Theodor. 
Gazari 
Gebeth ſuche im 2 cap. icdes 
Seculi 
Geiſſeln ar. 
H. Geift ſtreit über "der lehre 
vom H. Geiſt 301.322 
Gelaſius Biichoff zu Rom thut 
den —— r Anaſtaſum in 
bann — 
Gennadius 
Genferich verwuͤſtet das sei? 
nimmt Nom ein 223. fallt in 
Africam ein 225 
Geurgius Hamartolos . I S 
2 Syncellus 
Gerbertus zeugt wider den abi 
353 
Gerſon Joh. 435. wird vom 
| —— vertrieben; deſſen 
chrifften 437 


384 


Gewiſſener 481 
Geyler Koh. Kaͤnſersberg 434 
Gibeoniter werden durch liſt er⸗ 


308.331 halten 20 
Gideon 21 
Gite 4 Gilbereus Porretanus, wider ihn 
Galerius drückt die Chriften - wird ein Consilium gehalten 
| zul 394 deſſen lehren 394 
Galilaͤev A N 
— — Glo⸗ 


22 n 
* 


Vegiſter. | 


— — — — — 
Glocken werden erfunden 292. 


‚des tages dreymal gelaͤutet 


v1 7. werden getauffet 35 5-5 


: mittag gelaͤutet / ſoll ablaß ver; 


dienen 413 
Glycerius kaͤyſer 221 
— deren lecte und irrthuͤ⸗ 


— wider hu wird 


ein Coneilium gehalten 342... 
ſtreit von der gnaden⸗ wahl / 


wird verdammt 343 
GotparusFrancifcus: Gomari- 
ſten 478 
Gordianns R.Kaͤhſer 143 


Gothofridus Viterbienſis 389 


Gotha wird erobert 444 
Gothen einſall ins Reich 222 
in Italien 260 


Gottesdienſts anfang 4 aufrich—⸗ 
tung unter Joſua 24 einrich⸗ 

- tung nach der gefängniß 46. 
der Ehriften fuchein 2-cap. 
jedes Seculi 


Gratianus Nom. Kaͤyſ. 171 


s.. ein. Mönch bringt die 


Paͤbſtl. Decrera in ein cor- 


pus 386 
Sravamina Teutſcher nation 
über den Pabſt 447 


Gregorius M. Bilchoffzu Nom. 


deſſen leben und ſchriffen 275 
— ſich wider den tituloecu- 


‚ menich-2654 dringt ceremo⸗ 


nien auf 269 
sol, Pabſt 306. beeydiget die 





— 


Birhöfe. 
Gregorius1i] Yabt 306, bring 
5 ben denarium Petri er 


44 vu Pabſt / deſſen bohe 


367. 19. zauberey 375. 
thut ven kaͤyſer in a 


s.c.1X Sabft 400. verfonfkt 
‚ Friderico li den hann 


39 

„„XxX Pabft 400. ordnet die 
wahl der Paͤbſie 401 
XlIl wird abgeſetzt und des 
Pabſt⸗titels beranbet430 


q. 
XRiml fuͤhrt den neuen Calen⸗ 
der ein 445. 458 
NXV verbiethet die ſtreitigkei— 
ten von Mariaͤ empfaͤng⸗ 

niß | 476 

+ ; Nazianzenus 195 
‚ ; Neo-Cafarienfis £. Thau- 


maturzus 3 beilen ſchriff 
ten | 160 
llucht 146 
; s Nyffenus 195 
2 Turonenſiʒ 275 


Griechen / beruͤhmt wegen ihrer 
weißheit 5 1. koͤnige 15. Grie 
chiſche uͤberſetzung der Bibel 
47. lirche trennet ſich * 


AR Tore Wilhelm unruhi 
3 * vornehmen in Gotha 


44 
Gyido 


Regiſter. 


re 


Guido Aretinns erdenckt ger ud 





* 
* » Groflus ausleger des a 
- fihenwehts 408. 
Guilielmus Ancifiödorenfis 406 
Parihentis ' an 
Guttmandi 
Guͤnther / Graf’ von —E 
burg wird zum kaͤyſer erweh ⸗ 
let; mit gifft umbracht 413 
Guͤnthers hiſtorie 466 
Guſtavus Adolphus faͤllt vom 
Pabſtthum ab 450. ſq. ver: 
treibt bie Kaͤyſerlichen m 
abacıc rusiniz 
I Hädrianus Tv Pabſt ce 
geilen bann 309. vrdnet einen 
Bynsdum ME vn ” 
a Dänen; koͤnig wird 
yon Ottone beztöungen 346 


> 


| Haßel 30 
Hafıdzi . s 
Hasmonzi 


Hacıo,Bifchof iu Maͤhnt ober Paar 

2356 

Hapmovefen lehren und wart Ä 
38° 


von Maͤuſen gefreſſen 


— Hebriſche ſprache 
Se der Türden — 


den erden angebetet 268. 


€ 1 287 


\ x 4 





22;0Cardınalis Ofienfis 
318. ihnen werden kirchen er⸗ 
"hit 2 6 7. — 354"; 


51a 34:1, 50 Ta= 





Helenä Befsbeundue. 172: ſqq 
Helinandi hiftorie 405 
Helmfäntifhen Theologen 
Breit mit den Bitenbegern 
430 


Helvidius, Helvidiapgr x. al 1 


Henrieus/Kaͤ in Orient 396 
— en kriege xc. 


q⸗ 
„er, ER — haͤlt we 
Ist. $ynodum 


2 us 362. feßt Dep Die 


y: AV134 2.363 von —— 
Henricaner / o an des Pabſts ge⸗ 
walt zweifeln 393 
— vertreibt ſeinen va⸗ 
Ater / nimmt Rom ein. 3774 


4. VI, , ‚377: 389 
u ‚vi ‚wird mit einer vergiffte: 
‚tes hoſtie u anbaacht * 


er —* in Engelland —* 
wider Lutherum 450. 





455 verwirſſt des Pabſts 

„autoriräf, ur A * 450 

Koͤnig in af ſich 

F — u — 
I» 


8 os Königin Fraucteich ven] HH 
er getdie Reſormirten / ſ⸗ 
ſen hochzeit 4951 
408 
408 

389 


"43 ; Gandavenfis 


f «Bantigdopjenfis , 


Regiſter. 





— 4233. laͤſt Phocam 
hinrichten x. 234 
Heraclioni wird die nafg abge 


ſchnitten / ſtirbt | 2 
an 
Heraldi tan - 


Heribertus wird unter die. ketzer 
gerechnet 377, 
Herma buch vom hirten 102 
Hermannus Contractus m A 
Hermogeues 

a. M. defien TE 


frieg 
IE ;Antipas6 erlan e das re Homerus 
giment 68 Honoriu Käufer 171. iſt * 


64 


3% Ageippa 
* 


Herodianer 
Heroldus Joh. 
| Heydniſche regenten A. Ton . 


19 

Heyden hekehrungen / ſuche im 
Fe. — F ieden Seculi. 

Fesfiipmitänikhe fprache 46 

| Hieronymus / deſſen leben / 


fchrifften x 232.1q. 
— nei zu Eofinit Ä 
yer tannt 426.438 
tlaten ein einſi ler 156 ' 
Hilarius ArleGenfis 242 

, Pitavienhs 186 

| Hildefonfnd Ä 296 
N 340.343 
j Aura fand, 
| 33 


— — — 
Hiforici Sec. XV 








-Sec.XVL  _ 
Habbehi Thom. ſchrifften 
D. Hoffmanns fireit wegen der 
Philofophie 459 
Sahe, Priefter ordunng mad) 
Jaddua 49, nach der Baby: 
- Jonifeh. gefängniß sa. befom: 
men weltliche herrſchafft zu 
ihrem verderb 48.60 


Holländer bekehrung 289. for- 


miren ihren eigenen Staat 
= 


‚ ‚tafig im reich | 222 
Pabſt 29 Wird im Cortei- 


Io verdammt 297: hält; 
mit den Monotheleten 
300 

44 Auguodunenfis deſſen 
ſchrifften 45 
Scholaſticus 1 
Hokas der Prophet 31 
koͤnig in Afrael - 33 


Noſpitalarit 370. boßheit / faul 


heit sc. der elben 419 
HuberiSam, ſtreit von der gan 


den⸗wahl a45 
— Echerianus 391 
‚de S, Caro 407 


; sde$, Victore 397 
Hugonotten haben friede unttt 
Carolo IX 451: Die vornehn 
ſten werden zit. Pariß erwuͤn⸗ 
get 45 1. werden vorfolget· · 
Huld 


Regifter. 


Tr nn 


Hulda Prophetiu, 35 





Humbertus Cardinsl:s, deffen | 
372 Japaniſche verfolgung: 


ſchrifften 


Humtliari ein moͤnch vrden 384 . 


Hungern befehrung 349. 329 

Hunnen Friege 260 

Hunnerich plaget die — 
zen 

Huf ob. feiner lehre anfang 
424. zeuget wider den Pabit 


430. — wird zu 
Coſtnitz verbrandt 426.438 


Hußiten ausbreitung / krieg - 


Hydra paraftatz 
Hyrcanus ſtreitet uͤm die * 
61. ſqq. 


ſchaſſt x. 
Hypathia wird crmordet 236 J 


J 
eFAecobs des Erz vaters flucht / 
$ nachfommen 13 
Facobus lehret zu Jeruſal. 96 

wird enthauptet 


100 
* wird geſteiniget 76 
11f 
a Vĩitriaco 


; ; Zanzalus von weichen die 


93 
4 —— ſchreibet eine 


Jacobiten 254. breiten ſich aus 


* 

Jatobellass 
Jaddus beguͤtiget ———— 
M. 48 
Janovezius Bartbol. 425 


——— deſſen lehre· 476 





X — in Ifrael 
Jeruſalems untergang 


nig in Engell. ic. a 


— — —— 
——. Triehechum - 45 


Jazyges werden zur religion ge ge⸗ 
wuugen 399 

hi epiſtel wird verdammt 278 

a kommt zum Uniten 
thum 

— unter die: te 96 


rechnet 
Sechoniag 36. koͤmmt aus dee 


— 297 
Je ie — J 
7 Sehu der 


A — in —2 "göticher 
| — x. 2 


—** abadtuſhe * 
rung 28. fq. 
‘31 


— orden wird geſtifte 
454. — als ketzer ange⸗ 
geben 476. werden zu Pariß 

s wieder aufgenommen 472 

Ignatius [ehret zu Antivchiarox 
epiſieln 126, märter-tob 117 


| 126 
+: Patriarch zu Conſtantinop. 

mwirdabgefent - “ 
iIndependenten 


Andien- Fommt zum Shriften 
thum er 

Ingulphus 

re iu Pabſt beſeſtget 


die ohren⸗beichte 404 
i 3 Inno- 


Megiſter. 





ee; "Innorendius IvPabft40o: autor 


des rothen Cardinal huts 


402thut die avtenticas zum 
Corpore "CGadom . 404 


w . ‚ Vi laͤſt ablaß verkund⸗ a ke 
:.. gen / die wider ſeine feidde © 


fechten wolten 
79:9 1x, i u 
— 
‚seit 
in Niederlanden 


ar * 


—— muß: — | 


c» ftanıme? 


„Interim wird eingeführt . a8 x 

— or 

Joacha 

Sam 11 Churf. —— % 
* er reformirt — — 


2⸗Abbas 390 ais ein 
erkaͤret | 


= K 


Joas 
Zorern Künfe in Hei 


Joel | 
Johannes Aotiochen us, — 
weiſet Muhammed 
⸗2cChurf. zʒuSachſen hilfft zur 

Reformation 

2Comnenus 
s : Damafcenus ſchreibe F 
SyftemaTheologicumzrz . 
ss der Evangelift/ defien er 


re / todec. 96 
verweiſung 76 
ſchriffen 97.101 





.+41;5% 


a 


m 2 





BE — Y, — 5 — zu 
Sachſen /wird vom 
ſer geichlagen /gefangen 

genommen der Chur 
beraubt | 444 


4.4 « Drientalifejer Känfer * 

et 426. ſucht die 

Griechiſche Kirche 
Anu vereinigen 439 
Mariſſenſi⸗ 2408 
| Raikerlie > . 390 
c4 4 der Zauffer- mar 


rs — s 


" Kaͤpſer in Drient } 4: 44 


* — wpabſt⸗ 290 widerſetzet 
ſich * Monotheleten 


ie 


— 


ba MX. oder — — * 
2X nimmt ich. Bag sc 
eo s.4r nim re 
En Kaͤyſer zu > 
35 © 
Ze Sig die glocken⸗ auf 
auf 355 
54 xxu wird von Ludovico 
Br abgejest 413 or 
netdas glocken⸗ laͤu⸗ 
ten : 417. ſq. 
+.» XXI wird angeklagt / abs 
gedancktee. 4,0 
Sohanniten - EI ENRETT, 
vjada 
Sojakim 
. om 


‚Regifter. 








— 





Jonas 28 
I. — ermordet JCſum im 
tempel | 43 
JJoram 29 


Joſeph wird verkaufft ꝛc. ſeq. 
Joſeph verlobt ſich mit Maria 


1. 77 
„Patriarch zu Conſtantinop. 


ſucht vereinigung der kir⸗ 


| 409 
Joſias | 34 
. Sofa theilet das land Canaan 


i x. 
⸗⸗Hoher⸗prieſter 


Jothan Pin, 33 
ovianus ı7 1. kurtze regierung 

— . 177 

s » ein Mond) / wird Fegerey 

9*3 beſchuldigetvon Hie⸗ 

ronymo 211 


Ierenzi fchriffien 127% 


Irene goftlofe regierungzoz. ord· 
net den Syoodum Nie, ll 317 


- Serländer bekehrung 225 


‚Mac ji, 2 
iſaacius Angelus 377 
s ; Comnenus 362 
‚Ifdorus Hifpalenfis , 295 
z ; Pelufiora 233 


Iſrael ift dienſtbar 13. 14. wird 


: Pe Egypten gführet/ gepruͤ⸗ 
tet 


den richtern 21. hat Königesg 
fällt ab von Juda 27, verfall 


Judas Maccabaus 


20 34. . 


17. ſeqq. geführt ind _ 
‚gelobte land 2 verfall unter 


inter den fönigen 27: ſq⸗ 
wird in die gefaͤngniß gefuͤh⸗ 
ret 32. ſq. zerſtreut in Orient 


| 33 
Yubelfeft alle. 100. jahr (404) 
alle 25 jahr geordnet 233 

r’“ 43 


100 





Judaͤ Thaddaͤi epiftel 


Juͤda ordnung der koͤnige Juda 


38. fq. ausgang aus der Bab. 
gefanguiß 45 
Juͤhen verfall nach der Bab.ges 
fangniß 60. werden mit ges 


walt getanfft 294. aus Spas 
‚nien vertrieben ‚428 
Juͤdiſche fecten 64. ſqq. 


Judith 41 
Julianus Roͤm. Kaͤyſer / deſſen 


klugheit / ſaufftmuth ꝛc. 17 5ſp. 


44 Biſchoff zu Toleto 296 
vou Halycarnaflo 282 
Julianiſten 254 

ulianiten / 282 
Julius Africanus, übrige ſchrif⸗ 
en 162 

++ Cafar 68 
; » MaternusFirmicus 19e 
"+ s Nepo, 221 


s » 11 Babft verbannet die Vene- 
tianer / >. K 

| nig in Srandr. 454 

:; 11 Pabſt 5 Conciliim 

wird wider ihn ge 

h halten 463 

Juͤlich / Cl.und Berg/ ſtreit dar⸗ 

unmb 470 
Ji 4 


Juui⸗ 


Regiſter. 





Junius ein Apoſtel 103 
Ivo Carnotentis 372 
Juriſten fec. XV! 461 


JusCanonicum wird zufammen 


getragen 386. wird von Lu⸗ 


thero verbrannt 446 
Civile zuſammen — 


Jolioianı 256. deſſen defehe) 
ketzerey 257. 232. ‚gelmbig: 
keit gegen die Pabfte 2 205. 
verdammt die tria capitula Ic, 
278 

s s Rhinomerus 283. ungluͤck⸗ 


„liche regietung ag 5. angeftel: 
“ Ladislaus wird ——— J 


tes Concilium 298.lq, 
Juſtinus martyr deffen fehrifften 
128, defendirer die Chriften 


119. wird erfhlagen ib. 


>35 der ältere 256 
ss Mit ungluͤcklich / wird pela- 


‚glanıfch 258.fq. 
Juvencus | 187 
K, 

Arrzi 66 
Ketzer / des worts urſprung 


165.392. werden von Kaͤyſer 
und Koͤgnigen zum tode verur⸗ 
theilet 410 
Kaͤyſer⸗ vrdnung ſuche 2 cap, ie: 
den Nec, 

Kayfersb, Joh, Geyler 
‚a Kempis Thom. 435: - 
cſchriſſten 

Licchen praͤchtige aufßanung 


— — — 


434 








183. kirchen/- ämbter werden 
verfaufft 354. a. 
263. veranderung im aͤuſſer⸗ 
lichen Raat befiche cap. ꝛ ie⸗ 
Deg Secüli, 

Knutz Matthias 481 

Kriege der Barbaren mit der 
Chriſten 162. zojährige Frieg 

| | 4179 


L. 


Ahadie Ce Jo, lehre 480 
Lactantius ———— 


ſchlagen 48 
Lambertus Schaffnaburgenſis 
| | 370 
Lamech 4 
Lanfrancus3 73.lehret die * 
ſubſtantiation 
Lateiniſche ſprache in die je 
eingeführet 
Laurentius / Bifchoff zu Rom} 


deffen märtyr-tod 147 
Pabſt / deffen ftreit mitSym- 
macho 2064 


Legenda der Papiſten wenn er 
fommen 
Lehrer eintheilung in Apofichc x. 
— pflichten 105. ebe s loſer 
231 
von Mden Joh. nimmt Min: 
fer ein 


Leipzig die Univerfität ech 
Ki 





m em Bike 


| Leonidis enthaiptung. 


‚4 s’.Byzantinus 


5 ein Bilche in Cypern = 
Leopold Ro => er Kayſer 468 


- | Regifter. 





tet 433. ſchlacht der Kayfer: · 


lichen beykeipsig, 471 
Leo Armenius, Känfer in * 
rient 

.4 Maurus, Kaͤyſer in. Drient 
= freitet mit den Pb» 
& 321 
= 

s s Ofienfis 
2 — Känfer in 2 
rient 324 
ss I Känf cr iu Orient / 221 
9— von Biſchoͤffen ge⸗ 
223 


et 
UI Pabſt 330. croͤnet —— 


lum M. zum Känfer 


339 
ss 1V Pabfl / fonft Sapiens ge⸗ 
nennet 330. deſſen 


ſchrifften 337 
s s IV, Kaͤhſer in Orient = 


s » X, Pabft/führetfricg‘ = 
hält ein Concilium 


s s Xocrkaufft den ablaß 454 
acta deſſelben wider Bi — — 
therum 446 ſq. 
144 
Leontius 283. ungluͤckliche re; 
gierung 285 
272 


been Kae wider —5 — 





ie hir. A 
3 Lotharius Künfer in Deeident 


Kg 


und Frantzoſen ‚469 
Libellatici Fe 
Liberatus 


Licinius 170, verfolgt die eh 


fien | 
Liebes⸗ mal werden abgefhäf 


fet 227 
Lieflaͤnder befchrung 348. sa zur 
Liga der Catholiken 


Linus I er t 
Liſojus ein ketzer 377 
Litaney 262. an die heiligen 268 
Litthauer bekehrung 399: 414 
Lojola Ignae, jtifftet den 
ter orden 
LolharssMolther wird ER 
von welchen find: die 
-Lolhardt: 
Lombardus Per. deſſen — 
giaSehol. 385. 390 

408 


377. deſſen regierung 373 
ss » :deflen leben; RD) N: 


— evangelium 


Luci 210. Luciferi F 
kaͤndtniß Ze > 
Lucifer Calariranus 292 
Lucius Epifc. Rom, 147 


LudovicusBavarus nimmt Rom 
ein / ſetzt den Pabſt ab ꝛc. 41 


333 jo A, freygebig gegen 
Dilhofs. 324. ds 


| Zi 


Regiſter. 








Ludov. 11 Rom. Ränfer 224. 
vertreibt die Saracenen 
326. haͤlt dem ah Das 
Mferd * 
21l, Römifther Rippe: = 
_ 

s+ IV Rom. Käyfer, 
+ ;X König in Sranchreich 


wird in bann er 
Majoris Georg, fireif von. guten 


2 au Shig in Geanehreich 

beſtatigt das Edi ‚yon 

\ "Nantes — — 
Jugdunenſes 26 

Lullius — deſſen chriſer 


422 
Luieprati füriffie 
"Lupoldus deſſen ſchrifften — 
" Lupus Servatus 
Lutherus, Paͤbſtliche andearn, 
liche Acta wider ihn 446.19. 


"Reformation deſſelben 454 ° 


‚faq —— und difpu- 
tationen 464: faq.454. faq. ' 


Verſionder Bibel 455 
Luͤtzen / ſchlacht darbey / 471 
Ehgenbuiig von Frantoſen weg⸗ 

— — 
Lycur 


yrani Nic. Gloſſe über die * 

bel 421 
Lyſimachus Kr Priefter 49 
M Acarius ber Egypter 


MaccabziJudas, ben 
&c, 59. untergang derſelben 62 


— — —⏑ 


Macedonius verbrannt 


Magifter ſententiarum 
Majarinus wird von Donatiften 








278 


Macedonianer 24 


: Macedonifche Könige 56 
Maoacrinus 


Magdeburg wird erobert 


14 


471 
385 


angeklagt | 214 


. werden sc. 


457 
Majorianus Rom. Kaͤyſer 
Malachias 


Ma mæa iſt den Chriſten — 
je’ 143 


| Manahem. 31 
358 ee 34 
Manaſſes Hohe Priefter . — 
Manes 168, Manichzer verfol⸗ 


gung und lehren 163. fg. 
———— in Orient 412 
426 

++ Comnenüs 377 
‚Manutius ; 435 
Marcellinus Comes | 275 
‚Marcellina = 132 


Marcellus diſputirt mit einem 


' Arianer 208 
Marci Evangelium 96 
Marcianiten 140 
Marcion,defieni irrige lehren 135 

fega. 


Mercn,einValenniane,a 

‚cofianer 
Maria / ſtꝛeit über ihre ——** 
niß 432. welche als — 
eſta⸗ 





Regifter. 








beftätiget wird 477.ihre ver; 
lobung 77 anbetung 229 fe: 

ſte 333.267 
MarianusScotus 371 
Martianıs Kayfer in Orient 
‘> 221,223 

Martinus Biſchoff 238 
.Martinus. Papa 290. wider; 
fpricht den Deonotheleten / 
wird veriwiefen ; 390 
‚Mattinus Il. Papa Ri 408, giebt 
privilegia», der beichte und 


— en 402 
i Papa R. 429. ſpaltung 

5 mit andern 431 
os s V PapaR, 429; ſtellet ein 
onoy Concilium an 439 © 
28 3 any: — Chronice 
Märtyrer onen: 114 
Maſoræ Nu 47 
Mafüilienfes 4 251 
Matthaͤi evangeliun 36 


Matchzus Parifienäs Hin 
Matthias Rudolphi Bender h hat 


unruhige regierung 468 
Matbilde Aebtibin zu Duevlin: 
burg SHE Ze 


Mauritius Imperat, Conſt. 56 


Y. wird — wegen ermordet 

Ki mit feinen’ Findern "2 59.283 

6 Gegen Pabft. wird — 
ret 


Maxensius drucket die chrit 
471 ſaqq. 


oi 
PR MY‘ r 


—— — 





— — — — 
——* ein Moͤnch 272 
deſſen ſtreitigkeiten 281 
Marimitianns 1714 —— 
Chriſten uw 
— I vegieret older 
Shih. 487.16gge 
4; ]1 iſ guͤckllch wider, die 
Tuͤrcken / ſtillet die Un⸗ 
ruh zu Gotha &c. 443. 
or pe haͤltreligions · tried⸗ 


— 449 
Meimile deſen meifagungen | 


J 


irminui 14 defien ver 
Daruns Roͤmiſcher aiyfer 


Den SAL 
Maximus Confehar . ı 298 


Ey 
2»? 


66 248 Taurionenbe; —* 


61 — 

Mocca vaterland des Duhanı 
meds as 287 

Medici ‚Sec- XW Ya: zum: 46% 


‚Meinbardus ui die 


bielaͤnder 1342 
‚Melanchthon Phil Khreib die 


; Apologie 447 meynung vor 
Paͤbſtl. gebrauchen: 456, di- 
 Spuration mit Eccio und ans 
dan 465 tod. - F — 
Meld hiſedech 
AMelto ſchreibt Ari rn 


Nerandes deffen.Ichren = 
enelaus Hohe Pr. un 49 
vertreibt Jaſiagn  .. 19 
Joh. 


Regiſter. 





| 


Mentel Joh erfindet die Buch 
' Ddrinkeregkunft "433 
Meſſe kiffiung 269 
Meflalianer 214. gi 


NMeth. Ezech. 
Methuſalah hohes alter / * 
kommen 











Monothrieten werden verdam̃t 
297. ketzzerey derſelben 


Montanus 


Montaniſten ieige megnunger 
1;8 
Montenfes 216 


Moſcowiter bekehrungen 348 


Methodius * Mo es geburth 14. erziehung x. 
AMetrophanes 336 19. ſa. 
Metropolitaner urſprung = — urſprung / gelegen 
eit/lehre ıc, 286. 
"Dei Käfer zu Conſtam + Tuͤrckiſcher Kaͤyſer erobert 
J nopel 32 3.14. hält Synodum sen 423 
a 341 Munſteriſche unruh 448. frie— 
Erlaphates 362 de 472 
Ducæ ſohn — Aurzuſtus 3 
Mufculus autor der Form,conc, 


sy s Palzologus 
m; Paphirgo > 
"4 5 $tratiotieus . 


air Polen Herto * 


396 
Er 


ein Eheift 348 
Minoriten 03 
Mikndns Felix defien Apologie 

162 
Wolinei fireit mit Amyraldo ' 
479 

Molines deſſen lehre 482 

AMonarchĩei 166 


Moͤnche 231. vermehren ſich 
270.293. 310, unterſchiedli⸗ 

che ordenz96. ſq 384.mord/ 
sauchfüchtic. 418. q. &c. 
Mond wird angebethet 9 
von Monmuth Hertzog wird 
enthauptet 475 
Monophyſiten 281 


458 
Muſic von einem Benedidiner- 


Moͤnch erdacht 369 
Dafılmanne 288 
Ya 28 

Nabopofaffar Ä 6 
Nahum 
Nauclerus Joh, 

— fuͤhret Andam 

36. 44 
Rehemik buch 4 
Neronis yerfolgung 75 


Neftoriüs, deſſen leben / ſtreit / 
lehren se. 25 1. ſq. find -_ 
Orient 

Nicephorus Kaͤyſer Hrient 

3.361 


24 Callikus deſſen hiforis 420 


Nice 


—-— 0 


— 


Regiſter. 





— — — 


Nicephorus. Conſtantinopoli- 


. tanus 34 
s » Gregoras 421 
Fe} Phocas 345 


Nicetas Acominates 40% 
— 1R.Pabſt deſſen hoch⸗ 
332 
IR. P. nimmt den Kay 
ſer Italien weg „402 
ss; WW. Pabſt 400. beftätiget 
den blutigen Feier ; procch 
410 

VR. P. 464. von Lndo, 
vico zum Pabſt eingeſetzet 
413. nimmt die fluͤchtigen 


Gruchen auf 434 
⸗⸗deé Clemangis 432 
Ricolaiten 113 
Niederlaͤnder bekehrung 28 

werden verfolget von den 
piſten 453 
Nilus 241 
Nimrod | 9 
Ninyas — 
Niobiten 
Noah ruhm bey GOtt — bey 
den Heyden 5. erhaltung in 
der ſündfuth 7. Be 


Noetianer derer lehr/ ſatze 166 


XNMonconformiſten 


27 
Nordlingen /, fhlahf,; dafelbft 


Srordmannier befehrung — 
Norwegen bekehrung 349. 381 





Oecumenius 





Novati ſtreit mit Cvpriano 164 
Novasiani fiveit mit Cornelio 


164 
Novatiani ibid, 
Numa 34 
Numerianus 144 


0. 


Benson 
Occam Guilielm. ui 
wider Pabſt Koh, XXil 42 r. 


413 
Odilo Cluniacenf. 373 
Odoacer 222 


Oecolampadii difputation mit 
E.ccio,mit Luthero 465, ſtreit 
vom Sacrament 456. 

7. 265 | 

Dhrenbeichte wird alß. ein nd. 

thiges ſtuͤck zur ſeeligkeit be⸗ 

fräriget 404 


-Donges m Ri 


Dlibrius - 
Dlympiades Fampf+fpiele ri 
zechnung 
Dnias I, 11, 111, Hohe: Deiefter 
49. des letzten fpaltung 60 


ont iten | 132 
Optatus Milevitanus Epilc,192 
Oratores Sec, XV 436 


Orebiten oder Orphani - 441t 
Origenes leben / ſchrifften ꝛc. 189 
fq begierde zum maͤrtyr tobt 
144. — coͤrper wird ver⸗ 
brandt 278 
Orige- 





* niſten 

Orgeln in die tich⸗ 
bracht ag 
Paulus Orofius 239 


Dfianders Andr. fireit von der 
zechtfertigung 477 
Ofus ſuchet Alexandrum Alex, 
mit Ario zu vergleichen 198 
Dfnabrüger friede 47% 


Diterfeftsftreit 141. ſq. 269. | 


wird N m 


Othma 

Do Birheffyudambürg Ihre 
in Pommern 380 
—* Frilingenfis 


389 
M. Romiſcher Ränfer 344. 


Resiſter. 





3 


ne ne nn, 
die Cerinthianer —— 
12 
Pariſiſche Theologi mweifeln an 
des Pabſts autoritaͤt 476 
2blut⸗hochzeit 451 
Pafchalis Pabſt gefangen 378 
Pafchafius , Diaconus zu Rom / 
deſſen ſchrifften 276 
s + Ratbertus vertheidiget die 
transfubftantiarion 343 
Paſſa der Iſraeliten 17 
Paffalorinchiten 140 

Patarint 


I 592 
 Pater- nofer-gebeth 36 


I 
Patricii in Teutſchland / woher 
entfianden ? 


345 

deſſen loöͤbliche thaten Patripaſſiani 166 

346 Patriarchen urſprung 13 1.fireit 
Bat 344. deſen — 346 derfelhen mit den Roͤmiſchen 
M 7. ſq. Biſchoͤffen 26%. derſelben 
iv Roͤmiſcher Käufer. 377. Fhochmuth ibid. 
| wird in bau gethan 377 "Pauli befehrung/ reifen, x. 93. 


Per bohheit greuel / th⸗ 
— ſuche cap. =.vom 
"sten Sec. big zu ende. Der 


— Babyloniſche ges 


ah N = 

— hoͤchſter grad * 
fgq. 

a PR Padua Aotoniũs 406 


Pak ai 5 
| ——— ethat engem 


H. de 


in Indie 1J 
apa a von eier 


F ptet 


ſqq. epilteln 97. wird enthau⸗ 
— 
: Diaconus 


von ea urheber der 


—— —— 
alle geſetze GOttes zu ha⸗ 
bew/ 431. ordnet alle : 5 
jahr einjubelfeft - 433 
Al Roͤm. Pabſt a 3. prote 
ftirer wider dag ABormi: 

ſche Colloqium 4 
Bis RK. ER 453," verweiſe 
Man. 


su 


Regifter: 








Max; 11 wegen des 
religionsfriedeus >449 
Paulus R. P. thut die Bene 
tianer inbanır 01472 
Paulinus Aquileg. 
s » Nolanus 194, > wie von 
Theoddſio jr hingerich⸗ 


tet | . 223 
Yaufinianifen ve 254 
Papbnutius | 200 
Pekah 
Pekaja 
—— 1 N. gab 263; freie 

tet wider den tittul Oecume- 
nici 265 


Nelagianer 249. iaq. Semi- Pe; 
lagianer rt > 
Peripatetici RT 
vn wird den Veſlen * 
orffen 144 
MerfersFhiig getauft 261 
Perſiſcher Monarchen! an 
56. Perſer fallen in Aſien ein 
287 
Peſt 52 jahr lang dec. vi. Et 
in Italien 262 
— Franc. Poet u. 
rentz m . 422 
Pelrus Apoſtolus, deffen wun⸗ 


der 32. Biſtthum 95. Tg: deß 


fie epiſteln 100. — 


—9* ſahſer in Drtent 396 
7 ab Alliaco · 43 20435 
> Blefenfis 4389 
Comeſtor 


u u 





eis: 391 F 





Petrus Dawiani 7 

2⸗ Dresdenſis 

; + Cluniacenßs 388. köreebf 
wider Per, de Brutis. 395 


s:; Hottienfis 408 
Peyrerius lſaac. deſſen meynungi 
von Praͤadamiten "47ir 
Paltz fällt ab vom pabſichic 
Pflug Julius berfrtiget dat: 
Interim | *8 
phantaſiodociten 140 
Pharao untergang18 
Phariſaͤer 655 
Phibioniten 1 * 
Philaſtrius | 


Philippus Bardanes , : deffelben 
mord/ unglückliche regierung 
302. 1q. verwirfft den ⸗ten 


SGynod. 
Philippus;Arabs 1434 iſt ie hant 
I 45» fü 


lich ein Ehri IC 
Philippus/ Känfer in Decident 

377. wird erftochen 380 
J —— ermor⸗ 


det die. Tempel; —*5* 


419. 
Regent in Inda abe 


‚s.4 Kandgraf zu Heffen wird ge⸗ 
— fangen genommen. 404. 


449 
dien ppiften 47 
al id wenden eliche d ar 


lan Koh. dr Tithenn 


aufor 
ler 


h 


Philofophi und Philologi Sec, 
EN * 462 


Philokorgius 23 
Kaͤyſer / deſſen 


Phocas wird 


mordthat 259. gotiloſe und 


ungluͤckliche regierung 283 
Photius deſſen ſtreit und ſchriff⸗ 
ten 336. ſq. Synodus wird 
wider ihn gehalten 331q. 
— 208, lehren derſel⸗ 
ben 


209 
Phrhartolatrz '. 982 
hu ſaͤlt ein in fra 31 
Picardier 441 
Pontius Pilatus 69 
Hipinus / deſſen angeordneter 

Synodus KEueTr 319 
Pıhftrarus 44 
Pius 1. R. Pabſt 429. zeuget wi⸗ 


der der paͤbſtl. boßheit c.43 1 
hat wohl Audıret 434 
Placontius autor des jur. Civiik 


386 
| Platonici ' - gl 
"Matten der Mönche wenn auf 


2923 


. gebracht | 
Plinii ſchreiben wegen ber Chri⸗ 


fen, 
Poeten ſec. XV 436. ſec. XVI 


olen bekehrung 
— 


liaco Joh. 


425 


Polycarpus lehret zu Antiochia. 
io1. wird verbrandt 118. 


deſſen brief 137 


Regifter. 
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pPhiloſophiſche Sectet st. 








Poligamie / ſtreitigkeiten hier 


von 481 
Pommern werden bekehret 381 
fallen ab vom Pabſtthum 351 
Yompejs nim̃t den tempel eins ı 
Porphyrianer 200 
Poſtillen laͤſt Carolus M. mas 
chen 315 
Praͤadamiten ⸗ſtreit 479 


Präbendaten urfprung 335 
Prädeftinatianer lehren 255; 


Synodus wider Diefelben 347 
Prämonftratenfer 384 
Prager unruhe / convent, fricde 

471.64. 
Praxeas | 141 


Preuſen bekehrung durch zwang 
398. fallen ab vom Pabſt— 
1 


um 451 
Presbiterianer ; freit in Engel; 
land 473. ſpaltung 478 
Prierias fchreibt widerbutherum 


454 
Prieſter A. T. gottlofigfeit ur 
ſach den abgoͤtterey 24 

6 


:Primafıus 176 


-Primases,iht urfprungr 8 1. wer 


- den eingejest 307 
Prifcilla deffen weiffagungen 38 
Prifeillianus deſſen lehren / Lob) 

verfolgung 213 
Probus 144 
Proceßionen urſprung 268 
Procopius Haly fuͤhret den Hu 

ßiten krieg 441 
Brodicus 132 | 


dw 


Regiſter. 





— nn ——— — 


Propheten A. T. ordnung 53.. Per kamus 264 
fq+ Rechabiten 30 
—— und et Referendarii 266 


— Aquitanicus Tr 
Proteſtirende: uhrfprung des 
nahmens 447. machen ein 
buͤndniß zu Hallin Schw 
ben / befchweren fich über die 
Catholicken 470. werden aus 
Böhmen vertrieben 471. in 
. Ungarn verlieren fie ihre frey⸗ 


heit 475. verjuchen einigfeit 
zu machen 478 
Prudentius 187 


der Pfalmen aucores ; ordnung 


25 
Ptolomzus Philadelphus; Lagi ; 


Evergeta 47 
Pulcheria 24} 
Pulver wird erfunden 419 


Puritaner fircit4 73.|paltung478 


Pyrrho, Pyrrhonigi St 
Pythagoras ib. 


DR Vacker 2 419 
Theile ſchutz⸗ ſchrifft 
die C 
— a 
Abanus Maurus 337. hält 
ein Concilium wider Go- 


. defchaleum 342 

Radulphus 159 
' Rahab 

—— de penna forti J 


Reforwirten ſtreit / ausbreitung 
| iu Sachſen / verhinderungse. 
457. in der Schweiß 448. in 
Franckreich ſuchen fie fich frey 
su machen 473 
Reformation Lurheri 454. ſqq. 
der Papiſten mit den Protes 
ſtirenden — 
Regino 358 
Rehabeams verfehen:c. 28. ſq. 
. tag zu Nuͤrnberg / Spey⸗ 


482 
teligiond freyheit der Proteſti⸗ 
renden 444. 472. kriege 445 
frieden 449 

Reliquien der heiligen werden 
geſuchet 268. angebethet 310 
etlicher Apoſtel werden gefuns _ 
Den 333 

Remigius Epifc. tauıfft den Clo⸗ 

dovzum 216 
Remonftranten 478 
Reichlinus bringt die * in 


aufnahme 43% 
Nesin 33 
Richardus Armachanus 43$ 

ss demediavila 408 


es; deS.Vidtore 388 
Richelius nimmt Rochelle Ir 


— in Iſrael / buch Dr 
21, 
— de Monte * 


gt Rochel. 


Regifter. 








— 


Rochelle| wird Yon Richelieu 


eingenommen 473 
Rogatianer 216, ſq. 
Rogerius de Hoveden 350 


Rom erbauet von Romulo 32 


Romanus Känfer 362 
; „ Diogenes = 
2; Lacapenus 


Roͤmiſche Könige 36. Regen 
ten 68 
Romulus Auguftulus 


221 
Rofcelinus defien irrige lehre 
vonder Drey Einigkeit 377 
Roſen⸗creutz/ bruͤder 481 
Roſrvitha 359 
Rudolphus Suevus 362 


s; von Habsburg 395. giebt 
allen übelthatern per- 
don 397 

»5 1.442. ift guͤtig gegen 
die Proteftirende 445 
Ruffinus 186. lockt die Barbarn 
ins land 222 
Rupertus MER: TIFn item 426 


; # de Ruflia ‚408 
; Turienfis 338 
Rupiten | 316 
Ruth 22 
5 
Abellianı - 
I Aor. Sabellicus a3 


Sabinianus ep die Sloden | 


gi 
Sacellarii 
Baden befehrung 328. aba 











vom Pabſtthum 451 
Sacrament ⸗ſtreit Lutheri mit 
Zwvinglio 436 
Sadducaͤer 65 


Saladinus regiert in Egypten 


350. nimmt das gelobte land 

weg 385 
Salanianer er 
Sallum 


Salmanaſſer führet Iſrael * 


33 
Salomo regierung / bicher x 
2 


Salonius 


243 
Salvators⸗ ↄrden 419 
Salvianus 4% 


Samariter hindern die Juͤden / 
bauen ſich einen tempel F 
Sedten Ä 

Samofatenus, deſſen hofft y 
Sedte &c. 166.19. 

Samuel leben und bücher 24 


ds 
Samfon ein Echottländer wird 
verworfen 320 
Yanballar bauet den tempel ju 
Samarien so 
Sandius Ehriftoph en 
Sanherib | 
Saracenen nehmen viel — 
weg 284. und beſitzen Afi- 
cam und Afıam 287. verwuͤ⸗ 
fiendasrid 328. 306 
Sardanapalusı5. wird umbradt 
30 
Sarmatier bekehrung 143 
| Satur 


— 


| 
| 


| 


Regiſter. 





Saturninus A Simonis 
110, deſſen lehren 130 
Hier, Savanarola ein eifferiger 
prediger 470. wird lebendig 
Te ir 


Semaltaldifäe frieg 446. Fr; 


Articul. ibid. 
SeholalticiSec, XIV, 4zt. fa. 
Heil. ——— wird erhalten in 
der Babyl. gefaͤngniß 41 
Schrifftgelehrten 67 


| — werden geſtifftet Sec. 


460 
u Dearia von Schuemann 
 begiebe, fih zun _ 


= ‚fhrifften vor die eh 


115.19 
Sartiob Schwarg erfindet das 
pulver 419 
Scheren befehrung 328. 349. 
— ab vomPabittyum4so 
verwuͤſten Sahfen 471. 

Schwediſcher Frieg 471. “ 
Schweiger unruhe 
Sclaven befehrung 

Mariano. Scotus 
Joh. Scotus (Erigena) deſen * 
lehrſamkeit / kata &c. 343.339 


zu 


| Yoh, Scotus , deffen Theos 
logie 421 
Scripturariĩ 66 
Sedulius 240 
= junior 339 
Seel⸗meſſen o 








rn —— 
Selneccerus, autor der Form. 
Conc. 418 
Sem / deſſen nachkommen 7.8 
Semaja 28 


Semi-Arianer 203 
Semiramis ıg 
Separatilten ‚ 


479 

Serenus Granius ftilfet die ni 
folgung 

Sergine ‚ ein —— 

Muͤnch / unterweiſet M 

hammed 

: » Bifchof — 

Monotheleten urhe⸗ 

— 1297. ‘wird = 


ss. — zu Rom eine 
hure zu Rom — 


Michael Servetus wird perbront 


459 
Seths feulen/nachkommen . 4 


Sethianer 
Severus , Röm.Känfer / i den 
Chriſten geneigt/ gung 
unter ihm 
+ Rom. Käufer 22X 
s » deflen nachſolger Severiten 
hieſſen 138 
⸗Biſchoff zu Antiochia yon 
welchen Die Severitem 
281. ſq. 
Sidonius Apollinaris 240 
Biſchoff u Merkdun/ 
macht das Interim 


Sidonius 


Regifter. 





— — 

Sidonius, Michael diſputirt mit 
Melanchthone &c. 465 

Siffridi hiſtorie 422 

Sigebertus u 

Sigismundus Roͤm. Kaͤyſer 426. 
laͤſt Joh. Huſſen verbrennen 
idid. ſtreitet mit den Hußiten 


441 

Simeon Metaphraftes 357 
Simon Hoher: priefter 49. 
11 Hoherssriefter ıbı 


z s der sauberer / deffen Ichre 
und Sedte, Simonic 109. 


ſq. 
2Cleophs ſohn 101. wird 
gecreußiget ° 116 


Simſon / von heyden genannt 


Hercules 22 
Singen nach noten 36 


Sixtus, Biſchoff zu Nom / deſſen 


maͤrtyr tod 147 
AV, ordnet das feit, der un⸗ 
— empfaͤngniß 
i 


— 
Sochzi, Antigonilchren 65 
Socinus, Fauſt. deflen lehren / 
: Sedte 459. werden verjaget 


477 
SocratesScholafticus 237 
Solon | 34.36 
Sophronius deſſen fchrifften = 
— year * 
—* Robert. von —5 | 
‚ die Sorbona 403 
— 238 











Spanifcheverfolgung as: 
Spart= erbanına 15. Spartaner 
verwandſchafft mit den * 
Spinoſæ, Bened, atheiſterey F 
Sprachen verwirrung / 8. 
diſcher ſprache vermi = 
6. kommen in aufnahm 434 
Stadte bauen hat feinen uw; 
ſprung vonCains gefchlecht s. 
iſt aus Italien in Teutſchland 
gebracht 307 
Stancarus, Franc. deſſen ſtreit 
von Chriſti mitleramt 457 
Stephanus Epife, R, ſtreit mit 
Cypriano 163. —— 


147 
s ; Auguftodunenfis 391 
er koͤnig in Ungarn wird hu 


Chriſt 
ss I abe 306. — 
gen 


2 VII Pabſt sc. 
Stero, Henr. deſſen Chron. 406 


Stieffel/ Eſ. 481 

Stilico lockt die Barbaren ins 
land — 

Strabo Fuldenſis 

Straßburg von Frantzzoſen ne 
genommen 474 


Stratidtici j 134 
Strigelii diſputat mit Flacio 466 
ftreit von der befehrung 457 


Spidas 357 
Sulpitius Severus 230 
Suͤndfluth 


7 
Suſanna 


Regifter. 





Sufanna a2 
GuyaEeMo 266 


Sylvefter P. R. 263. wird von 
Vigilio vertrieben 264 
ſchreibt wider butherum 454 
—— machus Epiſc. R. thut den 
SR Analafıum in bann 
224 
2 PR. deſſen fiveit mit Lau- 
rentio 264. fg 
Symbolum Apoftolic. 05. Athas 
nalianum f90, Nicenum 199, 
Conitantinopolitanum = 
Syncretiſmus 
Synedrii zu Jeruſalem auf, 
tung 
Spnergifien 
ynefius 
Synodus, vide Concilium. 
Sprach Tel. deffen buch tribui- 
ren etliche dem philoni 26. 


2 
238 


koͤmmt in Egypten 48 
Eyriſche koͤnige abgeſetzt 57 
Syriſcher ſprach anfang, 46 

ie — 
Aboriten 


Tacitus Roͤm. Kaͤyſer * 
Tartarn zur religion gezwungen 


332 
Tafeodrugiten 


140 
Tatianusdeflen irrige ihr 


gen 
Taulerus deffen fchrifften . 5 
Tauffe ſuche cap, 2. iedes ſeculi. 
— denen toden 180. 





———— — —— 


* Theſſalonieh 
Kk— 








228. den ſterbenden 184 
Tempel⸗/bau des erſten 20. zer⸗ 
ſtoͤrung 36.bau des anderna8 
durch Heroden verbeſſert 64 
wird zerſtoͤret = 

; » Onizll. 


: : Sanballat so 
Tempel⸗Herren 334 
derielben untergang 419 


Teraphim 15 
Tertullianus wendet ſich zun 

Montaniſten139. deſſen leben 

und ſchrifften 158 
Tertuillianiſten 140 
Teutſchen bekehrung 142. 261 
Teutonicorum boßheit/faulheit 


419 
Tesel verkaufft den ablaß 44 
Thara 
Theocritus 4% : 
Theodora Kaͤhſerin 324.362 
Theodoricus regiert in Italien 
256.259. ftelt Synodos an264 
Theodericus deſſen ſtreit mitCy- 
rillo; ſchrifften 237. ſq. feine 
— werden ver⸗ 


dam 278 
— kaͤyſer in Drlentzg6 
;:; WI. ibid. 
 : P.Rs209. ze. 
Monotheleten 
» Mopsveltenus, deſſen kei 
 temimerden ‚verdammt Fe 
s + Studira 
TheodofiusM. deſſen mord ha 
177 
Theodo- 


Regiſter. 








Theodofius Il, aat. deſſen re⸗ 
gierung / codex 222 


ss Kayfer zu Conſtantinopel 


302 
‚Theodofianer 254.282 
Theodotus urheber. derAlogiten 


FF n 
Theodulphus 


Theologia fchelaftica 385. ecfies | 


Syftema Theologicum 313 
Tbeologi ſec· XV, 436, Practici 
ib. XVI. 460. ſq. XVII. 483 


Theopaſchiten 166. 281 

Theophanes _ 314 

Theophilus Antiochenus,deffen 

bücher 128. fa. 

; s Alexandrinus dejjen fires 

tigkeiten 1 „ 
Synodus 


Br —— zu Sonftantinopel | 


32 
Theophraftus Paracelfus er 
Theophyladus Bifchoff ” > 
crida 
.s s Patriarch zu Sonfiantino. 
pel verfaufft Firchen aͤm⸗ 
ter 345 
Thefeus 18 
Themiltius, Themittiani, e 
Thomas, wo er gelehret 
s. s Bilchof —— 
unruhe / tod 
Aquinas deſſen Friffen 407 = 
Thomiften 497% — 
Thucydides 
Tiberius I, 256, iſt frgebig 


© mn > (ame — — — 


| Laur. Valla 





und glücklich 258 
N lato Phul Aſſar 32 
motheus lehret zu — 


Eli lehret zu Antiochia F 


—* y Emmerich ſucht ae 
freyheit der Broteftfrenden zu 
behaupten 474 

Torgauiſches Convent megen 
des facrament-ftreit$ 458 

Trajanus verfolge die — 


Transfubflantiation, deſſen ur 
prung 343. dawider fireitet 
erengarius 376. wird beſtaͤ⸗ 
tiget 404 
Trapezuntius Georg. 435 
Tribonianus verfaſſet das * 
pus Juris 
Trideatinifhe Concilium nik 


feinen anfang 456 

Tritheiten 254. 281 
Trojaͤ vermüftung 24 
Tuͤrckiſchen reichs urfprung 350 

———— friede 44 


Vt Robwiſch er Kaͤh⸗ 
ſer / verfolget die en 
147 


Valens 171, verfolge die * 

doxen 
Valentinianus, Roͤmlſcher ⸗ y⸗ 
ſeri71 * von Chriſten und 
Heyden gelobt 177 
Valen- 


| 
| 


Regifter 


— — — 


men TR. Kaͤyſ. 171 
IuI. ein ehebrecher / wird 
ſtochen 221.22 

Valentinus deffen irrthuͤmer 132 

ss; Pahft zu Rom laͤſt ſich die 
fuͤſſe kuͤſſen 331 


Udalricus de Argentina 408 
Venetianer werden in bann - 


than 
Verfolgung der Chriften he 
im) cap. eines ieden feculi. 
Vicarii 294. 266 
Vi&orisPabftifches vornehmen 
14 I 
Vietor Uticenbs 242 
; ; Anti-papa hält concilia wi; 
der die Albigenfer 
Yietorini Petabionenfis fit 
ten 





Vigilins, Africanus - 
4; R. Pabſt 263. vertreibt syl l- 
verium HA 
Vincentius Belovacenfis, ſchriff⸗ 
ten deſſelben 406 

+ Lirineußis 241 
Virgiliüspofrd verworffen 312. 
320 


Vißtatores 266 

Vitalianus bringt die m. 
die Firchen | 

Uladislaus IX Fonig in Dohle 
ſtellt ein Colloquiuman = 

Yingarifcher aufitand 474. Ne; 
tormation der Papiſten 472 

Alnion der Proteſtirenden 470 

Uniyerfitäten von Carolo M. age 


1 geflifftef 32 325. Andere 420- 
neue 459.482 
Volufianus Roͤm. änker 144 
de Voragine,Jacobus, autor der 
güldenen — 409 
Urbanus R. Pabſt 367. verbie⸗ 
fen fleisch zu eſſen in . fe 
tenꝛc. 
IVR. Pabſt ſtiftet dasgron. 
leichnams feſt 404 
TER. P. 475. laͤſt M. Ant. 
de Dominis cörper ver: 


brennen 476 
Urias / der Prophet 55 
VV. 


Alafridus Strabus 43% 
VValdo, Pet. von welchen 
der Waltenfer urfsrung 355% 
geichichte/ m. verfolgung 


2. fq.473 
Walleniteiner- beften * 469 
Wallfarten 182. 35$ 
eh wuͤten in Africa 260 
werden befehret 381 
VVarnerus, autor des Jurisci- 
vilis 386 
Waſſer⸗probe der hexen 331. 
VVeigelius Val: 481 
Weiſſagen der erfi. Chriſten 105 
buch der Weißheit 26 
Wenceslaus 412. kommt — 
a zum reich ꝛc. 414 
Weſſel Jo 
Willefſe lehre ic. wird — 
und nach ſeinem tode ver⸗ 
brandt 424. ſq. 438 
Wieder 


Miedertäuffer 448. diſputat mit 
den Reformirten 467 
Wien En von den Tuͤrcken be; 





freye 46 
Bl mng Malmesburienfs 


389 
» ; Neubrigienfis 390 
ss Tyrius 289 


William / Prink von Uranien 
hilfft denen m. in 
Engelland 479 

VVitiza, deſſen Synodus Dr 

den de ic. 3119 

MWittenbergifchen Theologen 
Conventzu Torgau 

. VVictichindus, defien fchrifften 


358 
VVicelius prediget den Wanda; 


len 381 
Waldomar Herkog in Mofcau 
wird ein ehrift 348 


"X’Ene 52 
370 
ron Bund fohn 43 


iſt getoͤdtet zwiſchen dem 
tempel und altar 30 





467 





Zacharias — in Afcael 
0⸗Pabſt zu Rom; 

Jaͤſt fi) anbeten 308. 
giebt fonigreiche 309. | 

Virgilium ab 

Eee erfindung | 
Zedekias 
Zeloten | 

Zeno der Stoicorum autor 
Kaͤhſer in Orient a2 1, N 
henoticum, tod i 
Zeppanig | 
Zeugen der wahrhett voii 
abgörteren 37. mider X 
greul des Pabſtthums zo.% 
333. ſq. 3592. 4924, 473,40 
ZißfeIoh. macht einen auf! 
mider Das reich 426, jimir 







mit Sigismundo M) 
Zonaras a 
Zorobabel 4 
Zvvickerus NN 


Zvviuglius feßet fich wider m 
ablaß⸗kram / fireitet übern 
Sacrament / 455. difpuit‘ 
nit Luthero 465, Fommt 
der ſchlacht um 44 





10 Arie. 
Man. 
uubeten p 
reiche x; 
nd - 
ung 


x 


oum aut 
)Reut u e 
2, m 


ch 
7 m 
Via 
Hat. 
Yeines 
— 
do 


m 
uk 
1 
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